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Rückzug in Unordnung— 

So bezeichnen die Japaner das ruſſiſche 
Zurückweichen. — Rußlands innere An⸗ 
leihe.—Die Sriedensfrage. 

St. Peteräburg, 23. Mai (6:05 Uhr 
Abends). Die Minifter und linter- 
ftüger des Hofes, welche die Unterbrei— 
tung bon Friedensporfchlägen an Ja— 
pan — auf ehrenvoller Grundläge — 
befürworten, glauben jeßt, gemonnen 
zu haben. Der Affoziirten Prefje wird 
aus beiter Quelle mitgetheilt, daß ein 
thatfächlicher Schritt in diefer Rich— 
tung nahe bevorftehe— wenn nicht ſchon 
gethan worden fei. 

Tokio, 33. März. (Mittags:) Ein 
offizieller Bericht vom Hauptquartier 
der japanifchen Armee in der Manb- 
Ichurei meldet: 

*-nfere Abtheilung, welche den 
Feind verfolgt, hat am 21. März, um 
halb 3 Uhr Nachmittag®, Tſchangtu 
bejebi. 

Ein Theil der Kavallerie des Fein— 
des hat an einem Punft zwei Meilen 
nördlich von Tfehangtu Halt gemadit. 

Ein großer feindlicher Heerestörper 
weicht in Unordnung nad) dem Nord- 
meften hin zurüd, an der Eijenbahn 
ae 

Petersburg, 23. März. Die 

ans Anleihe in Höhe von 100 Mill. 

Dollard murde heute unterzeichnet. 

Sie wird zu 86 ausgegeben, und die 

Schuldiheine find in 50 Jahren ein- 

lösbar. 

- Gt. Petersburg, 23. März. Die 
Partei, melche in N Zaren dringt, 

Japan die Bereitwilligkeit Rußlands 

zu einem Friebensſchluß zu erkennen 

zu geben — wenn ein ſolcher unter an— 
ſtändigen Bedingungen erlangt werden 
könne — hat trotz des großſprecheri— 
ſchen Auftretens der Kriegspartei be⸗ 
deutende Ermuthigung in den letzten 
paar Tagen erhalten. In Zarskoje— 

Selo beräth man ſich darüber weiter. 

Gewiſſe Großfürſten und der Kriegs— 

miniſte. Sakharow ſowie der Flotten— 

miniſter Avellan ſind zwar noch im— 

mer gegen jeden Friedensgedanken un— 

ter den jetigen Umft"*:; aber alle 
anderen Minifte-, an ihrer Spike 

Mitte, benünftigen entſchieden Frieden, 

und es heißt, ſie hätten in den letzten 

Stunden mehr Einfluß beim Zaren ge— 

wonnen. 

Einflüſſe von Frankreich her ma— 
chen ſich ebenfalls anhaltend zugunſten 
des Friedens geltend und werden, wie 
verſichert wird, neuerdings auch von 
Deutſchland unterſtützt. Das Gerücht, 
dag Kaiſer Wilhelm feine 
Dienfte für eine Friedensvermittlung 
angeboten habe, fcheint Jich zu beftäti- 

en. 

. Gleichzeitia wird jedoh abermals 

hervorgehoben, daß der Zar fich nie= 

mals zu einer Gebietsabtretung oder 
zur Sahlung einer direkten Kriegsent— 
ſchädigung verſtehen werde. 

Dagegen wäre — wie es heißt — 
Rußland bereit, z. B. die Erträgniſſe 
des Verkaufs aller Rechte und Beſitz— 
thümer der Port Arthur- & Dalny- 
Bahn und der Chineſiſchen Oſtbahn 
an Japan abzuführen und auch für 
den Unterhalt der ruſſiſchen Gefange— 
nen in Japan liberal zu zahlen. Auf 
die Abtretung von Sakhalin würde es 
dagegen nicht eingehen, indeß vielleicht 
Fiſchereirechte daſelbſt gewähren oder 
ſogar ſämmtliche werthvolle Robben— 
fiſchereien auf den Commander-Inſeln 
aufgeben. Auch könnten Abmachungen 
betreffs3 der Flottenftärf: Rußlands 
in den afiatifchen Gemäffern auf eine 
Reine Jahre getroffen werben. 
London, 233. März. Heute Nach: 
mittag trat das britifche Kabinet im 
Nuswärtigen Amt zufammen. 3 
verlautet, dat ein Vorfchlag behufs 
intervention der Mächte im ruffifch- 
japanilichen Krieg zur Erörterung ge= 
* fanat fei; doch wird dies in nächltite- 
henden Kreiſen in Abrede geſtellt. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 23.März. 

(108 Meilen nördlich vom Tiepaß.) 
Die Japaner folgen der ruſſiſchen Nach— 
hut, die ſich nordwärts von Santaupu 
aus beiweat und 84 Meilen pro Tag 
zurüdlegt. Anbeiden Flanken füb- 
ren die Japaner eine weite Umgehung3- 
bewegung aus, doch ijt die Stärke der 
betreffenden Streitkräfte noch nicht 
feitgeitellt. 

An einer Anzahl Pläbe an der Ei- 
fenbahn entlang zwiihen Santaupu 
und dem Gunjchupaß find fteile Hü- 
gel'mit Schludten, und hier ließe fich 
ein hartnädiger Widerſtand leiſten; 
boch ift e zmeifelhaft, ob General Li- 
nemwitfch fich zur Wehre fegen wird, ehe 
er den Sungarifluß und Tſchentſchietu 
erreicht. Wenn er die Flußlinie nicht 
behaupten fann, fo mag er genöthigt 
fein, hinter Sharbin nad Sibirien zu> 
rüdzumeichen, damit nicht den Ruſſen 
bie einzige erbindungslinie abgeſchnit⸗ 
ten werden kann. 

Bells‘ beihädigt. 

Horta, Azoren, 23. März. Der dä- 
Di Dampfer „Hella“, von Kopen- 

hagen nach Chriftianfand nad New 

Ei ort beitimmt, lief mit. gebrochenem 
® —— unſeren Hafen an, 

am Hafeneingang lief er auf; 


bald wieder er bald wieder flottge- 
&r bat nur ein unbebeutendes 

Me Baffagiere find wohl. 
Bauernmaffafre! 

Sehn von rnfifhen Soldaten getö)tet, und 
über 50 verwundet | — Eine Bombe für 
Aler s. — Rußland wird obligatorifhen 
Doifsunterricht erhaltten. 


Kutno, Ruſſiſchpolen, März. 
Die Bauernunruhen zu Samenta ber= 
liefen bejonder3 blutig, und nad) den 
neuejten Nachrichten hat die Infanterie, 
welche zur Unterdrücdung der Tumulte 
dorthin gefandt wurde, iiber 60 Bauern 
niedergeichoffen! 10 diefer wurden ge= 
tödtet, und über 50 verwundet, und 
von 11 der Lebteren erwartet man 
nicht, daß jie mit dem Leben davon 
fommen, 


Eine Schaar Bauern war von Beni- 
gnowa nach Lamenta gezogen, um die 
dortigen ländlichen Arbeiter zum 
Streifen zu veranlaflen, und in Ber 
bindung damit erfolaten die Tumulte, 
Der Polizeichef begab fi mit einer 
Kompagnie Soldaten dorthin, und die 
Truppen feuerten zwei Salven auf die 
Bauern ab. 

(Kutno liegt 70 Meilen meitlich von 
DWarfhau. ES hat etwa 10,000 Ein 
mohner.) 

St. Peteröburg, 23. März. Eines 
der beiten Zeichen der Zeit bejteht in 
der, heute erfolgten Ankündigung, daß 
in vierzehn Tagen das Minifterium des 
öffentlichen Unterrichts zufammentre= 
ten und einen Plan für obligatorifchen 
Volksſchulunterricht ausarbeiten wird. 
Vertreter der Schulen in den wichtig— 
ſten Städten des Landes ſind eingela— 
den, ſich an der Ausarbeitung dieſes 
Planes zu betheiligen. 

St. Petersburg, 23. März. Die 
Polizei, welche den PBalaft des Groß⸗ 
fürſten Alexis bewacht, verhaftete einen 
Mann, der ſich in verdächtiger Weiſe 
herumtrieb, und man fand bei ihm eine 
Bombe. 


E3 wird mitgetheilt, daß der Groß- 
fürft Uleris jchon vor vierzehn Tagen 
infognito in das Ausland gereift fei. 


Wichtig für Ojeanvertehr. 


Rollen der Sch.ffe auf ein Minimum he:s 
abgebracht. 


Stettin, 23. März. Die Hamburg- 
Ameritanifche Dampferlinie baut jest 
in’den Anlagen de3 „Wulcan“ einen 
Dampfer mit einer Erfindung des 
Hamburger ingenieur Dito Schid, 
melde, wie man imenigjten3 er= 
wartet, das unzuträgliche Rollen der 
Schiffe auf der See bedeutend vermin= 
bert, ja beinahe verfchwindend gering 
madt. Die Erfindung befteht aus i- 
nem maffiven Gleichgewichtsrad, iwel- 
ches.felbjtthätig der bejtändigen Ber=- 
ichiebung des Schmerpuntt3 dom 
Schiff entgegenwirktt. Bisher war die 
Erfindung nur an Modellen probirt 
worden; aber die Beamten der genann= 
ten Gefelichaft find überzeuat, daß 
biejelbe von großem praftifchen Werth 
iſt, namentlich für Kriegsſchiffe, wo— 
ſie die Stetigkeit der Geſchütz— Platt⸗ 
form weſentlich erhöhen kann. Im 
Juni oder Juli macht der neue 
Dampfer die erſte Probefahrt mit die— 
ſer Vorrichtung. 


Franzoſen gegen Griechen. 


Marſeille, Frankreich, 23. März. 
Der Dampfer , ‚Yanatje“, welcher hier 
eintraf, bringt die Kunde, daß zur 
zeit, ala er zu Candia, nel Kreta, 
anlegte, ein erniter Kramall zroifchen 
15 franzöfifhen Soldaten und 20 
griechiichen Seeloldaten ausgebrochen 
fei. Der Kampf dauerte eine Stunde, 
und 6 Griechen, fowie _2 Franzoſen 
wurden getödtet. Es iſt jetzt eine Un— 
terſuchung im Gange. Politiſche Be— 
deutung hat der Vorgang nicht. 


Veſuvthätigkeit läßt nach. 


Neapel, 23. März. Die Ausbrüche 
des Veſuv, wenigſtens die exploſiven, 
haben wieder aufgehört. Nur gele— 
gentlich zeigt das Ausſtoßen von ein 
wenig Geſtein und Rauch, daß die 
Thätigkeit im Innern noch nicht ganz 
ihr Ende erreicht hat. 


— —â— — — 
Inland. 


ee Te teusbe er 
madt. 
Leck. 


23. 


Räuber bridht aus. 


Iacoma, Wafh., 23. Wlärz. Albert 
%. Bell, einer der berüchtigiten Pojt- 
fadräuber in den Ver. Staaten, ift aus 
dem Bundesgefängniß auf MeNeil's 
Island ausgebrochen und in den dich— 
ten Wäldern entkommen. Er wird 
jetzt mit Hilfe von Schweißhunden ver⸗ 
folgt. Letzten April war er in Taco— 
ma, wegen Stehlens eines Poſtſacks zu 
Seattle, zu 2 Jahren Strafhaft verur- 
theilt worden. Er wird aber noch in 
vielen anderen Städten der Ber. Staa= 
ten gemünjcht. 


Diüffen Geleiſe hochlegen. 


Joliet, Ill, 23. März. Richter 
Dibell vom Kreisgericht bon Will 
County fällte eine burchgreifende Ent- 
fheidbung in dem Einhaltsverfahren, 
welches gegen die Hochlegung ber 
Bahngeleife dahier anhängig gemacht 
morben war. Er erhielt die ftädtifche 
Orbinanz, wonach jämmtliche Eifen- 
bahnen verpflichtet find, ihre Geleije 
hochzulegen, in jedem Punkt aufredht. 

Miſſiſſippi⸗Schiſſahrt beginnt. 

La Croſſe, Wis. 28. März. Der 
heurige Schifföverfehr auf ne Miſ⸗ 
ſiſſippi wurde heute eröffnet, da das 
Eis im oberen Fluß allgemein in Be— 
wegung iſt. Dieſe Eröffnung fand 
fe Wade De ftatt, als ‚im —* 


Livervool: 


Chicago, Donnerſtag, den 23. März 1905.— 


31 Verletzte. 
Ein Bahnunglück in Nebraska. 


Lincoln, Nebr. 23. März. Ein Bur— 
lington-Zug, von Grand Island hier— 
her beſtimmt, iſt in Weſt Lincoln theil— 
weiſe entgleiſt. 31 Perſonen wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Streikerinnenkrawall. 
Beaver Falls, Pa., 28.März. Jüngſt 
hatten 50 Mödchen der Becker'ſchen 
Arbeitshoſenfabrik dahier die Arbeit 
eingeſtellt, weil ihnen eine Lohnherab— 
ſetzung angetragen worden war. 15 
dieſer Streikerinnen —im Alter von 11 
bis 24 Yahren—verfammelten fih an 
der Brücdfe der 10. Straße, welche Bea- 
ber Falls mit New Briahton verbindet, 
und lauerten zwei Mädchen von da 
auf, die als Gtreifbrecheginnen enga= 
girt worden waren. DieXegteren wehr— 
ten jich zwar energifch, als fie ange- 
griffen wurden, waren jedoh bald 
übermältigt und murden fchlimm zus- 
gerichtet. Ihre Hüte, ihre Käcchen und 
ihre Mahlzeitsförbe wurden in den 
Beaperfluß geworfen. Die Polizei fam 
zu !pät, um Berhaftungen vornehmen 
zu fönnen. 
Bon verfchollenen Stämmen 
JIsraels? 


New York, 23. März. Eine maleri— 
ſche Partie Männer, Frauen und 
Kinder, 83 Perſonen im Ganzen, war 
unter den Paſſagieren des, von Mit— 
telmeer⸗Häfen hier eingetroffenen 
Dampfers „Irene“. E3 find Mitglie- 
der einer religiöfen Sekte, melche be- 
hauptet, Nahlommen der verfchollenen 
Stämme Israels zu ſein. Zuletzt 
wohnten ſie in Auſtralien, und jetzt 
ſind ſie auf der Reiſe nach Benton 
Harbor, Mich., wo bereits 400 Mit— 
glieder dieſer Sekte anweſend ſein 
ſollen. Sie glauben, daß der irdiſche 
Körper ebenſowohl weiterbeſtehen 
könne, wie die Seele, und ſie ſind An— 
hänger der Pflanzenkoſt; ſie tragen 
ſämmtlich langes Haar, und die Män— 
ner ſind bärtig. 

16,000 Einwohner. 


New York, 23. März. Die Regie— 
rungsbeamten auf Ellis Island kön— 
nen ſich vor dem Frühlingszudrang 
von Einwanderern faſt nicht mehr 
helfen. In den letzten drei Tagen ſind 
nicht weniger, als 16,000 Emigranten 
eingetroffen. Man erwartet, nach Be— 
richten aus dem Auslande, für April 
und Mai einen immer mehr ſteigenden 
Zuzug, und man fürchtet, daß der 
Faſſungsraum von Ellis Island nicht 
mehr ausreichen wird. 
Die meiſien Einwanderer liefert 
immer noch Italien; 18,000 trafen in 
den letzten 22 Tagen aus dem Orgel— 
dreherlande ein. 
Philippinen⸗Vorgänge. 
Manila, 23. März. General Allen, 
von der Konſtablerſtreitmacht, welcher 
die amerikaniſchen Bundestruppen auf 
der Inſel Samar befehligt, berichtet, 
daß die Empörung unter den Puleja— 
nes jetzt unter Kontrolle ſei, und daß 
die Mehrheit der regulären Truppen 
nächſtdem zurückberufen werde. 
Generalmajor Corbin und General 
Allen befinden ſich derzeit zu Cal— 
bayog, Samar, und halten eine Konfe— 
renz ab bezüglich der Maßnahmen, 
welche künftighin getroffen werden ſol— 
en. 
Die Hochfluthen. 

Cincinnati, 23. März. Man glaubt, 
daß Freitag Nacht die Ueberſchwem— 
mung hier ihren Höhepunkt erreichen 
wird. Höher, als 48 Fuß, wird jedoch 
das Waſſer wahrſcheinlich nicht kom— 
men, und dies wäre noch immer 2 Fuß 
unter der eigentlichen Gefahrgrenze. 
Zwiſchen Huntington, W. Va., und 
Catlettsburg, Ky.,, wurde heute der 
Höhepunkt der Fluthen erreicht. 
Pomeroy, O., 23. März. Der Eiſen— 
bahn- und Siraßenbahn dienſt dahier 
ſtockt derzeit ſogut wie vollſtändig, und 
das Waſſer iſt in die Gebäude an der 
Flußfront entlang gedrungen.“ Der 
Fluß ſteigt noch weiter, etwa 2 Zoll in 
der Stunde. 
Neuer Flottenhilfsſekretär. 


Wafhington, D. K., 23. März. — 
Prafident Roofevelt hat das Amt des 
lottenhilfgfefretärs Iruman HNem- 
berry von Detroit, Mich., angeboten, 
und diefer hat angenommen. Er tit ein 
herporragender Detwoiter Gejchäfts- 
mann. Der bisherige Inhaber diefes 
Amtes, Chas. H. Darling von Ber: 
mont, wird (auf feinen Wunjh) Ha— 
fenfolleftor von Burlinaton, ®t., wo= 
bei er au als Anwalt praftiziren 
fann. 
Eträflinge bauen Zuchthaus. 
Columbus, D., 33. März. Bun- 
deshilfsmarfchälle trafen bier ein, um 
39 Bundesgefangene aus dem hiefigen 
Zuchthaus nad) Atlanta, Ga., zu brin- 
gen, wo biejelben an den Mauern bes 
neuen Zuchthausgebäubes befchäftigt 
werben. Sie werden in einem Ertra- 
fupee fahren. 30 diefer Gefangenen 
find aus dem ndianerterritorium. 
Die Illiuoiſer Geſetzgeber. 
Springfield, Ill, 23. März. Nach 
lebhafter Balgerei weigerte ſich das 
Abgeordnetenhaus, die Geſchäftsregeln 
zu ſuspendiren, um die umfaſſende 
Staat3-Zivildienftporlage zur Bera- 
thuna zu nehmen. €3 ftimmten zwar 
66 Abgeordnete dafür, und 53 dage- 
gen; aber eg wäre eine . Zmweibrittela- 
mebrheit zur fofortigen Berathung er- 
forderlich gemwefen. 
Dampfernahrichten. 


N 


En N ee EU 5 ins 


Aus den VPolizcigerihten. 
Ein Shürzenjäger um $100 gefräuft. 


Harry Smith wurde heute von Rich- 
ter PBrindiville, der ihn einen verfom: 
menen Schürzenjäger nannte, um $100 
und die Koften gebüßt und mit einer 
Standpaufe bedacht, die er fobald nicht 
bergeflen dürfte. Er joll in dem Stein 
way Hal-Gebäude Frauen und Mäd- 
chen in zudringlichiter Weije beläitigt 
haben. 

Unter der Anklage, F. €. Reuter, 
Nr. 327 Weit 12. Str., im vorigen 


Juli mißhandelt zu haben, wurde heute 


ein gewiller Robert Brown von Ricdh- 
ter PBrindiville unter $800 Bürafchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Reuter behauptet, daß ihm ſeine 
Droſchke an Jackſon Boulevard und 
Dearborn Straße zuſammenbrach. 
Brown habe ſich erboten, ſein Pferd 
nach einem Leihſtall zu führen. Als 
er ihm folgte, habe ihn der Burſche 
niedergeſchlagen. Erſt nach geraumer 
Zeit ſei er aus ſeiner Betäubung er— 
wacht. Er habe dann die Wahrneh— 
mung gemacht, daß ſeine Werthſachen, 
Brown und das Pferd verſchwunden 
waren. Letzteres wurde ſpäter von der 
Polizei eĩngefangen. Brown wurde 
erſt geſtern verhaftet. 

Edward King wurde heute früh von 
dem Detektive Niggemeyer verhaftet, 
als er angeblich im Begriffe war, mit 
einer Pickaxt ein Fenſter der Fleifch- 
maarendhandlung von E. Schmik, Nr. 
317 Garfield Apve., zu öffnen. Der 
Häftling wurde heute dem NRichter 
Mayer vorgeführt, der fein Verhör 
auf den 1. April verfchob. 

Ein gemwiffer Stephan Hallin, der 
bezichtigt mwurde, Stephan Wagner, 
Nr. 88 Wells Str., geprügelt zu haben, 
batte jich Heute vor Richter Mayer zu 
berantmorten, der ihn. um $15 und die 
Koften itrafte. Wagner iſt als Fracht— 
fahrſtuhlführer in den Turner Braß 
Works, Franklin und Michigan Str., 
beichäftigt. Hallin wollte den Fahr 
ſtuhl benutzen. Als Wagner ihn zu— 
rückwies, da er Befehl erhalten hatte, 
keinen Nichtangeſtellten im Fahrſtuhl 


zu befördern, ſoll Hallin ihn verbläut 


haben. 

Unter der Anklage, M. Vehon, Nr. 
436 Dearborn Str., mit einem werth— 
loſen Check über 85 hineingelegt zu ha— 
ben, wurde heute ein gemwiffer Michael 
E. Toole von Richter Caverly den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Das Verhör von John Nadolski und 
John Lawrence, den angeblichen Mör— 
dern des Schneiders Fritz Krueger, der 
bekanntlich von Räubern in Abraham 
Riegers Wirthſchaft am Sonntag früh 
erſchoſſen wurde, ſollte heute vor Rich— 
ter Donoghue wegen angeblichen Rau— 
bes ſtattfinden. Auf Antrag der Po— 
lizei wurde ihr Verhör auf den 31. 
März verſchoben. Sie ſtehen bis dahin 
in Verbindung mit der auf Raub lau— 
tenden Anklage unter je 82500 Bürg— 
ſchaft. Wegen der auf Mord lautenden 
Anklage werden ſie aber nicht zur 
Stellung von Bürgſchaft zugelaſſen. 
Inſpektor Revere hofft bis zum 31. 
März noch weitere Verhaftungen von 
angeblichen Beihelfern der Burſchen 
vorzunehmen. 

Fred Pearce, Nr. 6316 Rhodes 
Ave., hatte dem Chineſen Sing Lee 
ein Hemd zum Wafchen anvertraut, 
eö aber nicht wieder erlangen können, 
meil er die Kontrolmarfe verlor, die 
Sing Lee ihm aab. ES ließ deshalb 
den ſchlitzäugigen Waſchonkel verhaf— 
ten. Richter Quinn befahl dem Chine— 
ſen, das Hemd ſeinem Eigenthümer 
wiederzugeben, entließ ihn aber ohne 
Strafe. 

Eine der Polizei wohlbekannte frü— 
here Theaterprinzeſſin, die ſich Roſie 
Wagner nennt, ſtand freiwillig vor 


Richter Caverly, um ihn zu bitten, fie‘ 


auf einige Zeit in’S Arbeitshaus zu 
ſchicken. Ihre ungekämmten Haare 
und elende Bekleidung vollendeten das 
Bild einer arg herabgekommenen Grö— 
ße. Wahrſcheinlich ſehnte ſie ſich nach 
Gelegenheit, einmal einige Tage nüch— 
tern bleiben zu müſſer. Ihrem 
Wunſch wurde willfahrt. 
— —— — — 
Hatte Shlimmes im Sinn. 


Mar F. Bamann wollte angeblich einen De—⸗ 
tektive ermordern. 


In dem Sprechzimmer der An— 
waltsfirma Ammen, Humphrey & 
Joyner, Nr. 155 Waſhington Str., 
wurde heute Max F. Hamann,“ ein 
Agent, deſſen Geſchäftszimmer ſich im 
Haufe Nr. 159 La Salle Str. befin- 
det, wegen angeblicher Vorenthaltung 
ihm anvertrauter Gelder von.dem De: 
teftivefergeanten John Zobin bon ber 
Hauptwahe verhaftet. Der Beamte 
hatte mit dem Gefangenen Thon bie 
Stadthalle erreicht, in der, Jich be- 
tanntlich die Hauptwache befindet, als 
Hamann angeblich ein Raſirmeſſer zog 
und dieſes auf Tobin zückte. Letzterer 
war aber auf ſeiner Hut, ſchlug ihm 
angeblich die Waffe aus der Hand und 
lochte ihn ein. Er ſoll einen Wechſel 
über 81200, den ihm angeblich Frau 
Auaufta Baar, Nr. 169 W. Diverfey 
Boulevard, zur Einlöfung anvertraute, 
flüffig gemadht, den Betrag: aber nicht 
an Frau Baar abgeliefert haben. 

— —— — — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 180 Weſt 
Ohio Stir. durchſchnitt ſich heute der 
38jährige Chriſtopher Ludwigſon in 
ſelbſtmörderiſcher ch die Kehle 
berblutete. Der —— 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gallagher als Zeuge. 


Hat zwar geſchoſſen, aber nicht 
auf Konſtabler Biedermann. 


Es war mehr Zufall.— 
— 


Die Darſtellung der Ermordung des Kon— 
ſtablers Biedermann in der S—Schleife— 
Wirthſchaft in Blue Island aus dem 
Munde des Hauptangeklagten. 


Jack Gallagher, einer der drei in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Konſtablers Biedermann in der Loop— 
Wirthſchaft in Blue Island Angeklag— 
ten, betrat heute im Kriminalgericht 
ſelbſt den Zeugenſtand. Er behaup— 
tete, daß Biedermann von einem ſei— 
ner eigenen Begleiter, Thos. Keenan, 
erſchoſſen worden ſei. Gallagher gab 
zu, daß er den Konſtabler geſchlagen 
und Robert Butler, einen von Bieder— 
manns Begleitern, in den Arm ge— 
ſchoſſen habe, angeblich in Nothwehr, 
um zu verhindern, daß Butler und 
Biedermann ihn feldft erfchöffen. 

Gallagher erwies fich ala jehr ent- 
gegentommend. Er war Willens, jo- 
gar den Betrag zu nennen, den er, 
Kohn Sandberg und Aler Vebeen für 
ihre Dienfte erhalten follten. Lebtere 
beitanden darin, dem Berfuch des 
Konftablerg, eine Einwurfsmaſchine 
in der Loop-Wirthichaft mit Beichlag 
zu belegen, Widexſtand zu leilten. 
Gallagher gab offen zu, daß. er auf 
Butler gefchoffen und Biedermann 
durchgeprügelt habe, und daß er au3- 
drüdlih zu dem Zmed nah jener 
MWirthfhaft gefommen fei, um den 
Konftabler und defjen Gehilfen an 
der Beichlagnahme der Mafjchine ohne 
richterlichen Befehl zu verhindern. 

Henry Weber, einer der 'Befiter von 
Einwurfsmafchinen in Blue Ysland 
und Umgegend, habe fie, wie der Zeuge 
ausfagte, gedungen, um Konitabler 
Biedermann MWiderjtand zu leilten. 

Gallagber antwortete auf die Fra- 
aen des Pertheidigerd James TI 
Brady, daf er und feine Begleiter den 
Konftabler und feine Leute al3 Räu- 
ber behandeln, übermältigen und ber 
Bolizei in Blue Y3land übergeben foll- 
ten, fall3 die Beichlagnahme ohne Vor— 
zeigung von Beichlagnahme- oder an- 
deren gejeßlichen Befehlen erfolge. 
Hätfin jene aber folche Befehle, jo foll- 
ten die Angeklagten den Namen des 
Friedensrichters und die Zeit der Ver— 
handlung feititellen. Weber hatte an- 
aeblich den Angeklagten $10 und die 
Bezahlung aller ihrer Unfoften ver- 
ſprochen. 

Der Zeuge leugnete, daß er eine 
Waffe bei ſich gehabt habe, als er nach 
jener Wirthſchaft kam. Er habe Bie— 
dermann nicht geſchoſſen, aber Butler. 
Dieſer habe einen Revolver aus der 
Taſche gezogen, und er, Gallagher, 
habe ihm wiederholt Warnungsworte 
zugerufen, als das aber nichts fruch— 
tete, habe er auf Butlers Arm gezielt 
und zwei Schüffe abaegeben. Sie 
hätten nie und nimmer beabfichtigt, 
Butler, Biedermann oder fonft e= 
manden zu erfchießen. Er babe mitBie- 
dermanns Revolver auf Butler gefchof- 
fen. Biedermann habe nämlich auf 
ihn, den Zeugen, angelegt, und da er 
nur ein paar Fuß von ihm entfernt 
war, jo will Gallagher fein Leben für 
fehr gefährdet gehalten haben. Flucht 
jet ausgefchloffen gemefen, er habe da— 
her Biedermannd Hand gepadt und 
ihm die Waffe entiwunden. Mit diefer 
habe er den Konftabler zu Boden ge= 
Ichlaaen, und dann Jah er Butler nad) 
dem Revolver greifen. Biedermann 
habe feine Beichlaanahmepapiere vor— 
gelegt. 

„als Biedermann,“ fuhr der Ange: 
Hagte fort, „an. die Mafchine heran= 
trat, ging ih auf ihn zu und fragte 
ihn, ob er einen Beichlaanahmebefenl 
habe. ch verlangte den Befehl zu je- 
hen, da wir da jeien, um die Mafchine 
zu befchügen, falls er feine gejeglichen 
Papiere vorlegen fünne. Biedermanns 
Antwort war ein Fluch, und qleichzei- 
tig 30g er den Revolver. Keenan, ei= 
ner bon Biedermanns Begleitern, that 
dasfelbe, und Butler verjuchte es. Ach 
entriß Biedermann fofort die Waffe, 
fchlug ihn zu Boden, und im aqleichen 
Yugenblid fiel Reenan auf die Knie 
und legte den Revolver auf mich an. 
Sandberg jchlua ihm vie Waffe aus 
ber Hand, da fiel ein Schuß und traf 
Biedermann, während Sandberg FKee- 
nan einefl Fußtritt zu verfegen verfuch- 
te. Inzmwijchen hatte ich Butler ge- 
hoffen, und er fiel ober ſprang durch 
ein Fenſtet wobei ſein Revolver zu 
Boden fiel.“ 

Siffstantsannatt Dlfon erhob Ein- 
mand gegen die Bemerkung, Bieder- 
mann fei auf Raub ausgemefen, ala 
er die Beichlagnahme vorzunehmen 
verfuchte, der Vertheidiger jtellte das 
Vorgehen des Konftablers aber als un- 
gefehlich hin, und der Richter fchloß 
ſich dieſer Anficht an. 

m -Kreuzverhör gab Gallagher zu, 
er babe Sandberg vor neun Jahren in 


-Bontiac unter dem Namen Hobed ten- 


nen gelernt, und erft bei ihrer Berhaf- 
tung von der. Polizei den wahren Na- 
men — Tu ah 5* ja: 
rd Pleafure an, 
ı Dioifion und Sedgwid 


Beſte 


Deutiche < Zeitung 


Anzeigen. 
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Schanfmwärter im Hauptgefchäftäpier- 
tel getwefen. Vebeen will der Zeuge jeit 
ein paar. Kahren fennen. Er hat ihn 
angeblih am Abend vor dem Morde 
auf der Nordjeite getroffen. Sie hätten 
Sandberg in der Wirthichaft, wo er 
arbeitete, abgeholt und jeien zufammen 
nah Blue Ysland gefahren, wo fie 
mit Henry Boehl und Henry Weber, 
den Befitern von Einwurfsmafchinen, 
zufammengetroffen feien, fpater aud 
Kohn Neibert fennen lernten, der eben= 
falls Sinwurfsmafchinen befigt und 
iebt als Belaftungszeuge auftritt. Nei- 
bert brachte fie in einem Hotel unter 
und holte jie am nächjiten Morgen nad) 
der Loop-Wirthichaft ab, mo fie blie- 
ben, bi3 Biedermann, Butler und Kee- 
nan hinfamen und die Schieherei vor=- 
über war. 

Der erfte Entlaftungszeuge mar 
riedensrichter Little von Franklin 
Part, melcher Nr. 122 LaSalle Str. 
fein Geichäftslofal hat. Diefer be— 
zeugte, daß an Biedermanns Körper 
eine Anzahl von Gerichtsbefehlen ge= 
funden worden feien, welche feine, des 
Triedensrichters, gefälfchte Unterfchrift 
trugen. Die Gericht3befehle ordneten 
die Beichlagnahme von mehreren Ein- 
mwurfsmafchinen an, darunter Die- 
jenige in der „Loop“-Wirthichaft. 
Zeuge hat von den gefälſchten Ge— 
richtöbefehlen nicht3 gewußt bis nad 
dem Tode Biedermanns. Der Staat3- 
anmalt kehauptet nun aber nicht, daß 
fie gefegmäßig oder echt waren, oder 
daß Biedermann überhaupt berechtigt 
war, die Einwurf3-Mafchige in der 
„Loop“ Wirthichaft mit Beichlag zu 
belegen. Der zweite Zeuge war Sand- 
berg, welcher die Ausfagen Gallagher3 
beitätigte. 

Das Schickſal von Joſeph Kowa— 
lechk, welcher der Ermordung von 
John Polak angeklagt iſt, ruht in den 
Händen der Geſchworenen, die ſich 
heute Nachmittag zur Berathung zu— 
rückzogen. Der Angeklagte behauptet, 
in Nothwehr gehandelt zu haben, Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt John R. Newcomer be— 
antragte aber in ſeiner Schlußanſpra— 
che ſtrenge Ahndung des angeblichen 
Mordes. 

Der Angetlagte behauptet, daß Po— 
lak, der im ſelben Hauſe wohnte, ſich 
am 30. November 1904 luſtig über thn 
machte, als er ihn auf den Knieen lie— 
gend betend antraf. Als er den Spöt— 
ter zur Rede ſtellte, habe ihn dieſer 
thätlich) anaegriffen. An Nothmwehr 
babe ep feinen Angreifer dann nieder= 
geitochen. 

Heute wurde. die Auswahl der- Ge- 
Ichmworenen, die über die des’ angebli- 
chen Betrieb3 von Lottobuden ang?» 
Hagten „Batiy“ Kina, John King und 
Trank Iennant in Richter Quthills 
Abtheilung des Kriminalgerichts zu 
Gericht figen werden, beendigt und 
unverzüglich mit der Bemweisaufnahme 
begonnen. E3 ilt diefes der zmeite 
Prozeß, den die Angeklagten zu beite- 
ben haben; der erjte endete mit einer 
Nichteiniqung der Jury. 

hints 
Ungetreue Männer. 


Betroxene Frauen erwirfen Scheidung. 


Vor Richter —— kramte heute 
Frau Roſa L. Dare ihre ehelichen Be— 
ſchwerden aus. Wie ſie erzählte, hat 
ihr Mann keine andere Seſchäftigung 
als Pokerſpielen, hat bei der Nachbar— 
ſchaft durch die Aufmerkſamkeiten An— 
ſtoß erregt, die er einer anderen Frau 
erwies, und hat der Klägerin in's Ge— 
ſicht geſchlagen und ihr dabei mit ei— 
nem Diamantring eine tiefe Wunde 
beigebracht. Der Anwalt Dares zahl— 
te der Frau 53308 als volle Befriedi— 
gung ihrer Anſprüche auf Nährgeld 
aus. 

Frau Roſa Cohn erlangte von Rich— 
ter Gibbons Scheidung von ihrem 
Manne, der ein Bigamiſt ſein ſoll. 
Wie ſie angab, hat ihr Mann ſie im 
Jahre 1898 nach dreijähriger Ehe ver— 
laſſen und lebt in einer Stadt in Mi— 
chigan, wo er eine andere Frau und 
mehrere Kinder hat. Klägerin erlang— 
te auch die Obhut über ihre zwei Töch— 
ter. Der Anwalt des Beklagten zahl— 
te ihr $300 Nährgeld aus. Der 
Name, welchen Cohn jetzt führt, wurde 
nicht genannt. 


Bulfanifirmaidine erplodirt. 


Trümmer fauften anf die Straße, ohne Je: 
manden zu verleien. 

Sn der Anlage von Reefe & Wieb- 
hoff, Fabrifanten von Bedarf3artifeln 
für Zahnärzte ‚im 6. Stod des Dyche- 
Gebäude, Ranbolph und State Str., 
erblodirte. Heute eine Kautfchuf- -Bulfa- 
nifirmafchine. Sie faufte in Trüm- 
mern durch da3 Oberlicht des Gebäu⸗ 
des etwa 50 Fu hoch in die Luft, um 
dann auf das Straßenpflafte: zu fal- 
len, wo Bolizift John Keeley die eın- 
zelnen Theile auflas. Obgleich viele 
PVerfonen jich zur Zeit am jener Stra- 
Benedle befanden, murbe doch Niemand 
verlegt. 

Ein ähnlicher Unfall ſoll fich vor 
Sabresfrift im felben Gebäude ereignet 
haben. Bei jener Gelegenheit wurde 
angeblich eine Frau ſchwer verletzt. 


* Der Bürgermeiſter hat den Polizei⸗ 
chef heute erſucht, energiſch gegen die 
jugendlichen Lümmel vorzugehen, wel⸗ 


che mit Vorliebe ältere Juden beläfti-. 


gen und bejchimpfen, und den Schul- 


| — —— Mart 5 in den hier 


Um werthvolles Fand. 


Korthweitern-Bahn joll $500,000 
dafür bezahlen. 


No eine SchleifensKlage. 


Grundbefier an der Dan Buren Straße 
fordert $100,000 Schadenerfat. — Der 
Fleiſchtruſt⸗ Prozeß macht langſame Fort · 
ſchritte. 


— t — 


Die Illinois-Michigan-Kanalkom— 
miſſion hat heute die Chicago KNorth- 
wejtern Bahngefellfhaft auf Räumung 
bes Landes, welches einit die Canal 
Str. bildete, und von jieben Grundjtü- 
den in der aleichen Gegend verklagt, 
oder auf Bezahlung dafür. Der Werth 
der Liegenfchaften wird auf $500,000 
gefhäßt. Diefelben waren der Stadt 
für Straßenzwecke überlaffen worden, 
als dieStadt fie aber aufgab, damit bie 
verflagte Bahngejellfchaft dort "ihre 
Bahnhofsanlagen an der Wella Etr. 
bauen fonnte, überfchritt fie ihre Rech» 
te, denn mit Aufgabe der Liegenjchaf- 
ten fielen fie nach gerichtlicher Entfchei= 
dung mieder an den Staat, bezüglich 
die Ranalverwaltung zurüd. 

Gegen die Union Elevated Railway 
Co. hat heute im Kreisgericht Lewis 
©. Perry in feinem Namen und als 
Verwalter des Nachlaffes von Caroline 
Ander Morrill, Befiterin des Eigen 
thums 269 Wabafh Une., eine Klage 
auf $100,000 Erfag für Schaden an= 
gejtrengt, den jenes Gigenthum dur 
den Betrieb der Hochbahnfchleife direkt 
und indireft, wie Erhöhung der Feuer- 
berficherungsraten, erlitten haben fol. 
Die Rechtövertreter des Klägers haben 
nicht weniger als vierzig gleiche Klagen 
in den letten Jahren eingereiht. Es 
verlautet, daß die Grundbefiger in al» 
lernächiter Zeit abgefunden merben 
follen. 

Der Bundespdiftriftsanwalt mirb 
bon den 300 vorgeladenen Zeugen nur 
die Hälfte von denSondergroßgeichwo- 
renen vernehmen lafjen, welche zur Zeit 
die Frleifchtruft - Unterfuchung anitel- 
len. Die übrigen jollen bei der Ge- 
richtsvberhandlung vernommen 
den, fall die Großaefchmorenen "Un 
lagen erheben. Someit wurden nur 
drei Zeugen vernommen und bon mei- 
terer Univefenbeit entbunden: - Heute 
und geftern mar R. E&. Home, Ge: 
ihäftsführer der Dmaha’er Anlagen 
bon Armour & Eo., einer der jechzehn 
wichtigen ausmwärtigengeugen, auf dem 
Zeugenftande. Ungeblih wurde er um 
die Unterdrückung des Mitbewerbs 
beim Ankauf von Schlachtvieh, welches 
nach den Märkten geſandt wird, be— 
fragt, doch lehnte er jede Auskunft ab. 
Die Unterſuchung wird ſich allem An— 
ſchein nach weit mehr in die Länge 
ziehen, als man Anfangs 
hatte. 

Wm. Gubbins, 713 Ogden Avbenue, 
hat im Kreisgericht um einenEinhalts— 
befehl nachgeſucht, durch welchen er die 
Stadt zu verhindern trachtet, einen 
neuen Kontrakt für die Inſtandhal— 
tung der Gaslaternen auf den Stra— 
ßen abzuſchließen. Als Grund gibt er 
an, das Ausſchreiben der Angebote ſei 
nicht in geſetzmäßiger Weiſe erfolgt, 
Albert Whitfield war mit einem Ange: 
bot von 20 Cents den Monat für jede 
der 17,000 Laternen der niedrigſte 
Bieter. John J. MeLaughlin hatte 
auf die Ausbeſſerung und das An— 
jtreichen der Laternenpfähle mit 3% 
Gents den Monat für jeden Pfahl das 
niedrigite Angebot geftellt. Das Ber: 
fahren richtet fich gegen Whitfield, 

Die Chicago Bar Affociation bat 
fich zu Gunften des Baues eineß neuen 
Countygebäudes und der Ausgabe von 
$5,000,000 Bonds für diefen Zmed 
erklärt. 

Die Wahlbehörde beichäftigte fich 
heute mit dem Streit zmwifchen der jo- 
ztaliftifchen und prohibitioniftifchen 
Parteileitung unfden britten Pla 
auf dem Stimmzettel. Die Soziali- 
ften veriveifen auf ihr numerifches Ue- 
bergeiwicht, und die Prohibitioniften 
ſteifen ſich darauf, daß ſie jenen Platz 
bislang eingenommen haben. Die Be— 


hörde wird ihre Entſcheidung morgen 


fällen. 

Der 50 Jahre alte John Miller, 
welcher vor einem Monat aus dem 
girhaufg 412 Elarf Straße nad 
Holirhofpital gebracht wurde, ift heus 
te dort an den Blattern gejtorben, Er 
war nie geimpft. Cha3. Lang, ein 20- 
jähriger Apothetergehilfe, murbe heute 
bon ‚feiner Wohnung, 445 Xo. mis 
Str., als blatternfranf nad) dem fo- 


firhofpital gebracht. Er war ebenfallä . 


nie geimpft. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegendb: 5 heute ut 
mittag, möglicher Weife auch beute Abend; 
—* Wetier. Lebhafter Shomwind, der nad We 
umijchlägt. 

Hinois: Regneriiches Wetter heute Rahmitiag, 
en & Theil ii heute Et ihön. 
Lebbafter un 2. nah Weiten et 

Indiana: enihauer beute bernd und 
im weitlichen * il; morgen di Em und aaa 
bafter Eüdwind, der ns en 

Rieder⸗Michigan Regner 
Abend, im öftlichen Sn * 
morgen; heute Abend tmärmer im 
gen fälter im imeitlichen Theil, 
der nach, Welten umicdlögt. 

Wistonfin: — a heute 
senihauer im üftlichen, tälter im 


erwartet 
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linze und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitus für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfuns, 


Es heilt Diarrhoe und 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regu 


Es vertreibt Würmer und 
Wind- 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesanden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


4 Trägt die Unterschrift von 


Habt, 


iss 


—— J4 | 
rauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Der Woiaz. 
Eine Gefhihte aus dem Dim, 
Don Karl Emil Firanjos, 
x (27. Fortfeßung.) 


„Hm!“ Türkiſchgelb räuſperte ſich. 
Seine eigene Empfindung darüber 


war eine unſichere, er verdammte Sen⸗ 
bemitleidete ihn 
brachte ihm 
keinerlei 
Nutzen, aber gleich abſchwören wie eine 
doch 
einen Zweck dabei verfolgt haben, und 
gleichviel, wie thöricht dieſer geweſen, 


der nicht, ſondern 
nur: die Wiſſenſchaft 
ſchwere Anfeindung und 


Sünde! Und Sender mußte 


würde er nun gewillt ſein, ihn auf— 
zugeben? 

„Und was noch?“ fragte der Mar— 
ſchallik. 

„Zum Dritten ſoll Sender zwei 
Jahre lang jeden Montag und Don— 
nerſtag faſten und zum Vierten jeden 
Sabbaäth auf dem Sünderplatz neben 
der Thür der Schul' ſtehen.“ 

„Daraus wird nichts!“ erklärte 
Türkiſchgelb entſchieden. Und in be— 
weglichen Worten ſtellte er dem Rabbi 
vor, daß ein kränklicher Menſch doch 
nicht im Winter an der Thüre ſtehen 
und zweimal wöchentlich faſten könne. 

„Aber eine dauernde Buße muß er 
auf fih nefmen!” wandte Rabbi Ma- 
najje ein. 

„So lafiet ihn durch zwei Kahre 
täglich fünf Palmen fagen.“ 

„Das ift eine zu leichte Strafe,” 
meinte der Gelehrte, gab ich aber 
THliegli® damit zufrieden. „Wurßer- 
dem aber,” jaate er, „will ich ihm das 
Verfprehen abnehmen, bald zu hei- 
rathen. Dann wird er ehrbar und 
vernünftig. Warum fol er nicht zum 
Beifpiel die Lea aus Kolomea neh- 
men?“ 

„Rabbi!" rief Der 
lachend. „Das wäre ja die vierte und 
bärtefte Buße. Und eine Straf’ joll’3 
doch nicht fern! E3 Tteht ja gejchrie= 


ben: „Eheitand iit Glüdsftand“, Wber | 
daß er Euch) das BBerfprechen leiiten | 


jol, damit bin ich einverstanden.“ 

Er meinte die3 ernit. Denn er 
wollte ja nicht, daß Gender ein 
„Deutfh“ werde und undermählt 


bleibe, mollte e3, von dem Worurtheil | 
in ihn nit ı 


abgejehen, das audı 
Ihmieg, vor Allem deshalb nicht, meil 
eö ihm für den „armen Jung!“ fein 
Glück fchien, nun in neue, 


beit war’3 zu jpät. 


Als der Marjchallif feinem Bundes- | ! 
\ Upothefer bezahlen muß, nicht er- 


genoſſen Simche das Ergebniß diefer 
Verhandlung mittheilte, brach der 


Fuhrmann in den ungeftümen Aus= | . I .. 

ı rief Quijer entrüftet. 
ift Gogs | 
tchafow ein Eifel, und Schwarzenberg | de b end, 
| feinen Heller. Sonjt lüg’ ich mir mei- 


ruf der Verwunderung aus: 
„Reb Sbia, gegen Euch 


ein Ochs. Wenn Shr Tippelmat 
(Diplomat) geworden wärt, es gäb' 
keinen Krieg auf der Welt.“ 
Minder bilderreich drückte 
Roſel ihre Zuſtimmung aus. 
wird's Euch vergelten,“ ſagie ſie. 


Frau 
„Gott 


mehr, als er es hören konnte, weil die 


Thränen der Freude die Stimme der | Ben. 
ı größere Sadı’!“ ‚ 


armen Frau erftidten. 


nr — — 
„Ihr ſagt es ihm aber erſt, wenn * 
ſchallik, „aber vorher frag' ich Dovidl, 


er außer Bett iſt,“ mahnte er. Ihm 


machte jener Schwur Sorge, und ob⸗ 
wohl er ſonſt auch ſein eigenes Ver- , 
vidl Morgenſtern wollt Ihr eine ſo 


dienſt ſehr gern und ſehr lebhaft an— 
erkannte, vermochte er doch diesmal 
nicht recht in das Lob der Anderen ein— 
zuſtimmen. Denn da Sender in der 


Gemeinde beliebt war, ärgerten ſich | N 
Tann er fie denn führen? Und fo ein 
| Menih — mwißt Ihr, was er jet wer: 


nur die Srömmiten darüber, daß er fo 
glimpflich davonfommen jollte. 

Nur ein Mann der Gemeinde, fonft 
der Stillfte und Sanftefte, konnte ich 
über die Milde nicht beruhigen. 
„Schimpf verdient hr, nicht Rob,“ 
rief Joſſele Alpenroth dem Mar— 
ſchallik zu, als ſie am Sabbath nach 
— jenes Vergleichs vor der 
Schul' zuſammentrafen. „Ihr habt 
ben Rabbi bethört.“ 


Itzig Türkiſchgelb war fonft nicht | 


ber Mann, auf einen aroben Klok 
einen feinen Seil zu een, diesmal 
that er e3 do. Der Uhrmacher hatte 
bisher in feinen Zufunftsplänen für 
Sender, eine große Rolle gefpielt; 
natürlich jollte ver Jüngling nad) fei- 


Biertel Größe, 15e Stüd, 2 für 25. 
= CLUETT, PEABODY& CO,, 
.Fabr, von Cluett u. Monarch Hemden, 


| Meifer. 


| Arme in die Luft. 


Marſchallik 


fremde Gulden!“ 
Bahnen einzulenten — für den Ziman- | TUDEN. 


zigjährigen von Tchivantender Gefund- | 


1 „an | 
Eurer Jütte wird er’s Euch vergelten“ | 
— aber auch dies Wenige errieth er | 


| bet Vernunft? 
| übernehmen, der Gtüinper, der zapp- 





— ——— 
ES: * 


ner Geneſung in die Werkſtätte zurück— 
tehren. 


JF “ 


„Reb Joſſele,“ ſagte er betroffen, 
„Ihr ſeid doch ſonſt ein Milder und 
Ihr werdet doch den arme 
Jungen nicht verſtoßen?“ 

Der kleine Meiſter wurde krebsroth. 

„Was?“ ſchrie er und warf die 
„Ihr glaubt, ich 
nehm' ihn wieder auf? Dieſen Pojaz, 
dieſen Tagedieb, dieſen Gottesläſterer! 

enn ich mein Verſprechen brechen 
wollt', was könnt' ich von ihm erzäh— 
len! Und wie viel Rädchen hat er mir 
zerbrochen!“ 

„Was nun?“ dachte der Marſchallik. 


„Ein neues Handwerk Tann er doch | 
| i Simde nähm’ | 
ihn gleich wieder, aber das ift doch fein | 


jegt nicht anfangen. 


Geihäft für einen fränflichen Men 


e 


ſchen.“ 


Sabeh, dieſe Frage konnte nur mit 
Senders Zuthun erwogen werden. 
Eine andere Sache aber hatte der Mar— 
ſchallit ſofort zu ordnen. Der Name 
Glatteis im Ladungsſchein mußte als 
Irrthum erſcheinen“ Auch die ſcho— 
nendſte Enthüllung ſeiner Abkunft 
hätte den Geneſenden furchtbar erregt, 
aber noch aus einem anderen Grunde 
ſchauderte Frau Roſel davor zurück: 
„In der nämlichen Stund' geht er in 
die weite Welt wie ſein Vater! Er 
hält's dann für ſeine Beſtimmung, und 
dasſelbe Blut hat er ja leider. Glaubt 
Ihr, er wär' auf die chriſtlichen Bücher 
gekommen, wenn er nicht Mendele 
Schnorrers Sohn wäre? Ich bin nicht 
eher ruhig, bis er ein Weib hat und 
auch vor dem Kaiſer mein Kind iſt.“ 
Sie wollte ihn nach Luiſers Weiſung 
adoptiren und dieſem, der neben ſeinem 
Amt auch Winkelſchreiberei betrieb, die 
Durchführung der Sache übergeben. 
Aber vorher mußte der Gemeinde— 
ſchreiber jenen „Irrthum“ beſcheinigen. 

Der Marſchallik übernahm es, Lui— 
ſer dazu zu beſtimmen., Ihr ſchreibt 
die Vorladung zur Loſung noch ein— 
mal,“ ſchlug er ihm vor, „auf den 
Namen „Kurländer“ und füget bei, bei 
„Glatteis“ wär' Euch damals 
Feder ausgeglitten.“ 

Aber Luiſer war für dieſen beſchei— 
denen Scherz unzugänglich. „Die grö⸗ 
Bere Sad’ übernehm’ ich,“ jagte er. 
„Warum nit? Eine ehrlihe Sad, 
foftet hundert Gulden. Aber etwas 
Falſches befcheinigen? Am feinen 
Preis! E3 geht ja um meine Ehre. 
Nicht um mein Leben! Nicht um zehn 


„Über um mei,“ eriwiderte Türkifch- 
gelb faltblütig. „Zehn Gulden kann 
die arme Frau, die jet Arzt und 


ſchwingen.“ 
„Meine Ehre um zwei Gulden?“ 


„Alſo zwei und einen halben,“ ſagte 
der Marſchallik begütigend, „aber mehr 


nen Sender ohne Schein an.“ Er faßte 
nach der Thürklinke. 

Seufzend griff der Schreiber nach 
einem Formular und ſchrieb das Ge— 
wünſchte, fügte auch in ſeiner unbehol— 
fenen Schrift in zollhohen lateiniſchen 
Lettern bei: „Friher durch Irrthum 
mit anterer Ruprife Glatteis geheu= 
Ben.“ — Uber nun frieg’ ich auch die 


„Wahrſcheinlich,“ erwiderte der Mar— 


ob er's nicht billiger macht.“ 
„Den?“ rief Luiſer höhniſch. „Do— 


ſchwere Sach' anvertrauen? Seid Ihr 
Natürlich wird er ſie 


lige Menſch übernimmt ja Alles, aber 


den will? Alles, was Koscielski bis— 
her war. Ihr lacht, Reb Itzig? Recht 
habt Ihr!“ 

„Fällt mir nicht ein,“ ſagte der Mar— 
ſchallik. „Warum ſollt' ich lachen?“ 
Wladimir Koscielski war der Lotto— 
kollektant und Verſicherungsagent für 
Barnow, doch mußte er nun auf dieſe 
Aemter verzichten, da er Anfälle von 
Säuferwahnſinn hatte. „Beſſer als 
der verſoffene Schlingel wird's Dovidl 
machen.“ 

„Schlechter,“ rief Luiſer grimmig. 
„Ich ſag' ihm: Theilen wir zur ehr— 
lichen Hälfte, ich die Kollektur, Du die 
Verſicherungen. Aber er will Alles! 
Der Stümpef! Und er foll gar eine 
Adoption durchführen? Hahaha, der 
macht Euch den Froim lebendia, jtatt 
ihn tobtzufagen. Und marum das 
AUles? Weiler um zehn Gulden billi- 
ger ijt und nicht neunzig Gulden ver- 
langt, tie ich, fondern achtzig.“ 

Der Marjchallit nidte ihm freund: 
lich zu. „Nur weiter, Reb Luijer. Ihr 
redet gut, ich hör’ Euch gern zu. Aber 
hundert — neunzig — in einer halben 
Stunde habt Yhr erft zehn Gulden 


"nadgelaffen — fünnt’3 von nun ab 


nicht fchneller gehen?“ 
„Handeln laff’ ich mit mir nicht,“ 
erwibertg ber Gemeinde 


— 


hinabgeneigt, daß di 
Papier berührte. Bei Türkiſchgelbs 
Eintritt zuckte er empor, zwang ſich 
| dann aber, weiter zu fehreiben. „Gut 


die | 


zeiber. „Was 


es iſt, Zru 


ich ausgeſprochen hab', dabei bleibt's. 
Um achtzig will's Dovidl machen, ſagt 
Ihr? Gut, aus Freundfchaft für 
Euch thu ich’3 um dasfelbe Geld. Da 
ann Euch die Wahl nicht jchmer fein, 
denn dieſer Dovidl — wißt Ihr, wie 
weit es ſchon mit ihm gekommen iſt? 
Sch Follt” mich ja darüber freuen, aber 
meil er Weib und Kind hat, jo thut 
er mir eigentlich leid. Nämlich meil 
das Bezirfgamt feine Eingab’ mehr 
bon ihm annimmt, fucht er jeßt einen 
Schreiber, der beffer deutfch fann, als 
er. Und fo einen Menfchen wollt hr 
mir vorziehen, wenn’3 bei ung Beiden 
gleich viel Zoftet — fiebzig Gulden.” 

„Nein,“ ermwiderte der Marjchallik. 
„Wenn’8 bei Euch Beiden fünfzig 
foftet, friegt hr die Sach’, lebt ge: 
fund.“ 


XVI Kapitel, 

Der Marfhalit überbrachte Frau 
Rofel das Schhriftjtüd und juchte den 
Konkurrenten Quifers auf. Auf dem 
Wege hielt er plöglich ar. „Das wär’ 
ja was!“ imurmelte er in höchiter 
Yreude. „Gott im Himmel, das wär’ 
ja mg!" Dann eilte er haltig zu 
Dovidl Morgeniterna Haus. Aber auf 
dem Flur vor der Thür mit der Tafel 
in deutfchen und hebräifchen Lettern: 
„PBrifat-Agentichaft, guter Rath in alle 
Sachen,“ verſchnaufte er ih erft 
gründlich, ehe er eintrat. Da hieß es, 
ruhig auftreten. 

Dopidl, ein Hagerer Mann mit dün 
nem, röthlichen Bart, unjtäten Augen 
und fahrigen Geiten, jaß an jeinem 
Pult und fchrieb eifeip, das Haupt tief 

Hafennafe das 


Woch — ſetzt Euch,“ fagte er möglichft 


| gleihmüthig, und jeßte feine Arbeit 


fort. 

Der Marfchallit blieb ftehen und ſah 
ihm eine Weile zu. „Reb Dopvidl,” 
begann er. N 

„Verzeiht — gleich! Ich bin be- 
ſchäftigt — noch fünf Minuten.“ 

„Nicht eine halbe,“ ſagte der Mar— 
ſchallik freundlich, aber entſchieden. 
„Deshalb kriegt Ihr die große Sach', 
die ich Euch bring', doch nur, wenn 
Ihr's billiger macht, als Luiſer!“ 

„Aber Reb Itzig,“ rief der Winkel— 
ſchreiber, fuhr empor und erhob vor— 
wurfsvoll die Arme zum Himmel, 
„glaubt Ihr, ich mach' Euch was vor? 
Hab' ich das nöthig? Ich hab' ja ſo 
viel zu thun. Wann hab' ich zuletzt 
die ganze Nacht geſchlafen? Ich er— 
innere mich garnicht mehr daran. Und 
mit Luiſer droht Ihr mir? Mit die— 
ſem Stümper? Wißt Ihr, was die 
Herren vom Bezirksamt ſagen, wenn 
ſie eine Eingab' von ihm bekommen?“ 

„Ja,“ erwiderte der Marſchallik. 
„Sie ſagen: Das iſt ein Unſinn, der 
kann nicht deutſch, ſagen ſie, in jedem 
Wort ein Fehler. Und ſchütten ſich 
aus vor Laden.“ + 

„Sp tit es!” rief Dopidl erfreut. 
„Habt Shr’3 auch gehört?" 

„sa, bon Zuifer, er hat’3 mir eben 
über Euch gefaat!” 

„Weber mich?" Dovidl rik feinen 
Kaftan auf. „Sch Fahr” au der 
Haut.“ s 

„Später. Hört zuerjt, mas ih Eu 

bringe.” Er trug ihm furz die Sadıe 
vor, „Sagt: Dreikiga Gulden!“ und 
ipir find einig.“ 
_ „Unmöglic!* rief der Wintelfchrei= 
ber. „Unmöglih!" wiederholte er 
wehflagend und taumelte händeringend 
in der Stube auf und ab. „Da ver 
brauch’ ich ja auf Tinte und Papier 
mehr. Wenn Xhr wüßtet, mie viel da 
zu jchreiben ift. Zuerft muß ich bei 
allen Gemeinden in der ganzen Welt 
ja anfragen, ob fie was von Froim 
Kurländer wiffen, denn vielleicht lebt 
er nod. Und wenn Niemand von ihm 
weiß, erit die Scheidung, dann bie 
ZTodeserklärung, dann die Annahme 
an Kindesitatt. Einen Menfchen todt- 
Ihlagen, geht leicht, und ein Kind be- 
fommen, noch leichter, aber auf gejet- 
lichem Weg ift das ſehk ſchwer. Und 
das joll Luifer durchführen? Freilich, 
übernehmen wird er’. ‘ch wette, daf 
er Euch für diefe Sache zuerft achtzig 
Gulden abgefordert hat.“ 

„Rein!“ ermwiderte der Marichallit 
entjehieden. Und in der That waren’s 
ja hundert gemefen. 

(Fortfegung folgt.) 

— Gute Ausfihten. —KRommerzien- 
rath (zum Schwiegerfohn): Nun, mein 
Lieber, wenn es Jhnen zu große Mühe 
macht, fich durh’3 Eramen erft eine 
Eriftenz zu aründen, fo find Sie ja 
durch eine Heirath mit meiner Tochter 
Allem enthoben, die vor Kurzem auch) 
noch ihren Dr. jur. gemacht hat. Wenn 
meine Tochter dann nicht die Gattin 
eines Nuriften ift, fo find Gie doch we- 
nigiten® der Gatte einer Juriftin! 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es zu Hauſfe thun 
— Koſtet nichts zu verſuchen. 


Eine Familie glücklich gemacht 
durch das große Haines Heil⸗ 
mittel fur Truntſucht. 


Eine neue, geihmadlofe Entdedung, die in 
Ihee, Kaffee oder Nahrung gegeben erden 
fan, Warm empfohlen von der ®. E. X. U. 
und allen Mä — —* Sie boll- 
beingt ihre Arbeit fo Stil und fiher, dab, 
während die bingebende Gatiin, Schiwelter oder 


Toter aufiebt, ier Trunfenbold gebeilt wird 


bass‘ en feinen Willen und obne fein Bifien. 

uren Namen umd Adreiie an Dr. 2. 
W. Haines, Tai Glenn Building, Cincinnati, 
ef Euch 


D., und t nee = —* 


Solden Sbeciie 


uUnſer Hanpt-⸗Eingang, 
(169 Jackſon Boulevard) befindet 
ſich auf gleicher Höhe mit der 
Straße. 

Zur Rechten, wenn Ihr 
eintretet, ift eine breite Marmor: 
treppe, welche in unfer allgemeines 
Banf-Departement führt. 

Zur LZinfen führt eine ähn- 
liche Treppe in unfer Gpar- 
Departement. 

Beide Banfräume find 
groß und angenehm. Spezielle 
Bequemlichkeiten für Damen, 


Rovaı Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd, 


Unter ftantliher Auflicht und Kontrolle, 
Gtablirt 1891. 30,000 Depofitoren. — 
Check⸗-Kontos — Spar-Kontos — Mumnis 
zipal Bonds — Grundeigenthums-Dar⸗ 
leihen — Truſteegeſchäfte. 


Royal Safely — Sicherheils-Hewölhe. 
63 wird deutich geiproden. 


— — — — — — 
en 


Die Breunmaſchine. 


Beitrag zur Pſychologie der modernen Frau. 
Von Vitus. 

Alſo! Ich erhielt eines Tages einen 
Brief von meiner Freundin Leontine! 
Ich muß geſtehen, daß ich einen Schreck 
befam, als ich das Kuvert mit Leon- 
tines Krafelfüßen, die ihren Schreiben 
immer das Ausfehen eines Bettelbrief3 
geben, auf meinem Yrühftüdstifceh vor— 
fand. Harmlog lag e3 zmwilchen einem 
Stop Annoncen, einer Schujterredh- 
nung und der Aufforderung, in Ham 
burg einen Vortrag zu halten über das 
Ihema: „Die Entiwidelung der moder— 
nen Frauenfeele unter dem Einfluß 
von Ibſen“. Ich wußte von vornher— 
ein, daß der Inhalt nicht harmlos ſein 
konnte. 

Mit einer gewiſſen Erregung zerriß 
ich den Umſchlag. Für gewöhnlich 
pflegte nämlich Leontine überhaupt kei— 
ne Briefe zu ſchreiben. Das war ihr 
eine viel zu umſtändliche und zeitrau— 
bende Beſchäftigung. Leontine ſprach 
nur. Hatte fie je eine Mittheilung zu 
machen, die fich per T&ephon nicht er= 
ledigen Tier, fo mußte ihre fleine Ma=- 
Schinenfchreiberin fie tippen, und fie 
fekie nur ihr fteifes, ungelentes „Qeon= 
tine“ darunter. Es fann mir alfo fein 
Menich verdenfen, wenn mich beim An- 
blif von Reontines Brief ein Gefühl 
erariff, melches ein Mittelding zwtjchen 
Schred und Erftaunen war. 

Dies Gefiihl vergrößerte fich aber in 
zehnfacher Potenz, als ich die wenigen 
Zeilen überflonen hatte. Mein geröfte- 
tes Brötchen mit Marmelade blieb mir 
kuchltäblih im Munde fteden. Zeontine 
war eine der eifrigiten Anhängerinnen 
der Frauenbewegung. Da mar 
Berein, zu deifen Borftand fie nicht 
gehörte, fein Konareß, auf, dem fie 
nicht redete, feine Enquöte, an der fie 
nicht betheiliat war. „Plag der Frau“ 
war auch die Devife ihres Lebensban- 
ner3 und „ber Mann unfer Feind“ — 
le revers de la medaille. 

Und nun fohrieb mir ‚die befagte 
Zeontine richt etwa, daß fie jich ver— 
lobt hätte... . Gott behüte! Das wäre 
ja ein viel zu altimodifches Verfahren 
für eine fo moderne Jungfrau gemeien 
.... jondern, daß fie heirathe, und 
zwar an demfelben Tage heirathe, an 
dem diefe Yombe auf meinen friedli= 
en, fonnenbefchienenen Frühftüdstifch 

iel. 
Warum follte Leontine jchließlich 
nicht heirathen! Troß ihres Abiturs 
und ihrer drei Semeiter Nationalöfo- 
nomie war ſie bildhübſch von ihrem 
zerzauften blonden Kopf an bis zu den 
zierlichen, jtet3S elegant bejchuhten 
Füßchen. Von wohlhabenden Eltern, 
die ihrem Kinde jede Kaune—parbon— 


jedes Intereſſe geitotten fonnten. Aber 


bor drei Tagen noch hatte ich Leontine 
im Klub gefprocdhen, mo fie mir und 
mehreren anderen eine fulminanteRebe 
über die geistige Inferiorität der Män- 
ner gehalten hatte. Und dann — men 
heirathete Zeontine!! 

„Liebe E£,“ fchrieb fie — Ef ift näm= 
lich mein Spitname und leitet jich vom 
treuen Effehard ber, deifen Rolle ich 
angeblich im Leben meiner Genoffin- 
nen nach deren Anficht jpielen fol. 

Ufo „Liebe Ef,“ Tehrieb LZeontine, 
„tommen Sie am fechszehnten um vier 
Uhr Nachmittags in die Kaifer Wil- 
helm-⸗Gedächtnißkirche. Ich werde dort 
um dieſe Zeit mit Hans Egon von 
Fürktenftein-Rabdef getraut. Zur Zeit 
Regierungsaffejlor in Potsdam, fonit 
Majoratsherr auf Radef. — Theilen 
Sie Dies. auch den andern Meibern 
mit. “— Na, können Sie nun .mein Er- 
taunen beareifen?— Nachdem ich mich 
etwas von der mir im Halfe fteden ge- 
bliebenen Semmel erholt hatte, be— 
ſchloß ich Leontines Brief zu ignoriren. 

Eritens hatte ich um bier Uhr eine 
Situng, zweitens fonnte ich mir nicht 
borjtellen, daß Hans Egon von Tür 
ftenjtein-Radef und ich je gemeinfame 
Antnüpfungspunfte finden mürben 
und im Uebrigen—icd hatte eben feine 
Luft. 

Ich beendete mein zrühltüd und that 
Leontine zu den Uebrigen, d.h. zu al- 
len denen, die um eines Mannes wil- 
len der Sade untreu wurden. — 

Nah etwa zwei Wochen, ich hatte 
Leontine und ihren Hana Egon von 
und zu beinahe vergeifen, fomme ich 
aus einerSigung bed Vereins Frauen- 
bildung. De ich bi3 zum Seminar von 
Möller gerade noch eine Stunde Zeit 
babe, fpringe ich fchnell die Stufen zum 
Klub hi i 


gen zu 


— 


kein 


um aoch ein paat Zeitun⸗ 


Ich öffne die Thür zum Billard⸗ 
zimmer. Wer ſitzt da auf dem Billardẽ 
Die Zigarette im Munde, im grauen 
Reformkleid, mit zerzauſtem Blond⸗ 
kopf, die baumelnden Füße in elegan⸗ 
ten Lackſtiefelchen? —Leontine! 
Mich erbliden, vom Billard herun- 
terfpringen, mir um ben Hals fallen, 
mar das Werk einer Sekunde. —, Rein, 
Ef, endlich, eine Emigfeit haben mir 
ung ja nicht gefehen!"—E3 war gerade 
achtzehn Tage her.— „Nun müjffen Sie 
aber aud) eine gemüthliche Zigarette 
mit mir rauchen.—Ehe ich ein Wort 
erwidern fann, hat jie meinen Arm er: 
griffen, mich in’ Rauchzimmer gezo- 
gen, in einen der qfoßen, grünen Korb- 
ftühle gebrücdt und fteht mit Zigaretten 
und Feuerzeug vor mir, Wgs bleibt 
mir anderes übrig? ch zünde mir eine 
Zigarette an. Sie jegt ich mir gegen- 
über ynd pafft große Rauchmolten an 
die Zimmerbede. Dabei Sieht fie fo 
findlich mie möglich au mit ihrer 
Ihlanien Geftalt und dem rofigen 
Knabengeficht. Sie plaudert von Die- 
em und Yenem. Bom Studentinnen- 
Verein und dem Klima in Bahia, von 
der Lage der FFabrifarbeiterinnen in 
London und dem neueften Stüd im 
Reſidenztheater. 
Eine ganze Weile laſſe ich mir dies, 
auf's Höchſte verblüfft, gefallen. Aber 
ſchließlich reißt mir der Geduldfaden. 
Heirathet vor 14 Tagen Hans Egon 
von und zu und thut nun, als ob nichts 
geſchehen wäre, als ob beſagter Herr 
gar nicht exiſtirte. Das wurde mir 
doch zu bunt. Ich gebe mir alſo einen 
Ruck und nehme eine würdige Miene 
an. Das kann ich nämlich manchmal. 
„Und Ihr Mann? Wo iſt denn 
der?“ 
Aber Leontine läßt ſich gar nicht 
ſtören. Mit vollen roſigen Lippen bläſt 
ſie blaue Ringe in die Luft und ant— 
wortet mit der größten Nonchalance: 
„Mein Mann? — Ja, wo mag der 
ſein!Vielleicht immer noch in Wies— 
baden.“ 
Und als ſie nun mein vollkommen 
verdutztes Geſicht ſieht, nickt ſie mir 
freundlich über die Zigarette zu und 


ich zuletzt mit ihm zuſammen war.“ 
Ich will auffahren. Sie drückt mich 
aber wieder in meinen Sitz und ſagt 
mit etwas erregter Stimme: 

„Bleiben Sie mal ruhig ſitzen, liebe 
Ek, und laſſen Sie ſich erzählen. Ich 
brenne ja darauf, mein Herz in einen 
mitfiihlenden Bufen auszufchütten. Sch 
bin meinem Mann nämlich fortgelau- 
fen. Zwei Tage nach der Hochzeit.“ 
sch Tage gar nihtsE. Was fol ich 
aud) jagen! Können Sie mir vielleicht 
verrathen, was Sie bei foldhen Eröff- 
nungen jagen würden? 

Leontine fährt alfo fort: „Wilfen 
Sie, warıım ich mich mit Hana Egon 
verlobt habe, weiß ich eigentlich jelbit 
nicht. Er machte mir den ganzen Win- 
ter wahnfinnig den Hof. Kennen ge- 
lernt Habe ich ihn auf der Eisbahn. X 
Ganzen machte er mir drei Heiraths- 
anträge, zweimal verficherte ich ihm, 
es ſei Unfinn. Ich, ein modernes Weib, 
und er Regierungsaſſeſſor undReſerve— 
Offizier. Dabei könne nichts rauſskom— 
Er bewies mir das Gegentheil. 
Er ſagte ſo irgend etwas von les ex- 
tremes se touchent und meine Lip⸗ 
pen zu küſſen, müſſe die höchſte Won— 
ne auf Erden ſein. Na, und ähnliches 
Blech. Eitel iſt man ja nun einmal. 
Was ein Mann bei uns nicht Alles 
durch Komplimente erreichen kann! 
Schließlich iſt Herrin auf Radek zu 
werden auch kein ganz ſchlechter Po— 
ſten auf dieſer Welt ... Und dann 
glaube ich, war ich auch etwas in ihn 
verliebt. Er war blond, groß, ſehnig, 
Sportsmann. Eben ganz das, worin 
man ſich verliebt. 

Ich ſagte alſo beim dritten Mal ja. 
Verbat mir aber allen Formälitäten— 
am. — Worin iwilligt der Mann nicht 
Alles vor der Hochzeit. Das dide Ende 
fommt nach! 

‚&3 fam, Ef.—}n der Berlobungs- 
zeit gefiel er mir jehr gut. Sch Hatte 
meine voflfommene Freiheit. Niemand 
wußte bon nichts. Wenn er fam, war 
er riefig nett und Tiebensmürbig. 
Dann nannte er mich Göttin und füßte 
mich, daß mir ganz heiß und £ribblich 
in ben Fingerfpigen wurde, und ich 
mir dachte, jo'n Mann—ift doch eben 
jo'n Mann. Am Hochzeitstage gefiel 
er mir fchon viel,iweniger. Erjtens roch 
er nach Bomade. Zmeitenz fchimpfte er 
auf feinen Schneider, der ihm feinen 
ganzen Frad verbubangt hatte, wie er 
fi ausdrüdte, und drittens war er 
überhaupt gräßlich aufgelegt. Bei Tifch 
aß er jehr viel und trant noch viel 
mehr, worüber ich mich ärgerte. ch 
fonnte feinen Happen herunterfriegen, 
denn ein bischen fomifch war mir doch 
zu Muthe. Und dann nachher im Ho- 
tel,"—Leontine wurde etwas roth. — 
„Wiſſen Sie, ſprechen kann man ja 
ſchlecht über ſolche Situation. Es war 
aber greulich. Direkt widerwärtig war 
er. Erſt wie'n dummer Junge vor dem 
erſten Examen und dann. Nicht die 
Spur mehr Göttin, oder welche Won— 
ne, Deine Lippen zu küſſen! Einfach 
brutal war er.“—Leontine ſpuckte ein 
StüdchenTabaf in ihr Batift-Tafchen- 
tu. — „Geheult Habe ih die ganze 
Nacht, während er den Schlaf des Ge- 
rechten jchlief. Am Tiebjten wäre ich 
Morgens gar nicht abgereift, denn er 
nannte mich „Maus“ und machte .me- 
nig zarte Wie über ‚-meine Bläffe. 
Aber To blamiren wollte ich ihn und 
mich nicht. Wir.reiften alfo nach Wies- 
baden. Er jchlief die meifte Zeit und 


jeßt Hinzu: „Da war er nämlich, ala 
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Kellogg's Entfellungs : Nahrung dringt Euch auf das nor: 
male gewicht, one ale Kefdjwerden, und ver: 
wandelt Ener Felt in Muskeln. 


Sie hat dies bei Vielen bewirkt, Die die Wirkfamkfeit bejeugen. — 
Probe: Padet frei. 


Die obige Abbildung zeigt die merkfwürdige Wirkung diefer wunderbaren Entjettung&Nahrung. 
Was fie bei Anderen bewirkte, wird jie au bei Euch thun, 


Seid nicht fett. E3 ilt ein unnatürlider um) 
Tranfdafter Zuitand des Körpers. Nahrung, die 
Euch Knochen und Muskeln bätte geben follen, 
bat Euch Statt deifen Fett angeſeßt. 

Ueberflüflfiges Fett birgt viele Gefahren. Das 
Herz, der Magen, die Leber und Nieren wer: 
den gefährlich affizirt; das Athmen wird fchwie- 
rig und bäufig. Obgleih anfcheinend wohl, iit 
ein fetter Menih in großer Gefahr. 

Hungert migpt. Zbr werdet nur geihwächt, und 
She derfchlimmert Euren Zuftand nur, ohne an 
Gewicht abzunehmen. 

E3 gibt einen fiheren Weg umd einen ge=, 
wilfen Weg. Hunderte angeiehener Leute be 
zeugen, was Kelloggs Entfettungs-Nahrung für 
ſie gethan hat. Es wandelte ihr Fett in Mus— 
kleln um. Sie geben ihre Pbotographien, um 
den Beweis zu bekräftigen. Könnt Iht ſolchen 
Beweis bezweifeln? 

Seid nicht, fett. Schreibt Heute, und ich ſchide 
Euch frei ein PRrobe:Badet portofrei in einfas 
chem Umſchlag. 

Eine glückſiche Frau, Frau Mary Smith, 
275 Sheldon Str., Grand Rapids, Mich., ſagt: 


ich las „Le Mariage de Julienne“. 
Kennen Sie es vielleicht? Sehr beher— 
zigenswerth für Ehemänner und ſoöl— 
che, die e8 werden wollen, Die: zmeite 
Naht war noch Schlimmer als’dte erfte. 
‘ch überlegte mir, ob fich alle Frauen 
fo reingefallen vorfommen. Da fchrei- 
ben und reben und lefen wir To viel 
über Männer. Und mas mijjen mir 
Ichlieglich von ihnen! Nichts. Es iſt 
Alles blaffe Theorie.—Nah dem er= 
jten Frühftüd erflärte mir Hand Ggon, 
daß er zur Verfchönerung feines äuße— 
ren Menſchen zum Frifeur gehen 
müßte und verfhwand. Nah einer 
Stunde erfien er wieder, in der Hand 
hatte er ein fleineg, zierlich verfchnür- 
ie PBadetchen, welches er. mir geheim= 
nißvofl lächelnd überreichte. Was den- 
fen Sie denn, ma einem ein Mann 
am zweiten Tage der Ehe für ein Ge- 
jchent mitbringt? Ein Armband oder 
eine Schnurerien oder fonit eine hüb- 
che, finnige Morgengabe. Nicht wahr? 
— It muß geitehen, ich war ziemlich 
neugierig. ch fnüpperte nun ben 
Bindfaden auf und meine fchlechte 
Laune ſchmolz wie Schnee in der 
Uprilfonne. Sie miffen ja: Gleich 
fchenten, das tft brav... .. Doch mas 
entmidelte jich aus dem Padet? — — 
Eine Brennmaidhine! — Eine Brenn 
maſchine, wie Sie fie für 2,50 Marf 
in jedem Frifeurladen faufen fönnen. 
Dabei erdreiftete fich der Menich noch, 
mir über's Haar zu fahren und in ei- 
nem Ion zu jagen, der gar feiften 
MWiderfpruch zuzulaffen fchien: „Du 
wirft Dir jegt immer hübjch die Haare 
brennen. Solch Wuſchelkopf paßt nicht 
für Frau von Fürſtenſtein-Radek.“ — 
Ich war ſprachlos. Ich ſagte nichts. 
Nahm die Brennmaſchine, das Papier, 
den Bindfaden und ging in unſer Zim— 
mer. Dort erholte ich mich erſt nach 
fünf Minuten. Dann that ich, als ob 
nichts geſchehen wäre. — Mein Ent— 
ſchluß war gefaßt. — Abends heu— 
chelte ich Müdigkeit, ging vor ihm in's 
Bett und ſtellte mich ſchlafend. Ihm 
war es, glaube ich, ganz recht ſo. — 
Während er am anderen Morgen zur 
Verſchönerung ſeines äußeren Men— 
ſchen ging, nahm ich mein Handtäſch— 
chen und fuhr auf die Bahn. Als er 
zurückkam, hatte ich längſt die erſte 
Station hinter mir. Die Brennmaſchi— 
ne war mir zum Symbol ſeines Cha— 
rakters geworden. Das habe ich ihm 
auch geſchrieben. Mein zurückgelaſſener 
Brief lautete fo ähnlich: „Lieber Hans 
Egon. ch fürchte, unfere Ehe mar 
ine Webereilung. ‘ch gehe deshalb lie- 
er aleih. Das Gefchent der Brenn 
mafchine ift mir zum Symbol Deiner 
Verfönlichkeit geworden und hat mir 
mehr Ausblide auf die Zufunft eröff- 
tet ala ein Zufammenleben von Mo- 
naten. Du bift geizig, fonft Hätteft Du 
mir mohl ein merihpolleres Gefchent 
24 Stunden nad) unferer Vereinigung 
gemacht. Du wirft Deine Frau fchlecht 
behandeln. Deiner Geliebten hätteft 
Du eine Brennmafchine gar nicht an= 
zubieten gewagt. Du bift ein Pedant, 
fonft würde Dir mein Wufcheltopf 
nicht unangenehm fein. Du bift ein 
Narr, denn Du mußteft wiffen, daß 
Frauen Alles verzeihen, nur nicht, 
wenn fie fehen, daß fie unter ihrem 
Werthe bewerthet werben. “ich wollte 
weder einen Geizigen, noch einen Fal- 


„Zuerther Herr Kelloag: 

„So ichide Ihnen zwei meiner Bilder. Cie 
erzähleg Ihnen bejier, ald id es Tann, vie 
ganz anders ich jegt ausfehe, und Sie Fönnen 


ſich denfen um. wie biel fi mein Befinden ge 


befiert bat. : — 

„Mein Doftor fagt, dad das Mittel dabin zu 
wirfen fcbeint; “den Körper zu Träftigen und 
zu ichügen, ehe es das übertlüffige Zett ent» 
fernt. Er intereflirte ficb für diefes „Erberis 
ment“, wie er es nannte. Su der That, ich 
glaube ich hätte es nicht beitellt, wenn ev mid 
nicht dazu beramlaßt hätte. Er fante, daß er 
es analyfirt und als harmlos befunden bätte, 
aber er glaube mwt, dab e3 fo Wirken Tönne 
wie Cie behaupten. De 

„Ich a, über zweihundert Pfund, was_für 
eine Frau bon meiner Höbe zu diel tif. Net 
wiege ich 135, bin rundlid und woblgebaut, 
bin den ganzen Tag wohl munter und 
fhlafe Nachts rubig. | * 

„Ich werde Ihnen immer danlen fiir das, 
was Sie fir mich gaetban baben, und ich iverde 
mid freuen, wenn Eie Ihre Patienten an mid) 
berweifen.“ y 

Chidt Euren Namen und Ndreffe — Tein 
Geld — heute ar %. I. Kelloog, 1345 Kelloag 
Gebärde, Battle Ereef, Mich,, und Ihr erhaltet 
das Probe-Padet in einfahen Umichlag frei 
per Poſt. 


und 


ge einreichen. Adien!” Meine Eltern 
waren erft müthend! Schließlich haben 
fie fich beruhigt und me voila.—Wa3 
jagen Sie zu diefer Gefchichte?" 
Reontines Zigarette war ausgegans 
gen. Sie fah mit ihrem erhigten Ge- 
ficht bildhübih aus. — Was ſollte ich 
fagen? Ich fehüttelte ihr die Hand und 
Tchinieg. — Das ilt in folden Fällen 
das Beite.— Was fagen Sie nun zu 
meiner Freundin Leontine? 


Sämorrhoiden-Hceilung garantirt 

Audende, blinde, blutende, vorftehende Hä: 

morrhoiden. Wpothefer gibt’3 Geld zurüd, 

wenn Pazo Ointment verjaat. Eud) in 6 bıs 

14 Tagen zu heilen. 50 Et3. 11003, do, Gino 
— — — — 


Frauen im Poſtdienſt. 


Der Verband fortiſchrittlicher 
Frauenvereine in Berlin petitionirt 
beim Reichsſstage um Zulaſſung der 
weiblichen Poſtbeamten zu den höheren 
Stellen des Poſtdienſtes durch Frei— 
gabe der Sekretärprüfung. Die Peti— 
tionskommiſſion beſchäftigte ſich am J. 
März mit der Eingabe. Der Regie— 
rungsvertreter erklärte die Bitte für 
unerfüllbar, erſtens ſeien keine Stellen 
verfügbar, die Poſt wiſſe ſchon nicht, 
wie ſie das männliche Perſonal, das 
Anſpruch auf dieſe Stellen habe, un— 
terbringen ſolle. Speziell bei dem Se— 
kretärdienſt habe die Poſtverwaltung 
mit den Militäranwärtern zu rechnen. 
Wenn die Poſtverwaltung 1400 Aſſi— 
ſtentenſtellen verfügbar habe, ſnüſſe fie 
600 von vornherein abziehen, die ben 
Militaranmärtern vorbehalten bleiben. 
Und diefe Leute machten meijt die Se— 
fretärprüfung, jo daß man tpeitere 
Kreife gar nicht zur Bewerbung um 
diefe. Stellen zulaffen  fönne. Dann 
aber jpreche gegen die Petition auch die 
Untauaolidhfteitdber Frauen 
für diefen Dienft. 

Die Schweiz, Schweden und Nor: 
wegen, Belgien und England hätten 
überall die Erfahrungen gemadit, daß ° 
Frauen als Vorfteherinnen größerer 
Poftämter nicht verwendbar jeien; fie 
fönnen feinen Nachtdienft thun, eignen 
ih nicht zur Aufficht und zu ſchwieri— 
geren Arbeiten. Außerdem fei der Pro- 
zentiag der Erfrantungen viel arößer 
als hei Männern und die Invalidität 
trete viel früher ein. Belgien beginne 
damit, die Yyrauenbefchäftigung wieder 
einzufchränfen —Mit diefenErfahrun- 
gen bedten fich au) die Erfahrungen 
der deutſchen Reichs-Poſtverwaltung. 


— Der gelehrte Diener. —Herr (zum 
neuen Diener): Bringen Sie mir mal 
aus der Bibliothek die Gedichte von 
Schiller und die von Heine, Sie wiſſen 
doc, was ich meine?— Diener: Gemiß, 
gnädiger Herr, Sie meinen die rothen ° 
und die fchwarzen Bände, ich kenne alle 
Klaffiter auswendig! 

— Talentvoll. — eb, wiljen Sie, 
gnädiges Fräulein, wozu Sie famofe 
Anlage haben? — Nun, mozu benn, 
Herr Leutnant?— Zum Zaubern; Bas 
ben ja Kameraden und mich mit fabel- 
haften Gefchid bezaubert. 

— Der Hinderungsagrumd. — „Bei 
Ihrer Koufine bin ich aljo glatt abge- 
fallen, Fräulein Toni, aber ich werbe 
mir darum feine grauen Haare wach⸗ 


fen lafjen.* — „D, warum LER, 





* ER IS ” 


RE De ee. 


Lefet meine Dfferte — einen vollen 
Dollar werth meines Mittels frei 
auf Probe — ohne Anzahlung 
oder Rififo oder Zah- 
lungsverſprechen. 


Schlafloſigkeit, Verdrießlichleit, Ruheloſigkeit, 
Nervofität, Reizbarkeit —ſind alles äuberliche Anzei⸗ 
chen von innerlichen Nervenſtörungen. Der Fehler 
it nicht in den Nerven, welche Euch warnen—nicht 
in den Nerven, mit ivelchen Ahr fühlt, geht, ſprecht, 
dentt und ſeht. Sondern in den inneren Nerven, 
de automatiſche Traftnerven -dies ſind die Ner— 
ven, welche durch Arbeit erſchöpft und durch Sorgen 
zerrüttet werden. ae 2 

Ah babe bier nicht Raum, um au erklären, tie 
Dieje zarten winzigen Nerven den Magen, ba$ Herz, 
Die Nieren, die Leber kontrollicen und in Xhätig- 
keit verfegen. Wie Ausichreitungen, Ueberanſtren⸗ 
ungen und übermäßige Genußſucht die zarten Fa⸗ 
= zerftören. Wie dutch ein Band don Sympathie 
Shwäde: in einen Bentre -gu--Schwäde in allen 
Zentren führt, Wie diefes Band der Sympathie die 
äußerlihen Unzeichen von Nervöfität hervorruft, 
welche uns warnen, dab ein Leiden im Innern bes 
ftehbt. Ach babe nicht Raum, um gu erflären, tole 
diefe Nerven erreicht und geftärkt. und gefräftigt und 
oefund gemadht werden fünnen Durch‘ ein Mittel, an 
welches ‚ip dreißig Nahre verwandte, um es zu ber= 
pollfommen-—jekt bekannt bei allen Wpothefern als 
Sr. Shoop’® Wiederheriteller (Neftorative). Ih habe 
nicht Raum, um’ gan erklären, idie.diefesMittel durd 
PBefeitinung, der Urfache alle Formen don Nervöiität 
ficher bejeifigt, innerlich und äußerlich, einſchließ⸗ 
lich Verdriehlichkeit. Ruheloſigkeit, Schlafloſigkeit, 
Reizbarkeit. Alle dieſe Sachen werden ausführlich 
in dem Buche erklärt, welches ich Euch frei aus 
ſchicke, wenn Ihr ſchreibt. 

In mehr als einer Million Familien iſt mein 
Hellmittel bekannt. Doch mögt Iht noch nicht davon 
gehört haben. Deshalb mache ich Euch diefe Offerte, 
als SFremder, io dab rede Entfchuldigung für, Zieis 
fel befeitigt ‘wird. Schidt mir fein Geld — madt 
fein Berfprechen — lauft fein Nifito. Schreibt eins 
fa und eriucdht mich darum. Wenn Ahr mein Mit: 
tel noch nicht verfucht babt, fhide ih Guh eine 
Anmweifung an Guren Mpothefer für eine volle 
Dollar: Flafhe — feine Probe, fondern eıne regu= 
färe Standard Dollar:$Flajche. welche er immer auf 
feinen. Regalen ftehen hat. Der Apotheker. verlangt 
feine Verpflichtungen. Er nimmt meine Anweijung 
ebenjo bereitwilligft an, al8 ob Euer Dollar vor 
ihm läge. Gr fchidt mir die MRechnma. 

Werdet Ahr diefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine Koften zu erfahren, wie Nhr Euch nad: 
baltia von allen Formen von Nervöfität umd 
Shlaflofigkeit befreien fönnt—niht nur bon dem 
Leiden, jondern bon der Urfache, melde dazsfelbe 
bervorrief? Schreibt heute . 


Puch 1 über Dpspepite. 

Puch 2 über da3 Herz. 

Ruh 8 über die Nieren. 

Bud 4 für Frauen. 

Puh 5 für Männer. 

Ruh 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um eine freie Anwei— 
fung für eine volle Dol+ 
lar = Flaſche müßt Ahr 


Dr. Ehopp, Bor R 69, 


Racine, Wis., adreifi: 
ren.: Gebt an, meldes 
Buh Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Shonp’s 
Miederherfteller 


9,23m3 


Telegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von der "Associated Press”) 
Suland. 


Neue KRohlenaruben:&rplofion. 


Princeton, Ind., 23. März. Sechs 
Arbeiter wurden gejtern gegen Abend 
durch eine Erplofion in der Örube der 
Princeton Eoal & Mining Co. getöd- 
tet, und vier fchmer verlett, darunter 
zwei wahrjcheinlich tödtlih. Das Un- 
glücd wäre ohne Zweifel noch viel gru= 
Ber geworden, wenn nicht bereit3 der 
größte Theil der Arbeiter um bdiefe 
Zeit die Grube verlaffen hatte! Die 
Getödteten find: Albert Geifer, Ed- 
mund Geifer, Kohn Dill (jtarb eine 
halbe Stunde fpäter), Harry Taggart, 
William Biggs und Hudfon Weather: 
by. Die beiden Lebtgenannten hinter- 
laffen Familien. Muthmaßlich wurde 
bie Erplofion durch eine Pulverentzün- 
dung berurjadht. 

Etarb am Waldızuber. 


Gineinnati, 23. März. Frau Anna 
E. Werner, die Gattin eines Kontraf- 
tor3, fiel, während fie am Wafchzuber 
beichäftigt war, infolge eines Herz» 
Tchlages todt um ULS man die Leiche 
für daS Begräbnig herrichtete, fand 
man in der Tournüre, welche fie trug, 
53900 in Obligationen und $151 in 
Baargeld. 


Ausland. 


Kaifer TEilhelm in Bremen. 


Bremen, 23. März. Das neue Kai- 
fer Friedrih-Denfmal dahier wurde 
gejtern im Beifein des Kaifers MWil- 
helm enthüllt, und am Abend fchloffen 
die Teierlichkeiten mit einem Baniett 
ab. Bürgermeifter Pauli erinneite in 
feiner Rebe daran, daß die erfte deut= 
Ihe Flotte unter den Hammer des 
Auktionators gekommen fei, und daß 
fich im Bremer Rathhaus das Modell 
des Admiralfchiffes jener Flotte be- 
finde. Kaifer Wilhelm fnüpfte in fei- 
ner Antwort an diefe Bemerkung an 
und fagte, er habe alö Anabe vor die- 
fem Modell geftanden und fich tief ver- 
leßt durch Die, der beutfchen Flagge 
angethane Schande gefühlt. Er habe 
fih aber gefchmoren, wenn er das 
Oberhaupt der Regierung werden joll- 
te, zwar Kanonen und Bajonnette ru-= 
ben zu laffen, aber die Bajonnette 
Tcharf und die Kanonen in Bereitichaft 
für alle Fälle zu halten, und in viefem 
Sinne faffe er auch die Aufgabe der 
Ylette auf. Er möchte niemal® um 
die Herrfchaft der Welt kämpfen, mohl 
aber allezeit für eine beutfche Welt- 
macht eintreten, die fih, durch ihre 
Kraft gefhügt, von allen Seiten des 
Vertrauens als ein friedlicher und eh- 
renmwerther Nachbar und als ein mwerth- 
poller Verbündeter erfreue. Zu die— 
Behuf auch eine ftarfe Flotte zu T 
fiten, fei heute wichtiger, al je. Er 
Ichloß mit drei Hurrah3 auf Bremen. 

Als das Bankett zu Ende war, fuhr 
ber Kaifer und Prinz Heinrich zur 
Eifenbahn na Kurhaven, wo fie vom 
Direktor der Hamburg-Amerikanifchen 
Dampferlinie, Hrn. Ballin, und vom 
Kapitän v. Grumme begrüßt wurden, 
und ber Kaifer ging an Borb des 
Dampfers „Hamburg“, mit welchem er 
betanntlich feine Mittelmeerreife madht. 

QAufftand in Kamerun! 


Berlin, 23. März. Die „National- 
zeitung“ bejtätigt, daß im füblichen 
Theil von Kamerun, Deutfchoftafrita, 
ein allgemeiner Aufitand der Eingebo- 
renen ausgebrochen ift. 

Sungfernfahrt eines Turbinen: 
Dampfers. 

Liverpool, 23. März. Der neue 
Zurbinendampfer „Bictorian“ von der 
Allan-Linie trat heute ee 
„ne Jungfahrt nad Montreal Karllva, 
an. Er erhielt einen jubelnden Ab— 
f&hiebsgruß von Taufenden von Per: 
fonen. Etwa 1500 Baffagiere nahm 
er-mit, darunter eine Anzahl Mafchi- 
/. ; nenfachverftändige. 


4 


Neue Mibhimmung — | 


Unter den Grnbenarbeitern im Ruhrgebiet! 


—Kreuzerboot vom Stapel. — Schaufpieler 

geftorben.— Ungarn erbittert. 
(Spezialfabelbebeihe ter „N. Y. Gtaatsseitung“.) 

Berlin, 23. März. In einigen Bes 
zirken des Ruhr-Kohlenreviers macht 
ſich wieder eine lebhafte Mißſtimmung 
bemerkbar, welche in den, von den 
Grubenbeſitzern angeordneten und 
durchgeführten Maßregelungen miß— 
liebiger Arbeiter ihren Grund hat. Es 
fanden in mehreren Hauptorten des 
Kohlengebiets Proteſtverſammlungen 
ſtatt, in welchen über die Willkür der 
Zechenbarone bittere Klage geführt 
wurde. Noch mehrVerſammlungen ſind 
angekündigt, und die Behörden fürch— 
ten, daß ed zu ernftlichen Unruhen 
fommen mag. 

Graf Merander von Welsburg, der, 
in jüngjter Zeit vielgenannte „olden= 
burgijche Prätendent“, ift aus dem af- 


„tiven Milttärdienft ausgefchieven. Er 


mar Leutnant im Regiment des Gar: 
des du Corps. Wie man hört, tft der 
AUbjchied ein etwas unfreimwilliger ge- 
wejen und hängt direft mit der Klage 
zujammen, welche der Graf gegen den 
Großherzog vonDldenburg angeftrengt 
bat, und welche die Ungiltigfeitserflä- 
tung des, vom Großherzog Peter im 
Sabre 1872 erlafjenen Hausgefeges 
bezweckt. 

In der jüngſten Sitzung des preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes widmete 
der Erſte Vizepräſident, Dr. Porſch, 
dem kürzlich verſtorbenen Miniſter des 
Innern, Freiherrn v. Hammerſtein, 
einen Nachruf, der indeß ſo kühl gehal— 
ten war, daß es allgemein aufgefallen 
iſt. Freilich ſind auch die Nekrologe der 
Blätter in nichts weniger, als warme 
Worte gekleidet. Alle geben zu, daß 
Freiherr v. Hammerſtein ein pflicht— 
treuer Beamter, ſind aber ebenſo ein— 
müthig in ihrem Urtheil, daß er ein 
herzlich ſchlechter Politiker war. 

Der bekannte Schauſpieler Theodor 
Lobe iſt hier geſtorben. (Er war am 
8. März 1833 zu Ratibor geboren, 
wurde mit 17. Jahren Mitglied des 
Liegnitzer Theaters. dem ſeine Mutter 
(Deſſoirs Schweſter) vorſtand. Nach— 
dem er einige Zeit bei reiſenden Geſell— 
ſchaften geſpielt, erhielt er ei Engage— 
ment am Kroll'ſchen Theater in Ber— 
lin, war dann Mitglied des Leipziger 
Stadttheaters, ſeit 1858 des Peters— 
burger Hoftheaters und übernahm 
1867 das Stadttheater in Breslau. 
1869 gründete er hier das Lobe-Thea— 
ter und leitete beide Bühnen bis 1870; 
von da an ſtand er nur der letzteren 
vor, bis er das Theater an Lebrun ver= 
kaufte. Er folgte 1872 einem Rufe an 
das Stadttheate in Wien und wurde 
1874 Direktor dieſes Theaters, 1887 
Oberregiſſeur des Hamburger Thalia— 
Theaters, 1892 -97 war er Oberregiſ⸗ 
ſeur des königl. Schauſpielhauſes in 
Dresden.) 

Unter den üblichen Feierlichkeiten iſt 
in Bremen der kleine Kreuzer Nvom 
Stapel gelaufen. Das neue, ſtattliche 
Kriegsſchiff wurde auf den Namen 
„Leipzig“ getauft. 

Große Erbitterung haben in Buda= 
pet die Yeußerungen de3 neuen öjter= 
reichiſchen Miniſters der Landesver— 
theidigung, Schönaich, hervorgerufen, 
der ſich in der ſchärfſten Weiſe gegen 
jedes militäriſche Zugeſtändniß an Un— 
garn ausgeſprochen hat. Schönaichs 
entſchieden ablehnende Stellungnahme 
in der Heeresfrage hat die ungariſchen 
Chauviniſten um ſo e yfindlicher vor 
den Kopf geſtoßen, als den früheren 
Nachrichten aus Wien zufolge der Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph eine gewiſſe Be— 
reitwilligkeit an den Tag gelegt haben 
ſoll, den Ungarn einige militäriſche 
Zugeſtändniſſe zu machen, um dem 
Grafen Julius Andraſſy die Bildung 
eines Kabinets zu ermöglichen. 

Die ruſſiſche Gäurung. 

St. Petersburg, 23. März. A: 
Dwinsk wird gemeldet, daß ein Atten— 
tat auf den Hilfspolizeikommiſſär 
Degterew gemacht wurde. Dieſer wur— 
de am Kopfe verwundet, — wie ſchwer, 
weiß man noch nicht. Der Attentäter, 
der mehrere Schüſſe abgefeuert hatte, 
konnte nicht gefaßt werden. 

St. Petersburg, 23. März. In ei— 
ner Miniſterkonferenz wurde, nach ei— 
ner eindringlichen Rede Wittes in die— 
ſem Sinne, dem Zaren empfohlen, auf 
die zwangsweiſe Anwendung der ruſ— 
ſiſchen Sprache in polniſchen Gemein— 
deſchulen bis auf Weiteres zu verzich— 
ten. 

Die Univerſitäten und Hochſchulen 
ſollen wirklich bis zum 14. September 
d. J. geſchloſſen bleiben, behufs Ver— 
hütung neuer Studentenunruhen. 

Warſchau, 23. März. Bedenkliche 
Bauernunruhen werden aus Kutno 
gemeldet. Das Militär feuerte, töd— 
tete mehrere Bauern und verwundete 
einige andere. Aehnliche Auftritte gab 
es zu Osſtrowo, in dem nämlichen Di— 
ſtrikt. Der Gouverneur von Warſchau 
reiſte nebſt dem Staatsanwalt auf den 
Schauplatz ab, um eine Unterſuchung 
vorzunehmen. Bis jetzt ſind die er— 
hältlichen Nachrichten über dieſe Vor— 
gänge ſehr dürftig. 

Tiflis, 23. März. Die, im Gebirg 
mohnenden Abhafianer vertrieben viele 
Ruffen aus ihren Befiungen und hat- 
ten blutige Zufammenftöße mit der 
Polizei. 

Fanden den Schag nit. 

Lima, Peru, 3. März. Das peru- 
anifche Transportboot „Chalcan“ fuhr 
nad Panama ab und nahm die Offi- 
ziere und die Bemannung der briti- 
Ichen Yacht „Veronique“ mit, melche 
mit ver Schatfucherei auf der Inſel 
Cocos beihäftigt mar. Das Unter: 
nehmen, mwelde® von Carl Fib- 
mwilliams geleitet wurde, war ein Fehl- 
Ihlag. „Veronique“ ift von Peru für 
$150,000 angelauft worden und wird 
als Küftenwahlchiff verwendet mer- 


den. 
Der Kaifer reift ab. 


Kurbaven, 23. März. Kaifer MWil- 
helm trat heute feine Mittelmeerrund- 
fahrt an Bord des Dampfer3 „Ham= 
burg“ der Hamburg-Amerifa-Linie an. 
Der Dampfer wurde vom armirten 


esfortirt, 


Kreuzerboot- „Prinz Yriedrid Karl“ Gefet di 
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— Bei Bellaire, O., ging ein unbe⸗ 
kannter Flußſchlepppampfer mit Mann 
und Maus unter. 

— Großen Schaden verurſachte in 
New York ein Brand in dem Yftödigen 
„Empire StateBant“-Gebäude am 
Broadway und Bleefer Str. 

— Zimfchen Eau Claire u.Chippewa 
Falle, Wis., entgleijte 
der Wistonfin-Zentralbahn infolge ei- 
ner gebrochenen Schiene. 5 leicht Ver- 
legte. — 

— Man fürchtet eine neue Revolu— 
tion in San Domingo anläßlich 
der Verſchiebung eines Beſchluſſes über 
den Vertrag mit den Ver. Staaten 
ſeitens des amerikaniſchen Senats! 

— Die Zahl der Umgekommenen 
bei der Exploſion und dem Brand in 
der Grover'ſchen Schuhfabrik zu 
Brockton, Maſſ., wird jetzt auf 60 bis 
75 geſchätzt! Genau wird man ſie viel— 
leicht nie erfahren. 

— Das Komite' des pennſylvani— 
ſchen Staatsſenats für ſtädtiſche An— 
gelegenheiten beſchloß, dem Senat das 
Geſetz betreffs Einverleibung von 
Allegheny in Pittsburg günſtig einzu— 
berichten. 

— Peter Baſſett in Paris, Ill., 
wurde wegen kriminellen Angriffs auf 
Frau Elbert Wright zu lebensläng— 
lichem Zuchthaus verurtheilt. Er 
wurde ſchleunig nach dem Zuchthaus 
gebracht, nachdem der Vater der Frau 
Wright einen Angriff auf ihn verſucht 


hatte. 
Ausland. 

— Der britiſche Geſandte bei der 
däniſchen Regierung, Sir Edward 
Goſhen, wurde nach Wien verſetzt, 
und ſein Nachfolger in Kopenhagen 
wurde Allan Johnſon. 

— Obwohl der Geſundheitszuſtand 
des engliſchen Schauſpielers Henry 
Irving ſich gebeſſert hat, iſt die ame— 
rikaniſche und kanadiſche Kunſttour 
Irvings um ein Jahr verſchoben wor— 
den. 

— Baron Sergiu? Korw, welcher 
Sekretär der ruſſiſchen Ausſtellungs— 
kommiſſion in St. Louis war, nahm 
die Ernennung zum Profeſſor der 
Rechten an der Univerſität Helſing— 
fors an. 

— In Berlin und Hamburg ſind 
zwei wichtige Bücher über deutſch— 
amerikaniſche Handelsbeziehungen er— 
ſchienen; das eine iſt von der Hambur— 
ger Börſengeſellſchaft, das andere vom 
Zentraleuropäiſchen Wirthſchaftsver— 
band herausgegeben. 

— Im Bureau der Inhaber aus— 
wärtiger Bonds in London wird beſtä— 
tigt, daß ein Abkommen zwiſchen der 
Regierung Venezuelas und den 
britiſchen und deutſchen Bondsinha— 
bern getroffen*. Dem amerikaniſchen 
Geſandten Bowen in Caracas gefällt 
dasfelbe nicht. “ 

— Königin Wlerandra von England 
und ihr Gefolge trafen zu Lifjabon, 
Portugal, ein. Der Hafen und alle 
Yahrzeuge waren gefchmüct, und der 
König von Portugal mit Gefolge fuhr- 
den Gäjten in zwei großen Galeeren 
entgegen, deren 80 Matrofen mittel- 
alterliche Koftime von Shharlah und 
Gold trugen. Nach der Landung ging 
es in Parade nach”dem Palaft. E3 
wurden Blumen vertheilt, um der Kö- 


—— Alexandra zugeworfen zu wer— 
en. 


Vom Felde der Arbeit. 


Die Fuhrleute erklären einen Boykott gegen 
Fred W. Job. 


Die Geſchäftsagenten des Gewerk— 
ſchaftsrathes derFuhrleute haben einen 
Boykott über den Sekretär der Chicago 
Employers' Aſſociation, den Anwalt 
Frederick W. Job, verhängt, weil er 
ſich in den Dienſt der „Wholeſale Tai— 
lors Aſſociation“ geſtellt hat. Kein 
Fuhrmann wird mehr etwas in ſeinem 
Hauſe in Hyde Park abliefern. 

Die geſtrige Konferenz zwiſchen dem 
Sekretär des letztgenannten Verbandes, 
Anwalt Iſaacs, und dem Komite der 
Chicago Federation of Labor und der 
Fuhrleute verlief ohne Ergebniß. Das 
Komite faßte dann den Entfchluß, mit 
demArbeit3-Romite der Arbeitgeber zu 
verhandeln. 

Die 300 itreifenden Stahlarbeiter in 
den Werfen der Inland Steel Co. in 
Sindiana Harbor veranitalten am näd)- 
ften Sonntag eine Berfammlung 
fämmtlicher dortiger Arbeiter = Ber: 
bände. 

Der Streik der Baugemwerffchafiler, 
melche am Williams - Gebäude an W. 
Wafhington Str. beihäftiat find, ift 
geftern beigelegt worden. Der Unter: 
nehmer bat fich bereit erflärt, nur Ge- 
mwerfichafts -» Bauflempner zu beichäf- 
tigen und die Gtreifer für die verlore- 
ne Zeit zu entfchädigen. 

Die Bauarbeiter, welche 
man Xpe. in Epanfton ein großes 
Apartment = Gebäude errichten, ftreif- 


an Sher- 


ten geftern, weil in einem Arbeitsfache 
Nichtgewerkſchaftler beſchäftigt wur— 
den. 


Für eine rauhe Kehle, Heiſerkeit, 
Reiz, Huſten, Erkältung, Fieber uſw. 
nimm Cold-Puſh, das beſte Mittel, 
welches überhaupt in Apotheken zu 
haben iſt. 23m323ap 

——— 
Im Hotel Whitman. 


Frau Ellen Ped, angeblich eine der 
älteften und geriebenjten Schwinbdler- 
innen des Qandes, wurde heute von der 
Bezirkswache an Harrifon Etr. nad) 
dem Countygefängniß  übergeführt. 
Die Frau, welche in New York verhaf- 
tet wurde, ift von ben hiejigen Groß- 
gejchtvorenen in Anflagezuftand ver- 
feßt worden. Sie wird bezichtigt, die 
Verwaltung de Auditorium =» Hotels 
um $2000 befchmwindelt zu haben. 


e „Bonntagpone, 


": 


ein Rofalzug | 


Einbrecher erlag einer ihm von einem 
Boliziften beigebrahten Wunde, 


Schwer vermeffert. 


Ein Kampfgenoffe des ftreitbaren „Kapitän“ 
Streeier fhiimm zugerichtet.—Selbftmord 
oder gar Derbrehen ? — Die Polizei uns 
gläukig. — Wurden verfhencht. 


Der 34jährige Farbige Wm. Porter 
erlag heute im Gefängniß-Hofpital ei- 
ner Kugelwunde im linten Bein, die 
ihm am Abend des 21. Februar der 
Polizift 3. O’Brien von der Bezirk- 
made an Stanton Ave. beigebracht 
hatte. 

An jenem Abend hatte ihn D’Brien 
auf allgemeine VBerdachtägründe hin 
bor- dem Haufe Nr. 3369 Calumet 
Avenue verhaftet. 

Mährend des Transports nach dem 
näcdhten Meldetaften riß der Mohr fich 
lo8 und ftürmte davon. D’Brien 
nahm jeine Verfolgung auf und feuer- 
te erjt drei Schredjchüffe in die Luft 
ab. Als Porter nicht ftehen blieb, 
Jandte er ihm eine Kugel in das linte 
Bein. 

Der Vermundete wurde nach dem 
County = Hofpital geichafft, wo fefte 
gejtellt wurde, daß der Ueberzieher, den 
er anhatte, mittela Einbruchs aus de. 
Mohbnung von M. Wood, Nr. 3421 ©. 
Park Xoe., geftohlen wurde. Außer: 
dem wurde er bon folgenden Berfonen 
des Einbruchs bezichtigt: Thomas 
Bear, Nr. 3159 Indiana Ave; N. 
D. ones, Nr. 3159 Indiana be.; 
®. Hafod, Nr. 3664 Wabafh Une; 
DB. E. Schermerhorn, Nr. 3343 Wa- 
bafh Une; Frederick Cowles, Nr. 
3605 Ellis pe. Er wohnte Nr. 11 
N. Maplemood be. 

Mit Mefferftichen im Kopf und.Ge- 
ficht und durch Blutverluft gänzlich er- 
Thöpft, wurde geftern Nachmittag ber 
64jährige Hermann Schilling, der im 
Haufe der Frau Marie Healy, Nr. 381 
Superior Str., bedienftet ift, vom Po- 
liziften Hannigan von derBezirfämache 
an Chicago pe. in einem Schuppen 
hinter dem Haufe Nr. 446 Superior 
Str. aufgefunden. 

Schilling, der in mehreren ber 
„Eroberungszüge“ des „Kapitän“ 
Streeter mitgefochten haben ſoll, iſt ei— 
ner der älteſten Bewohner der Nord— 
ſeite. Die Polizei bemüht ſich, feſtzu— 
ſtellen, wie er zu den Wunden gekom— 
men iſt. Er ſelbſt war nicht im Stan— 
de, irgend welche Ausſagen zu machen. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Alexianer-Hoſpital. Sie glaubt, daß 
er von Perſonen mißhandelt wurde, die 
gelegentlich der Streeter'ſchen Streif— 
züge gegen ihn kämpften. 

Poliziſt Hannigan wurde durch ſein 
Stöhnen auf ihn aufmerkſam. Die 
Thür des Schuppens war von innen 
verriegelt und der Beamte mußte durch 
ein Fenſter klettern. 

Die Koronersjury, welche den In— 
queſt über den Tod des 67jährigen 
Albert Oehring, Nr. 341 Dayton Str., 
abhielt, der am 16. März ihm muth— 
maßlich am 25. Februar von Räubern 
beigebrachten Wunden erlag, gab fol— 
genden Wahrſpruch ab: „Wir, Die 
Mitglieder der Jury, finden, daß der 
Verſtorbene durch Mißhandlungen zu 
ſeinem Tode kam, die ihm am 25. 
Februar in der Nähe des Hauſes Nr. 
341 Dayton Str. von einer Perſon 
oder mehreren Perſonen beigebracht 
wurden, und wir empfehlen, daß der 
oder die Thäter verhaftet und im 
Rechtswege den Großgeſchworenen 
überwieſen werden.“ 

Während des vom Hilfs-Koroner 
Reynolds geleiteten Inqueſtes kam es 
an's Licht, daß Oehring, nachdem er 
aus ſeiner Betäubung erwacht war, 
ſich nach dem an Center und Dayton 
Sir. gelegenen Sprechzimmer des Dr. 
Guenther begeben und dort angegeben 
hatte, von mehreren Männern mißhan— 
delt worden zu ſein. Die Polizei er— 
klärte nach angeblich gründlicher Unter— 
ſuchung die Annahme, daß ein Raub— 
mord vorliege, für gänzlich un— 
begründet. 

Auf der Randolph Straße-Brücke 
wurde geſtern Abend ein Rock gefun— 


den, welcher in der Zentral Detail- | 


Mache abgeliefert wurde. In einer 
Tafhe fand Leutnant Mooney eine 
Karte, die den Namen „W. Gevahe- 
gan“ enthielt, jomwie eine. Abonnement3- 
Karte, aus der herporging, daß Geo- 
obegan und Frau im Dennifon=Hotel, 
Indianapolis, nd., gefpeilt hatten. 
Außer diefen Karten fand man nur 
nod eine fleine, goldene Krapatten- 
nabel in der Rodtafhe. Ihos. Ryan 
und Harry Kane, die Nacht-Brüden- 
märter, erzählten der Polizei, daß 
gegen Abend ein ültliher Mann auf 
der Brücde umbhergelungert habe. Gie 
find der Anficht, daß er der Eigenthü- 
mer de3 Rodes war und Gelbjtmord 
beging. Die Polizei ift zu der gleichen 
Annahme geneigt, hält es aber nicht 
für ausgefchloffen, daß er das Opfer 
von Wegelagerern wurde. Sie hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. Auf eine tele- 
graphifche Anfrage erfuhr fie aus 
Sndianapolis, daß Geoghehan ein 
Pferdehändler aus Shelbypille, Ky., 
fei, der im Grand Aotel gemohnt habe. 
Bor drei Tagen habe er $ndianapolis 
verlaffen, um jich angeblih nad Mar- 
tinsoille, Ind., zu begeben und eine 
Tante abzuholen. Man habe geglaubt, 
daß er fih zur Zeit mit diefer auf ber 
Heimfahrt befinde. 

Mit Schnee und Eis bebedt und 
fteifgefroren murbde geftern die Leiche 
des A5jährigen John McHale Hinter 
dem Haufe Sr. 517 State Str. gefun- 
den. Obgleich die Vermuthung nahe 
liegt, daß er das Opfer eines Unfalles 
mwurbe, hat die Polizei doch eine Uinter- 
fuhung eingeleitet. Er mohnte Rr. 
515 State Str., war aber jeit dem 24. 
Januar verſchwunden. 

Aus der ſüdlichen Lagune im Jack⸗ 


Ton Bart wurde geſtern die ſtark ver⸗ 


* * ya 


Mannes gefiſcht, an deſſen ber! 


je ihren Mann darauf aufmerf- 
| 


N 


nichts gefunden wurde, mas bie Treft- 
ftellung feiner Perfonalien ermöglicht 
hätte. Die Polizei Ichaffte die Leiche 
nah Schmeird Beftattungsgefchäft, 
Nr. 477 63. Str. \ 

Einbrecher ftatteten geftern Abend 
ber Wohnung von Wm. H. Riddiford, 
Nr. 1033 YJadfon Boulevard, einen 
Befuch ab. NRiddiford und Tyamilie 
befinden fich zur Zeit in New Horf. 
Bor ihrer Abreiſe baten fie Yrau 
Sohn H. Drake, deren Wohnung von 
der ihrigen nur durch eine dünne Band 
getrennt ift, doch darauf zu achten, 
daß fie während ihrer Abmefenheit 
nicht von Einbrechern beftohlen wür— 
ben. Frau Drake, deren Wohnung erft 
furz zuvor geplündert worden iar, 
berfpradh, Augen und Ohren offen zu 
halten. 

ALS fie geftern ziemlich fpät mit ih- 
tem Manne aus dem Ajhland-Klub 
heimfehrte, glaubte fie Schritte in der 
verlaffenen Wohnung zu hören. Sie 


jam. Diefer fuchte fie mit der Erflä- 
rung zu beruhigen, daß die Riddiford3 
twahrfcheinlich heimgefehrt feien. Frau 
Drake, die fich mit ihrer Nachbarin 
mittel3 eines nur ihnen befannten, ein= 
fachen Signalſyſtems zu unterhalten 
pflegte, Elopfte in gemwiffen Zeitabftän- 
den an die Wand. Das Geräufch in 
der benachbarten Wohnung verftumm= 
te. Nach furzer Paufe murde das 
Signal durch dreimaliges Klopfen er= 
wibert. 

„Das tft nicht Frau Riddiford,” er- 
Härte Frau Drake. „Dreimaliges 
Klopfen bedeutet: „Sch werde in meni- 
gen Minuten ausgehen!“ Glaubt Du, 
daß Frau Riddiford jebt noch fpazie- 
ren gehen wird?” 

Herr Drake blieb ihr die Antwort 
Thuldig, benachrichtigte aber die Poli= 
zei. Nach wenigen Minuten fuhr ein 
mit Deteftives bemannter Batrouille- 

| lagen bor. Die Diebe hatten rechtzei- 
tig Qunte gerochen und fi aus dem 
Staube gemadt. Zwei große Bündel 
Tafelfilber und Kleider hatten fie im 
Stich aelaffen. 
Sie waren durch ein Hinterfenjter 
| aus einer Höhe von zehn Fuß auf ben 
Hof geiprungen. Bei diefer Gelegen- 
heit hatten jie auch Kleinigkeiten, vie 
fie mwahrfcheinlich in die Tafchen ge= 
ftect hatten, verloren. Was fie erbeu- 
tet haben, wird erjt feitgefiellt werden 
"fönnen, wenn die Familie Kiddiford 
heimgefehrt fein wird. 

Ungebetene Gäjte drangen gejtern 

* in die Wohnung von Dr. E. 

Perry Rice, Nr. 950 Jackſon Avenue, 
| ber" fich zur Zeit mit feiner Yamilie in 
| New Hort befindet. Ein Nachbar ſah 
Licht in der Wohnung und benadhrich- 
tigte die Polizei. ALS diefe eintraf, 
waren die Diebe über alle Berge. Ob 
fie Beute gemacht haben, wei, man 
nicht. 

Ein Einbrecher kletterte geſtern 
Abend von der Rettungsleiter aus 
durch ein mittels eines Brecheiſens ge— 
öffnetes Fenſter in die Wohnung der 
Künſtlerin Frl. Louiſe B. Hughes im 

vornehmen Sheridan Apartment-Ge— 
| 


bäude, Nr. 576—582 La Salle Ave, 


E3 gefhah das, während die Dame’ 


Säfte bewirthete. Der Dieb erbeutete 
Diamanten und Geld im Gejammt- 
mwerthe von etwa $800, aud) zahm er 
eine Flafche Parfüm mit. Schmud- 
und fonftige Werthfachen ließ -er un= 
berührt. Nachdem er dann noch aus 
einer angrenzenden Wohnung Geld 
aeitohlen hatte, bemwerfftelligte er feine 
| Flucht. Inn ähnlicher Weife wurden in 
leßter Zeit eine Menge Einbrüche von 
einem muthmaßlih gutgekleideten 
Mann verübt, der es nur auf Diaman- 
ten, Geld und Parfüm abgefehen zu 
haben fcheint. 

U. U. wurden der Polizei in lehter 
Zeit folgende derartige Einbrüche ge= 
meldet: Wm. Tiorene, Nr. 659 Eleve- 
land Ave., $700; Dr. 3. J. Whalley, 

| Nr. 551 Dearborn Uve., $150; Henry 
Vogel, Nr. 46 Divifion Str., $375; 
A. W. Seibel, Nr. 159 Center Str., 
$100; Charles Le Grand, Nr. 373 Oft 
North Ave, $500; %. DO. Minskin, 
Nr. 445 Belden Ave, $200; Edward 
| Sheehan, Nr. 791 RN. Halfted Str, 
$150; Dstar Kollnort, Nr. 141 Bur= 
ling Str., $250; Louis |enfen, Nr. 
ı 356 Mohamf Str., $200; Frau: Klara 
| Ruckdeſchen, Nr. 751 N. Halſted Str.; 
Jeſſe Day, Nr. 203 Seminary Avbe.; 
Wm. Ruttnier, Nr. 247 Dahyton Str., 
8225; Wm. Hirſchberg, Nr. 31 Bur—⸗ 
ling Str., 8400. 

Philip Marſhall, Nr. 348 Auſtin 
Ave., wurde geſtern Abend in einer 
Taylor Str.Car von zwei Taſchen— 

dieben um ſeine Brieftaſche, in der ſich 
| $16 befanden, und einen Diamant- 
ı fnopf im Werthe von $300 erleichtert. 
| Er merfte feinen Verluft, ala die Die- 
| be fich durch die Menge in der Elettri- 
Ichen ihren Weg nach der Thür bahn- 
ten, und Jah noch, wie einer der Bur= 
Then die gejtohlene Brieftafche ein- 
ftedte. Ohne einen Augenblid zu ver- 
ı lieren, eilte er dem Burfchen nad), 
| padte den Dieb, der die Brieftafche 
Hatte, am Handgelent und brach ihm, 
als der Langfinger deffenungeachtet 
bon der in voller Fahrt befindlichen 
Car abfjprang, das Gelent. 

„KHätteft Du mir nicht das Handge- 
lent gebrochen, würde ich Dir die Kinn- 
lade zerfchmettern!“ brüllte der Ha- 
Iunte. Marfhall fprang ihm nad) und 
hatte ihn auch beinahe eingeholt, ala 
ein Menih, der mwahrjcheinlih ein 
Spießgefelle der Verfolgten war, ihm 
in den Weg trat und ihn darauf auf- 
merfjam machte, daß er den Unrechten 
verfolge. Die Diebe hatten Zeit ge- 
funden, fi au dem Staube zu ma= 
hen. Der Fremdling flug dann 
Marfhall nieder und verfrümelte fich 
gleichfalls. 

Marſſhall meldete ſein Abenteuer in 
der Bezirkswache an Maxwell Straße. 
Dr Polizei fahndet auf die Miffethä- 
er. 

Auf Veranlaffung von Rev. George 
MeDowell, Hilfsprediger an der Wa- 
bafh Ave. = Methodiften-Kirche, hatte 
fih Charles Wet, Nr. 365 State Str., 
Chicago, vor Richter McEallum, 


om 


Ezira Spezialitäten für 


- Bargain: 


Freitag. 


Artikel ausgewählt von jedem Departement wegen 


ihres außerordentlichen Werthes. 


Eine Räumung 


aller einzelnen Partien und angebrochenen Sortimente, 


Reinwoll. Männer-Ueberröde, modifche Iohfarbige Schattirun: 86 95 
> + 


gen, alle Gr., verfauft zu $9 und $10, 


Freitag (vierter Flur) 


Neinmwoll. wafferdichte Cravenette Männer:Ueberzieher, 52 Zoll lang, mit 


garant. jeid. Aermelfutter, alle Gr., 34 bis 40, früher $15.00, 
dunkle und helle Schattirungen, Freitag (vierter Flur) 


Neue rühjahrs-Anzüge für Männer 


58.75 


(dritter Flur), alle Gr., 34 bis 42, 


mit Seide genäht, gefüttert mit dauerhaften Italiens, ver= 


fauft zu $9.00, Freitag zu 


Gut gemachte MännersHofen (dritter Flur), in fanch und 


ihlichten Effekten, verkauft zu $2.50, 


Freitag 


Gute ſchwere Männer-Mackintoſhes, in grau und braun, ver— 


kauft zu 86.00, Freitag (vierter Flur) 


Spezielle Bargains für Knaben. 
Zweiter Flur. 
400 Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 7 bis 16 Jahre, in doppelbrüft. und Norfolt 


Styles, von guten dauerhaften Cheviots und Caſſimeres, — 
verkauft zu 533.00 und 83.50, Freitag 


81.75 


Nuffian Ueberzieher für fleine Knaben, 23 bi$ 5 Jahre, feine reiniollene 


Stoffe, in jchönen dunklen Farben, 
blieben von unjeren $6.00, $7.00 und 


Odd8 und Ends übrig ge= 


32.50 


$7.50:Partien, reitag. 


Künglings-Anzüge, 14 b. 20 Jahre, gute, zuverläfjige Cheviot3 und fancy 


Gajjimeres, prächtig gejchneidert, Heine Partien, itbrig geblie- 
ben von unjern $8=, $9= und $10-Partien, Yreitag 


Ginzelne Jünglings-Hofen, 14 bis 20 


fintereg und Iimweeds, in hübjchen dunklen Yarben, verfauft 


zu $1.75 und $2.00, Freitag 


Weiche und fteife Knabenhüte, belle und 
dunflefyarben, etwas beihmugt, MR 
verfauft zu $1.00 und DIE 


Neinwoll. Golf3 u. Tam Golfs fürKna⸗ 
ben, verkauft zu 50c u. Töc, ge 
blaue u. fancy Mirturen, ſpeziell 

Tam O'Shanters für Knaben undMäd— 
chen, in —— ichlichtes 
blau und Farben, verfauft 3u / 

T5e und $1.00, Cohd Partien 4c 
Breitrandige — und 
Filz, manche etwas beſchmutzt, 
a u 0. DE 


2% ihwarze Yaummollftrümpfe für Ana= 
ben, .doppelte Kniee, Ferien und 8c 
Sehen, echt, 4 Br. für 1 Kunden.. 


= 
53.00 
Sabre, von guten zuverläffigen Cafs 


$1.25 


75c farbige a für Knaben, 3 
dazu paif. Kragen, in hellen und © 
dunklen Farben 29e 


50c Muslin Nahtroben für Knaben mitffras 


en oder kurzem Hals, fancy ) 
raid-Bejat 29e 


Gebrohene Bartien von $1.M Star Neglis 
ee Knabenblufen, in fchottifchem 
ſtadras, etwas beſchmutzt 


Seidene Shield Tech undBow Ties für Kna⸗ 
ben, gefertigt von 50c Proben Seide, 
kleine Partie 


feines weißes geripptes baummollenes Uns 
terzeug für Mädchen, lange oder kurze Aers 
mel, Inielange Hofen, verfauft zu 


506, fpeziell 


Männer: Ausflattungen. 


Gine außerordentliche Partie von f'ch reinjeid. wendbaren Your: 
in-hands, wirkliche 50c-Qualitäten, Freitag 


Räumungsverfauf von Winter: und mittels 
fancy geftreift umd 


+10, IE 


Syanch defekte Muslin Nachtroben für Mäns 
ner, ohne Kragen, alle Größen, 75c und 506 


ſchwerem Unterzeug. 
glatt, verkauft zu 81.50 und 
Freitag zu 


Roben, auch 43 Dted. 75eFlanelette⸗ 
Noben, Auswahl 


25e 


Feine Partie hochfeiner Negligee Män—⸗ 
nerhemden, alle Größen, verlauft 8 

für 81.00 u. $1.50, — 
Importirte Caſhmere-Strümpfe für 
Männer, Fancy und ſchlichte Farben, 
gebrochene Partien von 50e und Ze 


Männer-Hüte und Rappen. 


Auswahl von T5c Tuß. weichen und 
modiſche Yacons, jhwarz und farbig, 


ſteifen Minner-Hüten, 
ſpez. Preis, Freitag 


Eine große Partie reinwoll. mittelſchwerer Männer-Kappen, ſowie Cravenet— 


te, vier verſchied. Farben, in Auto-, Touriſten- und Golf-Facons, 
eine gr. Reichhaltigkeit von Muſtern, 


Auswahl Freitag von 100 Männer- und 
Damen-Regenfhirmen, 2%: und W-zöll., 
beſte engliſche Mercerized Gloria-Seide, 
paſſendes Caſe, Stahlſtangen, Naturholz— 
griffe von Boxwood, Furze, Weichſel u. 
Congo; eine großePartie davon ſind die 
Self-Opeing-Sorte; $1.50:Re= 
oenihirme Freitag für 


50e 


Spezielle Offerte Freitag von 500 Kubhfell 
Leder Suit Caſes, Lohfarbe, 24 und 26 Zoll 
lang, 6 Zoll tief, Stahlrahmen, Mefiings 
plattirtes Schloß und Bolts, runder Swing⸗ 
Henkel, ſchwere Sohlenleder-Ecken, geblümtes 
Gloth- Futter, Shirt:yold in Top, — Ein 


85.0 Cafe 53.75 


J α 


$1.00-Kappen,' Freitag für. 


Freitag Schuh - Bargains 


von ungemöhnlider Wichtigkeit. 


83.00 Männer-Schuhe, Preis halbirt. 


echten Goodyard Welt-Schuhen, nicht ganz vollftänd. 
ein Paar für jeden Kunden, Freitag nur 


Ungefähr 500 Paar von Bor Caff 


“ir. 51.50 


Ausgejuchte Kid Boots für Damen, mit Pat. Tips, leichte und mitteljchivere 
folide Leder-Sohlen, fein Paar weniger werth als $2.00, 


Freitag 


Knaben-Schulſchuhe, Casco Calf und Bor Calf, nahtloſe 
Vamp ſolide ſtarke Sohlen, verkauft zu 82, Freitag 


51.00 


Mädhen-Schuljchuhe, in ausgejuhten Kid und Bor Ealf Leder, mit guten 
ftarten Sohlen, niedrigen Abjägen und Spring Heels, vers 


fauft zu $2.00, Freitag 


EEE 


Evanfton, unter der Anklage zu ber= 
antworten, da3 den Verkauf von Spi- 
rituofen regelnde Staat3gefet übertre- 
ten zu haben. Um die Gefchmorenen 
nicht in Verfuchung zu führen, wurde 
dad „Corpus delicti”, eine Tlafche 
Schnaps, ihrem Bereich entzogen. AI 
aber Anwalt Gillett, der Vertreter des 
Klägers, feine Schlußanfpradhe hielt, 
ftellte er im Eifer des Gefechts die 
Pulle auf den Tifch der Gefchworenen. 
Letztere fonfiszirten fie und zogen ih 
zur Berathung zurüd. Nach zehn Mi- 
nuten fehrten fie ohne Flafche zurüd. 
Der Wahrfpruch lautete: Nicht Tchul- 
dig. Rev. MeDomell verlangte den 
Schnaps zurüd. Als die Gefchiwore- 
nen erflärten, daß fie ihn bis auf bie 
Neige gekoftet hätten, um fich zu über- 
zeugen, ob e3 auh mirflih Whisty 
fei, beantragte er eine neue Verhanb- 
lung. Der Richter aber lehnte das 
Geſuch ab. 

Halbverhungert brach geſtern Nach— 
mittag John Lamb von Streator, 
Ill. an Aſhland Ave. und School Sir. 
ohnmächtig zuſammen. Er wurde in 
einer Ambulanz nach dem Alexianer⸗ 
Hoſpital geſchafft. 

— —— — 
Auf der Stelle gerödtet. 


Auf den Geleifen der Chicago, Bur- 
lington & Quincy-Bahn in Riverbale 
murde heute der 3Zjährige De Witt 
Mauley, Riverdale, von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche wurde nad Shelbon3 Be— 
ftattungsgefhäft, Nr. 239 W. Mabi- 
ſon Sit. geſchafft 


Aus Vereinskreiſen. 


Ein Bockbierfeſt, das fünfte ſeiner 
Art, veranſtaltet de Verein der 
Brandenburger am Samſtag, 
den 8. April, in Müllers Halle, Sedg⸗ 
wick Str. und North Ave. Zur Unter⸗ 
haltung iſt ein reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt worden, welches ein Kon— 
zert, Theater-Aufführungen und einen 
Ball umfaßt. Des Guten und Schönen 
wird alſo reichlich geboten werden, 
denn was die Brandenburger in die 
Hand nehmen, gelingt allemal, wie 
nicht nur die neuere Geſchichte des 
deutſchen Vaterlandes, ſondern auch 
die Vergangenheit dieſes Vereins hin— 
reichend beweiſt. Wer alſo ein Freund 
des edelſten Erzeugniſſes der Brau— 
kunſt iſt, und wer die Brandenburger 
in ihrer Gediegenheit, Strammheit 
und unverwüſtlichen Lebensluſt recht 
lennen lernen möchte, der pilgere zu 
dieſem Feſte und mache mit. Es wird 
ein fröhlicher Abend werben. Der An- 

‘ fang It auf 8 Uhr feftgefegt. Ein 
tritt3farten find zu 25 Cents die Per 
fon erhältlich. 

— 


Dampfernachrichten. 
Augekonamen. 
New Vork: Prinzeß Irene, von Genuag 
ee bo Sclterham. un 
dotobama: Coptic/ von San Franzisko nad 
an —— von San Frangisto über 
ondon: h 
Eüdamerila u. f. w. nad Hamburg. 


New Dorl: La Saboie nah Habre; 
nad Rotterdam; Cedric nad 5 
I Weed is 
pe ep 
derbourg: Kaifer Wilhelm der Geoße, | F 
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jeber — fer im ins Haus geliefert, 1 — 


Entered at the Postoflice zf Chieszo, M. a8 
second ciass matter. 


— — — | 
Die Hintermaͤnner. 


An die Rockſchöße aller großen 
Staatsmänner hängen ſich Hand— 
werkspolitiker, Spitzbuben und Lumpe. 
Wie die Dinge in einer demokratiſchen 
Republik einmal liegen, müſſen die 
Verkünder der erhabenen Gedanken mit 
den brutalen Thatſachen rechnen und 
die Menſchen nehmen, wie ſie ſind. Sie 
müſſen ſich alſo auch die Dienſte der 
„Praktiſchen“ gefallen laſſen, die nicht 
blos zu ihrem Vergnügen Politik trei— 
ben und für die höheren Ideale kein 
Berſtändniß haben. Es iſt aber weder 
nothwendig noch wünſchenswerth, daß 
ſie aus der Noth eine Tugend machen 
und ſich des ſchlimmen Anhanges ge— 
radezu rühmen. Wenn auch beiſpiels— 
weiſe Richter Dunne glaubte, den be— 
rüchtigten Alderman Michael Kenna, 
genannt Hinky Dink, nicht entbehren 
zu können, ſo brauchte er ſich noch im— 
mer nicht ſo weit zu erniedrigen, die— 
ſen grauen Wolf öffentlich zu loben 
und alle ſeine Geſinnungsgenoſſen zu 
bitten, daß ſie ihm ihre Unterſtützung 
und ihre Stimme angedeihen laſſen. 
Iſt „Hinky Dink“ ein Mann nach dem 
Herzen des Herrn Dunne, ſo muß die— 
ſem auch jeder andere anrüchige Poli— 
tiker annehmbar ſein, der für „die Or— 
ganiſation“ Erhebliches geleiſtet hat 
und für die ſofortige Verſtadtlichung 
zu ſchwärmen vorgibt. Es bleibt alſo 
nur der Schluß übrig, daß Richter 
Dunne für alle korrupten und verwerf— 
lichen Stadtrathskandidaten auf dem 
demokratiſchen Ticket eintritt und die 
ganze mühſame Säuberunasarbeit der 
letzten Jahre wieder rückgängig machen 
will. 

Die Bürgerſchaft kann unmöglich 
ſchon vergeſſen haben, wie viel Mühe 
und Anſtrengung es gekoſtet hat, dem 
Stadtrathe wenigſtens eine Mehrheit 
anſtändiger und ehrlicher Mitglieder 
zu geben. Sie muß ſich noch erin— 

nern, daß ſie in ihrer gerechten Ent— 
rüſtung über die „Boodlers“ ſeinerzeit 
ſogar den Vorſchlag billigte, jeden 
ſchuftigen Alderman an dem nächſtbe— 
ſten Laternenpfahl aufzuhängen. Dann 
kam die gewaltige Bewegung, die von 
der „Municipal Voters' League“ in 
Gang gebracht wurde und Erfolge 
aufzuweiſen hatte, die im ganzen Lan— 
de Beachtung fanden. Zwar wurden 
nicht alle Schurken aus dem Stadt— 
rathe entfernt, aber es wurden ſo viele 
gemeinſinnige Aldermen erwählt, daß 
zuerſt der Bürgermeiſter die nöthige 
Unterſtützung für ſeine Vetos fand, 
und ſpäter die „Boodlers“ gar nicht 
mehr hervorzutreten wagten. 

Soll es nun jetzt wieder anders 
werden? Glaubt Herr Dunne wirklich, 
daß das Volk ſelbſt für den erpärm⸗ 
lichſten Stadtrathskandidaten ſtim— 
men ſollte, wenn er nur das Ver— 
ſtadtlichungsprogramm unterſchrieben 
hat? Im beſten Falle kann doch die 
Verſtadtlichung erſt nach Jahren er— 
folgen, aber in jeder kommenden Sitz— 
ung des Stadtrathes wird ſich reich— 
liche Gelegenheit bieten, die Intereſſen 
der Bürgerſchaft zu verrathen. Daher 
kann kein Bürgermeiſter, der nicht voll— 
ſtändig in einen einzigen Gedanken 
vernarrt iſt, ſondern das Wohl der 
Stadt überhaupt zu fördern gedenkt, 
feile und beſtechliche Kerle in den 
Stadtrath geſchickt haben wollen. Die 
betrügeriſchen Kontraktoren, die fau— 
len und diebiſchen Beamten, die Pri— 
vatintereſſen, die ſich auf Koſten der 
Geſammtheit zu bereichern ſuchen, 

dürfen keinen Rückhalt am Gemeinde— 
rathe finden. Iſt dieſer korrupt, ſo 
kann auch der wachſamſte Bürgermei— 
ſter die räuberiſchen Anſchläge auf die 
Stadtkaſſe nicht vereiteln. Die Gefahr 
iſt aber offenbar noch viel größer, 
wenn der Bürgermeiſter ſelbſt der Ge— 
battersmann der Boodler3 ift, infofern 
er ihre Ermählung -befürmortet hat. 
Dah fie im Vertrauen auf feine 
Freundſchaft ſich die kühnſten Ueber— 
griffe erlauben werden, kann auch der 
Einfältigſte begreifen. 

Da das Enteignungsverfahren 
gegen die „Chicago City Railway 
Company“ bereits eingeleitet iſt und 
viel mehr vor der Hand nicht gethan 
werden kann, ſo ſpielt die Straßen— 
bahnfrage in der bevorſtehenden Wahl 
keine Rolle mehr. Für ihre Löſung iſt 
es gleichgiltig, ob Herr Harlan oder 
Herr Dunne Bürgermeiſter wird. Da— 
gegen iſt es nicht gleichgiltig, auf 
welche Elemente der künftige Mayor 
ſich ſtützen will, und ob er ſeinen Ver— 
waltungsaufgaben gewachſen iſt. Herr 
Dunne behandelt letztere als ſo neben— 
ſächlich daß er ſie gar nicht erörtern 
will, während Herr Harlar, nad) feinen 
Reben zu urtheilen, vollſtändig begrif⸗ 
fen hat, daß es in Chicago ſehr viele 
ine Uebelftänbe gibt, die fofor- 

tige Ubhilfe erheifchen. Herr Dunne 
‚bat fih mit herzlichen Worten für 

einen ber ärgjten Albermen verwendet 
und die anderen Schufte auf feinem 
Fidet nicht abgelehnt. Herr Harlan 
gebt den grauen Wölfen unentiveat 
und unerföäroden zu Leibe. Aus bie- 
ſen Thatſachen kann jeber Wähler 

ſeine eigenen Schlüſſe ziehen. 

> 
Eine neue „Idee““. 


In Wistonfin hat man eine neue 
Reform = dee“ gehabt und bie 
— Berühmte Ehicagoer Lehrerinnen 
e FBereinigung hat fich beeilt, fie „zu 
- feben“ und „eins beffer zu gehen“. Der 
fonfiner Geſetzgebung mwurbe eine 

4 Bil borgeleat, melche beitimmt, daf 
F neben den jtäbtifchen Aldermen alle 
Benlen: ber Verwaltungsräthe ber 


ihre Stimmen gaben, verlangt. 


lern „zurüdgerufen“, das heißt, abge- 
feßt werben fönnen, wenn je ihre 
Aemter nicgt zur Zufriedenheit ber 
Mähler ausfüllten. Kaum hatten bie 
leitenden Geijter (Geiftinnen geht Doch 
mohl nicht an) des Ehicagoer Lehrerin- 
nen-Berbandes davon gehört, jo ließen 
fie eine Bill außarbeiten und von dem 
Staatsfenator Campbell einreichen 
melche Die misentiegung aller, bezim 
irgend eine erwählten Beamten 
oder Volfsnertreterd durch die Wähler 
jelbit ermöglichen fol. Man fieht, e3 
war den Wistonfiner Reformern wohl 
möglich gemefen, vor unferen Patent- 
reformerinnen, während dieſe, erſchöpft 
von ihrer gewaltigen Reformarbeit, 
ein wenig eingenickt waren, einen klei— 
nen Vorfprung zu gewinnen; aber e3 
war ihnen nicht nur nicht möglich, ihn 
länger al3 ein paar politifche Augen 
blide, fozufagen, zu behaupten, jie ſa— 
ben fich auch im Handumdrehen um 
eine gute Nafenlänge überflügelt. Wer 
die reformerifche Leiftungsfähigkeit 
und Neuerungsjucht unjerer WVoltzer- 
zieherinnen fennt,wird das ganz felbit- 
verftändlich finden und vielleicht auch 
das, daf Die neue dee in der Wisfon- 
Jiner Ausgabe jchon jehr fragwürdig, | 
in der Illinoiſer Verböſerung aber | 
fraglo3 Unfinn ilt. 

Die vom Senator Campbell einge- 
reichte Bill verfügt, dab 25 Prozent 
der Wähler, die irgend einen Beamten 
erwählten, durch eine Bittfchrift eine 
Neuwahl verlangen fünnen und der 
Stadtjchreiber binnen vierzig Tagen | 
nah der Einteihung und amtlichen 
Beitätigung der Bittfchrift eine Tolche : 
ausjchreiben muß. Der derzeitige 
Amtsinhaber joll das Recht haben, fich 
um die Miederermählung zu bewerben, 
aber natürlich fofort ausfcheiden, wenn | 
er in der Neumahl nicht eine Gtim- 
menmehrheit erhält. Dann tritt der | 
Neue in’3 Amt, und der wird fich dann 
der größten Vorficht befleißigen und 
fi hüten müffen, irgendwo Anftoß zu 
erregen — jonjt mag ihm geradefo ge= 
dient werben, twie feinem Vorgänger; 
der Wieberholung des jchönen Raus: 
Tchmeißfpiels find feine Grenzen gezo= | 
gen. 

Biel mehr braucht mohl nicht ge= 
jagt zu werden, die Unfinnigfeit der 
neuejten „dee“ darzuthun. Unter ei- 
nem jolchen Gejege würde fein Beam- 
ter jeines Amtes ficher fein, und e3 
würde durchaus nicht irgendwelche 
Prlihtverfäumniß oder jhlechte Amt3= | 
führung nöthig fein, ihn in die Ge- 
fahr zu bringen. Bei dem Stärfever- 
bältniß der Parteien fünnte die Ges | 
genpartei, jobald fie glaubte, der öf- 
fentlihe Wind mehe ihr günftia, un= 
jchwer 25 Prozent der Bürger, die den | 
betr. Beamten „erwählten“, zur Unter | 
Ichrift einer Bittfchrift um eine Neu | 
wahl bewegen. Thatſächlich wür- 
den die Leute, die eine folche Bittfchrift 
unterfchrieben, allerdings nicht für | 
den Mann, jondern für den von ihm | 
geichlagenen Gegenkandidaten ge— 
wählt haben, aber da die Wahl geheim 
iſt, wäre das ja nicht nachzuweiſen, 
ſelbſt wenn das Geſetz nach ſeinem 
Wortlaute die Unterſchriften ſolcher, 
die dem Manne in der früheren Wahl | 
Eine 
jolhe Neumahl wäre für den Amtsin- 
haber immer gefährlih und voraus 
fihtlie) am gefährlichiten gerade dann, 
wenn er ehrlich im Intereſſe des Ge— 
meinmwohl3 arbeitete und fein Amt | 
nicht behuf3 Förderung feiner eige- 
nen perjönlichen Syntereffen und der 
feiner Freunde mihbraudte. Denn 
Tolche Amtsführung würde unter den | 
„Mafchinenleuten“, den „Boys“ und | 
„Heelers“ der eigenen Partei allemal 

viel Unzufriedenheit weden, und e3 
würde ebenfo wenig an Parteigenoffen 
fehlen, die die Gelegenheit, dem „Un= 
danfbaren” und „Verräther” ein aus= 
zumtjchen, gern ergriffen, mie e8 an 
andern fehlen würde, die fchonnen Ver- 
fprehungen ein williges Ohr leihen 
und unter demMotto „es muß annerſch 
werden“, allemal für einen Wechfel 
wären. 

Mo mir hinfommen würden, wenn 
es erjt ein= oder zmeimal gelungen 
mwäre, unter dem „Zurüdrufungs(Re- 

call)-Gejeg"— den Namen hat man 
der „Idee“ in Wisfonjin gegeben — 
einen Beamten por Ablauf jeines Ier- 
mins binauszumerfen und ein Mit: 
glied einer anderen Bartei an feine 
Stelle zu jeßen, da3 wird fich jo un 
oefähr ein Jeder ausmalen Zönnen. 
Die Bürger würden [chließlich garnicht 
mehr zu Ruhe fommen, und vielleicht 
ein halbes Dutend mal im Jahre 
wählen müffen oder wählen fd IIen, 
denn thun würden fie eg, zum guten 
Theil, vorausfichtlich nicht, Die 
MWahlmüdigket und -Murftigfeit, 
über die jchon jet mit Recht fo viel ge- 
Hagt wird, würde erfchredend um jich 
greifen, und je mehr fie das thäte, de= 
fto leichter würde e3 den Beutepoliti- 
fern werden, gewählte Beamte, deren 
Amtsführung fie enttäufchte, hinaus— 
zumerfen und gefügige Werkzeuge an 
ihre Stelle zu feßen. 

Gegen die Zurüdrufungs-Bill läßt 
Tich Alles jagen, dafür nidt2. 
Wenn die Bürgerfchaft bei der erften 
Auswahl der Kandidaten nicht vor: | 
fichtig ift, wird fie’ bei der zmeiten 
und dritten ufw. erft recht nicht fein; 
und das Bemußtfein, ben Mann ja 
wieder rausmwerfen zu fönnen, wenn er 
fi nicht gut malt, wird höchſtens 
dazu führen, daß man’in der Aus: 
wahl der Vertreter noch leichtfinniger 
fein wird al3 man jeßt fchon ift, und 
oft bereit fein wird, auf die nichtigften 
perfönlichen Gründe bin noch einmal 
einem Mann eine „chance“ zu geben, 
der gar feine verdiente. 

„Referendum“ und „Recall“, das 
gibt zu denfen. Der Auf darnah—nadı 
dem Rechte, die Handlungen derBolt3- 
vertreter rücgängig machen, un“ dem, 
die in freier Wahl auserlefenen Vertre- 
ter jeder Zeit wieder abfeßen.zu fön- 
nen — zeugt für einen Zimeifel an ber 
Fähigkeit der Bürger, für ihre Ge- 
Ichäfte ehrliche und fühige Männer zu 
finden, ber einer Bankerotierflärung 
sung nabe fommt, x 


Tomnz und Counties von ben | 


' Wahl 


„Konzeſſionen“ 
ſüdamerikaniſchen Republiken; Eiſen— 


durchreiſt und dabei 
werthvoller Kenntniſſe“ geſammelt be— 


nach 


—— | Diplomatie. 


Auf die toll gefporbene Finanz folgt 


die toll gewordene Diplomatie. Kaum 
ift auf der Schaubühne ded Tages bie 
Frau Cafjie 2. Chabwid in ber 
Verſenkung verſchwunden, fo taucht 
als neuefte weibliche Berühmtheit bie 
Frau Ella Rawls Reader empor. Und 
deren Roman ift no Mmunberbarer 
und noch abenteuerlicher als ber ber 
angeblichen Stahlfönig- Tochter. 

War die Frau Chabwid (alias 
Madame Devere) vornehmlich oder 
ausfchlieglich Yinanzgenie, jo liegt die 
Genialität der Frau Ramls Reader 
mehr auf diplomatifchem Gebiete, obe 
gleich fie auch Ausflüge in’s Finan- 
zielle nicht verſchmäht, ja ſogar alle 
ihre Diplomatie einen ſtark finanziel⸗ 
len Hintergrund hat. 

Es iſt der San Domingo-Rummel, 
dem wir die Bekanntſchaft der inter— 
eſſanten Dame verdanken. Und wenn 
es nicht erfunden iſt, was ſie erzählt, 
ſo iſt eigentlich ſie „diejenige, welche“ 
— des ganzen Rummels Urheberin. 

Die Sache iſt nach ihrer Darſtellung 
nämlich die: Sie, die Frau Ella 
Rawls Reader, hat in ihrem jetzigen 
Gatten, A. B. Reader, einen würdigen 
Partner zur Bethätigung ihrer beſon— 
deren Anlagen gefunden. Er iſt ihr 
Zweiter, dieſer Herr Reader. In der 
des Erſten war ſie weniger 
glücklich. Er war Verkäufer in einem 
„Candy“-Laden, der Erſte — und hat 


vor etwelchen Jahren hier in Chicago 


eigenhändig zugleich ſein Leben und 
ſeine Ehe beendet. Nebenbei bemerkt, 
erklärt Frau Reader, daß ſie an die— 


ſem traurigen Ende ihres Erſten völ— 


lig unſchuldig ſei. Als er ſich um— 
brachte, fei fie „längft fort von ihm“ 
geivefen. 

Der jegige aber, der paßt zu ihr. 
Mit dem ift fie — immer nach ihrer 
eigenen Darftelung — fürzlih in 
Mittel- und Südamerika gemefen und 
bat da großartige Erfolge erzielt, ala 
Vertreterin des „Reader-Syndifatz“ 
(Kapital unbefannt), deifen Präfiden- 
tin fie ift. Als Zmed des Syndikat 
wird bezeichnet die Ermwerbung bon 
in den mittel- und 


bahn-Konzeſſionen, Bergbau-Konzeſ⸗ 
ſionen und was ſonſt an konzeſſionir— 
baren Unternehmungs— 
tungsplänen ſich darbieten mag. Sie 
iſt u. A. in Peru geweſen und hat dort 
mit ihrem Gatten „die ganzen Anden“ 
„einen Fonds 


treffend Gelegenheiten zu nutzbringen— 
‚ven Kapitalanlagen. 

Mit diefem Fonds werthvoller 
Kenntniffe — (von andern ond3 
ſchweigt die Geſchichte) — und ala 
wohlbeſtallte „Fiskal-Agentin“ der 
Republik Peru iſt ſie nach den 
Ver. Staaten zurückgekehrt und war 
einigem Aufenthalt eben im 
Begriff, von New York aus wieder 
nack dzem Lande der Inka zu ſegeln, 
als ſie von den Trubeln und Nöthen 
des dominikaniſchen Präſidenten er— 
fuhr. Dem Manne, ſagte ſie, kann ge— 
holfen werden. Und ſtatt nach Peru 
gondelte ſie flugs nach San Domingo 
hinüber. 

Sie kam, ſah und ſiegte. „In less 
than no time” hatte ſie dem un— 
glücklichen Morales klar gemacht, wie 
er mit einem Schlage aller Sorgen 
und aller mahnenden Gläubiger ledig 
werden und ſeine ſonſt doch gar nicht 
ſo üble Stellung aus einer gefährlich 
unſicheren zu einer völlig ſicheren zu 
geſtalten vermöge. Ein Vertrag zwi— 
ſchen der Republik von San Domingo 
und der Republik der Ver. Staaten, 
wodurch Herr Rooſevelt und ſein „gro— 
ßer Stecken“ zu Domingos Schützern 
gemacht würden: das ſei das Ding! 

Selbſtverſtändlich müßte jedoch die 
Sache fein angefangen und in gute 
Hände gelegt werden. Nicht jeder 
Eine taugt zu ſo etwas. Kurzum: 
Frau Rawls Reader kam bald dar— 
auf als außerordentliche Geſandtin der 
Republik San Domingo nach den Ver. 
Staaten zurück, mit Vollmacht zur 
Abſchließung des Vertrages und — 
mit einer Anzahl werthvoller Konzeſ— 
ſionen für das Reader-Syndikat in 
der Taſche. Ohne Zeitverluſt habe ſie 
dann hier mit dem ſtellvertretenden 
Staatsſekretär Loomis und dadurch 
mittelbar mit dem Präſidenten Rooſe— 
velt ſich in Verbindung geſetzt. Auch 
dieſen ſteckte ſie ein Licht auf und 
machte ihnen klar, was ſie kurzſichtig 
überſehen hatten; zeigte ihnen die Ge— 
fährlichkeit der dominikaniſchen Wir— 
ren, die Gefahr für die Monroe- und 
die Rooſevelt-Doktrin, und die Ret— 
tung durch den Vertrag. „Man“ ſah, 
daß ſie recht hatte. Sie fand Würdi— 
gung und bereitwilliges Entgegenkom— 
men. Alles ging gut, bis plößlich, 


; ungerufen, ein verfchmigter New Yor— 


fer Aboofat und mit ihm das böje 
Prinzip auf die Bühne tritt. 

Der Nem Yorker ift nämli auch 
auf Konzeffionen aus und vertritt 
auch ein Syndikat. hm ftah in Die 
gierigen Augen, mas der biplomati- 
Ichen Frau Reader und ihrem Synbi- 
fate bewilligt worden. Frau Reader 
läßt no) mandes unflar an bdiefer 
Stelle ihre Romans. Sie will nicht 
alles auf einmal enthüllen. Aber fie 
gibt zu, daß man verfudht habe, fie 
„auszulaufen”. „Ein Anmalt von 
böchften Anfehen“ habe ihr eine blante 
Million „für ihre Rechte" geboten. 
Aber fie war nicht zu faufen, und ala 
man da3 herausgefunden, begann die 
finftere Antrigue,. die ben Sieg davon 
trug. Man mwühlte, man bohrte gegen 
bie Frau Gefandtin, in Wafhington 
und in Domingo. Wo man fie vor- 
ber willfommen geheiben, begegnete fie 
nun eifiger Kühle. Man hielt fie bin, 
wurde immer zugefnöpfter und ableh- 
nender gegen jie. Bis fie jchlieklich 
eines fchönen Morgens die Gefchichte 
be3 berühmten „PBrotofoll3” in den 
Zeitungen fand; des Protokolls, das 
nicht3 anderes war ald ihr eigener 
Plan und Entwurf, der nun Hinter 
ihrem Rüden verwirklicht morben war, 
und aus dem fich im meiteren Verlauf 


ber bominifanifche Vertrag eniwidelt 


und Nusbeu= 


hat, ben er 


nicht Hinunterwürgen mag. 

Einftweilen Hat der alte Senator | 
Morgan von Alabama ich der Frau 
Ella Ramwls Reader ritterlih ange- 
nommen. Er glaubt ihr, wenn ihr 
fonft niemand glaubt. Er hat aud 
Thon Alles, mas hier furz wiederge⸗ 
geben wird, und noch einiges mehr in 
den Geheimſihungen des Senats vor⸗ 
gebracht. Ob die Geſchichte ſonſt noch 
Gläubige finden wird, oder ob das 
Ende des abenteuerlichen Romans 
vielleicht ähnlich ſein wird wie das 
Ende des Chadwick-Romans, bleibt 
abzuwarten. Jedenfalls hat ſich Frau 
Rawls Reader noch nicht einſchüchtern 
laſſen. Sie fordert kühnlich den Hilfs— 
ſtaatsſekretär Loomis in die Schran— 
ken, mit dem ſie ihre hieſigen Ver— 
handlungen gepflogen haben will. Herr 
Loomis aber iſt — perreiſt. 


Der Unfall eines Unterſeebootes. 


Vor elf Monaten wurde ganz Eng— 
land durch die Hiobsbotſchaft in Auf— 
regung verſetzt, daß das Unterſeeboot 
AI mit feiner Mannſchaft auf dem 
Grunde des Meeres geblieben mar. 
Neuerdings ift, wie jchon gemeldet, ein 
ebenfall3 fehwerer Unfall dem Schmwe- 
fterboote A V bei Queenstomn zuges 
ftoßen. Das Boot A V machte fich zur 
Ausfahrt aus dem Hafen bereit, um 
bor einer Anzahl von Dffizieren zu 
ihrer Unterrichtung Uebungen auszu= 
führen. Plöglich gab es an Borb des 
Schiffes eine heftige Erplofion. Man 
bemühte fich fofort auf’3 eifrigfte, bie 
Mannfchaft aus dem Boote zu retten. 
Während biefer Rettungsarbeiten ge= 
fchah eine zweite Erplofion, und aus 
dem Beobadtungsthurm ftieg eine 
Rauchmolfe auf, die den Glauben er= 
meckte, daß das Boot in Brand gera= 
then fei. Diefe Anficht beftätigte fich 
nicht. Die Urfache der Erplofion ift 
no nicht genau feitgeitelt. Man 
glaubt, daß Gafolin das Unglüd ver- 
anlapte. Während Gafolin ZZ 
wird, ift jedes offene Licht in der Nähe 
verboten, um eine Explofion zu ver= 
meiden. Eine andere Erklärung iſt 
die, daß Wafleritoff die Erplojion her= 
beiführte. Diejer tritt aus, wenn die 
Akkumulatoren geladen werden, und 
man entfinnt fich, Daß aud) Maflerftoff 
bor einigen Jahren zu mehreren Ex— 
plofionen an Bord des frangöfifchen 
Unterfeebootes Gustave ZEde Veran— 
laffung bot. Das Boot A V fcheint, 
joweit fein Bau in Betracht fommt, 
menigq gelitten zu haben. Die Mann- 
Ihaft hat bagegeh ſchwere Verluſte zu 
beklagen. Das Innere des Bootes bot 
einen fürchterlichen Anblick. Todte und 
Verwundete lagen durcheinander, und 
nur ein Mann der Beſatzung ſchien 
noch imſtande zu ſein, zu ſprechen. Als 
man die Mannſchaft an Deck brachte, 
zeigte es ſich, daß einer der Offiziere, 
der Kommandant des Bootes, furcht— 
bare Verletzungen am Geſicht und an 
den Augen davongetragen hatte, denen 
er wahrſcheinlich erliegen wird. Der 
Unterleutnant des Bootes iſt bereits 
geſtorben. Keiner war ohne Verwun— 
dungen davongekommen, und mehrere 
Leute befinden ſich in einem höchſt be— 
denklichen Zuſtande. Faſt allen riß 
die Exploſion die Kleider vom Leibe, 
verbrannte ihnen das Haar, zerbrach 
ihnen die Glieder. Manche der Leute 
ſind ſchrecklich verſtümmelt. Die 
Mannſchaft beſtand aus Freiwilligen 
der Flotte. Einer der Schwerverwun— 
deten ſagte, als er an Deck gebracht 
wurde: Was ſind nun die Unterſee— 
boote werth? Nach dieſen Worten fiel 
er in Ohnmacht. Einige der Gerette— 
ten baten, man möge ſie tödten, und 
der mittlerweile geſtorbene Leutnant 
Skinner griff in plötzlicher geiſtiger 
Umnachtung ſeine Retter wüthend an. 


Lokalbericht. 


Ringt mit dem Tode, 


Ein Hochbahnangeſtellter gräßlich zugerichtet 

Auf dem Gerüſt der Hochbahn— 
ſchleife an Van Buren Straße und 
Fifth Avenue wurde heute John Ruſ— 
ſell, Nr. 681 Hoyne Ave., ein Ange— 
ſtellter der Hochbahn, von einem Zuge 
der Chicago & Oak Park-Linie erfaßt 
und hinuntergeſchleudert. Im Fallen 
ſchlug er auf die Deichſel eines Wa— 
gens auf, die zerſplittert wurde. Dann 
ſauſte er auf das Pflaſter. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß er einen Schä— 
delbruch und innerlich Verletzungen 
erlitten hat. Sein Zuſtand wird als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Der 35jährige Bauarbeiter Albert 
Rofendal, Nr. 609 W. 14. Place, 
ſtürzte geſtern Nachmittag beim Stei— 
nekarren in dem an 27. Straße und 
Sawyer Ave. gelegenen Neubau aus 
einer Höhe von 40 Fuß ab und erlitt 
ſchwere Verletzungen am Rückgrat. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

Der fünfjährige John Drury ver- 
fuchte, fich an einen vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 451 Melroje Straße, 
vorbeifahrenden Laftiwagen anzuhän⸗ 
gen, fiel unter die Räder und erlitt ei— 
nen Bruch des linken Beins. Er wur⸗ 
de in einer Ambulanz nach dem Aler- 
ianer-⸗Hoſpital geſchafft. 


— — — ——— 
Btelic Soufe. 


Der Eigenthümer des Relic Houfe, 
900 Nord Clark Straße, ift bemüht, 
den Befuchern feines Erholungslofals 
jeweils etwas Neues zu bieten, und hat 
jegt ine Truppe angemworben, welche in 
jeder Hinficht für Chicago etwas nie 
Dagemwefenes bedeutet. Ea find die Ge- 
brübder Solis, ein Quartett von meri- 
fanifchen Künftlern, bie in ihrer male= 
tifchen, Lleidfamen Nationaltraht am 
nächſten Monta ng eriten Mal auf: 
treten werben. Hauptftärfe liegt 
in der —— Geſchicklichkeit, 
mit welcher ſie ein Glockenſpiel hand⸗ 
haben, doch beſchränken ſie ſich nicht r 
darauf, ſondern bieten eine reiche Ab⸗ 
wechſelung künſtleriſcher Leiſtungen. 
Das Quartett nennt fih „Royal Me— 


rican Serenaberd“ und fteht unter ber ® 


ee, be ke — — — — — — — — — 
en a EN 


In nädhite Woche, 27. März Bis 1. April, fällt unfere — Eröffnung, 


die von einern Umfang ift, wie fie für diefen Laden charakeriſtiſch iſt. 


Die 


Ausftellungen umfaflen viele der fchönften Gewebe der Saifon und bieten 
forrefte Andeutungen der neueften Moden. Es ijt ein Ereigniß von In: 
terefie für Jedermann, und das Publikum ift eingeladen, unferen Laden in 
der Heit zu befuchen, ob es zu kaufen beabfichtigt oder nicht. 


Spegiefler Verfiauf von fartigen Kleterloffen, 40e 


Ein ungewöhnlicher Einkauf Yeichter Stoffe — Voiles, Imine Cloth3 und Panama Clothfd — ber 


Eu eine der beiten Bargain-Gelegenheiten bietet, die je in diefer Abtheilung offerirt wurden. 


Ein gro» 


Bes Affortiment von Frühjahr-Schattirungen — grüne, braune, blaue, fhwarze und meiße Mifchungen und 


Karrirungen — Yard 40r. 


Seidene Handfhude für Damen, 35. 
Eine feltene Bargain-Gelegenheit in 200 Dußend 
Paar feiner reinſeidener Handſchuhe, in ſchwarz, weiß, 

Baſement ſüdlicher Raum. 


gingham Band-Schürzen, 1Sc 


Große, gut gemadhte Gingham Band- Schürzen für 
Damen, in blau und weiß Farrirt, mit Tafchen und 
Bajement nördlicher Raum, 


Mode und grau — Baar 3öc. 


Ties — 18t. 


Kleider für Babies, 60C 
Mehrere Mufter in Ruffian Kleidern, au Laton 
gemacht, bejegt mit Perfian Befäten, 
Chambray, Größen 1, 2 und 3 Jahre, ein fehr pe= 


Bajement nördlihder Raum, 


zieller Preis, 60c. 


Couch Covers, 3.00 


Bagdad geftreifte Mufter, 63 Zoll breit, 3 Yarbs 
lang, in fünf zufammengenähten Streifen — ge= 


oder rofa BAM 


$1.20. 


naue Nachahmungen der echten Bagdads, Stüd $3. 


Seltene Bargains in pminller Carpels 


yünfzig Stüde elegante Bigelom Arminfter Carpet3 in hübfchen Entwürfen und reichen Yarben-Effel- 
ten, paffend für Parlor3 — Mujter, die wir fonft nicht in unferen regulären Sorten führen — werden am 
Freitag Morgen zu etwa der Hälfte ihrer — Preiſe zum Verkauf aufgelegt werden — Yard 85c. 


Die Mexikaner werden während der 
ganzen kommenden Woche im Relic 
Houſe konzertiren, und der Beſuch wird 
zweifelsohne ein ſehr großer werden, 
da ihnen ein ſehr ſchmeichelhafter Auf 
borausgeht. 


* Sohn 5. Amftein, Nr. 2247 Calu= 
met Unenue, erlag altern in jeiner 
Wohnung der Lungenentzündung. Er 
fpielte als Bolitifer in der zmeiten 
Ward eine mwefentliche Rolle und beflei- 
dete die Stelle des Sefretärs der „Pro- 
pertn Diner?’ & Bufineß Men’3 Af- 
fociation“ der genannten Ward. 


ERNETRINETERTN FRESSEN 
Sode3- Anzeige 


Freunden und Belannten zur trauris 
gen Nachricht, dab unfer geliebter Gaite 
und PBater 

Friedrich Zarnt 
am 22. März, Vormittags 11, Uhr, im 
Alter don 73 Sabyen jelig im Herrn 
entichlafen tit. Die Beerdigung —— 
ftatt am Sonntag, den 26- März, Nad- 
mittags 1 Uhr 30 Mim,, * — 
Daufe 145 Vedder Etr., ad 
deutihen M. E. Stiche, Sinbonen Ave, 
und Cleveland Apde., von da nad) dem 
Graceland Gottesader. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Marie Zarnt, Gattin 
dred Zarnt umd Fred und Dito 
Baurger, Söhne, nebjt Vers 
wandten. difa 


Sode8- Anzeige, 


Sceunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umiere liebe Mutter 
Ders. A. NReuleaur 

im Alter bon 50 Jahren geitern im ©t. 
Elifabeth-Hoipital “geftorben ilt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samftag, den 
25. März, um 9 u tr Vorm., bom Ho— 
fpital nad dem Et. Bonifazius Friedhof. 
Um ftile Theilnahme F der trau⸗ 
ernde Sohn: 

Frank A. NRenleanz, 405 —5— North 

enue. 


Todes-Anzeige. 
Freunden —— Verwandten zur Nachricht, daß 


mein lieber 
John Flory 
geitern Abend um 8 Ubr geitorben. ift. —— 
gung findet ftatt Samftag Nachmittag um 
Ihr, bom SIEMENS, 3609 ©. Halited Lie? 
nach Oatw 
Binfenine ge ab. emo Gattin 
ugs, 2 
Katharina Kolzem, — 
Edith Flory, Schwiegertochter. 
John Stoffen Slory, Entel. 


Sode8- Anzeige. 


zu und Uelannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brud 

Willie Dittke 
am Dienitag, den 21. März 1905, im Alter bon 
21 Sabren und 6 el ſanft entfchlafen it 
Die Beerblouug ftatt am Sreitag, den 
24. März, 2 chm. vom Trauerhauſe, 
1486 N. 70. * —— —— ald⸗ 
beim Friedhof. Um ftille — bitten die 
trauernde Mutter und Schmweit 

Emilie und EN Dittke. 


dofr 


Todes-Anseige. 
Laſalle Loge Nr. 446 D. O. S. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Auguſt Sütterle 
—— iſt. Die Brüder verſammeln ſich am 
auto den 25. März, Nahmittags balb 1 
Ubr, in der Logenhalle, um dem ee 
Bruder” die legte Ehre zu ermweilen. In F. 
un 


R. a 80:8. 
Franz Anten Müller, Rehnungsführer. 


Sode8- Anzeige. 


Eiöt. Ba und Belannten die traurige Nach- 
richt ‚dab meine gelebte Gattin und unfere 


Marie Meifer 
Dez im Alter ofen 
nd 2 Mon elig im Deren 5 en alt 
ndet ftatt am 
um 12.30 Uhr, — 


Die Beerdi ung 
aufe, dB 1 
daife, 4 s W lace; nad dem Con —— 
e Zbeilnahme bitten die 


—— A 
ohn Gatte 
Fa er nd Waldemar, Hinber. 


Tode8- Anzeige 
pad und Belannten die traurige Nad 
t, dab umfere liebe Mutter 
Louiſa zn. 


im Alter bon 69 Jahren 
Tagen am 22. —— ——— ar — — 
Sr um-1 


ut 22. Mär 


bia 


Leitung von Sennor Ed. Sobarzo, 8 Kenia 


dfr 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 
De Beamten un Mitglieder 
hiermit de trurige Nahricht, dat 
Schweſter 
Mary Reimers 
* geſtorben iſt. Die Beerdigung 
find't ſtatt am ————— den 25. SB tab» 
middaa3 Klod 2, vom Trurchus, 49 Wolfram 
Etr., nah den Montrofe Friedhof. 
GHrift. Siemien, Meeiter. 
Claus Brumund, Schriemwer, 


Tode83- Anzeige, 


Freunden und Belanten zur traurigen Nach» 
richt, dab unfere geliebte Cchweiter 
Mary Reimerd geb. Pahl 
nach langem fchmwerem Leiden am 22. März im 
Alter don 48 Jahren und 19 Tagen jelig im 
Herrn entichlafen iit. Die Deerdigum us 
ftatt am Samiftag, den 25. März, Ube N Nach» 
mittag3, dom Tirauerbanfe, 49 Bolfram Etr., 
dann nad dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 


Katharina Larjon, Schweiter 
Sohn Pahl, Bruder, nebit —S 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ri daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutter 


Katharina Weber 

au Toonneritag, den 23. März, in Alter bon 77 

zen fanft im Herrn entf lafen ift. Die Be 
erd aung findet ftatt — Samſtag, den 25. 
März, um balb 10 Uhr Vorm., vom Trauer—⸗ 
baufe, 1122 Wellington Str., nach der &t. Als 
pbonſustirche und bon da nach dem Et. Vonifa⸗ 
zius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Jacob und Peter Weber, Söhne. 
Fr ances, Garrie ımd Elizabeth 

Weber, Schwiegertöchter. 


Geſtorben: George Does, am 22. März, 69 
Jahre alt, geliebter Gatte De Mach Does und 
Pater bon Iheodore, Arthur, Fred, Edward, 
Dtto, Martha und Mrs. Edward ©. Helfener. 
Beerdigun vom — Le Moyne 
Etr.. Samitag, den 25. arz, 2 Uhr — 
mittags, nad dem BER Seiedbof. def 


Geitsrben: Am Donneritar Morgen ftarb uns 
fere liebe Mutter Alwina Dtto, im Alter bon 
82 Jahren. Beerdigung auf Graceland, bom 
Zrauerbaufe, 682 ale u Str., am Sonnabend, 
den 25. Mär 23. D r Sopbie Heuermanır, 
Karl Dtto, Emilie Kringel, Kinder. dfr 


Zur Erinnerung. 


an meinen geliebten Gatten und. meinen Sohn 
Gottlieb Baus, 
geitorben am 23. März 1904. 
Dito Bank, 
geitorben am 24. März 1904. 


Sent’ ift nun fon ein Sabr —— 
Seitdem, geliebter Gatte, lie Sohn 
Ihr plötzlich von uns — — 
Wir haben Euch ſo ſehr beweint 

Und weinen heute noch an Eurem Grabe. 
ch verg en, 
Mis wir und wiederfehen dereinit! 


Sewidmet bon der tieftrauernden Gattin und 
Mutter: h 
Pauline Bau, nebit Kindern. 


Bur Erinnerung 
an ben 2. Sahrestag unferer geliehten Tochter 
D 


9a, 
— am 23. Märg 10908. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter: 
Johaun und Marie Kober. 


„C rat⸗ 
mr —— Watuf — 366 


e der Frauen.“ Von Gol *8 356 — 
fein — Preis $1.00 und 10c Porto 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchbandlung, 100—102 Dit Raubolpb Str. 


ChariesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. Hu 
Be Aufträge yünktfid und Silign Beforgt. 


Waldheim. 


Bajement füdliher Raum. 


Niedrige Preife in mehreren Partien von 


Schuhe 


für Männer, Damen 
und Kinder 


Tseine Slipper? für Damen, $1.00. 
600 Paar Welt Sohle Kid-Schuhe für Damen, 


Melt Schuhe für Männer, in Kid und Ealf, 
$1.95, $2.15. 

Schuhe für Kinder, zwed3 Räumung herabaejeht, 
85c und $1.10. 

Bor Calf-Schuhe für Knaben, Größen 2 bis 


Bajement nördlicher Raum. 


y Baſement Annex. 


Deutſches 
Theater in 


jeater in POWERS 


— den 26. März 1905. 
23. Abonnement3-Boritellung. 
Guſtav v. Mofers Luftiger Shwant in 4 Alten: 


Der Bibliothekar! 


Preife $1.50, —— —— 00, Töc, 50€, 2öc. 


....... 


Montag, 27. März, Närz, Radmittags 214 Ahr: 


Leste Schüler-Matinee. Guftab Deeitags Stils 
lantes Quftfpiel in 4 Alten 


„Die Journalisten‘‘ 
; 50«, 
Eike für Bere Borftelungen Test zu we 


THE AUDITORIUM-—Diefe Bode 


Grosse Oper. 


Heute Abend 8 Alhr: 


Die Fledermaus. 


Freitag, 24. März, * m „La Gioconda* a 
Samitag, 2 Na Die Hugenotten“; 3 
Abends, „Die Sheifierfinger“. 


Weber Piano wird benust. 


Relic House, 


0 N. Clark Str. 
Gegen über Lincoln Bart. Sohn Weiz, Propr. 
Zum eriten Mal in Chicago: Das Soliß Brus, 
Duartett ber 


Royal Mexican Serenaders 


unter Leituna bon Ed. Sobarzo. Eine Woche, 
beginnend Montaa, den 27. März bis 3. April. 
Sedesmal anderes Programm. 116, ddfa, 3m - 


An Bereine! 


Kontrakte für Pienich in Hnerbt3@ruane 
an Belmont, Weitern und Ginbourn Ave, für 
den fommenden Sommer, Fünnen iekt gemadt 
merden. Bon befonderer Wichtigkeit iit der ele- 
gen ante Tanzboden jowie die neue Weitern Ave. 

arlınie bis zum Gingang, welde für ware 
Bereıne am bequemiten iit. —— bei 2 
SHoerdt, 1697 Humboldt Boulevar 

23mg, dofadi,im 


Y.M.C.A.Audıtonum: 


153 La Salle Str. 
bie 5b e in - @tadt 5 
a en — raten ie 


terhaltungen, R e. 1000 
@igpläge. Bhone Gentr Omg vofablim 


11. Ward. 
Malen - Derfammlung! 


heute Abend in Gadad Halle, 19. Str. mb 
Hoyne Ade., um 8 Uhr Abends. Redner: J. E. 
Korn, Math. Schmidinger, A.I. Sabath, James 
Maber, W. Krozila, Ph. Bregftone, J. B. Lil 
fon, Alderman Ed. . Eullerton. 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Iron. 


Da3 befte BelebungSmittel und Tonic nad ber 
Grippe und m 2 8 ssadle jahr3-Tonic; * 
m 


nährt, reinigt d 


Arend’s Popular Drug Store., 
Mabdiion Straße und Fifth Avenue, 


ef 
22m3,&,1 


ur für Damen, 


NR. 

derte —— 

merzen, keine 
it. Linderun 


der Ar 
Sinne, Su Safe m 
Be vr —— En 


monatlier Regulater 
= gemadt. Rets 
Itum: 2... 
- drei Pr fin 
. Breis 00. 

a in der —— * 
Raymond a emebp 
immer jmeiter 
Bu von 9b. 

Anz, 1iz 


3 
rauen 
fahr, 


5* 


ne 


N. WATRY &CO., 
99 Dit Randolyh Sir. 
—— Deutsche Optiker —— 
Briten und Augengläfer Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randoiph Str. 





sn hr nich! bei uns Kaull, find 


mir beide Verlierer. 


Bebenkt doch, wir verfaufen Butter jeder Qualität für weniger Geld als 
hr fie von irgend einem anderen Händler faufen fönnt und geben Euch 
ein Gefchent frei mit jedem Pfund von 21c und aufwärts, manche Xrti- 
fel find bis zu 10c mwerth, garantiren, daß die Waaren befriedigen oder 


Euer Geld gern zurüd gegeben. 


Unfere Kaffees find von ausgezeichneter Qualität und werben ficherlich ge= 
fallen, außerdem geben mir ein Gefhenf frei mit jedem Pfund zu 20c das 
Pfund oder mehr, wenn hr einen Verfuch mit einem Pfund macht, wer- 


det hr hier immer Taufen. 


Eier und Räfe zu niedrigflen Marktpreifen. 


Wir können feine Preife für diefe Waaren anführen wegen des veränder- 


lihen Marktes. 


Einige unferer Breife: 


Kaffee. 
Guter geröſteter Santos, Pfd...... 
Feiner geröſteter Santos, per Pfd. 
Beſter Santos, per Pfd 
Feiner Java und Mocha, Pfd 
Ertra feiner Java u. Moda, Pfd..25c 
Beiter Java und Moda, Pd 


1220 


Te Iowa im ih, 


Butter. 


» (und ein Ched 


Beſte Elgin Cre rt 
Pfund 


oder Geihenf) 
che Wis 
Chet ode 
Peite Dairy — 
oder Ge eiche nf), das 
Gute 
oder 


— 
Fe id ein Ched 
Pfund zu 
Dairy * (und 
Geſchenk D 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str. 
219 Blue Island Ave. 
und PILSEN BUTTER CO,., ‚ 
669 Loomis Str., nahe Ecke Biue Island Ave. FR 


und 18. Str. (Post Office Building.) 


2ofalberidht. 


Hoffnungsvolle Jünglinge. 


Halbwüchſige Bengel ſtehlen Cauben im 
Werthe von 8800. 


Drei halbwüchſige Jungen, Victor 
Kamp, Malter Nofenbrasta und Leon 
Hydroski, wurden im Viehhofsdiſtrikts— 
Polizeigericht angeklagt, dem Michael 
Pratt, Nr. 4726 Robey Str., achtzehn 
preisgekrönte Tauben geſtohlen zu ha— 
ben. Sie bekannten ſich ſchuldig, und 
die beiden erſtgenannten wurden dem 
Jugendgericht überwieſen, da ſie unter 
ſechzehn Jahre alt ſind, während Hy— 
droski, welcher über achtzehn Jahre 
zählt, unter $500 Bürafchaft an das 
Kriminalgericht gewiefen wurde. Pratt 
bemerthet die gejtohlenen Tauben auf 
5800. Die Burfchen haben fie verfauft. 

Aus dem Laden von Magnus Bro- 
thers, 338 Wabafh Ave., war eine Un 
zahl von Waaren enttvendet worden, 
und die Bejiter jtellten den Privatde- 
teftive Charles -Dldham an, um den 
Dieb oder die Diebe zy faflen. Da 
aber Dldham erit 21 Jahre alt ift und 
wenig Erfahrung im Diebsgreifen hat, 
jo gelang ihm die Erfüllung feiner 
Aufgabe nicht und er fol, nad Ans 


gabe des Neger8 Henry Smofe, auf die | 


ſchlaue dee verfallen fein, felber ei- 
nen Dieb zu liefern. Er erzählte alfo 
angeblich dem Neger, daß er ein Ange- 
jtellter in dem Laden fei und den Auf: 
trag erhalten habe, ein Bündel Kleider 
fortzubringen, Man habe aber aus 
Berfehen den Laden zugejchloffen, und 
er würde gern fünf Dollars bezahlen, 
wenn Smofe durch die Fenfteröffnung 
über der Thür hineinklettern und das 
Bündel holen wolle. Der Neger ging 
darauf ein, wurde aber von dem Haus: 
fnecht bemerkt, welcher Lärm fchlug, 
und die Polizei verhaftete beide, den 
Neger und den Detektive. Der Lebtere 
ftellt die Sache fo hin, al3 habe er dem 
ihm verdächtigen Neger eine Falle ge- 
ftellt. Der Neger habe fi) dann au 
richtig erboten, ihm für Bezahlung von 
fünf Dollars das Bündel herauszuho- 
len. Er fei darauf eingegangen, um 
den Dieb auf friiher That gefangen 
zu nehmen. Richter Prindiville nahm 
an, daß feiner von beiden eine verbre= 
herifche Abficht hatte, und ließ fie lau 
fen, den Detektive jedoch mit einer 
Warnung. 

Iroß ihrer reichlich fließenden Thrä- 
nen und den Betheuerungen tiefiter 
Reue ftrafte Richter Prindiville Frau 
Emma Olfon um $15.und die Koften, 
weil fie in einem Allermweltsladen an 
State Str. Seidenftoffe geitohlen bat. 
 Mie fie angab, ijt fie die Frau eines 

Straßenbahnichaffners und wohnt Nr, 
19 Tell Place. 


— — — — 
Verunglückt. 


Der zweijährige Frank Ponaszewski 
verſuchte geſtern Nachmittag in der 
Küche der elterlichen Wohnung, 391 
Auftin Ape., feiner Mutter einen Kef- 
fel mit fiedenpheigem Waffer zu rei- 
chen, fiel und erlitt jchwere Brühmwun- 
ben. Nun ijt er geftorben., 

An der Paulina Straße und Blue 
Island Ave. wurde geſtern Frank 
Wolf, 45 Jahre, 647 W. 21. Straße, 
bewußtlos aufgefunden und nach dem 
Countyhoſpital geſchafft, wo er bald 
darauf ſtarb. Schlagfluß, ſagen die 
Aerzte. 

Der Modellmacher Henry Racine, 
59 Jahre, 41 7. Ave. La Grange, 
Ill. fiel bei der Arbeit im Vul⸗ 
can⸗Eiſenwerk, 59 Milwaukee Ave., 
infolge Herzlähmung todt zu Boden. 

Die fünf Jahre alte Maggie Haines 
erlag geſtrn im Elternhauſe, 535 42. 
Str. den Brühwunden, die ſie erlitt, 
als ſie am letzten Mittwoch Thee ein⸗ 
zuſchenken verſuchte und die Kanne 
ihrer Hand entalitt. Der Wahrſpruch 
der Leichenſchau⸗Geſchworenen lau⸗ 

tete den Umſtänden gemäß. 


— 


 elet Die „Sonntagpon«, 


Deutfdes Theater in Bowers’. 


Am fommenden Sonntag der Mofer’iche 
Schwan? „Der Bibliothefar“. 
Eines der beiten Stücke des vor zwei 
Ssahren verjtorkenern Quftfpieldichters 
Suftav von Mofer, ber vieraftige 
Schmant „Der Bibliothekar”, wird am 


nächlten Sonntag Abend in Pomers’ 


—— gegeben werden. Es iſt dem 
hieſigen Publikum 3 war nicht fremd, 
hat aber ſeit einer Keihe von Jahren 
nicht mehr auf dem Spielplan geſtan— 
den, ſo daß es vielen Theaterbeſuchern 
eine Novität ſein wird. Moſer läßt in 
dem „Bibliothekar“ ſeinem liebenswür— 
digen Humor voll die Zügel ſchießen, 
und da er ſich auch in dieſem Stück als 
Meiſter der feinen Mache zeigt ſo iſt 
Jedermann, der im Theater gerne mit 
Grund lacht, der Beſuch der Vorſtel— 
lung zu empfehlen, zumal die Rollen— 
beſetzung eine außergewöhnlich gute iſt, 
wie das nachitehende Perfonalverzeich- 
niß beweiſt: 
Marsland, Gutsbeſitzer............L Ludwig Kreiß 
Edith, deilen Tochter............ Gertrud Müller 
Harry Marsland, fein Neffe........‘ Mar Zigeriy 
—— one nn ange Berthold Cproite 
Lothaiv Macdonald, defien Neffe.... Curt Stark 
Eva Webiter, Seipielin von Edith 
Eliſe Kramm 
en, Gouvernante von Marsland.. 
Hedwig Beringer 
Leon Armadale...noosesenonnse. Louis Prätorius 
Sibion, Schneider Schumache F 
Dickſon, virthin von Lothair 
Robert, Bibliothekar 
John, Kamm erdiener 
Lindner 
Tripp, Kommilfionär...reueree.... Bruno Schulz 
nor Grei utor essen Louis Fichtner 
BEE. SDR nennen ee Albrecht Knüpfer 
Ein Kommiſſionär Hermann Berger 
Der erſte Alt ſpielt in London; die übrigen 
auf dem Landfit bei Marsland, 
ERRBHCHBHR N nee Berthold Cprotte 


Der Vorverkauf der Sibe hat heute 
an der Kaffe von Powers’ Theater be- 


gonnen. 
* * x 


Für die dritte Schüler = Matinee, 
melche auf fommenden Montag ange= 
ſetzt ii. hat die Direktion das Steh 
tag'ſche Zuftfpiel „Die Journaliſten“ 
zur Aufführung gewählt. 

Die Rollenbeſetzung iſt wie folgt: 
Oberſt a. D Berg. EEE Berthold Sprotte 

—1 Frieda Schulz 
\ Camilla Marba ch 
Suden Max Agerthy 
Prof. Oldendorf, Redakteur der Zeitung 
IRRE a a Gurt Start 
Redaltenr der Zeitung „Union“ 
Sigismund Elield 
geitung „Unten“ 
Kleemann 


tarbeiter der 


iter der Zeitung „Union“ 
EN) Eudwig Kreiß 
dei ening, Eigenthümer der 

In BON enter Louis Praetorins 

Mueller, RY altı tum ——— — Karl Koenig 
ap > ıbera alt Be eitung 

„Cor Julius Schmidt 

Samen, siter der Beitung „Coriolan” 


E nr Marz 


feine Frau 

B | ibı e Zocte BR en en ee — adding 
Kleinmic ürger und Wahlm ann. a, Schafft 
Fritz zichtner 
Juſtizrath Sch warz ee „Ge org Kied 
Eine fremde Sä 
Korb, Schreiber 

Gros 


Karl, Bedienter des Oberſten Fritz — 53 
I EERET. 2440 cnennnee aan Herntann Berger 


Die Spielleitung wird von Herrn 
Marr bejorgt werben. 
— —e — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die größte Zahl von Grundeigen⸗ 


thumsübertragungen, welche bisher in 


—— Jahre an einem Tage zur amt: | 
lichen Eintragung fam, wurde geftern | 
angemeldet. Es waren ihrer 142, mo: | 


von 120 jtäbtijches Eigentbum und 22 


Eigenthbum im County ‚„uBerhalb ber | 


Stadtgrenzen betrafen. In den meiften 
Fallen hanbelte e8 ih um fleine 
Grundjtüde, ein Beweis dafür, 


gen, ihr Geld in Grundeigenthum an 


zulegen. 
.-.—— 


Die Blattern⸗GSefahr. 
Sm Alter von fiebzehn Monaten ift | 


gejtern das Tächterchen des Zahnarztes | 
Dr. M. €. Meyers, Nr.1145 75, Str., 


im folirhofpital an den Blattern ges | 
ftorben. Auch die Mutter der Kleinen ; 


wurde angejtedt und befindet fich im | 
Hojpital, wohin gejtern ein weiteres er= 


Tranktes Baby eingeliefert wurde, 


— Der Repifor bei der Arbeit, — 
„Donnetietter, ift das hier eine Saus |. 
wirthfchaft! Seit brei Stunden rebi- | 
dire ich die Bücher und — — 


Behr mn > 


daß | 
bie !leinen Kapitaliften wieder anfan | 


pe in ven — 


Au Harlan richtet fein Gegner 
Dunne dieje Frage. 


„Berfiadtliher Sinty Dint‘‘, 


Bere Harları geifeit die Empfehlung des 
„grauen Wolfs“ durch Richter Dunne. — 
Die Polizeireform. — —— des 
Bürgermeifters. 


Richter Dunne hat geitern Abend, 
nachdem er in jechs verjchiedenen Ver 
fammlungen, in der Mce&ormic’fchen 
Erntemajchinenfabrif, in der Chica- 
goer Univerfität und in der 9., 10., 
11. und 1. Ward Steven gehalten hatte, 
fih zu der Erklärung genöthigt ge= 
fehen, feine Stimmbänder feien fo 
fchwer mitgenommen, daß er heute 
eine Baufe eintreten laffen muß. Er 
war zulegi nur noch feiner nädjiten 
Umgebung verjtändlid. Auf der 
Fahrt an der W. 22, Str. bon einer 
Halle nach einer andern mußten der 
Kandidat und feine Begleiter an der 
Campbell Ave. ſchließlich ausſteigen, 
wegen der ſchauderhaften Verfaſſung 
des Pflaſters; dort wird die Fahr— 
ſtraße durch die Geleiſe der alten Chi— 
cago General Electric Railway ver— 
ſperrt, und der Wagen polterte beſtän— 
dig von einem Loch in der Straße in 
ein anderes. 

tichter Dunne warf ſeinem Gegner 
Harlan vor, ſeine Frage, ob er irgend 
eine 
ſtige, welche der von ihm abgelehnten 
gegenwärtigen ähnlich ſei, bislang 
nicht beantwortet zu haben. Aus 
Harlans Schweigen entnehme er, daß 


dieſer eine von der gegenwärtigen Vor— 
1 | lage gründlich verjihiedene begünftige. 


Bürgermeifter Harrifon habe Diejer 
Tage gefagt, daß die Straßenbahnae- 
felfchaften thatfähli Die ermähnte 
Vorlage abgelehnt hätten, ferner hät- 
ten 134,000 Stimmgeber in Chicago 
bei der lebten Wahl ihre Stimme 
zum Proteft gegen d die aleiche Vorlage 
erhoben, wie fünne er alfo vdaaSchimei- 
gen feines Gegners deuten? Wenn Hr. 
Harlan alſo von der gegenwärtigen 
Freibrief-Vorlage nichts wiſſen wolle, 
wohl aber für eine Verlängerung der 
Freibriefe iſt, ſo bleibe nur die Schluß— 
folgerung, daß er für eine den Stra— 
ßenbahngeſellſchaften günſtigere Or— 
dinanz eintrete. Herr Harlan habe 


bislang vierzehn verſchiedene Refor- 


Unterdrückung des 
Raubgeſindels, Reinigung der Stra— 
ßen und Gaſſen uſw., und dafür trete 
auch er ein, aber Herr Harlan ſchweife 
von der Hauptfrage, der der Erwer— 


men berfprochen, 


bung Der —— — durch die 


Stadt, ab. Sei er für diefen Plan, 
oder dagegen? Die betreffende Erflö- 
rung in der republifanifchen Platform 
fei nichtsfagend. Der Redner forderte 
zum Schluß die fofortige Ermwerbung 
der Straßenbahnen dur! die Stadt, 
und die Bezahlung dafür mit Müller: 
Zertifikaten, 


Der republifanifhe Bürgermeifter- 
fandidat Harlan fehilderte in Drei Re= 
den, welche er geftern Abend in Wafh- 
ington Heights, Pullman und Grand 
Grojfing hielt, die „grauen Wölfe“, 
melche jebt von Neuem verjuchten, in 
den Stadtrath zu gelangen. Dieje 
würden, meinte er, die Straßenbahn 
frage fchon löfen, und aud) allen Re- 
formbeftrebungen in der jtädtifchen 
Verwaltung ein Ende bereiten. Der 
Redner griff dann Richter Dunnes 

Bemerfungen pom Dienftag Abend 
auf, in denen der Richter jeiner Ge- 
nugthuung über die Parteiorganifa= 
tion in der erjten Ward Ausdruck ver— 
lieben hatte. Herr Dunne habe die bei- 
den herborragenden Staatsmänner je= 
ner Ward gelobt, „Hinky = Dint”- 
Kenna, Wie Die Bürgerichaft ihn 
nenne, oder den „achtbaren” Michael 

Kenna, mie Richter Dunne ihn ge- 

nannt habe, und „Bathhoufe" Kohn 

Gouahlin, oder den „achtbaren” Kohn 

Gouahlin, den berühmten Iyrifchen 

Dichter und Verfaffer des herzerheben- 

den Keffiihen Meifterftüds „Dear 

Midnight of Zope”, Als Vorkämpfer 

für die Verjtadtlihung erhoffe Herr 

Dunne, wie er fich ausgebrücdt habe, 

bon dem Achtbaren Michael Kenna im 
‚Stabdtrath thatkräftige Unterftüßung. 

„Hinky Din!” fer ein Pionier auf 
dem Gebiet der Berftabtlichung, aber 
der perfüönlichen. Nie zupor hätten 

Künfjtler jo al3 Verftabtlicher für die 

eigene QIafche gefpielt, wie die beiden 

Staatdmänner der erften Ward vor 

acht oder zehn Nahren. Aber einige 

Dinge feien ihnen dod) damals ent: 

aangen; biefe waren entweber feitge- 

nagelt ober von ihnen überfehen wor= 

den. €3 fei ein ſonderbares Zuſam— 
ı mentreffen, dab alte Wortführer fol- 
cher „Verſtadtlichung“ verſuchten, wie— 
der in den Stadtrath zu gelangen, und 
daß der demokratiſche Bürgermeiſter— 
kandidat daraufhin arbeite, dieſe 
prächtige Geſellſchaft dorthin zu brin— 
gen und Abmachungen mit den Sira— 
ßenbahngeſellſchaften zu dulden, ohne 
ſie erſt der Bürgerſchaft zu unterbrei— 
ten. Denn dazu habe ſich Herr Dunne 
noch nicht verpflichtet, nur habe er 
„Hinky Dinks“ Wiederwahl in den 
Stadtrath empfohlen, deſſen Zierde 
| diejer fo lange gemefen. Der Rebner 

wandte fih dann an Richter Tuley, 
| der früher dem Beirath der Munici- 

pal Voters' League angehörte und da- 
ı mal3 bei der Aufftellung der fchiweren 

Anklagen gegen „Hinky Dint“ gehol- 

fen hatte. Er ftellte an diejen bie 

; Trage, ob au er Richter Dunnes 
| Empfehlung beiftimme. Hinter Herrn 

Dunne tauche das ganze Rubel grauer 

Wölfe wieder auf, die hunarig nad 

der öffentlichen Krippe fchielten. 

Der Redner fprad) dann von ben 
Hoodlums“ im Ghettobezirk, die erſt 


a einen harmlofen 
ZTobe gefteinigt Hätten. 


* 


Straßenbahn-Ordinanz begün= | 


Trading Stamps 


frei bei jedem Ein 


auf. Baar, Konto 


oder C. O. D C. 0.D. 


AM mi) ET 7ANB COM | 


STATE AND VAN nn 


Beim DVeraleich der 
Brämien werben ſich 
S.& 9. grüne 
Stampa befler ala 


alle anderen eriveifen. 


BARGÄIN- an 


Die Popularität unferer Srühjahr-Eröffnung, zufammen mit unferem regulären Bargain-Sreitag, werden morgen zu einem 
der verlockenditen Einkaufstage der neuen Saifon machen. 


Dieſer 810 Cravenette Coaut zu 5.95 


DoppelleWerthe in die— 
ſen neuen Waſchſtoffen 


Die zu Anfang der Woche gemachten 
großen Verkäufe ſind eine Folge der 
noch größeren Bargains, die wir am 
Yreitag offeriren. 


Lonsdale Mills gebleichtes 
nur 10 Yards für jeden Käufer, 


Muslin, 


21 
* 
Kleider-Percales, neue Style, 
verläſſige Farben, morgen 
Loraine Mfg. Co. 323ölliges Shirting 
Mapdras, iwerth 29c, 


Rothe Seal Ginghams, arofes Eorti: 
ment — fauft was Ihr wollt, 


Granada Patifte, Standard 15c-Qua= 
Iität, jehr begehrenswerther Style, ri 
jpeziell zu 

Prince; Suiting, dunkle Styles, Hüb- 
iche Seide Splaih Fffelte, mor- 109c 
gen ift unjer niedriger Preis.. 

Arnold's Organdies, alferfeinfte, 
zarteften neuen Yarben, jpeziels 


fer Preis für Freitag 


die 


Mercerized Sateen, doppelte Fold, 36 
Zoll, farbig und ſchwarz, in kurzen Stü— 


den — unjer Preis ift 12 


1 
Spunglah Wutterftoffe, farbig und 
wert) 


ichwwarz, begehrenswerthe Längen, 
| 1 
d2C 


15c und 20 — herabgejegt 
Schwarzes und farbiges Seide appre: 


tirtes Moreen — fpeziell PAY 


— Frühjahrs-Schuhe zu 1.95 


Einige ſehr hübſche Facons 


310 lohfarbige Covert Coats für Damen, $5.98. 
für den morgigen Verfauf, hübjche turze Coats 

lohf. Coverts, Atlasfutter, fragenlos, angepafiter 
den, Borfzront, am Hals m. geftepptem Sammet Braid 
u. Knöpfen garnirt, Leg:'o-Mutton-Aermel, 
tuded an Euffs, gut geihn., Gr. 32—44, 


Diefer Eoat ift der. Rivale irgend eines andberämo zu $10 gezeigten 
Kleidungsftüdes. Ein ähnlich fchöneres Mufter wurde nie vorher gezeigt. 


Bon dauerhaftem Dliven und Orford grauem tafjerdichtem Cloth, Bor plaited 
Tront und Rüden, voll jhirred Nüden m. fancy Metall-Schnalle, jhirred Top-Xer= 
mel mit Fuds an den Euffs. Elegantes yrühjahrsGarment, Hübjh und modern. 


Die Nachfrage nad) diefen Coats war am Iekten Montag jo groß, dab e3 
fchiwierig wurde, WUlle zu bedienen, wir haben aber für morgen einen 
weiteren Rorrath eingelegt, in Größen 34 bi 44, Diejen echten $10: 
Werth offeriren wir abermals zu dem billigen Nreis von 


500 
feine, 
Rü⸗ 


Damen $15 Cheviot Bloufen CoatSuits, 
7.50. blaue und jhwarze Bor plaited be= 
jette Goats, dazu paffende Röcde, auch fanch 
Miihungen, hübjch befest, Schneiderarbeit, 
Paſſen u. Ausftattung in jeder 7 50 

> 


Beziehung perfelt, $15 Werthe 


3.98 


81 Latın-Waiits fürDamen, 59c— 
Von feinem Sheerlamwn, an derifront 


mit 3301. Tuds bejegt, 


bohlgejäumt 


mit einem Genterpiece d. feiner Stide- 
rei, auch farbigeßchambray u. Madras 


Waiſts, in hübſch geſtreiften u. 
Polkadot Muſtern, Gr. 34 


DIE 


85 Sicilian es Sirts für Damen, 2.98 


Wir haben 1000 von diefen Nöden, genau wie Bild, für den morgigen Ver: 


fauf. 


Der Stoff allein ist den Preis twerth, in drei der beliebteften Yacons der 


Saijon, ihlihtihwar; und marineblau, gejtreifter und Pin Dot Mohair, volle 


17 Gore, Fächer plaited mit Strapping am Top, um 


ein Yoke 


zu — jchlichte oder voll plaited Panel Seiten = Plait!,— 


Längen 35 bis 44, diefe Röde Freitag für 
Karrirte Shirtwaift Suits für Da: 
men, B5e. An groß u. mittelmäßig 
farrirtem Gingham, Waift breite Tud 
garnirt md piped in roth, umgelegter 
Stodtragen, Rod voll goreds Schnitt u. 
in roth piped, zur Waiſt paſ⸗ 
ſend, ſpeziell, Freitag 


Damen-Boots und -Oxfords, in 


März: Styles, zu Preijen, die die Konkurrenz herausfordern. 
33 Damen⸗Schuhe und Orfords, mit den neuen hohen militär. 
Abſätzen für Dreß, den niedrigen od. mittleren Cuban Abſätzen für 


Straßen-Gebrauch. 
und Schnürſchuhe, 


die ſchweren od. 
bis EE, und Gr. 


82 Calfſtin Männer-ſchuhe — 
Kundenarbeit, in Congreß und 
zwei Sorten 
und 
ſie ſind gut 
* werth — unſer 


Schnür⸗ Styles, 
für Arbeit 
Gebrauch; 


Ktid Mädchen-Schuhe, Knöpf- u. Schnür— 
Styles, mit mattem Top an ganz Kid, 
ſchwere oder leichte Sohlen —Verkaufstiſche 
voll zu Bargainpreiſen, 1.25 


F Ad N — 2 
Neueſte Spitzen und 
wäh] » 
Stidereien 
15: Waichipigen, 3e 
Pargains in weißen Wajchipisen, 
Valenciennes und Point de Paris 
beſte deutſche und engliſche Torchon— 
Beading -Spitzen, mit Einſätzen 
zu jedem Muſter paſſend, 
für nur 
15e Stidereien; Te — Swiß, Cambrie 
und Nainſook Stickereien von feiner Qua— 
lität, in offengearbeiteten Muſtern, bis zu 
8 30ll breit — mit Bands von Ginjägen 
und doppelten Edge Beadings, — 


Prachtvolle 

feinen 
Spitzen, 
und 


Sie kommen in lohfarbig und ſchwarz, Knöpf— 
Viei, 
53 für nicht beſſere, vielleicht nicht ſo gute Schuhe — 
leichten biegjamenSohfen, Breite AU 
23 bis 9, zu 2.50 und 


Shr bezahlt 


1.95 


Calfſtin Knabenſchuhe, ga— 
rant. ſolide wie Stein, wenn 
das Leder ſich als fehlerhaft 
erweiſt, oder wenn es nicht 
dauerhaft iſt, erhaltet Ihr 
ein neues Paar frei — der 
Preis iſt 1.50 


Patent- und Velour-Leder. 


Dreß⸗ 


1.30 


Kid und Patentleder Kinder: und Babys 
Schuhe, hübiche Farben und Kombination- 
Effekte; lohfarbige, rothe und ſchwarze, 
Knöpf- und Schnür-Schuhe, zu 
59e und 


Brauchbare Leinenwaa— 
ren zu niedrigen Preiſen 


Ausgezeichnete Partie von 8-4 Turkey ro— 
then befranften Tijchtijchern, ba 
mit Center Batern un 
gearbeiteter Border, Stüd 
583011. vollgebleichter Tiſch-D 
neue offene Boder Muſter, 
ſpezieller Preis, die Yd 
173011. Reſtaurant-Servietten, 
feſte Kante, extra ſchwer, Dutz. 


amaſt, — 


"69 


18 bei 27351. reinleinene D 
moſt Tray Cloths, Stüd 

18x36 ſchwere Qual. geſäumteHuck 
Handtücher, rothe Ränder 


Niedrige Preiſe für Groceries Freitag 


Morris & Co.'s unvergl. 
BER... 


102€ 


Dupend für..19o 
Pd. Eimer, .55e 
Pip...81 


Eühe Navel Trangen, 
Nunde UfersHäringe, 8 
Fancy Golden Santos Kaffee, 5 
B. K F. Japan Ihee, 4 Pfd. für 
P. KEW. Clam Chowder, Büchſe für.. 
Senf Sardinen, 3 Büchſen für 
Gampbells Suppen, 3 Büchjjen für.... 
Opfter Codtail Sauce, Fl 


18e 


Sniders 


Zuſtände in der Polizei voran 
wortlich. Schließlich verwies er da⸗ 
rauf, daß Kapitaͤn De Soto, der in 
San Franzisko A. M. Lawrences 
„Mann Freitag“ geweſen, von Law— 
rence, Redakteur des „Examiner“, zum 
Nofizeichef auserfehen fei. Wolle Herr | 
Dunne De Soto ernennen, ober Chef | 
DO Meill, ver jet Wahlgelver von den | 
Voliziften eitnreibe? Er, Harları, 
würde O’MNeill nicht wiederernennen. | 
* * * | 

l 


Der Wahlrath unterfucht Beute 

Nachmittag die Beichimerde von Stabt- 
rath3-Kandidat und Mitglied Dailey 
von der vierten Ward, daß die Bewer: | 
bung des unabhängigen Kandidaten in | 
jener Ward, Edward 3. Murphy, Tic ! 
auf ein umgefekliches Gefuch ftüße, | 

Der frühere Keifelinfpettor Ja2. C. 
Blaney hat die demofratifchen Stimm= | 
geber der breißigften Warb aufgefor- 
dert, gegen Edward M. Cummings, 
den demofratifhen Stabtrathäfandi- 
daten, zu ftimmen, denn Cummings 
fäme aus dem „unterbrüdten” Kanada | 
und werde, wie fein Hintermann Tom | 
Carey, die Bürger in Banden ſchlagen, 
wie es in Kanada, Irland und Ruß⸗ 
land geſchehe! 

Bürgermeifter Harrifon hat dem 
Dunne’fhen Wahlausfhuß einen Bei: 
trag von $250 gefandt. 

Der Zemtalausſchuß der Mil: 


„händler hat befchloffen, —— Dunne 
nterftügen, — —— der Jad⸗ 


„Women's 


Swifts Cotoſuet, 
mer für 


Geräucherte Häringe, Büchſe für.... I00 
Granulirtes gelbes CornMeal, 10 Pf. 190 
Friſch geräucherte Finnan Haddies, Pf. Be 
Familien Breatfaſt Makrelen, Pfd.. .. . Oe 
Domeſtie Bloater Häringe, 2 für 

Friſche —* ut od. C — Pf. I00 
Friſcher No.1 Weißfiſch od. Traut, Pf. 120 
Mule Team Borat, Padet für 


Graham od. TCatmeallraders, 3 Rad. 25c 


Vincent X. Walfh, Sekretär), und der 
neugegründete Dunne Klub der Ge: 
werkſchafts-⸗Anſtreicher. Dieſer Klub 
vol 2200 Mitglieder haben. 

Dinne-Flubs find unter den Ge 
Shäfisleuten an der W. 12. und WM. 
18, ©tr. gegründet worden. - 

* * * 

Heutige politiſche Verſammlungen: 

Demokratiſche — Bibliothekshalle, 
Ravenswood; Garfield-Turnhalle, 
667 Larrabee Str.; Lincoln⸗-Turn⸗ 
halle, Diverſey Boulevard. 


$1.50 
Mädchen, 75. Für Freitag:Verkauf 
offeriren twir ein Bufter Brown, lohf. 
u. Leinen, voll Bor plaited Front u. 
Rüden, 
daillonsz garnirt, jep. Gürtel, 
auch ruſſ. Fac.Kleider, 6—14 


Republifanifche — Kent Hall, Ehi« | 


cagoer Univerfität, 4 Uhr Nacdm.; 
Francis Clark Halle, Clark Str. und 
AUrher Aoe.; Forum-Halle, 43. Str. 
| und Galumet Ane.; 513 Wabafh Une, 
Sotaliftifche — Tatra-Halle, 756 
S. Jefferfon Str.; Webſter Halle, Ro- 
bey Str. und Webſter Ave.; Johnſon 
und Sacramento Xpe. Rebner: Sey- 
mour Stedman, Geo. KRoop u. U. 
Der deutfch-amerikanifche unabhän- 
gige Dunne-Klub wird morgen Abend 
8 Uhr eine Maffen = Verfammlung in 
Sipore’3 Halle, 43. und State Straße, 
abhalten. Die Redner find: Richter 
Dunne, "Fred W. Blodi, Chad. F. 
Gunther, Yas. H° Todd, Ernft Hum- 
mel und Wm. %. Rothmann. 
Samftag Abend wird in der Stein⸗ 
may-Halle eine Verfammlung der 
Municipal Ownerſhip 
League“ ftattfinden, zu ber eine befon- 
bere Einlad ſi Damen 


leinene Waſchkleider für 


Strap Me— 
ww 
dc 
ü— 


Außerordentliche Ankündigung 


Für nächſten Montag, den 27. März, zeigen wir einen ſpeziellen Berlauf an von 


Koſſer, Suit Caſes und Reiſe-Jaſchen 


Ein Ereigniß, welches alle ähnlichen Verkäufe übertrifft, die jemals von irgend 
einem Wholeſale- oder Retail-Geſchäft offerirt wurden. Hochfeine Koffer werden zu 
den niedrigſten jemals quotirten Preiſe offerirt. Leſet die Sonntags-Zeitungen 
wegen Einzelheiten. 


— —* 


Ausſtattunas⸗ Departement f. Babies 


Kinder-Unterhoſen, gemacht von Pride-of-Weſt Muslin, 
Cluſter von Tucks, gearbeiteten Knopflöchern, beſetzt mit ne 
Epigen, zum ſpeziellen Bargainpreis von ........... — 


Kinder-Coats, gemacht von Peau de Soie Briſtle u. Serge, 

in weiß, ſchwarz und farbig, Box' Front, großer 2 98 

Sailor-Kragen, mit Spitzen und Braid, zu > 

Lange Baby-Goat8, gemacht Weihe Kinder-Kleider, weißes 
von Bedford Gord, befeßt mit | Zain, gr, Bertha, bejegt mit 
großem C ape und mit '98 Stiderei und Einjäßen, | 
Braid und Spigen.. € Blouſe-Effekt 

Gingham Rinder-Rleiber, gemacht mit franzoj. 
Pouje:&fett, jowie mit Mother Hubbard, 


Franzöſ. Kinder— Lange Baby-Skirt, 
Hauben, Tuched und Cinderella Flanell, 
j mit Spiten, |ausgezadter Rand, 


PT: franzdj. 


Ein Brieitley Cravenette zu 6. 50 


$12 Regenröde - Ueberzieher— Regenröde ſind echte Prieſtley 
Cravenettes, mit Marte und Label, Oxford und Olive Venetian 
Cloth. Ueberzieher lohfarbig und fanch graues Twill Worſted 
Cheviot, mit ſeidenem Aermel- und Serge Gutter— 

Größen 33 bis 44. — Dieſes modiſche, dauerhafte 

Kleidungsſtück 


m. Komb. farb. 


+ 


+++ 


44444444444 


— 


mit 


Umbrella Kinder— 
Skirt, Einſatz, breite 
dazu paſſendeRuffle, 


Knöpf⸗ 25e 


A 


815 Mittelihwere Zinzüge, 7.50 
Edlug = Räumung von mitteljchtweren ı. fehiweren Zuits, 
Fey und fchlichtes Morfted, Scotches, Tiweed und >30 
blanes u. jchwarzes feines Worjted Cheviot, zu.... +) 
1.00 


2 Hojen, SL—ein neues Paar wenn jie auftrennen .. 


$ Hausröde, einzelne Partien, alle Größen 
S10O Anaben: und Jüngliuge- Anzüge, 85 


Räumung von mitteljchweren, alfe Heinen u. einzelnen Partien, 
Gr. 32 bis 36, die billigften waren $10, viele waren b12 
Schluß-Räumungspreis für Die Partie, Yreitag 

82.09 Rnichojen- Anzüge für Aıtaben, 81.00 

Blaue, jhivarze und fanch, Dauerhafte, gut gemachte 
doppelbrüftige Anzüge, Alter 7 bis 15 
50° Rniehojen....25e 83.50 Sailor und Bufter Brown-Binzüge, 1.85 
35c Plujen zu....15c Reine Worfted Serges u. f'cy rühjahrs: Farben, Alter 3—10. 


Bußten Hüdten. 


Berfammlung werden auftreten: Jo— | 
feph Medill Batterfon, Louis F. Poft, 
George Warvelle, Weftern Starr und 
Sohn 3. White. 


Auch ihr Weizen blüht. 


feuer in einem Bäderladen verurfachte‘ 
$200 Schaden. 


Sn dem Bäderladen von Charles 
Schultz im erjten Stod des zmeiftödi- 
gen Holzgebäudez Nr. 275 W. Chicago 
Avenue brach Heute zu früher Morgen» 
ftunde ein euer aus. Polizift Deder 
bon ber Bezirkswache an Weſt Chicago 
Avenue, der e3 entdedte, medte bie im 
zweiten Stock mwohnhafte Familie 
Schultz und alarmirte dann bie Feuer⸗ 
wehr. Schultz und ſeine Angehörigen 
waren inzwiſchen auf die Straße ge— 
flüchtet. Der Feuerwehr gelang es, den 
Brand zu löſchen, nachdem er etiva 
| $200 Schaden verurfadht hatte. 


Die Morthweftein Univefität reich bedacht. 


Die Wolten, aus denen der’ Gold» 
regen fo oft auf die Univerfität Chi- 
cago berniedtrftrömt, fcheinen Tich auch | 
einmal über Evanfton zufammenzugies | | 
hen. Ein Mitglied des Verwaltungs: 
tathe3 der dortigen Univerfität, Mil- 
ton 9. Wilfon, hat der Anftalt Eigen- 
thum im Werthe von $250,000 zum 
Geſchenk gemacht. E8 beiteht aus fieb- 
ig Ucres Land in Wilmette, an She- | m dritten Stod bes fiebenftödigen 
ridan Road und am Geeufer. Die | Shrpparb-Gebäubes, Nr. 221 Fifth 
Golfgründe de3 Duilmette County | Avenue, geriethen heute Morgen gegen 
Clubs find darin einbegriffen. Gin | halb act Uhr mehrere Bappfchachteln 
anderes Mitglied des Verwaltungs» | in Brand, ber von der von einem —* 
rathes, James A. Patten, beabſichtigt batwãchter alarmirten Feuerwehr 
der Univerfität die Summe von $100,: | löfht wurde, che nennensweri 5 
000 zu übermweifen und ihr außerdem | Schaden angerichtet war. 
ein prächtige Wohnhaus zu fchenten, 
welches dem Präfidenten der Schule als 
Behaufung dienen foll. Ferner heißt 
es, daß weitere Schenkungen in Aus—⸗ 
ficht ſtehen, im Geſammibetrage von 
$1,000,000. 


— Scheinbarer Widerſpruch — u: 
Kennen Sie jenen fcheuen ängftlichen 


Gute Gefundheit 
und tie fie zu erhalten ift. Nimm Dr. 
Pufheds Behandlung. Sie tft —— 
dervoll und heilt, wo Andere 


mus, Schmerzen, Schwäche und Ma-· 
—E inbeläverben, Blut» und Rerven- 


Menihen da brüben?—B.: das 
| der Mesfaffer berßeofihite: “lie wie | „. 





folg hatten, hefonder3 bei Rheumatiss | — 


— 
denerſatz wegen ungeſetzlicher Verhaf⸗ 
tung verklagen, desgleichen die Inha⸗ 
ber. der Firma Louis Weber & En. 
wegen angeblih bösmilliger Verfol- 
gung. 

Bolizeileutnant Prim bon der Be- 
zirfämache in den Viehhöfen ift bon 
der Disgiplinarbehörde von der An— 
lage der Mißhandlung des polnifchen 
Wirthes Kohn Siemiaszko, Nr. 4800 
Ihroop Str., freigefprodhen morben. 
Disziplinarfommiffär Powell erflär- 
te, daß die Ausfagen des Wirthe und 
feiner Zeugen ven Eindrud der Wahr- 
heit machten, daß aber PBrims Entla= 
ftungszeugen ebenfalls anfcheinend bie 
Wahrheit faaten,  monah Prim zur 
Zeit nicht in der Wache war. Wer ge- 
logen hat, vermöge er nicht feitzuftel- 
len. - Die Anktlagen waren von der Ci- 
tizena’ Affociation erhoben morben, 
melde auch die Unterfuchung der 
Amtsführung der Polizeiinfpeftoren 
Lapin und Hunt beforgt. 


Milwanfee Aue. # j | 


Sreitag ill ein Em für Exfpawnifle bei 


, ’ 
IDieboldl’s. 
Unier Hemden-Berfauf wird mit erneuter Kraft fortgeiett, 
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\STATE ano MADISON SITES. 


Der riefigite Baargeld-Einfanf der Saijon 
Spiten zu 26c vom Dollar 


Das Ueberfhuß = Lager — einige 324,000 Yards im Ganzen — von einem hHerborragenden | | 
Spitzenmacher, wurde an und für Baargeld verfchleudert, eine der Bedingungen war, daß wir | | 
unter feinen Umftänden feinen Namen veröffentlichen würden — ein Name, der in ber Spiten- 
brandhe einen auten Klang hat, denn diejer Fabrifant ift berühmt ebenjo wegen 
der hübfchen Mufter, die er fabrizirt, ala auch wegen der Güte und Haltbarkeit 


Dies ift eine Gelegenheit, weldhe nur einmal im Jahre geboten wird. Jede Perfon, tvelde auf Sparfamteit bedacht ift, folte diefem 
Berle:.i beitvohnen und fih einen Vorratd an Hemden für ein ganzes Jahr zulegen. 


Leinen-Kragen für Männer, Größen 14 bis 19, 15c Werthe, zu Se 


Schwarze Sateen Hemden für Männer—mit faced 


Uermeln und Berlmutterfnöpfen—Lönnen 
anderswo nicht unter 75c aelauft werden, >0c 


Sarbige Negligee-Hemden für Männer — große 
Auswahl in bübihen Muftern—bhelle Zar ep» 
ben—reaulärer T75c Wertb — fpeziell 50 


Frühjahrs ⸗Negligee⸗Hemden für Männer—fanch 
Bufen und dazu paſſender Bodd — neues Grau, 
Taän und Blau—, ſowie ſchwarzer und weißer 50€ 
Grund—85 Werth, zu 


Feine Madras Hemden für Männer — einfad oder 


Leinene Manjchetten für Männer — requlärer 25c 


Wertd — diejen Freitag das Baar 
2 


—— — —— —— 


r — — — 


IR 


son Often 
. Straßenbahnlinien ber 


laited, in einfahem Blau und gemuftert — 
3 45 


azu paifende Euff3, T5c Werth, zu 


Scheeren. 
Stahl⸗ 
Cheeren, 7, 
8 und 9 Boll 
twerth 15c, 
ba5 Paar, 


10: 


Garter?. 
Schwarze 
Isie Side⸗ 
Garters für 
Kinder, alle 
Gr., wth. 1060 


5e 


Korſets Odds und Ends von Korſets — 


mwerth bi3 zu $1.00— 


9= 
Ausw. diefen Freitag au. 25c 


Eine Partie Korſet⸗ 
Covers die angefer— 
tigt wurden, um zu 


Korſet⸗Bezüge 


Bonnets — werth bis 


Bonnets 

— —⸗e33.98, ſpegiell, 1 
biefen Freitag, Auswahl zu.. 9 + 

Tiihtücer SE Seipe, 

ne Farben, 


Mufter — wert) $2.00— 
fpeziell au + 


Muslin 
— ein Yard breit— 
mwerth Sc—per Yard 


Comforters 
— —— mit 


Watte—gut genäht— 
$2.00 Werth, zu 


Männer: Hofen 
—32 bi3 44—$1.50 Werth. 


Knaben-Hoſen 


len Farben, dauerhaft gemacht, 


„garden: mot, 25e| 
Größen 4 bi3 13 Jahre, 48c Wth.. oO 10c Werth, 


Sternadeln, 
400 Count 
engliſche 
Nadeln — 
werth 650 Yu: 8 
das Papier di y au 


Eeidene und Gammet Pole 
zu 


Seine Chenille Tifhdeden 
verſchiede⸗ 
fanch Center⸗ 

w 


Bc— 
2e 


Eine Partie Kleider— 
ſtoffe, Suitings, 


Kleiderſtoffe 
— — Plaids und 


ings—iverth bolle 25c— 
per Yard 

1000 Yard Kleiders 
ftoffe = Neiter, ausges 


Kleiderftoffe 
— —— zeichnetes Aſſortiment 


von Geweben ẽ888c Werth — 
per Yard 
Mohair 


Brilliantines Srlüuntines, „bee 
ren) 7 UURBD DRRIERER: q 
Shattirungen, iveziell per Yard IE 


Schuhe $3, 5312 u, 84 Damenſchuhe 
—* aus einer Auktion — vici— 


Waiſt⸗ 


383öllige 


oO — Sid, Patent Colt, Velour und 


BSabril-Reiter von extra ſchwe⸗ 
rem ungebleihtenm Muslin— 


d2e | Schuhe 


Große, Sorte—edtfarbis 
ges Eilfoline — gefüllt 
weißer Ganitary: 

⸗ 


81.25 


Feine Worſted Ho— 
ſen für Männer — 
—— feine duntle Strei⸗ 

reifen —dieSorte, die it 1,19 


Bor Calf—neue Facoıs— 


J > *51.75 


Non 9:30 bis 10:30 Vorm.: 
Dongola Schnürſchuhe für 
Damen — mit vorſtehenden 


Cohlen—alle Größen— r 

$2.00 Werth ZU.ecusonucnee 1.00 
SL Carpet Sliphers f. Män⸗ 
Slippers ner—alle "Größen — ive- 
— ⸗ ziell für dieſen 25c 


Vreitag, daS Paar zu 
51 x 
= f Fanch baumwollene naht⸗ 
Strümp e loſe Socken für Männer, 
— > gflortieie Wachen, 
12%c Wertd— das Paar 


Wollene und Cors 
durobh Kniehofen für 
Knaben — in dunls 


Schwarze baumwollene, 
nahtloſe Strümpfe für 
Damen—regulärer 

das Paar 


Strümpfe 


Kräuſeleiſen. 
aus Etahl ⸗ 
mit Hols⸗ 
Griff — 
werth be— 


2e 


weiß, Karte 
| 2e ic 
3 150 Stücke Torchon und Pil— 
Spitzen low Caſe Spitzen — werth bis 


India Linon 


Wrappers 


Skirts 


Kinder-Reefers 


Knöpfe. 
Weiße Perl⸗ 
mutter— 


Hafen und 
Deien— 

2 Dußend 
anf Rarte— 
ihwarz und 


mwerih de— 
per Dugend 
ö 


au $ö, die Yard 


350 Etüde Gtiderei Cd- 
eing und Einſätze — 
twerth bis gu 10c, 


Stidereien 


per Yard 


Lon 8:30 Bis 10:30 
Vormittags — Feines 
„ weißes Audia Linon, 
bom ganzen Etüd geichnitten— 33c 
reine perjelte Iaare, 12Y%c wth. . *4 


Everett Shirting Cheviots, 
werden überall im ganzen 


Cheviots 


— —— Lanb zu 10c ders 3 
lauft, die Yard =. Sie 


& Echtſchwarze Henrietta finiihed 
Sateen : 2 


# Cateens, fpeziell für Fe 
Vteitag, per Yard 4 


Vercale Wrapperd— Star 
Kragen — mit VBraid be= 
: * fest —bolle Slounce — fe: 
yarates Lan Wailt Zutter— mm 

2 ö 75e 


Mohair Slirts —Side-plaited — 
ſtitched über den Hüften, um 


— das Vole zu bilden eo 28 
—ſchwarz, blau oder braun. 82.95 


Odds undEnds in 
Reefers für Kin— 
Fr — Der, bon der ber= 
gangenenSaillon—roth vder blau 98 
—werth bis zu 2.95, fpeziel zu.. c 





Groceries, Proviſionen und Liköre für Freitag 





Reis —Japaniſcher Reis —weißer 
fancy Head—3 Pfund für 


Ontmeanl—friid aemahlenes— 
4 fund für 


— Tapioca—ſpeziell, 83 


Pfund 10e 
10€ 


Oe 
10e 


Lokalbericht. 
Pächter geſucht. 


Für die „todten“ Linien der Paſ—⸗ 
ſenger Railway Co. 


Neue Strafen: und Klonfenbauten 


Dlan zur Derfhmelzung der Abwaffer: und 
StaatssKanalbehörde. — Zwei Geheim: 
poliziften fhwer bezichtigt. — Poliziften 
glaubwürdiger, als Bürger. 


Bürgermeifter Harrifon will in den 
nächlten Tagen Angebote auf die Mie- 
the der Straßenbahngeleife in jenen 
Straßen ausfjchreiben, welche die Chi— 
cago Paflenger Railway Co. gegen 

- wärtig benugen darf, unter Gericht3- 

befehl. In dem Ausfchreiben werden 
bie Bieter auch erjfucht, anzugeben, 
welche andere Straßen fie benugen 
möchten zur Anlage eines neuen Stra 
Benbabniyitem®. Darunter dürfen 
folche Straßen fein, auf denen die Ge— 
rechtfame der Union Iraction Co. nad 
Entſcheidung des Richters Großcup 
erloſchen iſt, und die für eine Stra— 
Benbahn, melde im Hauptgejchäfts- 
viertel münden fol, von jehr großem 
Merthe find. 

Das Ausfchreiben berückjichtigt auch 
den Plan der Ausgabe von Müllerge- 
jeh-Zertifilaten, um bie Giltigfeit der 
Ausgabe folder Schuldfcheine im 
Staatsobergericht feitzuftellen, ehe die 
Frage der Ausgabe folder zum An 
lauf de gefjammten Straßenbahnfy- 
ftems die Bürgerfchaft und bie ftädtt- 

chen Behörden bejchäftigt. Dem Meift- 

bietenden foll die Gerechtfame zuge- 
Tprochen werden. Die Anlagen bleiben 
Eigenthum der Stabt, und der Ynha= 
ber hat Pachtzins zu zahlen. 

Die Einzelheiten des Planes, mel- 
&hen der Bürgermeijter geſtern Nach— 
mittag dem Korporationsanwalt und 
Vorfiter Yoreman vom Gtabtrath3- 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
vporlegte, werden von dieſen beiden 
Herren gemeinſam ausgearbeitet wer⸗ 
den, da die Anzeigen noch vor der 
Wahl veröffentlicht werden ſollen, al- 
lerſpäteſtens vor dem Amtsantritt des 
neuen Bürgermeiſters. 

Die Straßen, auf welche die Ange—⸗ 

bote Bezug haben, unter Richter Groß⸗ 
cups Entſcheidung, ſind folgende: 
Grand Ave. weſtlich von Milwaukee 
- Ave.; Madifon Str., weitlich von We- 
fern Ave? Ogden Ave. ſüdweſtlich 
von Mabifon Str.; 12. Str., mweitlich 
von Sanal; Weftern Ave., jüdlich von 


ss Mabifon Sir.; Halfteb Str., üblich 


bon Harrifon. Weftern Ave. würde 


27 ein Bindeglied zwifchen allen dieſen 


nah Weiten. laufenden 
Chicago Baj- 


£ : > 


10€ Eritaunlide Dollar: Werthe 








int der Litkoͤr⸗Abtheilung 








4 Flaſchen, werth 32.50, 
u 


Nie zubör zu Diefem Preife verfauft. 
1 Flaſche White Houſe Whis— 
ter — 10 Sabre alt — volles 


Seife — Berfiihe Youauet Toiletten- 10€ 
Eeife, reg. dc per Etüd, 5 Stüde.... 
Salz—für Tafelzwede—per 10-Pfd.: ML 
DR. eehene —— — — 50 
Seife —Fairbank's beſte Familh — 

442c wth., 
Korm—bocdfeine3 Eugar Corn— 1 
DEI REBIEER: en kat ern eat > c 


‘ 
12 Stüde 396;°6 Cihde..20C 


Erdien—fancy Siited Early June 


1 Flajche California Bort.... 
1 Flaiche Galifornia Sherry 
1 Flajche Sweet Gatawba 

regulärer Preis aller diefer 


4 Sorten $2.50, jeßt äl......... S 


fenger Eo. bilden, außer der an der 
Grand Ave; doch fünnte durch eine 
andere Gtraße eine Verbindung her= 
gejtellt werden. Da die Clinton Gtr. 
frei wird, fo könnte fie benutt werden. 
Gelerat der Plan zur Ausführung, fo 
wäre die Union ITrcction Co. in dem 
Staditheil öftlich von der Xueftern Ave. 
abgejchnitten, und die neue Gefellfchart 
würde den Straßenbahndienft in dein 
Jich Schnell befiedelnden Stadtheil meft- 
ih davon ausschließlich beforgen, fo- 
meit feine Hochbahnen vorhanden find. 
Um die Nordmweit- und die Südmelt- 
jeite der neuen Gejellfchaft zu erfchlie- 
Ben, fönnten Straßenbahnen auf pa-= 
rallel laufenden Straßen meftlich von 
der Wejtern Ave. angelegt werden. Da 
dort feine Geleife liegen, jo vermöchte 
dieStadt dem Bieter dieWahl zu über- 
lafjer. In dem Ausfchreiben werden 
Angebote auf eine unbeftimmte Anzahl 
Meilen elektrifcher Bahnen mit über: 
irdifcher und unterirdifcher Stromlei- 
tung eingefordert, Der Bieter muß 
angeben, wie viel er für jeve Meile be- 
zahlen will. 

Die Wagen der Chicago Pafjenger 
Railway Eo. gelangen über die Brü- 
den an der Wajhington, Adams und 
Harrifon Str. von der Weftjeite in’s 
Hauptgefchäftsviertel. Die Geredhtja- 
me für die Brüde an der Adams Str. 
ift nach Anficht der Stabt im, legten 
Sommer erlojchen, die Union Traction 
Eo., welche die Linien gepachtet hat, 
behauptet jedoch, fie erlöfche erft 1907. 
Richter Großcup bat, obwohl dieſer 
Punkt fchon vor langer Zeit vor ihm 
verhandelt wurde, bislang feine Ent- 
Iheidung darüber abgegeben. 

Andere Gerehtfame der Chicago 
Paflenger Railway Co. erlöfchen nad 
und nad) in den nädjlten beiden Jah 
ren. Die Pächter werden alfo aud, 
wenn nicht jogleich, jo doch bald, jene 
drei Brüden benüben fünnen, ferner 
den Tunnel an der Wafhington Gtr., 
die Linien im Hauptgefchäftspiertel an 
der Wajhington, Adams und Frank: 
lin Str., und auf der Weftfeite die an 
ber Adam3 und Harrifon Str. und 
an der Center Ave. 

* * - 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
tungen hat SKontrafte für ven 
Bau von Straßen zum SKoften- 
preife von $630,000 und von 
neuen SKloafenleitungen zum Preiſe 
bon $220,500 vergeben, und mit ben 
Arbeiten wird in allernächfter Zeit be> 
gonnen werben. 

Der größte Bau ift der eines Ab- 
zugsfanal® vom Fangfanal in Hyde 
Park, entlang dem MWegerecht der Al- 
linoi3 Zentralbahn bis zur 47. GStr., 
an biejer big zur Cottage Grove Ave., 
zur 45. Str., zur Lawrence, Late, Ma- 
diſon Ave. 49. Str., Langley Ave., 
50. Str., Prairie Abe. und 51. Str. 
Die Koften find $189,324. 

Unter den Pflafterbauten find drei 
wichtigere, nämlih: Von der ©. 40. 
Eourt zur ©, 42, Court, von der W. 
27. zur Weit 30. Str. und Zwiſchen⸗ 


Erbjen—per 


Büchſe 


Kaffee — Java und Mokka —5146 
Bid. 


„t 51.00; per Pfund 


ftraßen; Kojtenpunft $117,000. Fer: 
ner bon der W. 68. bis zur W. 71. 
Str., $94,000; von der Wejt 70. zur 
W. 74. Str., 548,000. Des Weiteren 
jollen u. U. gepflaftert werden: Day: 
ton Str., von Rees Str. bis North 
Upe., mit Granit, $34,000; N. 40. 
Court, von W. North bis Armitage 
Ave., $25,500;5 N. Winchefter Une., 
bon W. Chicago Xoe. bi3 W. Dipifion 
Str., $31,000; W.Superior Str., von 
N. Morgan bi3 N. Haljted Str., $24,- 
000; Southport Ape., von YFullerton 
Ave. bis Clybourn PL, $23,500, 
jammtlih mit Aaphalt. 
* * * 

Lyman E. Cooley iſt der Verfaſſer 
eines Geſetzentwurfes, welchen Sena— 
tor Campbell in der Legislatur einrei— 
chen wird und der die Verſchmelzung 
der Abwaſſerbehörde mit der Illinois— 
Michigan-Kanalkommiſſion bezweckt. 
Die Verwaltung beider Kanäle ſoll von 
einer Behörde von fünf Mitgliedern 
beſorgt werden. Drei Mitglieder ſol— 
len von den Stimmgebern des Abwaſ—⸗ 
ſerkanal-Diſtriktes erwählt werden, 
und die beiden anderen hat der Gou— 
verneur zu ernennen. Die Urheber 
des’Planes erhoffen, auf diefe Weiſe 
den Bau eines brauchbaren Sciffsta- 
nal3 zwijchen dem Michiganfee und 
dem Illinois zu befchleunigen, und er- 
warten dafür Geldvermilligungen vom 
Kongreß. Der alte Mihigan-$Kinoi3- 
Kanal foll ausgebaut werden. 

Die Abmwaflerbehörde erhielt auf ihr 
Ausfhreiben nad) Angeboten für bie 
Ausgabe von $2,000,000 vierprozen- 
tiger Bonds nur zwei Angebote, eines 
bon $2,017,000 von Farfon, Leah & 
Co. und ein gemeinfames von der Firft 
Zruft & Sapvings-Bant, Merchants’ 
Loan & Truft Co. und N. W. Harris 
& Co., von $2,005,829. Die Ange: 
bote wurden dem zuftändigen Ausfchuf 
überwieſen. 

Gegen die Anweiſung von $60 für 
Unkoſten der Abwaſſerkanal-Polizei 
bei Ermittelung des Beweismaterials 
gegen die Wettbude im County Du 
Page ſtimmte Braden, was Ueberraſch— 
ung erregte, 

Die Vertheidiger des farbigen mweib- 
lichen Arztes Dr. Anna ®. Schuls, 
Gajh und Hooper, in dem mit FFrei- 
fprechung endenden Prozeß wegen an- 
gebiicher Hehletei, durch Ankauf eines 
Weber & Co, Clark und Harrifon 
Str., gejtohlenen Diamanten, haben 2 
Banfanmeifungen über je $5 im Be- 
Jiß, welche Frau Schul am 23. März 
1903 an die Geheimpoliziften Colin 
und Flynn ausgeftellt hatte, angeblich 
um fich deren Beläftigungen zu entzie- 
ben. Die Beamten follen auch geltend 
gemacht haben, fie hätten auf Dant 
Anerfennung, meil fie in einer Zibil- 
lage fein Zeugniß gegen bie rau ab» 
gelegt hätten. Die Sade mirb von 
der Eitigens’ Affociation weiter ver⸗ 
folgt werben. er. 

Yrau Dr. Shulg wird nfpeftor 


Savin und die Polizifien David Smüih fe 


Polizeichef D’Neill ftrafte auf Ver- 
anlaffung ver gleichen Behörde Poli— 
zift Barrett um einen Tag Lohn, weil 
er fein Amtsabzeichen verloren hatte, 
Freigefprochen wurden pr. der Behör- 
de die Bolizilten Jas. Hart und Cha2. 
Garrity, welche den Ballordner Pat- 
tie MecGury vermöbelt und verhaftet 
haben jolfen, weil er einen Privatwäd)- 
ter nicht ohne Eintrittäfarte hereinlaf= 
fen wollte, ferner Polizift MeMahon 
bon Grand Erofling. der auf der'Platt- 
form eines Straßenbahnmwagens Hen= 
ry MeGlinchy geſchlagen haben ſoll, 
weil dieſer nicht auf ſein Geheiß in's 
Innere des Wagens gehen wollte. 

Kapitän Hugh Melaniphy von 
South Chicago iſt zurückgetreten, und 
Leutnant John MeWeeney, welcher dem 
Geheimpolizei-Hauptquartier beigege— 
ben war, iſt jetzt Kapitän in jener Vor— 
ſtadt. Kapt. Melaniphy bezieht 8900 
jährliche Penſion. Er iſt erſt 53 Jahre 
alt und gehörte ſeit dem 24. April 1884 
der Polizei an. MeMeeney trat ein 
Sahr fpäter ein. Die lebte Zipilvienft- 
prüfung hatte er als drittbeſter be— 
ftanden. 

* * 

Als im Grant Park von einem Laft- 
wagen ber riejige Felsjtein abgeladen 
werben jollte, der mit Erlaubniß des 
Stadtrath3 dort zur Erinnerung an 
Dr. Samuel Guthrie, den Entdeder 
des Chloroforms, eine Stätte finden 
fol, Iegte fich die Parfpolizei in’3 
Mittel, und jet. verfudht man eine 
Verftändigung zu erzielen. Die Parf- 
behörde ftreitet dem Gtabtrath Das 
Recht ab, im folcher Weife über den 
Barf zu verfügen. 

Raudinfpeftor Schubert droht auf 
Grund einer von ihm in der betreffen- 
den DOrdinanz entdedten Vollmadht, 
die Feuer in den Seffelanlagen zu lö- 
Sehen, deren Befiter gegen die Rauchor— 
dinanz freveln. Montgomery Ward & 
Go. und der Sheridan Laundry, 619 
Lawrence Ave., iſt von ihm die letzte 
Warnung zugegangen. 


Stadtkämmerex MeGann hat einen 
ſeiner Schreiber, Chas. Watts, vor 
der Disziplinarbehörde der Pflichtver— 
nachläſſigung und Trunkenheit ange— 
klagt und ihn vorläufig des Dienſtes 
enthoben. 


—- — — — 
Gut davongekommen. 


Wilhelm P. Begley, Nr. 4450 Lowe 
Ave. wohnhaft, war von der Pinkerton 
National Detektive Agency angeklagt 
worden, ihr in feiner Eigenfhaft als 
Kolleftor $2700 unterfchlagen zu ha= 
ben. Begley behauptet, er Habe das&eld 
nur geborgt. Verwandt hat er es in 
feinen Beftrebungen, fich die Kandida= 
tur al3 Staatsfenator zu fichern. $m 
eriten Prozeß konnten Jich die Geichmo= 
renen nicht einigen. Gejtern fand der 
zweite Prozeß vor Richter Tuthill da- 
durch fein Ende, daß die Gefehmorenen 
Begley freiſprachen. 


Von Hämorrhoiden geheilt. 
Nach mehr als fünfundzwanzigjährigem Leiden. 
Probe⸗Packet frei per Poſt. 

„Bis vor ungefähr zwei Jahren litt 
ich an Hämorrhoiden ungefähr dreißig 
Jahre lang; manchmal bluteten 
ſie und waren ſehr ſchmerzhaft. 
Ich kaufte eine fünfzig Cents— 
Schachtel von Pyramid Pile Cure in 
der Apotheke und gebrauchte ſie und 
wurde vollſtändig geheilt; ich kaufte 
noch eine Schachtel, im Falle ich ſie ge— 
brauchen ſollte, und als die Hämorhoi— 
den in 6 Monaten nicht wiederkehrten, 
gab ich das Mittel einemFreunde, wel⸗ 
cher ſich vom Doktor operiren laſſen 
wollte, um geheilt zu werden. Mein 
Freund ſagte, daß er die „Pyramids“ 
gebrauchen wolle, aber glaube, daß ſie 
ihm nicht helfen würden, aber ſie heil— 
ten ihn von Hämorrhoiden, an welchen 
er fünfundzwanzig Jahre gelitten hat— 
te. Ich bin heute frei von Hämorrhoi— 
den und war es, ſeit ich Pyramid Pile 
Cure gebrauchte. Ich war Hauptmann 
im Bürgerkrieg.“ — James Adams, 
Soldiers Home, Cal. 

Die Mehrzahl von Leuten ſteht un— 
ter dem Eindruck, daß eine Operation 
in ſchlimmen Fällen von Hämorrhoi— 
den nothwendig iſt und ſind ſehr ſkep— 
tiſch in Bezug auf die Wirkungskraft 
irgend eines Mittels. Zeugniſſe wie 
das obige follten ficherlich dazu beitra= 
gen, diefen Eindrud zu bejeitigen, ob- 
gleich es fonderbar ift, daß eine folche 
hee überhaupt beiteht und noch mehr, 
daß viele Leute glauben, eine Dpera- 
tion bewirfe eine nachhaltige Heilung 
während das Gegentheil viel häufiger 
ber Fall ift. 

Schidt Euren Namen und Wbreffe 
an die Pyramid Drug Eo., 562 Main 
Str., Marfhall, Mid., und Yhr er- 
haltet umgehend per Poft das Probe- 
padet in jchlichtem Umfchlag. Taufen- 
de wurben in biefer leichten, fchmerz- 
Iofen und mohlfeilen Weife privatim 
im Haufe furirt. Kein Meffer und die 
damit verbundenen Qualen. Kein Arzt 
—— 


mat 


jeder Yard, die er herſtellt. Dieſe ungeheure Partie umfaßt alle neuen 1905er 
Entwürfe in runden und Diamant-Mefchen, in olchen beliebten ArtenSpigen mie 


Hormandy, Platt, Boint de Paris, erhabene 
Yalenciennes und Duhende andere Arten 
von Fancy Wald - Spiben und Allovers 


Breiten rangiren von $ bis 6 Zoll, jedes Mufter ift in Set3 (Einfaß und Kan= 
ten), genau die Spiten, die in fo großer Nachfrage für Sommerfleider, Waifts u. 

Untermuslin-Befaß ftehen. Nie haben wir bisher Wafchipiten fo äußerft billig gefauft und werben mahrfcheinlich 

‚ in Jahren nicht wieder Gelegenheit Haben. Deshalb fommt und faufet. : 


Die Ic und 4c Die Ge und Tec 
Spisen, per Yard, Spigen, per Yard, 


I: 2« 


Die 39 
Spigen, per Yard, 


Die 29 und 35c 
Spisen, per Yard 


Die Sc 
Spiken, per Yard, 


Ze 


Die dc und 50c 
Cpigen, per Yard, 


Die 10c u. 12%2cC 
Spigen, per Yard, 


Sie 75c 18301. 
Alloverd, Yard, 


Die Be 
Epigen, per Yard, 


Die 15c und 19e 
Spigen, per Yard, 


4 5 Je 


Die $1.39 18-301. 
Alloverd, Yard, „ 


Die $1.00 18-3Öll, 
Alloverd, Yard, 


10° 12:: 15° 35° 49: 48° 


Reiter von Kleiwderitoffen 


Eine meitere Partie — 21 Kiften — von Fabrifreftern feiner fehtwarzer und farbiger Kleiberftoffe und - 
Suitings. Ihr wißt, melden Andrang diefelden lebten Freitag zur Yolge- hatten. Nun, diefe Partie ift 
fogar eine beifere, wodurch Ahr noch größere Werthe erhaltet. Wir find ficher, daß mir am Freitag alle in 
diefer Hinficht bisher erzielten Verkäufe noc übertreffen werden, jo bedeutend werden die Erjparniffe fein. 


Partie 1—8000 Yards Fabrik-Längen von Gajhmeres u. 
Serges, in jhwarz und hellen duntlen Schattirungen,ge- 
nigend Diejer 25c= und 35c- Werthe, um bis 10 Uhr 


Vormittags vorzuhalten, die Yard 


It 


Vartie 2—12,000 Yards von Fabrik = Längen in Hen- 
riett Gloth3 und fanch Suitings, jhwarz und farbig, 
50c werth, nur genügend, um bi 11 Uhr Vorm. vorzu= 


St 


halten, Freitag, die Yard 


Rartie 3 — 14,000 Yards Fabrik:Längen in feinen englijhen Mohair PBrilliantines, engfiihen Gafjameres, in eream, 


fchwarz und hellen und dunklen Schattirungen, Kängen bis zu 10 Yard3; aud) reinwollene Euitings ufw., Werthe 


zu 69c; genügend, um bis Mittag vorzuhalten, die Yard 


bis 


Partie 4 — 18,000 Yards Fabrif:Refter von feinjten reintwollenen Suitings, Tioeeds, engl. Serges, Panamas, Mohairs, Sicilians, 


Brilliantines, Venetians, Coverts ujw., 40 ber 54 Zoll breit, in einer großen Ausivahl von heilen und dunklen Schat⸗ 
tirungen; faney Miſchungen, Novelties und genügender feiner ſchwarzer Stoffe, Längen von 13 bi3 8 Yards; genügend 
um den ganzen Tag vorzuhalten; frijhe Partien jede Stunde Hinzugefügt, Werthe bis $1.25, 


29c 


25, Die Yard 


Relter von Seidenitoffen, 
Neue Frühjahrs⸗Seidenſtoffe 


Reſter von farbigen Taffetas. 
Reſter von Peau de Cygnes. 
Reſter v. bedruckten Foulards 
Reſter Shirtwaiſt-Suitings. 
Reſter Draperie u. Art Seide. 


35c weiße und ſchwarze China Seide, 20 Zoll breit, 


ſchwere Qualität 


Fancy Seide für Shirt-Waiſt Suits, ein 


de bis 81 
Seide 


258, 
16€ 


fehr vollitändiges 59c, 39e und 


Sortiment in neuen Muftern und Farben, Hair Line Streifen, 


Jacquard Checks, Novelty Tweed Effekte, in Louijine, Peau de 
und 273Ölligen Breiten, 
zu 81.50, Freitag, die Yard für 79e,69e 39€ 


GHgne, Chiffon, Taffetas, in 19=, 22: 
Werthe bis 
N ER 


Epanifdhe Etrafennamen. 


Der fpanifche Minifter des Innern 
hat einen Erlaß veröffentlicht, der ich 
entjchieden gegen das ewige Wechfeln 
der Straßennamen in den Gtäbten 
ausfpriht und die Benennung nad) 
beftimmten Perfonen erft zehn Jahre 
nach dem Tode gejtattet, um der jebt 
üblichen lächerlichen Verherrlichung ir- 
gend einer unbedeutenden Perjönlich- 


feit vorzubeugen. E38 wird dadurch ja | 


auch nur die größte Verwirrung anges 
richtet, denn das Volf gibt die alten 
Namen doch nicht auf, felbit wenn e3 
gilt, wirklich verdienftuolle Männer zu 
ehren. Wergeblich iſt es z. B. in Mad— 
rid geweſen, die Saucoſtraße in Prim— 
ſtraße, den Cibelesplatz in Caſtelar— 
platz, die Loboſtraße in Echegaray— 
ſtraße umzutaufen; das Publikum 
hält ſich nur an die erften Bezeichnun- 
gen. 

In den klaſſiſchen ſpaniſchen Orten, 
wo jedes Handwerk, jede überlieferte 
Heldenthat oder jede in der alten 
Stadigeſchichte intereſſante Perſönlich— 
keit ihre Straße hatte, macht ein ſolch 
häufiger Wechſel einen geradezu trau— 
rigen Eindruck. Eine enge winkelige 
Gaſſe in Toledo iſt voller Poeſie, wenn 
ſie die Straße des Hombre de Palo 
oder die der Virgen de los Alfileritos 
heißt, denn man fühlt ſich ſofort von 
den alten Sagen und Legenden umwo— 
ben, aber ſie verliert jeden Reiz, wenn 
fie auf einmal Schulze- oder Müller- 
ftraße heißt, _ weil diefe ehrenmwerthen 
Herren einmal für einige Monate als 
Altalde oder Gouverneur thätig mas 
ren. Das Straßenlabyrintd Corbo- 
va3 gewinnt an ntereffe und Bebeu- 
tung, wenn man die Namen Alfaya= 
ta3, Mladreros, Cafio de Vencinguer⸗ 
ra hört, aber es läßt einen ziemlich 
talt, wenn e83 nach Perez und Sanchez 
betitelt wird.: Manchmal haben bieje 
Aenderungen gerabezu eine epigram- 

atifhe Wirkung. 

U FICHEN 


30 gibt e3 in eis 


> Fern 


Natürl. Pongee, niht mit Baumwolle gemifcht, i 
Faden reine Seide, wäjcht jich jehr gut, für Waifts und Shirt: 
waift Suits, ausgezeichnete Werthe, die Yard für 


Schwarzer Peau de Soie, 21 Zolf breit, doppelfeitig, 
Glanz, eine fchwere Qualität, weiche Appretur, gewöhnlich für 
$1.25 verfauft, am Freitag, die Yard 


Reiter v. ihwarzien Taffetas. 
Reiter ſchwarzer Peau de Soie 
Reſter von weißem Habutai. 
NReſter von Natural Pongees. 
Reſter von Sandow Taffetas. 
Reſter von Crepe de Chines. 


ſondern jeder 


2720 


brifianter 


Ein Mecord = Brecher. 


In 1903 find viele Records vernichtet inerden, aber 


MALT MARROW 


hat immer no den nationalen Record als Gefimdheit3: Förderer für fi. XTaufende von Aerz⸗ 
ten willen, dab es ein wifienjchaftliches Gebräu von reinem Malz und Hopfen ift, und fie ems 
vfchlen 5 beftändig folder, Die anaemic_jind umd eines befebenden Tonic bedürfen. Xelephonirt 
Soutb 357 oder South 1758 und laht Eu eine Kife ins Haus jhiden. 


MATOT MALT ERTRACT DEP, CRICAED, 


nannt wird. Gie wird von einer an= 
bern durchfchnitten, die früher Calle 
ve [08 Bandos hieß, in Erinnerung an 
bie Kämpfe zwifchen Adel und Volt im 
16. Jahrhundert. Die Stabtverord- 
neten bejchlofjen aber, um einem eben= 
fo reichen wie ungebilbeten Grundbe- 
figer zu fchmeicheln, der in dem Ruf 
ftand, e3 bei der Verwaltung öffentli- 
cher Gelder nicht jehr genau genommen 
zu haben, fie fünftig nah ihm — ja- 
gen wir Fernandez — zu nennen, und 
jo leben feit der Zeit Julius Cäfar 
und Yyernandez in fändiger Nachbar— 
Ihaft. Das Volt aber, über diefe will- 
fürliche Aenderung mit Recht erboft, 
nannte fortan die alte Bandositraße, 
bie Bandoleros — d. 5. die Banbditen- 
ftraße! 


— Stilblüthe (aus demftekrolog ei- 
ner Zeitung bei dem Zode eines hohen 
Generalitabshffiz ehffigiers.)— „Seine erjten 
Sporen Hatie ber Berflochene fi; ei 


Schidt Poſtkarte fuür Büchelhen, „Emis 
nent Phyficians of the Welt.“ 


— Galant. — Sie: Ych gehe Yhnen 
wohl zu fchnell, mein Herr? — Er: O9 
bitte, ich bervundere, daß Sie troß Ih— 
rer Eleinen Füßchen jo große Fort- 
fohritte machen, 

— Schon . beforgt. — Landbaber 
(ald der Arzt eintrifft): Sie, Herr 
Doktor, mit der -Diagnofe brauchen 
Sie fich net aufz’halten, die Hab’ ich 
ſchon feſtg'ſtellt! 

— Bo3haft.— Herr (zu einer Dame, 
die fchlecht Klavier fpielt): Sie fpielen 
wohl jehr gern Klavier? — Dame: 
Leidenfhaftih'— Herr: Warum Iers 
nen Sie ed denn da nicht? 

— Ein Mufitalifder. — „Mein 
Yrau befteht darauf, daß unfer Aloizl 
's Geigenjpiel lernt. Da ift ihr nichts 
zu viel, — die Stund’ foftet — zehn 
Mari!" — , fl. eis 
nen Buben t5ät’3 doch die — 
Ja wiſſen Sie, der Lehrer loſte 
nur die Hälfte; bie anderen fünf 

ich als Schmerze 





Hffen Abends, ausgenommen 
Mittwoch) und Steilag 


— — —— — — 


zoe Muslin Kor⸗ 

Korſet⸗ ie z Bezüge — 1 90 
Damen, alle Grö— 

Covers ben, nur .......... 


Kinder⸗ 
Kleider 


Damen⸗ 
Kimonos 


T5c wafchbare Kite 
der⸗Kleider, Grö⸗ 
ßen —5 alle Far⸗ 
ben, nur 


81 fanch Lawn⸗ 
Kimonos f. Da: 
men, alle Far— 
ben, nur 


$1 faney waſch⸗ 
bare Waiſts für 


—— —— 
nn m nenn ee EEE RE —— - 


Lotalberidit. 
Die Broße Oper. 


Dorzügliche Aufführung von Cavalleria“ 
und „Pagliacci‘. 

Bor gut befegtem, wenn auch nicht 
ausverkauften Haufe, fand geftern bie 
Aufführung von Mascagnisg Meifter- 
wert „Die Bauernehre” und Leonca= 
vallos rivalifirender Oper „II Pag: 
Yiacci“ in einer Weife ftatt, die jedem 
der Hörer unvergeklich bleiben wird. 
Beide Opern murden in italienijcher 
Sprache gelungen; jene unter der Leis 
tung von Nahan Franco, diefe unter 
der bon Arthur Vigna. Orchefter und 
Sänger mwetteiferten miteinander, fie 
zu einem hehren, unvergleichlichen 
Kunftgenuß zu geftalten. In „Die 
Bauernehre” traten Mme. Maria de 
Mackhi in der Rolle der „Santuzza” 
und Herr Giraldoni als „Alfia”, in 
„Il Pagliacci“ Frl. Bella Alten zum 
eriten Male hier auf. Mme. de Macht 
entziichte durch ihre prächtigen Stimm- 
mittel und ihr leidenfchaftvurchglühtes 
Spiel. Auch verjteht fie, den von ihr 
dargejtellten Charatter mit Wärme 
und Gemüth zu befeelen. Herr Giral- 
dont hat einen Bariton von bemerfen3- 


nad 


ne 


0 ee 


Angebliche Schwefter foll rädftändigen Lohn 
und Erbtheil herausrüdten. 

Die unverbeirathete Flavia Yyelt hat 
Frau Martha A. Brown, Nr. 6520 
Drerel Avenue, auf $1,145 rüdftändi- 
gen Zohn und auf Herausgabe eines 
Antheils am Nachlaß von Cyrus Felt 
verflagt. Die Klägerin behauptet, fie 
fei eine Tochter von Cyrus Felt aus 
dritter Ehe, mährend Frau Brorn er- 
klärt, — nicht ihre Halbſchwe⸗ 
ſter, ſondern ein angenommenes Wai— 
ſenkind. Wie Flavia angibt, hat ihre 
Schmeiter fie nach dem Tode des Bü- 
ter3 im Zahre 1872 gezwungen, auf der 
Farm nahe Hamilton, SU, mo fie 
wohnten, Dienftmäbchen undBiehmagd 
zu fpielen, ohne ihr den geringften Ent- 
gelt zu gewähren. Um zu einem Paar 
neuer Schuhe und zu einem neuen Hut 
zu fommen, babe fie jich genöthigt ge= 
fehen, bavonzulaufen und nad) Bloom= 
ington zu gehen, wo jie fi) verbingt 
und gearbeitet habe, bis fie Geld genug 
hatte, jich die gemünfchhten Sachen zu 
faufen. Dad mar im Jahre 1883, und 
fie Hat angeblich die Schuhe bis 1893 
getragen, den Hut no fünf Yahre 
länger. Drei. Jahre lang hat fie Ertra= 
Arbeiten verrichten müffen, meil ihre 


1 — 4 


Laßt Bartman „Guer Neſt federn“. = 


Sartmans Theilzahlungs? Plan 


fennzeichnet die weitgehenden, liberalen Methoden diefes Ladens. Diefer Plan zeugt von Fortichritt, Erhabenheit und Verdienft. Er fichert den aller» S% 
größten Kredit und gewährt unferen Kunden bei Erfüllung ihrer Verpflichtungen die größtmögliche Freiheit. Er beruft auf Vertraulichkeit, und ift in wie 
jener Beziehung einfach und von fehr großen Vortheilen. Ihr könnt bei Hartman’z faufen, mas immer hr wünjht, und zwar mit dem Bemußtfein, 2% 
daß Eure Intereffen beftend gewahrt und Xhr volljtändiger Zufriebenftellung verfichert fein könnt. 2 


Hartman’s Rug-Spezialität. Ein hochfeiner Brujjels Nug, Größe 9 bei 12 Fuß, durchaus teins 
wollener Rug von großer Dauerhaftigkeit, in neuen hübjhen Schattirungen und reihen orien= 
talifchen Effekten. Diejes Mufter ift ausichlieglih in den Hartman-Läden und ift 16 75 
die ganze Woche zum Verkauf zu dem jpeziellen Preis von.......rner0ee run re «dd 
Bedingungen: 81.50 Baar und SI monatlich. 
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men, alle Grö— 4960 


Damen⸗ 
Waiſts ben, Freitag.... 
*1.00 Korſets für 


Damen⸗ Damen, alle Grö— 


werther Kraft. Ob er in der Wahl ſei⸗ 
ner Maske und in der Auffaſſung der 
Rolle glücklich war, darüber dürften 
die Meinungen getheilt ſein; er machte 
eher den Eindruck eines behäbigen, ſehr 
phlegmatiſchen engliſchen Bierbrauers 


CHR 
I 


Schtmeiter die Rechnung eines Zahn: 
arztes in der Höhe von $24 für fie zu 
bezahlen hatte. Klägerin gibt an, ihr 
Vater, Enrus3 Felt, habe fie ftets als 
fein eigenes, gleichberechtigtes Kind be= 


Hartman’s Pärlor Suit Spezialität. Diefe Suits find ausjhlichlih für Hartman’s Läden gemabt. Sie find 
genau tie Abbildung, hergeitellt nach gewiffen’ Hartman Spez ififationen, weiche fie bedeutend beifer macht, wie 
Barlor Euits, die umter gewöhnlichen Umftänden bergeftelld werden. Icdem TheMe wurde bei der Kerftellung und 
dem SFinifh ertra Sorgfalt verwendet twie bei PBarlor Suit$ von ungewöhnlicher Ehönheit. Die Polfterarbeit ift 
außerdem von hochfeiner Art. Die Rahmen jind von fhwerem maffidem Entwurf, gemadht in Piano-Poiiged Mas 
hagoni-Finiſh, Rücklehnen fünftlerkich geichnist, die Bezüge find von hocfeiner Sorte Verona. 


. 
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* 
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Elegante folid eihene Schaukelſtühle (fiche 


Solid eichene Drefiers (Siehe Apbildung), 
Abbildung), ein Entwurf ausichliehlih für 4 


$1.25 Vercale Mrapper3 für 
fpeziell für SHartman’s 2 große Stores 


Damen, große 


Damen 


8 


Flounce — 
alle Farben, 


Wrappers 


81.00 Sateen⸗ 
Unterröcke für 


Damen⸗ 
Unterröcke en 


Covert Jackets für Damen, gut 
Damen Fi regu⸗ 
läre *57.50 Wer⸗ 
Jackets the Freitag 5 | 
.$8.50 pltd. Das 
Damen: men Stirts, alle 
; Farben, Cheviots 
Skirts u. Panamas..... ” 
a _$12.50 Bloufen = Euits für 
SAMeEl- Samen, plaited 
Efirts, alle 
Sarben Freitag : 
Schürzen-Ginaham, 
blau und braun fas 


Gingham 


tirt, 
Mein Schleier: 


Schleierſtoffe ſtoffe, alle Far— 


ben, Freitag per Yard 
3 45 bei 36, 35zölliger 
Kiſſen⸗ Eaum, gute Qualität, 
\ à für den morgigenVer— 
Bezüge Kurzer en 
Dr. Graved’— 

Zahnpulver Freitag nur 
Percale eo Argo Percale, ” 

Punkten, Streifen un 
Plaids, per Yard 
Strumpfwaaren $i,... 
Kinderftrüimpfe, regul. 15c Werth. 
Fancy Strümpfe f. 


Damen, 12c 


fir einen 


Strumpiwaaren 
wertb ce (3 Baar 
Kunden), per Paar 


Batiite 32351. Cambrai 


tifte, 190 werth, 


Ba⸗ 
per 


Vierzon, in Blu— 


Organdi men- u. Sprout— 
Effekte, per Yard 


Si) — 
Haze zel, Dr Größe — 
Bay S., am 
Rum Grete - 
Cilterine ee 
Flaſche 
Cough 
Sirup 
Muslin 


per Yard 
Kiſſen⸗ 
Slips 
Hals⸗ 
Ketten 
Back 
Combs 


Bett⸗ 


© 


l2e 


120 
14c 


Superior 
die  beite 


MWhite Pine 
Gough Sirup, 
per Flaiche 

ö 


29:zÖlliger Arnold’3 
punftirte Swiß, 


Türkiſche und rö— 
miſch geſtreifte — 
ipez. für Diejen 
Verkauf zu 

In Korallen, Am—⸗ 
ber, Turquoiſe u,. 
Amethyſt, 


Für Damen, in 
weiß und Shell, 
mit Brillanten bes 
fest, ſpeziell 

Größe 72 bei 90, 
gute Qualität, fpe= 


A⸗-zöll. Pongee, 


Pongee Schattirungen 


Saiſon, per Yard 4dec 


Raſirmeſſer Gilette, _Siserbeits-ne 


ſirmeſſer — 
12 Doppel⸗Klingen, ſpeziell 4.35 


Freitag 


Üscarf.Mayer& Bro, 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten Würfte ftet3 feil. 
xel. 725 und 726 North. 9mz2m2 


alle 
diejer 


Telephone North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder : Konlraklor. 


Meines Galifornia Nothhol; und Waſhington 
zothed Zeder, von friihem Holz geichnitten 
und mit fupfernen Nägeln gelegt. 


Allerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO 
ims,8m,3 


Roranihläge auf Verlangen. 


Vermelfungen 


bon Baupläken und Farmen, Land-Ein- 
tHeilung, Landkarten ete., beforgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
Mae.  Burveyor. 


16m;,Im,X 


Nur beited Malz und beutfhe Hopfen! 


Meinfles Brafl:Bie 


Export, 24 Slafchen, abgeliefert 1.00 
Malt Tonic, 24 Slafhen, abgeliefert..81.2 
Man beitelle mittelit einer Bojtlarte, 


COLUMBUS BREWING CO. 


Sch. Monte 1872. Gornelli und Noble Sir. 
— —— ———————— — — — 
17m3,1m% 


Kajüten:-Naten 


ebenen Linien werben vom 727. 
—— ats erkäht werden. Reiervirte 
Baflage zu dem niebrigiten Raten, fofort. 


K. W. KEMPF, 


i General-Agentur, 
84 La Salle Str. 


semittngs. 
Dffen Conutag Bü 8 oma #6 


Se et die „Bonntagpof«. 


in einem Mazfenkoftüim, al3 den ei- 
ne3 heißblütigen, italienifchen Dorf- 
fuhrmanns. Die übrigen Rollen, 
Zola, Lucia und Turibdu, lagen in den 
Händen von Mme.Homer, Frl. Bauer: 
meifter und Herrn Dippel. Auf ihre 
Reiftungen näher einzugehen, hieße 
Eulen nach Athen tragen. 

Frl. Alten verfügt über einen qlo» 
ckenreinen Sopran. Sie verſteht es, 
die leiſeſten Regungen der Frauenſeele, 
wie Glück und Wehe des weiblichen 
Herzens, in Tönen von bald beſtricken— 
dem Liebreiz, bald hinreißend drama— 
tiſcher Leidenſchaft zu malen. Sie riß 
das Publikum wiederholt auf offener 
Szene zu ſtürmiſchem Beifall hin. 
Herr Caruſo, der gefeiertſte Tenor der 
Jetztzeit, geſtaltete die Rolle des Caino 
in „Il Pagliacci“ zu einer Glanzlei— 
ſtung ohne Gleichen. Von mächtig 
packender Wirkung war ſein: „Recitar! 
— mentre preſo dal deliro“ am 
Schluſſe des erſten Aktes. Das waren 
Töne, die in Gemüth und Herz der 
Hörer ergreifenden Widerhall fanden. 
Der Sänger wurde durch frenetiſchen 
Beifall ausgezeichnet und mußte ſechs 
oder ſieben Mal vor die Rampen tre— 
ten, verſtand ſich aber zu keiner Wie— 
derholung. 

Nächſt ihm erntete Herr Scotti, der 
mit ſeinem wunderſamen Bariton die 
Gedanken und Empfindungen des 
Meiſters wie kaum ein Anderer zu in— 
terpretiren weiß, wohlverdiente Trium— 
phe. Die hinreißende Gewalt ſeines 
Vortrages kam ganz beſonders bei der 
Wiedergabe des Prologs zur Geltung. 
DieRollen des Peppe und Silvio wur— 
den von den Herren Reiß und Parvis 
tadellos wiedergegeben. In beiden 
Opern entledigte der Chor ſich ſeiner 
Aufgabe zu allſeitiger Zufriedenheit. 

Heute Nachmittag ,wird „Parſifal“ 
wiederholt, heute Abend ſteht die 
Strauß'ſche Operette „Die Fleder— 
maus“ auf dem Spielplan. Morgen 
Abend 8 Uhr wird —zum erſten Male 
hier—in italieniſcher Sprache Pon— 
hielli’s Oper „La Gioconda” mit fol: 
gender Bejetung geaeben: 


BR RREDRONDEO. user Dune. Nordica 
eniaenenen Mime. Homer 

j Frl. Walfer 
EN3O. WEEIMOEDO SH nern M. GCarufo 
Barnaba Giardoni 
— ⏑⏑.....——— M. Pol. Plancon 


M. Begue 


Dufriche 

— .Giaccone 

Dirigent: Herr Arturo Vigna. 

Im erſten und dritten Akt wird das 

„Corps de Ballet“ in Einlagen auftre— 
ten. 


Opfer der Philippiner. 


Bie Wittwe des Leutnants Stephan K. 
Hayt bringt feine Ueberrefte 
von Manila. 

Heute früh traf die Wittme des 
Leutnants Stephen K. Hayt mit der 
Leiche ihres Mannes in Chicago ein, 
welhher am 16. Dezember des lehten 
Jahres mit feiner ganzen Truppe von 
37 Mann auf der Bhilippinen-nfel 
Somar in einen Hinterhalt der wilden 
Eingeborenen von Dolores gerieth und 
niedergemetelt wurde. Am Sonntag 
um zwei Uhr Nachmittags mird die 
Zodtenfeier im Haufe des Water3 des 
Verftorbenen, Walter B. Hayt, Nr. 
3242 Dover Str., abgehalten werben, 
gefolgt von einer militärifchen und 
freimaurerifchen Feier in der bifchöfli- 
chen Allerbeiligen-Kirche, Ede Wilfon 
und Hermitage Avenue. Auf dem Wege 
nad der Kirche und nad) dem Friebhof 
Graceland werden eine‘ Kompagnie 
Soldaten von Fort Sheridan, Kom: 
pagnie B de3 erjten Regiment? ber 
Ylinoifer Nationalgarde, Batterie D, 
deren Ehrenmitalied Hayt war, und 
uniformirte Vertreter der Wrigbt:Loge 
der Freimaurer, zu welcher der Dahin- 
geichiedene Jahre lang gehörte, ber 
Leiche das lete Geleit geben. 


—-— — 
Umzug der Bundesämter. 


Die erften ziehen am 11. Aprıl in das nene 
Bundesgebäude um. 


Der Kontrakt für die Ueberführung 
der Möbel, Urkunden und fonjtigen 
Einrihtung der Bundesämter, ein- 
johließlich des Pojtamtes, nach dem 
neuen Bundesgebäude ift geftern abge- 
Thlojjen worden. Nad) einer Schägung 
werben 1,100 große Wagenlabungen 
zu befördern fein, ausfchließlic des 
Unterfchatamtes, welches allein 450 
Tonnen baares Geld enthält. Natür- 
lich find viele Möbel nicht des Mitneh- 
mens mwerth und werden burch neue er- 
fegt werben. 3 heißt, daß 200 Eifen- 
bahnmwagen-Ladungen neuer Möbel 
bejtellt find und im Juni abgeliefert 
werden follen. Am 11. April wird ber 
große Umzug beginnen. Die Habfelig« 
feiten der „Barge Office” werben ben 
Reigen eröffnen, i 


handelt. Yrau Bromn vertaufchte die 

Yarm im Jahre 1892 gegen dasApart- 

ment-Gebäubde, in welchem fie jegt mit 

ihrem Manne wohnt. Die Klage wird 

— Dupuys Gerichtshof verhan— 
elt. 


— — 
NMarrtbericht. 


Chicago, den 23. März 1905. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Hem. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.15-$1.17; 
Nr. 3, rot, H1.07—$1.14; Nr. 2, hart, $1,13— 
$1.15; Nr. 3, bort, $1.04-$1.12. 

Sommermweizen Nr. 1, $1.15-$1.17; 
2, $1.08-$1.15; Nr, 3, hart, $1.05—$1.13. 

Mais, Nr. 2, IA; Nr. 2, weiß, IU— 
AR; Nr. 2, geld, BU—ARlhce: Nr. 3, Ale; 
Ne. 3, weiß, UI %c Ne. 3, gelb, ITY— 
48; Nr. 4, Ike. 

Hafer, Nr. 2, Zle; Nr. 2, weik, 3214-33; Nr. 
3, 3094; Nr. 3, weiß, 3I—31%c; Standard, 
314—32%ac. 

Me ht: Winter = Patents, 85.00-85.10 das ak; 
„Straights“, $4.80--$4.90; Minnejota Hard 
Winter-PBatents, $5.20—$5.40; befondere War: 
ten, $6.20. 

Heu (Verlauf auf den Geleijen)— Beites Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-812.00; Nr. 2, 
89.50—$10.00; Rr. 3, 88.50-89.00; beftes Prais 
tie, $9.50—$10.50; ditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1141%; Juli, 91—9134c; Sep: 
temiber, SE —5%c. 

Mais, Mai, l4c; Juli, R—481Ac; 
44456. 

Hafer, Mai, 
IN 


Nr. 


Scptember, 


3050; Juli, 30106; September, 


Brovijionen, 
Edmalz, Mai, $7.10; Juli, 87.287.235, 
Gcepöteltes Schweinefleijd, Mai 
$12.20-$12.82145 Juli, $12.05. , 
Rippchen, Mai, $6.90; Juli, $7.10, 


Prima, weiß, 150 
Perfection, 150 
Seadlight, 175 
Raphta 


‚do., 76 
Seinfamen-Del, roh 

do., gereinigt . dee 
Terpentin * 


Shladhtvieh 


‚13 
Rindo ieh. Beſte Stier, 1200-1400 Pfund, 
85.05—$6.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeveg“, 
54.40-84.90; gute bis ausgejuchte Stiere, zum 
Verfandt, per 100 Bid, 85.00-85.50; gute bis 
ausgejuchte Kühe, 34.20-85.00; gewöhnliche bi3 
mittlere Kälber, $3.00--$5.00; gute bis ausge 
fuchte Kälber, $5.50-86.50; Bullen, 
ausgejuhte, $2.25—$3.80. > 
Shmeine: Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
35.30-85.40 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
fhwere Schlahthauswaare, 85.30-85.40; ſchwere 
5 leichte 


gute big 


gemiichte Waare, 85.30-—$5.35; 
fuhte, 8.5.35. 

Schafe. Beite jchwere- Schafe, 
$5.70—$6.35; 
$6.50—$6.90; 
$7.00—$7,05. 

Molkerei⸗Produkte. 


ausge⸗ 


‚per 100 Pfund, 
gute bis ausgejuhte Näbrlinge, 
gute bis ausgejuhte „Lambs“, 


Butter— 

„Ceamery“, ertra, per Pjund....$ 

Nr. 1, per Pfund 0. 

Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Piund 

„Ladles“, per Pfund 0. 

Packwaare, frifh, per Pfund... 

Räüfe— 

Nahmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 0. 

„Daifies*, per Piund 0.13 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

EHE, DEE BERRE ooooneoseeoe 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kijten eins 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Vrozent friſch 

Gele für den Stabtverfauf ver: 


Geflügel, Hilde Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund u 
do., „Springs“, dag Pfund.... 
Trutbühner, junge, das Pfund.. 
Sänje, das Dugend ... 6.00 
Enten, daS Pfund „.eurencnsee ... 


Geflügel (ausgenommen)— 


Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund.... 
Gänſe, das P 
Enten, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das 
65-75 Pd. Gewicht, das 
8-120 Pfd. Gewicht, da3 
F iſche— 
Weibfiſch, Rt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund... 
Weißer Barſch, per Pfund....... 
Biderel, per Pfund 
te, per Pfund 
arpfen, per Pfund 0. 
ech (sugerichtet), der Pfund... 
abs, ber Pfund 
Shellfiih, per Pfund.. 
Halibut, per PBfund.... ... 
Iundern, per Pfund.sooccsesese 
Ale; DIE 
ering, ber Pfund....... 
tout, per Plund..une... sn... 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodt), per Bfund.... 


BWild- 
Schnepfen, das Dutzend. ........ 5.00 
Betaſſinen, das Dutzend 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


Aepfel, Michigan, das 

itronen, California, pert 

rangen, Kalifornia, per Kiſte. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel..... 
Malaga:Trauben, da3 Fab.... 
Ananas, kubaniſche, die Kifte 

KRopfialat, per Kijte 

Nothe Rüben, per 1! * 
Rhabarber, talifornijcher, per Kifte.. 
Frdbeeren, das Quart. ............. 
Sellerie, per Bündel........... 
Slumenkohl, ver Kiſte........... 
Kraut, per Kiſte 

Svlaitſalat, hieſiger, pet Kiſte.... H 
Tomaten, taliforniiche, per Kifte..... 1. 
Mohrrüben, per 113 Bufbel 

Rüben, per 114 BuibelsSad 0.50 
Rettige, Treibbaus, per Did. Bündel 0.15 
Gurten, per Dugend..... — — 0.40 
Spinat, hiejiger, per Fa 5.00 
Siwicbeln, trodene, per Buſhel .00 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kilte.. 3.00 
Trodene, „Bcans“, auserlejen, . 

Er -Buißel.osccnessenennassanns 1.18 
Geringere Sorten uueusnescennn 1.0 
Rothe Nierenbohnen } B 

Rartoffein, in Carladungen, Bufbel.. 0.20 k 
Güptartoffeln, biefige, Det. Gab...... 0:0 —2.50 


* 
a 


Pfund 0,07 


.uunnnee» ..... 


De 
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Heboblihli.blnd, 


SRUSSTEHLRELEHSS: 


| 


gemacht, hochfein gearbeitet und fyiniihed, 
baben zwei jchöne obere Schubladen, Spies 
gelrahmen iſt ſchön geihnigt und einges 
tahmt mit ertra jchwerem geichliffenem 
Spiegel. Die ganze Woche 

in Sartman’?, 


HIHI 
——— x 
— ——— 


Bedingungen: $1.50 Anzahlung 
und $1 monatlich. 


“ 
ER 


5 


———— — 
— 
EN 


* 


88 


FIIR 


IIIOIITOOU 


Go:Gart Epszialität, die befannte 
„Hehmwood“, vollftändig mit Polite- 
rei und Sonnenihirm. Kt von 
ihönem Ausjehen (j, Abbildung), 
die neuefte Schlafeinrichtung, neue 
Fuß Lever Bremje, Gummireifen, 
und ift im Ganzen eine reizende 


&o:Gart, Hartman’s 

Spezialität, 8. 75 

Bedingungen: $1 Anzahlung 
und 50c monatlich. 


MIR 
62 
IR 


Rarlortiih, gemacht von folidem 
Eichen oder in Mahagoni Weneer, 
ein Schöner Entwurf und ertra gut 
Finijbed, hat großesSpelf darım, 
ter. Ihr fönnt Ddiefe Offerte nirs 
aend in Chicago erhalten — «8 
it ein außergewöhn- 


2 
* IM 
RER 


MIIICHR 
> 


0 —— 


MICH 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

d._ A, Siek, 2-ftöd. und Vafement Brid Slat,“ 
1919 Bond Ade., $3,500. 

Bohn Barfer, 1-ftöd. und Bajement Brid! Cots 
tage, 6934 Wabafh Ave., $1000. 

3 8. Dlin, 1-ftöd, und Bafement Frame An» 
bau, 7251 Lerington Ade., $1,800. 

R mM. Afberaft, 1-ftöd. umd Vafement Brid 
_Roftoffice, 213—15_€. 55. Str., $3000, 

DB. A. Mestinnen, 2:jtöd, und Bafement Frame 
‚Wohnhaus, 7663 Bond Ave., 82,500. 

Peter Widitrom, 3-itöd. ımd Bafement PBrid 
Apartment, 214—16 61. Str,, $14,000. 

Fred Olſon, 2:ftöd. und Bafement Bric Flat, 
5709 Cangamon Str., $4000. 

Jofepb Stanicek, 1:ftöf. und Bafement PBric 
Cottage, 1448 ©. Central Park Ave., $1,300. 
zT. Van Baftiaanfe, 1-töd. und Bafement Brick 

Cottage, 2535 Lerington Str., $1,000, 

A. Maas, 3-ftöd. und Bafement Brid Flat, 1800 
Grenſhaw Ctr., $5000. 

Charles Lofin, 1%%Itöd. und Balement Frame 
Cottage, 1519 N. Latondale Ape., $2000. 

Marh Benfon, 3-ftöd. und VBafement Brid 
„Etore und Flat, 521 Milmaufee Ave., $6000. 

Emil Tambe, 1%ftöd. und Balement Frame 
Eottage, 1153 N. 41. Ave., $2,800. 

M. Zobin, 1-ftöd. und Balement Brid Hinters 
Anbau, 1857 Fillmore Etr., $1,000. 

Tred Borgwald, 2:jtöd. und Balement BridFlat, 
1295 Humboldt Boulevard, $12,000. 

Srederid Hidron, 1-ftöd. und Bafement Brid 
Anbau, 437 Newport Abe., $1,600. 

E_ 9. Ibompfon. 2:itöf, und Bafement Brid 
Wohnhaus, 1011 Chafe Ave., $6,000. 

A. N. zeare, 2:itöd. und Bafement Brid Flat, 
1521 Wriabtwood Ade., $5000. 

2. Erbrhardt, 3:itöd. und Bafement Brid 
Apartment, 1693 biS 99 Barry Mlde., $75,000. 

Sennie Mafon, zwei 3ftöd. und Baſement 
Brid Apartments, 3113—15—17—19 Dover 
Etr., $19,000. 

Fred Zuehlete, zweiſtöckiges Brickgebäude, 1602 
N. Leaditt Str., $2500. 

Albert Tronod, einitödige Srame:Cottage, 1996 
N. Seeley Ade., $1500, 

. 3. Bal, zweiltödiges Sramebaus, 1081 Bics 
tor _Ade., $3200. 
._eE. 3. Kerlin, zweiitödige Brid-Barn, 1419 
Shberidan Road, $400. 

Mrs. Ryan, zmweiltödiger Brid-Umbau, 543 Ors 
Sard Str., $1000. 

Janat3 Seher, einitödige Frame:Cottage, 2561 
R. Kimbell Ave., $1500. 

Koelter & Zander, einitödiges 
1214 W. Irving Mart Blbd., $3 

I. Bafer, 2iejtödiges Framehaus, 1226 N. 41. 
&t., $3000. 

Dtle Mig. Co., zweiltödine3 Nabrifgebäude, 
EIT—59_N. Windefter Ave., $6500. 

W. W. Shields, 1ſtöckiges Framegebäude, 

5: .. Ontario Str., $2800. 

IA. Iobnfon, 1 Ttödiges Zramegebäude, 5836 
Cuperior Etr., $2700. 

€ _ 9. Brown, zweiltödiges Framehaus, 409 
©. Walfer Ave., $5200. 

Pabit Brewing Co., zweiitüdiges Bridgebäubde, 
1346 ®. Boll Str., $6000. 

Edward G.Uihlein, einftödiger Brid-Anbau, 984 
Dit 63. ©tr., $3000. 

J. M. Holello, einſtöckiges Framegebäude, 6234 
S. Aſhland Ave. 81500. b 

Frank Linden, zweiſtöckiges Brickhaus, 174 Oſt 
45. Str., 87500. 

Mes. Emma St. Clair, einſtöckiges Brickgebäu—⸗ 
de, 340 W. 63. Etr., $5000. 

Mrs. Zerle, einitödiger Brid-Anbau, 3628 ©. 
Lincoln Str., $1000. S 

A. W. Barr, zweiltödiges Bridgebäude, 1491 
69. Etr., $4000. 

Smith & Eaftman, drei dreiftödige Apartment» 
gebäude, 6001 —11 Mihigan Mpde., $50,000. 
Sobn Fafe,  einitödige Srame-Eottage, , 6314 

Hamilton Ade., $1000. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundsheitsamt 
Meldung zuging: 

Blanter, Zobn, 73 3.; 198 Sheffield Abe. 

Batterman, Marie, 68_I.; 480 Alhland Bbd. 

Bruden, William, 39 $: 2463 EI Place. 

Freund, Hermann, 35 3.; 3818 ©. Honore&tr. 

Sranfoio, Babv, 1 Tag; 921 21. Etr. 

Goldftein, Bennie, 8 I.; 488 Sefferfon Etr. 

ER Srant, 3 3.; 130 Willow Str. 


Bridgebäude, 
000, 


annftein, Sris, 35 3.; 242. WentmorthAbe. 
ad, Edward 3., 61 3.; 764 Ordard Etr. 
&- Sohn, 60 %.; 51 ©. Carpenter Str. 
abh. 2 Tage; 11524 Lowe Abe. 
NReingold, Elias, W 


i J 313 ®. 12. Str. 
Bee. Florence, 1 M.; 39. Eir. und Langleh 
be. 
Werfmeifter, Sred, 75 3.; 4756 Indiana be. 


Werner, Clara, 8 M.; 915 George Str. 
Weppner, Aline, 1 S.; 717 N. Satfted Str. 


Baul, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

nt Jagler, grauſame Behand» 
West 8* BB. Kern, graufame 
gie gegen Seter Diff, 


ent gegen 
Bean aulame 

mn 
a Su Albert EC. M 


Behandlung; 


bruch Eine ie egen rge Hoffmann Trunl · 
8 i * 
a 


fucht: a gegen -. Ebriitman, araus 
3 gegen Srant Gllver- 

; Eallie 
1 gegen Richard Lowrh, 


Edbe⸗ 


Hartman's 2 


Zweig-Laden: 


—— RER RE EERN 


22 große Läden verbrauiben alles, mas der 


Fabrikant von 
lann und ſind deshalb im Stande, ſie zu dem außer gewöhnlichen Preis zu verlaufen von nur 


dieſem Entwurf herſtellen 


31.50 


Veningungen: $3 Anzahlung und $2.50 monatlich. 


Hartman's 

ſpezielle 
Bett:Kombination 
Die Auszftattung bejteht aus 


Bettftelle, Springs und Matratze, 
vollftändig. Die Bettjtelle in wirk— 
lich elegantem Defign (Jiehe Abbil- 
dung); dieSprings in bejter Qua= 
lität; Matrate hat feines fchweres 
Ticking. 
offerirt zu ungefähr 
der Hälfte des wirk— 
lichen Werthes .... 


Dieſe Ausſtattung wird 


8.75 


Bedingungen: 50e Anzahlung 
und 50e monatlich. 


— 
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FÜRNITURE 


223, 225, 227 UND 229 WABASH AVE. 


[MM 
0 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des County»Elerf3 ausgeitellt: 
Adolf Lulfander, JZobanna Cablatnig, 26. 27. 
Barion R. Roofe, Katbrun Deit, 30, 30. 
Sohn Bouchier, Alice Stewart, 38, 28. 
Zboma3 M. Divyer, Anna Benfon, 28, 18. 
Bohn 2. Ritman, Agnes Nornion, 22, 24. 
Harold E. Alhlev, Gagman Weitin, 253, 23. 
Dtto E. Lenz, Bertba Hoffman, 22, 20. 
San 2. Risen, Bertha Lineman, 23, 21. 
Nlerander Baitien, Marie Grugien, 26, 26. 
Ralph A. Bond, Conitance Walid, 26, 19. 
Henry E.Ladigne, Agnes N, O’Connor, 22,18. 
Earl RB. Smwarg, Leola Rundan, 22, 20. 
Harley 3. Stephens, KLibby MeCarthy, 23, 18. 
William Reiner, Sadie Mad, 21, 18. 
Edward M. Shelton, Anna Kennedy, 30, 29. 
Charles A. Smith, Nelie Jadion, 32, 31. 
Morris B. Alion, Sda Hirih, 30, 24. 
Sohn Artelt, Ida Haniben, 35, 31. 
W. E. Brown, Florence U. 3. Ianfen, 43, 25. 
Arel Dlfon, Marh Anderion, 36, 28. 
Siaac Feiten, Malie Geobinan, 27, 19. 
Albert Iager, Jennie Beafama, 21, 20. 
Walter EC. Grad, Hannah A. Norman, 29, 22. 
George Lebinfon, Goldie Goldberg, 29, 22. 
Sohn W. Rubecamp, Irene Wolff, : 3 
Arthur NR. Boettcher, Lena A. We 
Adolph Roth, Helen Merumele, 23, 28. 
Harry H. Spear, Nettie Motlen, 25, 24. 
Ruben E. Lofind, Ida_M Barr, 51, 27. 
Guftad Grimm, Anna Srederid, 35, 22. 
Bert M. Allen, Inari ©. Modeen, 35, 23. - 
Eugene U. Lopitt, Bell Spiritt, 29, 31. 
Severt B. DO. Dualle, Emma Rüdert, 27, 33. 
William Wolff, Unie Barr, 30, 21. 
Charles Jones, Annie O’Connor, 47, 38. 
Ben Bogel, Bertha Kraufe, 33,_28. 
€. ©. Livingood, Frances 9. Diwvight, 39, 32. 
W. NR. Stearman, Auauita Heim, 21, 20, 
Qobn Dold, Emilie Kaltenbad, 41, 35. 
Banford Bromne, Mary E. Brown, 29, 25. 
Antonio Orſi, Louiſe Baronte, 21, 19. 
Alfred M. Fobnion, Hilda Mathews, 45, : 
€. E. Erofier, Aurelia MeNteirneh, 27, 24. 
NRufiel H. Kimball, Edith Berg, 23, 19. 
Gilbert Emerfon, Mary Anderfon, 30, k 
Frank DO. Iobhnfon, Florence Swanfon, 23, 23. 
Adolf Smitb, Marh Bera. 21, 18. 
Walter 3. Hea, Baniy Smith, 23, 19. 
Rudolph Brunfin, Minnie Zulf, 22, 20. 
Ebarles H. Somwle3, Bear! Overbolier, 40, 33. 
Robert H. Scott, Lillie Belts, 23, 20. 
Fred Marboefer, Mamie Dumas, 22, 19. 
Louis Brody, Rofie Kite, 27, 22. 
Otto C. Brodhay, C. Louiſe Young, 30, 20. 
PBaul D. Hubbell, Julia Pettet, 36, 35. 
Miroslaw F. Klindera, Roſe L. Dargl, 21, 18. 
Thomas H. Ward, Ethel A.Redebaugh, 21, 21. 
Joſeph Durſt, Beſſie Liberman, 27, 20. 
9. Morrifon Graf, Jrene Warıer, 21, 
Srant Gardner, Eljie Kohler, 27, 25. 
Srant Schoendinit, Emma L. MWortb. 39, 42. 
Benjamin Rofe, Lizzie Blumenthal, 23, 21. 
Sohn Arnold, Rofe Stublmiller, 24, 24. 
Xars Beterfon, „lara Burke, 33, 21. 
Bifbop W. Chandler, Lena Ring, 24, 23, 
Charles Krueger, Elfie Benien, 27, 19. 
Sacob Keriten, Sufie Rofenzweig, 21, 18. 
Aured E. Price, Ninifred Madfion, 22, 19. 
Sofepb Ereer, Hattie E. Cooper, 25, 26. 
Seorae rap. Ida DBlanev, 34, 34. 
Fri 9, Bearfon, Jda Bearion, 22, 23. 
Hilbert Larjon, Unna Berion, 22, 25. 
Thomas Adams, Hannah Flanigan, 31, 28. 
George Melohn, Anna Mal, 25. 25. 
B. Lenandomwsti, Eleanora Luther, 21, 13. 
Henry F. Schultz, Mathila Bakhous, 21, 20. 
Meher Eiſenbera, Roſe Kina, 80 24. 
Leo Mages Lillie Braunſtein, 26, 21. 
Chriſt Vollening. Martha Schween, 28 
Joſeph Livinaſton, Flora Brown, 30, 
I Saieman. darriet Brown, 32, 33. 
A. ©. Norditrtom, Mildred Kozifel, 25, 23. 
Arthur Lips, Lola &. Armitrong, 22, 22. 
Sohn ®. Eremens, Irene €. Carr, 28, 18. 
Kohn Felzan, wertba Kourla, 28, 26 
&. ©. Kyle, Pearl SHatbawah, 23, 22, 
Sant reed, Mollie Kroft, 28, 21. 
Auguft Fleen, Minnie Beterieh, 41, 41. 
Dabid Crelman, Beilie Hoffman, 24, 19. 
William Schilling, Ella Olfen, 34, 19. 
Audfon S. Murließ, Sracia Hall, 26, 22. 
Nicholas Holger, Liszie Autwerda, 23, 23. 
2eo M. Hirichteld, Nina Weit, 42, 27. 


— —0 r — — 
Banferstt-erflärungen. 


Im Bundes » Diftriftägeriht wurden Gefuche 
um Banferott-Erflärungen eingereiht bon: 
Raten MW. Kee; Verbindlichleiten $861, Beitände 
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James T. Cawthorn; Verbindlichteiten 84 050, 
Beitände, $1,082. 
Georae Grine; Berbindlichleiten, $643, Beitän- 


de $285. 
Albert &. Behm; Berbindlicleiten $862; Be 
& be nde, $359. 


ä 
arles A. D. Whalen; Berbindlichkeiten, $311, 


i tände. 
grand. Soffman; BVerbindlichteiten, $239, Be 
ftände, $8®. 


— Hoffnungaftrahl.— Junger Dic;- 
ter (ber einen Einbrecher beim Stehlen 
feiner Gedichte ertappt): „OD Gott, fteh- 
len Sie die Gedichte im Auftrage einer 
Redaktion?“ — 


— 


961 und 963 MILWAUKEE AVE., Ecke Paulina Str, 


Hartman's gemacht. Es iſt unſere große 
Schaukelituhl Ueberrafhung—ein Wertb, der ; 
die erfahrenften Käufer mit Bewunderung 
erfüllen wird, gemacht von jelidem Eichen 
bolz, schwer und dauerhaft, elegant ge 
fhnigte Nüdlchne, hohe Urme 
und Embojjed Leder Lobblers 4.25 
Gig, ipegiel gEn.us.couccnnueneee 
Bedingungen: 25c Anzahlung 

und 25c monatlich. 


HIIEIEH N 


Hartman’s Eideboard Spegialität, in 
folidem Duarter-Sawed Dat— der Ent: 
wurf iſt genau wie Abbildung — groß 
und maſſiv, fancy ſwell Front elegaute 
Schnitzerei, ſchwerer geſchliffener Spie— 


gel. Zum Verlauf die 8 
18.75 


Bedingungen: $1.50 Anzahlung 
und $1.00 monatlich. 


y 
ss. 


Spigen:Gardinen zu Fabrit-PBreiien 


Zwei taufend Paar Nottingham Spiben:Gardinen, die wir dir) die 
Ginfäufe für den März-Verfauf erhielten, offerirt zu Yabrifantens 
PRreifen, 34 VDE. lang, 54 3. breit, 20 verichied. Mufter, per PBaar.... * 


| Art Tidings, 
per M 
Crepe Silkoline 
—Jard 


Gardinen-Swih 
per Yard 


Neue 363. Cre— 
tonnes, Vd 


12: 
15c 


18c 
122c 


"en, std. .B1+80 
"Berige, &r.. 91.69 


48zöllige Meffing Ertenfion Stangen — fpeziell für diejen Verkauf, 


das Stüd 


Blantet: und Gomfort-Berfauf 


Mir führen Hier vier der fpeziellen Werthe an—ziwei in Blanfet3 und zmei 
in Comforts—in unſerem März-Verkauf. 


Tlanell:Blanfets, leichte Sorte, in weiß, 
grau oder lohfarbig, 11-4 Gr., 
fancy geftreifte Borte 


Neue Mufter Eomfort3, gerade erhalten, 
mit feiner weißer Watte gefüllt, Silfo- 
Iine überzogen, jchlihte Nüd- 95 
feite, Gr. 72 bei 72, das Stüd. Id 


Wrapper oder Nobe = Blantetz, 
Streifen, Größen 54 bei 72, 
gutes Farben-Sortiment 


fanch 


Gemufterte Silfoline Comforts, mit fei- 
ner weißer Watte gefüllt, auf beiden 


Seiten gemuftert, Größe 1 35 
81. 


90 bei 72, das Stück 


Steamer Rugs, 22 Mufter und einzelne Stüde, jede $4.65. 


Genterpieces un. Sand; 
tuchzeug 


Viereckige Centerpieces, hohlgeſäumt, mit 
Trawnmworf, Größe 30 bei 30 23 
Hol, das Stüd 35e 


Handtuchzeug— Gejäumtes Hud, voll ges 
bleicht, und feines abjorbirendes 


Leinen-Erajh, per Yard . 5e 


Craſhes — 183öll., halbgebleicht, empfoh⸗ 
len wegen der Dauerhaftigkeit, 
per Yard 


Taſchentücher 


Hohlgefäumte Damen = 
Hohlgejäumte Männer = Tajchentüs 5ze 


Hohlgeſäumte leinene Damen-Ta⸗ 
ſchentücher 


Hohlgeſäumte leinene Männer-Ta— 


ſchentücher 


Faney Damen-Taſchentücher, 


Geſtricktes Unterzeug 
für Damen, 25c 


Veitz für Damen, mit hohem Hals, lange 
und furze Yermel; dazu vafiende Bein- 
leider, in Knie= oder Ankle-Länge, aud 
feiner Liste, tief ausgejchnittener Hals, 
und feine Yermel, Spigen bejegte Leib: 
chen, find jfämmtlid) jeltene 
Werthe 


Palbriggan Unterhemden und =Hofen f. 
Männer, ille Größen, unge: Ic 
wöhnlicher Werth ‚Stüd 


Meſſerwaaren 


Eine weitere Partie von Reifemufter-Ta= 
felmefjern und =Gabeln, genieteteStiele, 
garantirte gute Qualität Stahl, Griffe 
von Knochen, Ebenhol3 und 7 
Eocobolo Holz, Stüd............ c 


Kurzwaaren 


Strumpfhalter, Muſter-Partie von Rei— 
ſenden, alle Arten, Gürtel und Hoof- 
on Pads und Pinson, ertra breiter 
Elaftic, jchlichte oder fanch Frilled Far: 
ben und jchiwarz, Auswahl von Styles, 
mit Gummi Eujhion Plate Knopf, zer: 
reigt den Strumpf nicht, einige etivas 
beihmugt vom Anfajjen, alle den dop= 
pelten von uns verlangten 


Preis werth, Auswahl, Paar.. 15c 


Etrumpfbänder-Gummi, genug für ein 
Paar Strumpfbänder, fancy Frilled 
Seidesfaced Elaftic, farbig und 
Ihwarz, per Baar......:... ‚10€ 

OddE und Ends finifhing PVraids, eine 
Mufter-Reichhaltigkeit 5. Auswahl 3 
für jchnelle Räumung, Rolle..... c 

Eurefa Haken und Defen, mit Hump, 
ftar? und dauerhaft, Yarant. nicht 3cC 
zu toften; Groß 15e; 2 Duß.... 


Sterling Silber Fingerhüte, 925-1000 
rein, garantirt jchweres Ges 
rasant 2.108 


Zoilette:Artifel 


Violet Eucumber Cream 
Benzoin und Almond Lotion 
Armours Super Cream Rajir-Seife, Se 
Große Flaihe Florida Wafler, für..Se 
Große Flajhe Bay Rum „Bo 
Allens Zalcum Powder...... —— 
Pint Flaſche Extrakt of Witchhazel, 200 
Hygieniſche Toiletten-Seife, No. M. 
Stück 106; Schachtel, dreiſtücke. 250 
Einfaches od. carbolated Petroleum 
ZN Einen an re — 
Babys Bade Toilettenſeife, Stüd 108; 
drei Stücke für 
2a Perla Eaftile-Seife, weiß oder grün, 
3 Pfund-Stüd ‚2öe 
Amporteurs Mufter- Zahnbürften..... 106 


Cy} 
ER 


* * 
iu, 


* 
„u 


—— 
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CARSON PIRIE SCOTT&CO 


Kleiderbürften, echtes Ebenholz, Ster 
2 


\ Silber beichlagen, für ai 
feine imp. jolid Bad Haarbürften. „506 
Armours Heliotrope Blanc Toile 


fe, eine feine, parfümirte Seife, 4 Un. 


ET 





E3 find die Beiten. 

Diefe unfere Frad-Röde mit We- 
iten; $22 bis $42. 

Separate Hofen dazu zu tragen, $5 
bis $10. 

Elegante Halstücher dazu zu tragen, 
50c bi3 $1.50. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungstwaaren. 
Roners, Meet & Co. Meier. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:- Wegweiser. 


Powers’. — €. ©. Willard in mehfelndem Re: 


dertoire. 
Buib TempleofMufic — „Mr. Barnes 
of New Dorf“. 
Allinois. — „Little Kobnny Jones”, 
arrid. — „Ihe Earl and the Girl®, 
and Opera Doufe „Sweet 


rt Kittit 
Bellairs“. 
t 
o 


udebaker. — ‚The PYankee Conſul“. 
wards. — „Turned Up“. 
ordfeite Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 


Orgefter. 
ienai. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


auh Nachmittag 
Kielvs Columbian Mufeum.—Samfagd 
und Sonntags ift: der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anftitute. — Freie Befuhs 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— — — 
Bine fozialdemofratifhe @räfin. 


Aug London wird gefchrieben: Die 
ihrer Gemeinnübigfeit wegen meithin 
befannte Gräfin Warmwid ijt zur ©o= 
zialiitin geworden. Die im 45. Lebens— 
jahre jtehende Dame, Tochter und Er: 
bin des Dberften Maynard, gehörte 
bislang zu den Spiten der Gefellichaft 
und ihr Name war in die meitelten 
Kreife gedrungen, weil fie fih an allen 
gemeinnügigen Bewegungen betheiligt 
hat md fich nicht fcheute, auch perfön- 
lih Hand anzulegen, menn e8 noth 
that. hr Gatte ift der fünfte Earl of 
Marmwid und befitt das gejchichtlich 
und architeftonifch glei bemerfenz- 
merthe Schloß Warmwid in der gleich» 
namigen Graffchaft und einen anderen 
prächtigen Zandfik, genannt Cajton 
Zodge bei Dummom in Ejffer. Er be= 
fit ungefähr 10,000 Acres; doch über- 
tagt ihn feine Gattin nicht nur an gei= 
ftigen Fähigkeiten, fondern aud an 
Grundbefi; denn fie nennt 23,000 
Ucres ihr eigen. In Eafton Lodge und 
im Schloß Warmwid hat die Dame in 
geradezu fürftlicher Weife für Die 
Pflege der Kranten und die Unter: 
ftügung der Armen unter ihrenBauern 
gejorgt, hat für die inaben und Mäb- 
chen der Landbevölferung bon Eifer 
tehnifche Schulen und wiſſenſchaftliche 
Anftalten begründet, und fi) darum 
bemüht, dad die Mädchen in Handar= 
beiten und in den in der Haushaltung 
nüßlichen SKenntniffen "unterrichtet 
werden. In MWartoicl, gewiſſermaßen 
im Echatten des alterthümlichen Pala— 

/ites, in melchem die gräfliche Familie 
mohnt, hat fie für verfrüppelte Kinder 
ein Heim gefchaffen; in der Gtabt 
Reading ift vor einigen Jahren bie 
von ihr geftiftete Schule für Oarten- 
bau eröffnet worden, in welcher Tüch- 
ter au8 dem aebildeten Mitteljtand den 
Gartenbau, die Herftelung von Käje 
und Butter und das Halten von Bie- 
nen und Hühnern erlernen können. 

Die Gräfin Warwid ift nämlich 
felbft eine begeifterte Gärtnerin und 
hat über ihre Erfahrungen im Garten: 
bau, im Ziehen von Zierpflangen und 
bon Gemüfen, und über den Objtbau 
ein Buch gefchrieben, das jogar von 
Gärtnern von Beruf als muftergiltig 
angejehen wird. Auch zu Pferde jieht 
man die hohe Dame fehr oft. Sie tft 
eine fühne Neiterin und jaate häufig 
mit ihren Rüden im Warmidfhire und 
in Effer. Und nun ift diefe weibliche 
Bierde des enalifchen Adel® zu den 
©ozialiften übergegangen undMitglied 
der jozialdemofratifhen Föderation 
geworben. Als „Itolzes und überzeug- 
te8 Mitglied der leßtgenannten Genof- 
fenfyaft“ — das find ihre eigenen 
Morte — mwird fie in wenigen Wochen, 
fobald das Metter e3 ihr aeftattet, in 
ihrem rothbemalten Kraftwagen eine 
Runtreife durch) England antreten, 
um im offenen Qande und in Dörfern 
und Provinzjtädten für ihre poliiifchen 
Sbeale Jünger zu werben. Im vorigen 
Sabre hat befanntlih der General 
Booth von. der Heil3armee ebenfall3 in 
einem Kraftwagen Alt-England durd- 
quert, und von Qandsend bis nach) dem 
Norden Schottlands in Hunderten 
bon Dörfern und Städten Verfamm- 
lungen abgehalten und viele Hunderte 
bon Belehrungen au Stande gebradtt. 

Was der greife General Booth auf 
bem religiöfen Gebiete ausgeführt hat, 
bag will die noch jugendliche Gräfin 
auf dem Gebiete der Sozialpolitif mit 
ihrem Kraftwagen leiften. Sie will bie 
Arbeiterpartei in ihren politifchen Be- 
ftrebuingen unterftügen, welche darauf- 
bin gerichtet find, bie Arbeiter von 
beiden politiichen Parteien unabhängig 
zu balten. Von allen Seiten ift bie 
Gräfin eingeladen worden, vor politi- 
ichen Vereinen und Arbeiterverfamm- 
lungen zu reden und ihre Forderungen 
und Pläne dem Bolte vorzulegen. Un- 
ter Anderem verlangt fie dag Stimm- 
recht für die Frauen, und zwar für alle 
Männer und Frauen, die das 21. Le- 
bensjahr zurüdgelegt haben. Sie will 
das Leben ber Kinder glüdlicher ge- 

alten und die mwirtbfchaftlichen Um- 
inde ber Frauen und Mäbchen auf 

m Wege der Gefekgebung heben. Xe- 
meilen, wenn die Arbeiter und Arbei- 
terinnen zur Mittagsftunde ihre Yya- 
briten verlafien, werden fie den feuer- 
zoih bemalten Kraftwagen der foziali- 

Gräfin vorfinden, bie ihnen die 

Botihaft von dem anbrechenden fozia- 

Kiftifhen Millennium im Bruftton ber 


Ueberzeugung verkündet. 


sh 


— Zu viel verlangt. — Bädermei- 
fter (zum Gelegenheitsbichter):: „Ih 
möchte gern zur Hochzeit meiner Todh- 
ter ein Gebicht beftellen; fie heißt Ama- 
lie und er Paul. Könnten Sie e3 nicht 
jo einrichten, daß fich ihre Namen rei- 
men?" — . 

— Ein Bhilofoph. — Bummel (der 
bon denPBolarländern gelefen): „Nichts 
it vollfommen auf diefer Erde. Hier 
das „Tüffige Bier” und die furzen 
Nactftunden, dort die lange Polar 
nacht und der „eflige Zeberthran”.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann, der Gemüfegärtnerei verfteht. 
Bu erfragen: 401 Süd Halfted Straße, 11I—I Uhr. 





Verlangt: Guter Porter, der am Tiih aufwarten 
fann, junger Mann. 5492 Late Ave. dofr 
DVerlangt: Verkäufer, einer der Erfahrung bat im 
Violinengeſchäft. Kann als Nebenartikel vertau— 
fen. Vorzügliche Gelegenheit. Importirter Artitel. 

Kommiſſion, Adr.: S. 797 Abendpoſt. 
899 Devon Ave. 
dofr 


Verlangt: Porter für Saloon. 


Verlangt: Ein junger Mann für etwas Barten⸗ 
den und im Saloon ju helfen. 6308 Cottage Grove 
Avenue. dofr 


Berlangt: Molders und Gore Materd. Marion 
Malleable Aron Works, Marion, And. 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Glerts, $15; Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
fale-Häufer; Verpader, Morter, Fabritarbeiter, $10 
bis $12 wöchentl.; SFuhrleute,.$14, und Helfer, $10; 
Kollektor, $15; Office-Clerks, 512; Engineers, ‚$65; 
Yeuermänner, $15. Zu erfragen: Scceurity Oppor: 
tunity Brofers, 39 State Straße, Zimmer 412. 


Verlangt: Ein lediger Porter, der auch Lund: 
Counter bejorgen fan. 46 Michigan Ave. 

Verlangt: Guter Junge an PBiscuit3 als dritte 
Hand, Nachzufragen: 119 W. Huron Str., Hins 
terhaus, 1. floor, 


‚Verlangt: Junge von 17 oder 18 Jahren, frifch 
eingewandert, um das PBäder-Geihäft zu erlernen. 
805 Nord Robey Straße, nahe North Ave, 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Brot 
und Rolls. 1085 Weit North Avenue. 


Derlangt: Schneider, Bufhelman, eriter Klaffe, 
ftetige Arbeit. Sofort zu erfragen: 888 Oft 51. Str. 


Verlangt: Guter Schneider. 2 Oft 96, Straße. 


Verlangt: Welterer Iediger Mann in Doktor 


Dffice. 1599 Milwaukee Apenue. 


Verlangt: 519 S, Clinton 
Straße. 


— — —e — — 
Verlangt: Junger deutſcher Barbier findet ſtetigen 
Platz. 825 N, Halſted Straße. 


Junger Cakesbäcker. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes. 89 die Woche. 
447 Weit Chicago Avenue. 

Verlangt: Verkäufer in Möbelhandlung. 815—819 
MWeft North Avenue, nahe Rodweil Str. 

Verlangt: Porter und Bartender, fjauber; muß 
engliih brechen. Empfehlungen. NRuft, 195 La Salle 
Straße, Zimmer 12. 





Verlangt: Guter PVolfterer für Reparatur:Arbeit. 
1027 Xincoln Avenue. 


Verlangt: Guter Porter 
Woche. 161 Fifth Ape. 


Verlangt: Aunge an Gates, 


für Ealoon. $9 per 


Sedgwid Straße. 


334 

Verlangt: Junger Mann, an Gafes und Brot zu 
helfen. Zu erfragen: 6 hr Abends, 333 MWeft 43, 
Straße. 


Verlangt: Vladfmith. 72 W. Ohio Str. 


Verlangt: ‚Knaben für Fabrifarbeit, über 16, 8; 
imüfjen engliih jiprehen. Raymond, 195 La Salle 
Str., Zimmer 12. 


re een ne ee 
Verlangt: Guter Wagenjchinied: frifch eingewan⸗ 
derter wird vorgezogen. Campbell und Elſton Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Nüchterner, fleißiger Mann, Silberzeug 
zu putzen und leichte Porterarbeit zu verrichten, $20 
Lohn und Koft per Monat, ohne Zimmer; ebenfalls 
ein Mann für Küchenarbeit. Nachzufragen bei Mr. 
Schaefer, Plaza Hotel, North Ave. und Glart Str. 

Verlangt: Hoien:Preffer, nur erfahrene Männer 
brauden vorzufprehen. 10 Park Etr., nahe Wood 
Etr. und Miltwauflee Ave. dofrſa 
energie EEE 

Berlangt: Mann, um einfpännigen Magen zu 
fahren. SHebard Erprek & Yan Go. 


Berlangt: Flnfzig ledige und verheirathete Män: 
ner mit großen Familien, auf Zuderrüben-Plan- 
tagen in Michigan zu arbeiten; guter Cohn für er- 
fahrene Leute; freie Fahrt und Hausmicthe. 167 
MWafhington Str., Zimmer 18. dofr 





Berlangt: Starter Nunge, die Catesbäderei zu er- 
fernen, QTagarbeit. Nahzufragen bei Mr. Bremer, 
60:Op. Department:Store, Ede Milwaukee Ave. 
und Carpenter Str. 


Polſterer 





Verlangt: für Arbeit. 671 


Lincoln Apr, 


reguläre 


——cc666c6 
Verlangt: Ein guter Nockſchneider und Hoſen- und 
Weſten-Schneider. H. Stoffers, 12834 Van Buren 
Straße. 

Terlangt: Drei Carpenter an FFrame-Gebäude. 
Nahzufragen nah 6 Ahr Abends: 2442 Meft Cor: 
nelia Str. und 40. Abe. dofa 


— Preſſer an Hoſen. 831 N. Winchefter 
Ave. 


S Ga: 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes. 1106 ©. 


lifornia pe. 





‚ Verlangt: Guter Junge, Wagen zu fahren und 
in Päderei zu helfen. 398 MW. Dipifion Str, 

Perlanat: Ein, Iediger Mann auf Gemiticfarm. 
F18 ver Monat. Bei Heinrih Moeller, 64. und Di: 
verfey Ave, Dunning. dofr 


Verlangt: Mann für grobe Arbeit. $6 per Woche. 
Stetiger Pla. VBeeller, 86 Michigan Ave. 


Verlangt: Schreiner an Office-Einrichtungen. 
Nur gute Arbeiter. Melhior Bros., 6 Dayton Str. 


Verlangt: Ein flarker Aunge im Sarriage-Shop. 
Ehicano Carriage and Trimming Co., 394 Wabafh 
Ave. dofria 


Wir bezahlen Guren Lohn in Krankheit: oder 
Unglüdsjall. Wegen Austunft frage nach oder 
fhreibe: Mr. E. D. VBoterjen, Spezial:Agent fitr 
The Nortd American Nccident Anfurance Co., 144 
La Salle Str. Agenten verlangt. 5mz, ſon modo 


Verlangt: 
Coats. W. 
oben. 


Erfter Klafie Schneider an Damen 
H. Mofhier Co., 1406 Midigan Ape., 
midsfr 


Junger Butcher für alle Arbeit; fte 
Adr.: D. 91 Abendpoft. midofr 


Waffel-Bäder, 


Verlangt: 
tiger Pak. 


gun: 
midofr 


Perlangt: Grfabrener 
Room, 148 Dearborn Str, 


Verlangt: Strangfärber. Phoenir Steam Dye 
Houfe, 12 Soutbport Une, nahe Eiybourn Place. 
midofr 


Berlangt: 
mit Pferden umgehen können. 
Welt Divifion Str. 


Verlangt: 2 ante XTrodenreiniger. 
dorn, 525 N. Galifornia Ave. 


Ein älterer Mann für zen muß 
Nahzufragen 852 
mido 


Chas. Bloe⸗ 
mido 


Otto Pilz, Elgin. 


Verlangt: Junger Buchbinder. 
Sa. dimido 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Alle Iedigen Männer und Ehepaare, 
die nur zu baben find für SFarmarbeit. Gbenfo 
Männer und Frauen für verihiedene andere Stel: 
lungen in der Stadt. cher, Lohn.  Nachzufragen 
bet Enright & Eo., 21 Weit Late EStr., oben. 

Om, modofun,8o 


Deutiher Stenograpp (Dame oder 
undin Eo., 2443 
dumdfrfajon 


Berlangt: 
Kerr); Hammond Typeiwriter. 
%. Kinzie Str. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fucht Beihäftigung im Saloon; 
Mann als Porter oder Bartender, Frau für Küche. 
Abr.: 3. 924 Abendpoft. mido 


Sichungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erft eingeiwanderter Ingenieur jucht 
Plab, wo er fi bier einarbeiten Tann und Gele: 
genbeit bat, die Ligens le erhalten, Gefl. Offerten 
zu richten an S. 737 AUbenppoft. 


Gejuht: Welterer zupderläffiger Mann fuht Stelle 
in Saloon, thut jede Urbeit; gute Oeimath hohem 
Sohn vorgezogen. Adr.: S. 701 Ubendpoſt. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle als erfte ober zweite 
Hand an Brot und Rolls: kann au felbititändig 
arbeiten. Abr.: & Ubendpoft, 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender juht Stellung. 
Abr.: S. 770, Ubendpoft, ’ 


a R 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das- BE 
Gefuht: Ein vor Tutzem eingewanderter Tan 
ſucht Stelle unter beiheidenen Anfprüden, {pr 
deutſch, ——— und etwas engüſch. Adr.: 
Frant, 2408 La Salle Straße, do 


Gefuht: Ein deutfch-ungariiher Barbier, ein Jahr 
im Sande, jucht Arbeit; nicht unter $12; halb über 
$18. 112 High. Str., vorne, unten. 


Gefuht: Bäder, erft eingewandert, fucht Axrbeit, 
oder irgend eine Beichäftigung. Starter träftiger 
Mann. Aofef Obendorfer. Adr.: D. 284 Abdpoit. 


‘Ri 


Gefucht: Süddeuticher, 77 Yahre alt, wünſcht ir⸗ 
gendwelhe Beihäftigung. Apr.: U. 127 Abendpoft. 
Gefuht: Ein Wagenfhmied, 21 Iahre alt, wünjcht 
zu arbeiten, wo auch Pferde beihlagen werden, hat 
das Mferdebejchlagen nicht vollftändig ausgelernt. 
Aor.: D. 242 Wendpoft. dofriajo 


Tapezierer, tüchtiger Paperhanger jucht 


Geſucht; 
496 Milwaufee Avenue. 


Arbeit. Steiner, 


Gejucht: Guter erite Hand Gates: Päder, langjäh- 
tige Erfabrung, wünſcht ftetige Stelle. 119 W. Hu: 
ron Straße, Hinterhaus, 1. Flat. dojrja 


Gefuht: Ausgezeichneter Bartender und Lund: 
mann, veriteht am ZTiich aufzuwarten, fpricht deutich 
und engliih, jheut feine WUrbeit, jucht Stellung. — 
Kohn Schneider, 119 W. 12. Straße, 


Gcefuht: Ein junger Mann, frifh eingewandert, 
fucht ftetigen Plat, 225 4. Blace. 


Gefucht: Welterer, treuer College Yanitor jucht 
anderwärts ähnlichen Poiten, tft arbeitjam und ord= 
nungsliebend. Anfragen jchriftlid erbeten: 3. B. 
St. Michaels Kirche, 209 Cleveland Xpe, dofr 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter Junge von 17 
Jahren ſucht Arbeit in Fabrik oder Store. 28 
Cleveland Ave. J. Goertz. 


Geſucht: Ein junger friſch eingewanderter But— 
cher ſucht Stelle. Bitte ſelbſt vorzuſprechen oder 
brieflich, 66 Gardner Straße, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stellung. Selbſt vorzuſprechen oder brieflich, 66 
Gardner Straße. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle für allge— 
meine Arbeit. 1239 N. Aſhland Avenue, hinten. 

Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei, hat Er— 
fahrung an Cakes und Brot. 86 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Zweite Hand Cakebäcker ſucht Stellung. 
dr.: S. 700, Abendpoſt. 

Geſucht: Anſtändiger deutſcher junger Mann, hat 
18 Monate an Maſchinen gearbeitet, ſucht irgend 
welche Stelle. 929 Weſt 21. Place, unten. 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker ſucht Stelle. Adr.: 
A. 139, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſch und engliſch ſprechender 
Mann, der in Saloon-Arbeit gut Beſcheid weiß und 
Bar tenden kann, ſucht Stellung. Adr.: D. 209, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger Junge, von 16 Jahren wünſcht 
ein gutes Handwerk zu erlernen. Eiſermann, 884 
N. Avers Ave. 


Geſucht: Schneider ſucht ſtetigen Platz als Helfer 
an feinen Kunden-Röcken. Jakob Jäger, 215 24. Pl. 


Geſucht: Bartender, verſteht alle Saloon-Arbeit, 
ſucht Stellung. Adr.: 3. 921, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Dekorationsmaler wünſcht bei einem 
Schildermaler ſich einzuarbeiten. Adr. S. 764 
Aben dpoſt. dofr 


Geſucht: Guter Zeichner möchte ſich ausbilden in 
Dekoration oder Schildermalen. J. Schoepf, 5036 
Loomis Str. 

Geſucht: Erfahrener Bartender, 42-Jahre alt, le— 
dig, wünſcht Stellung, auch nach außerhalb. Adr. 
3. 909 Abendpoſt. 


a 


Geſucht: 
Platz als 
Gebäude. 
poſt. 


* Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als Bar— 
tender im Saloon. Adr.: D. 238 ag 
mido 


— 


Mann mittleren Alters „ſucht ftetigen 
Saloon:Porter oder Jamitor in Office: 
Hat Referenzen. Adr.: 8. 971 Abend» 
mido 





Geſucht: Ein deutſcher Butcher ſucht einen ſteti— 
gen Platz, wo er ſich wenn möglich im Store nütz— 
lich machen kann; in oder außerhalb Chicagos, John 
Schättin, 912 Diverſey Blod. mido 

Geſucht: Ein junger 16jähriger Burſche, ſchr 
intelligent und fleißig, wünſcht bei einem deutichen 
Schneidermeiſter, welcher für Kunden arbeitet, in 
die Lehre zu treten. Adr.: Frant Gepuser, 92 
S. Center Ave. midoft 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Haus— 
mann; hat Erfahrung mit Haus-, Boiler- und Gar— 
tenarbeit und mit Pferden, Scheut keine Arbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2316 State 
Str., Flat 16. mido 


S 
>. 


Geſucht: Brot- und Cakebäcker ſucht Stellung. 
Hillem, 90 Lytle Str. mido 


Geſucht: Tüchtiger Klempner ſucht ſtetige Arbeit. 
Weib, 496 Milmaufee Ave. dimido 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle al3 Storetender oder 
MWurftmacher. PVerheiratbet. Wenn möglich, über: 
nimmt die Frau die Hausarbeit. Udr.: 442 
Gentre Ave. dmdo 


Gefucht: Barbier jucht ftetigen Plab. Schall, 541 
Blue Island Une. Mınz, 1 


Verlargt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei junge Mädchen zum nähen, 
erfragen bei %. Schoult, 38 Wabajh pe. 


Zu 


Verlangt: Maihinen-Mädhen an Röden, eins 
zum fteppen von Coatz und Felling Seams. 652 N. 
Lawndale Ave. nahe Grand pe. dofrja 
Verlangt: Erfahrenes Spul-Mädden in hoenir 
Etcam Dye Houfe, 12 Southport Ave, nahe Gliy: 
bourn Blace. 


Verlangt: Mädchen, gute Taihenmadher; aud 
welche zum fernen, das ganze Jahr Arbeit, Kraft: 
maschinen. 99 Iowa Straße, Stlein. 


Perlanat: Erfahrene Bügelmädhen für Färberei, 
4m Dit Divifion Straße. 


Berlangt: Mädchen für Store und Hausarbeit.— 
294 Dit North Ave. rend Balery. 


Berlangt: Drei erfahrene Kleidermadherinnen, an 
feine Arbeit, guter Yohn, beitändige Arbeit. Bremer, 
254 N. Carpenter Str. 23mz, 1m 


Verlangt: 1. Hand Mafhinenmädden an Stirts. 
Stetine Arbeit und guter Yohn. 108 Augufta Str., 
nahe Milwautee Ave, dfrfafo 


Verlangt: SO Mädchen, Papierblumen zu machen. 
Grfahrung nicht nothiwendin. Sofort nadhzufragen. 
1307 Milwautee Ave. Schad. dir 
Verlangt: Verkäuferin für Kaffee und Butter- 
Store. Muß deutich oder böhmijch jprehen und er= 
fahren fein in der Führung eines Ladens. Guter 
Sohn und Stellung für das richtige Mädden, Nad: 
zufragen 1136 Miliwantee Ave. 





Verlangt: Tühtige Verkäuferin im Damenmänz 
tel:Gefhäft. Mub polnifh fpredhen. 910 Milwauns 
lee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kraft-Ma— 
ſchinen, um Baſeball-Uniformen herzuftellen. Guter 
Lohn. Geo. Barnard & Co., 147 Wabajh Apenue. 
mido 
Berlangt: Frauen, an Canvas Coatt. Goof & 
Bros., 49 €. Kinzie Str. mz21, Iw 

546 


Verlangt: Maſchinen-Operators an Weſten. 
Gortland Str., Ede Humboldt Boulevard. dmdo 


Verlangt: Fin Mädchen, im Delifatefienftore zu 
helfen. 213 @W. 18. Str. dımdo 


Verlangt: 5 Mädchen, um gutes Geichäft zu er- 
fernen, und Maichinen-Operators, leichte Arbeit. — 
100 N. Sheffield Ave, Zimmer 3. 1Tıny, 0X 


Hausarkeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8241 Vincennes Road. 


Verlangt: Frau in den 40er Jahren zum: haus- 
halten bei alleinftehendem Herrn; gutes ftetiges 
em. SO N. Wincefter Uoe., nahe Rorth und 
Rilmaufee Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Apartment, Leine Yamilie, 1947 Deming Place, 
2. Floor. 


Verlangt: Engliih fprehendes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Kleine® Haus und Beine far 
milie. Zu erfragen Yreitag Rahmittag in 312 Süd 
Praitie Ave., Auſtin. 


———— Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit;hober Lohn. 256 Racine Ave. dofrja 


Verlangt: Ein bdeutiches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Familie. Adr.: 22 W. Adams Sir, 


1. Flat. \ 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für allge- 
meine Hausarbeit. Nadhzufragen: N. EC. Moore & 
Co. 60 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Tuͤchtige 
toben. Guter Lohn für 
Wells Straße. 


Berlangt: Köchin für BufinebQund im Saloon. 
291 Widigan Str., nahe Ruib Str. 
493 


Berlangt: Eine gute Bufinch Lundlögin. 
Fifth Avenue. 


Verlangt? Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1 Michigan Wpe., 1. Flat. 


BVerlangt: Kücdenmäbhen. 4401 
denue. 


in für Mittag-Tii 
te eine in 1 


Haus⸗ 


mido 


Wentworth 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit. 
erlang m gem —* 


3409 Prait ie 


Verlangt: Mä bei allgemeiner usarbeit 
— ——— Fr 246 Biffel — 


erlangt: Ein gutes Mädchen, das Hausarbei 


berfteht, auch wajchen und bügeln ann. 4236 Aſh⸗ 
land Avenue. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 N. Robey Straße, 2. Floor. 


Verlangt: Kindermädden für 3 und 4 Jahre alte 
Kinder. 533 Dearborn Avenue. 


Berlangt: Zwei Speifezimmer-Mädchen, deutfche 
vorgezogen, 3555 Cottage Grove Ave. 

Derlangt: Muochen für allgemeine Hausarbeit; 
muB Liebe zu Kindern haben. $4. Linde, 1660 
Barry Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
179 Oſt Ohio Sir. Saloon. dofr 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, $4 die Woche. 1426 Grace Str., im Edladen. 
doja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 935 Ballou Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. 579 La Salle Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mehrere Mädchen. Vorzufprehen: 257 
Oſt Divijion Straße. 

„_Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
57 Grant Place, 2. Flat; zwijchen Sarrabee Str. 
und Gleveland Avenue. 


_Verlangt: Eine Frau zum Hausreinigen einen 
Zag in der Wode. of. E. tert, 335 Roscoe 
oul., 2. lat, hinten. doja 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für Hausarbeit. 
—— — nach 7 Uhr Abends: 280 Hudſon Ave., 
.Flat. 


Verlangt: Gute Köchin. Nachzufragen heute: 1343 
N. Clark Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
550 Berenice Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 1188 NR. 
Halſted Str., Top Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Meiner Yamilie; gute Behandlung. 105 


Evanfton Ape., Yale Wiem. 


EREESTETTRE TELLER 
Rerlangt: Deutiches Mädden für alle Hausarbei: 
ten. Nachzufragen im Store: 76 Center Str. 


une ig en ce Se a ee N 
Verlangt: Gin deutih-proteftantiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in einer Familie don drei 
Berjonen; friih eingewandertes vorgezogen; qutes 
Heim; Lohn 8.00. 470 Franklin Voul., 2. ylat. 
dofrfa 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1930 Briar Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 02 W. Huron Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
481 N. Robey Str., 3. Flat. 

„Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34) PBurling Str. 

‚Qerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
———— nach 6 Uhr Abends. 469 E. Fullerton 
Ave. 





Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus— 
— 983 W. Diviſon Str., gegenüber Humboldt 
Larf. 


__Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2783 North Paulina Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für Zimmerarbeit; guter 
Lohn: fann zu Haufe jchlafen. Hotel Bremen, 39 
Ya Salle Str. mido 


Berlangt: Cine Hausbälterin, zwijhen 40 und 
50 Jahren; drei in der Familie, ein Mädchen von 
12 und eins von 2 Jahren. Nur folde, die alle 
Hausarbeit thun können, brauchen fich zu melden. 
$4 die Woche. GC. Schaffrath, 31 Yndiana Blod,, 
Robertsdale, Ind, Grocery und Peat Market. 
mido 
Verlangt: 
Boardinghaus. 
Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Nachzufragen 
803 Pinegrove Ave. 
Verlangt: Eine gute Dinner-Köchin im Reſtau— 
rant, muß ſelbſtſtändig arbeiten können; 7 bis 3 
Uhr; Lohn 8312 bis 815. 876 Milwaukee Ave. mido 
W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. dian 


im 


Ein Mädchen für 
mido 


2232 Archer Abe 


Hausarbeit 


Mädchen für 
nach 5 Uhr 


allgemeine 
Abends: 
mido 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wori.) 

Sefucht: Deutihe Fran juht Stelle: für Haus: 
arbeit in Tleiner Familie auf der MNordjeite, 248 
Dft North Avenue. 


Sejuht: Junge deutihe Frau fuht Waih- und 
NReinmahpläge. 21 MeXeynolds Str. 

Sefuht: Friih eingrwandertes Mädchen sucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Bitte perjönlich 
vorzujprechen. 23 Gardner Straße. 

Gejudt: Priih eingewanderte junge Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit oder Gefhire waihen im 
Neftaurant. Bitte perfönlih vorzufprehen, 240 
Eouthport Avenue, vorne, unten. 

Gejugt: Deuticheungariihe Köchin, kann wachen 
und bügeln, fucht Stelle. Bitte perjönlich vorzu— 
fprehen, 249 Southport Uve., vorne, unten. 


Geſucht: Friich eingewandertes deutfches Mädchen 
fucht ftetigen Pla für Hausarbeit. 226 24. Place. 


Geſucht: 
zweite Arbeit. 


Geſucht: 
ſucht allgemeine Hausarbeit, 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Adr.: 20 Abbott Court, hinten. 
Deutſches Mädchen aus gutem Hauſe 
192 Canalport Ave. 
mido 
Buſineßlunch- und Re: 
Adr.: 1432 S. 
midofr 


Geſucht: Selbſtſtändige 
ſtaurant-Köchin ſucht ſtetigen Platz. 
Hamlin Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle im Gafthaus. 1205 N. 42. Abe. mido 
Gefucht: Bufineklund-Röhin fucht Veihäftiaung. 
Sieht mehr auf ftetigen Plag als auf hohen Lohn. 
Adr,: U. 148 Abendpoft. dındo 


Be — rç — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gefunden: 14 Town Baſe⸗ 
ment. 


Verloren: Großer, ſchwarzer Hund; Lizensnummer 
735; gute Belohuung. 533 Otto Str. 


— — — ——— — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Damenuhr. Gourt, 


— Buchführung und Korrefpondenn. — 
Zu dem jeht- beginnenden Kurjus, im der Abend: 
ftunde von 8 bis 9 Uhr, können fih noh 2 His 3 
Schüler melden. Honorar mäßig. Zahlung in Hei- 
nen Raten geitattet. WReeller, praktischer Ilnterricht, 
Erfolg garantirt. %. Bäder, deuticher faufmännis 
fer Xehrer, 3 Washington Place, Chicago. midofr 

Englifhe Sprache für Herren oder Da: 
men in Sleinklaffen und privat, fowie Buchhalten 
und Handelsfädher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Yujineß College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiie mäkig. 
Beginnt jebt. Wrof. George Jenjien, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. ldag,didoja,* 


Nocdfeite junge Dame ertheilt engliichen Unter: 
richt bei jih zu Haufe. Nordjeite. Adr.: D. AI 
Abendpoft. mido 





Suht Euer Einfommen zu erböben! Stupdirt 
Abends im „Chicago Technical College‘, Athenaeum 
Ping, % Ban Buren Str., wo Engineering nad 
den Arbeitsitunden gelehrt wird. Einzelslinterricht 
bon erfahrenen Engineers. Ahr könnt jeßt ein: 
treten. Mäbige Gebühren. Schreibt wegen Ginzel: 
beiten oder jpredht Abends vor. 2lınz,ImX 


Rechtsanwälte, N 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ıvas Wort.) 


Georg Remu3 

deuticher Rechtsanwalt und Reter, 112 Clark Str., 
, "Phone Main 113, empfiehlt ji zur 
irgendwelcher Necht3jahen in_ allen Ges 
: Banterottverfahren, Ubitrafte, Bollmadten, 
Erbihaften, Löhne koitenlos_ tollektirt, 952 Mil: 
waufee Ape., Ede Baulina Str., von 7 bi 9 Uhr 
Abends. Tel.: Monroe 894. 21my,didofa, lm 


R. ©. Perlet, deutiher Advolat. Ullgemeire 
Rechts praxis. 5* Hilfs⸗Anwalt des Rechtsſchut⸗ 
verein. Jeßt 79 Dearborn Str., Zimmere 1211. 

2mz,dojondt, Im 


Huttmann, Butter & Carr, deutihe 
Aopolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konfultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Wafbington Straße. — 
Zelephon Main 3187. lyjn,fodido* 


Fred. Lotte, beuticher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraltizirt in al- 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe_ * 


Halited Straße. Tib 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 49 Deerdorn 
Str. Abends: 570 Blue Island Une. doſp. lix 


Udolph Traub, 
deutfcher Adpofat, 34 Ta Salle Str., Zimmer 814. 
Zelephon: Main 4762. lag, X* 


118 Str 


— We 
1442 North. 


Chas. Bender, 
e 


t in Woche 
—— Sun — ae ee 
Pusiwaarenladens, Apotheler⸗ u. Schneider⸗Eint ich⸗ 
— thatjählih Fiztures für irgend ein Ges 


Cha8, Bender, 
129—131 Wells Straße. 
2776,%* 


American Store Firture Eo., W und 1 South 
Halfted Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrid- 
tungen jeder Art für Grocery-Stores, Butcheribops, 
Bigarren-Stores, Konfectionery, Reſtaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleider: und Hutgefchäfte ujw. — Eis 
ihränte, Schaufäften, Ladentifce, -Shelvings, Waa- 
gen, Spiegel, Wandfcränfe, Tilche, Stühle, Pulte 
uſw., uſw. Auch auf Abichlagszahlungen. Sp,r 

’ 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ane., nahe Harrijon Str., Telepbon 4931 Harrijon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Dit Chicago Ape., Tele 
phon 1521 North. Wllerlei Store Yirtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Bejich: 
tigt unjer Lager, che Yhr kauft, und ibart bon 
25 bis 50 Prozent. Sjan,InX 


Vollftändige Sadeneinrihtungen für alle Arten von 
Geſchäften, beſonders Bäckerelen, Butchers, Groce⸗ 
ries, Delitateſſen- und Candyſtores. Bei mir iſt die 
billigſte Eintsufsquelle für neue und gebraudte 
Firtures, welche ich gegen Baar oder Theilzahlun: 
gen verfaufer Yac. XKederer, 372-374 Wells 
Straße. Telephone North 1976. Tmz,diboja,” 


Zu verfaufen: Pillig, eine vollftändige Einrich— 
tung für Huffchmied, 50 Hufeifen, Stahl und 
Gijen, 2 Blasbälge und 2 Ainboje, Hämmer etc. 
Huntley, 533 Lincoln Avenue, dofrja 

Zu verfaufen: Showcajes, billig. 624 Southport 
Avenue. dofr 
be Partie feine Grocery Figtures, 
große GiS-Bor. 2331 Weit Nandolpp Straße. 

Zu faufen aefuht: Päderei-Cinrihtung und 
Tools. Adr.: S. 743 Abendpoft. mdo 
—— — — mr —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nur 885 für ſchönes Lyon K Healy UprightPiano, 


85 monatlich. A. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
Wmʒ, 1w 


Zu verkaufen: 





850 kaufen ein 8100 Emerſon Piano mit Garan⸗ 
tie. 629 Larrabee Str. dido 


Zu verkaufen: Mein elegantes, neues Piano, beſtes 
Fabrikat, brauche Geld. Adr.: D. 280, Abendpoſt. 
Bmʒ, Iw 


Verſchleudere mein hochelegantes Mahagoni Up— 
right Concert Grand Piano zum Drittel des Wer— 
thes. Weniger als 4 Monate benutzt; prachtvoller 
Ton; wegen Abreiſe nach Europa. 1241 Nord 
Weſtern Ave., 2 Blocks ſüdlich von Fullerton. 

17m3, 1w, X 

18 Pianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ge— 
bkaucht, 8110 bis 8155, früherer Werth von 80 
bis 80. M. Schulz, 33 Milmaufee Avenue, 

l13m3,3m,tX 


Aufräumungsverfauf don gebrauchten Pianos zu 
850, 800, $T5 ui.w. Detmer Piano-Fabrit und 
Mufitgeihäft, 87 Wabaſh Ave. Deutihe Muijil. 

12my,&%, imo 


Muß verkaufen: Verlaffe die Stadt, prachtvolles 
neues Upright Biano., 119 W. 21. Str. 
14-m3,8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
$100 kaufen 2600 Pfund fchweres Gejpann Stuten. 


$85 faufen 1400 Pfund jchweres Pferd, mwerth Das 
Doppelte. 941 Grand Ave. 


30 Taufen 1400 Pfund fchweres elegantes Pferd, 
mwerth $175. 193 N. Weitern ve. 


385 faufen 1450 Pfund fjchweres Pferd. Zieht 3 
Tonnen. 79 W. Erie Str. 

3u verkaufen: Billig, "ein Glas 
Stations: Wagen. 36265 Prairie Ave. 


Gummtireifen 


Mir verfertigen handgemahte Wagen billiger, als 
die Yyabritwagen Eud toften. Baar oder Abzahlung, 
auch - Tausch: gebrauchte Wagen billig genen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. MmzlıntX 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Durch vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin— 
derwagen, Möbel und Gifenbetten bin ih in der 
Lage, in der nächiten Zeit die Waaren zu noch nie 
dagewvejenen niedrigen Preifen abzufegen, und er= 
fuhe ih das Bubliftum, jich‘ von nachfolgenden 
Preifen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go:Carts mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $5.75 aufwärts, Werth $9.50. Starte 
Gijenbetten mit Springs und Matrage, $4.95; 
fhwere fancy Betten mit Meffingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Cichenholz: 
Drejjers, Plate Glas, von $6.75 aufwärts. 6 Fuß 
Ausziebtijche, $4.45. Schanfelftühle, 81.48. Couches 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll ni= 
delverziert, $22.50, mwertb $30. 9 bei 12 BBrufjel 
Rugs, $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. — 
Botihen, 194 E. North Ave. 17mz;*% 
Wegen Wechſel des Gefhäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erjt vor 
vier Monaten angefauft, einichließend Parlor Euit, 
Leder-Stühle und Couch, Inlaid PBarlor- und Bis 
bliothet:Tijche, prachtvolles Dat Epeifezimmer Suit, 
Meijiingbetten, Bor Springs und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, ſo— 
wie bochfeines echtes Mahagoni Upright Piano jehr 
billig zu verfaufen. Sofort vorzuiprehen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 19mz,1m,& 


Auktions-Verkauf 
feiner Möbel, Carpets, Rugs, Bücher, Bilder, Gar— 
dinen, Steingut, Silberzeug und allgemeiner Haus— 
haltungswaaren. Verkauf im Lagerhaus, 540 Shef: 
field Ave., Ecke Lincoln Ave., Freitag, den 24. 
März, 10 Uhr Vorm. 
Foskett K Ralph Auktionatoren. 


— 


Zu verkaufen: Gas Range, faſt neu. Flat F. 


1784 Wrightwood Avenue. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häuſer 
und KLot3 jchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertaufcht. Willian Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str, Südoitede Ya Salle Straße, 

24ja,didoja* 


Geld zu verfeiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 Prozent an ohne Kommijiton, und bezablt fümmt: 
liche Untoften jelbft. Dreifach jichere Hypothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahım.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. löjep,X* 


Martende Kunden, mit müßigen fonds machen 
es möglich, daß wir Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde und für Neubauten ja allen Stadttheilen und 
benachbarten Borfiadten fu den niedrigiten Zinfen 
anbieten. Aohn PB. Fosfter & Co., 145 La Salle 
Straße. Telephon Zentral 1730. 2nz,X* 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentyum 
zu den niedrigften Raten. 

Erfte Hppotbeten zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Sir. 


l5jin,&* 


Greenebaum Sons, -Banters, 
Berleinen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Nicdriger Zinsfuß. . 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthur: zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Sttraße. 3in,f* 
weite Hppothefen auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 
. Clarf Str., Zimmer 504. 

l2m;,Im,X 


Darlehen auf 
tbum prompt bejorgt, 
Henry & Robinjon, 112 


Zu leihen gejucht: $200 für 5 Yabre, zu 6 Pro: 
zent, auf ein neues Bridhaus, mwert5 mehr al3 das 


Doppelte. Wor.: D. 264 Abendpoft. 
18,19,20,21,22,23m3 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum, 
Francis U. Bear & Eo., 15 Baihington Str. 
16mz, 2w 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
ſchteibt, werde vorſprechen. udr.: D. 20 — 
ob, x⸗ 


81500 auf neues ra er 

Lot 30 bei 125 Fuß. uf 5 

Adr.: U. 143 Abendpoft. 
18,19,20,21,22,233 


Zu leihen gejudt: 
Stein Fundament. 
Jahre zu 6 Bros. 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Rordiweftjeite; Privatmann. Adr: 8. 539 Ubppof. 
Imz,im,! 

132 La Salle Str, — Erfte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1j,X 


€@6.Bauling, 
Sppotbefen zu verkaufen. 
niedrigften Zinzfuß. 


Heirathsgeſuche. 
— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


OHeitathsgeſuch: Einfaches, beſcheidenes Mädchen 
(8), arbeitiam, mit etlichen hundert Dollars ſelbſt⸗ 
erworbenem Vermögen, wünſcht ſich infolge Kan⸗ 
gels paſſender Herrenbekanntſchaft auf dieſem Wege 
zu verheitathen. Ernſtgemeinte Offerten zu richten 
an- S. 786 Abenppoft. 


Ratentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Batente!Shüst Eure Jdeen; kein = 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:% bis 4:30. Speziell: Spred- 
ftunden für Konjultetion arrangirt, - il0 8 
Steven: & Go, 163. Rande 

Ioor. Xe J Martet 181. 


Panne F 
⸗ ‚ei 
Dijan,‘* 


Bäderei von $1 
©. 706 Abendpoft. 


fen: Haus, Lot umd PVäderei, eine der 
beften der Nordfeite, melde mit großem Erfolg in 
den: legten 15 Jahren betrieben worden ift. Adr.: 
D. 237 Abendpoft. dojajon 


Zu verlaufen: Lundroom und Reftaurant, wird 
auch die Hälfte abgegeben an Köchin. Auskunft im 
Saloon. 368 Oft North Avenue, 


t +» Ei 
 Eeokiäih air 


nur Store: 


en: Bis, we = Krankheit ein u 
ten beitehender Schuh-Repatatur-Sho öde 
Dobamt und Bladyant Str nn en 


Zu verkaufen: KHardivare Waarenlager und Ges 
ihäft. 130 Weit 51. Str. . bofrfa 


gu verkaufen: Bäderei; Gigenthümer bat Geld 
verdient, baut neues Haus, will das alte verkaufen; 
er Breife und gutes Geihäft. Zu erfragen: 1746 
.Halſted Straße. dofrja 


Zu faufen gefuht: Eine gutgehende Bäderei. — 
Ar.: 8. 2. 62 Abendpoft. s 


$150 laufen Schulmaterialien-, Candy-, und leich— 
ten Groceryſtore, nehe zwel Schulen; gutes Leben. 
Kigenthümer hat ſtädtiſche Anſtelung. 4 ſchön⸗ 
Wohnzimmer mit Store nur Si2 Miethe. 100 Wil⸗ 
low Straße, nahe Halſted. 


Zu verkaufen: Delitateſſen-Store, wegen anderer 
Unternehmungen; keine Konkurrenz. 80 Dayhton 
Straße. 


Zu verlaufen: Schuhreparatur-Werlkſtatt. 744 Mil⸗ 
waukee Abe. Zu erfragen im Leder-Store. 


Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen, Bäderei. 
So fäoliche Einnahme; gute Nachbarihaft; billige 
Miethe. 142 Burling Straße, binten. 


Zu verlaufen: Delitateffenladen Täglihe Ein- 
nahme $35. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Delikatejfenftore, alter, guter Plab 
mit 6 Wohnzimmmern, PVadeeinrihtung. Tägliche 
Einnahme $20. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Une, 


Zu_ verlaufen: Gutzahlender Ed-Grocery:Store 
und Market, gute Lage; Baar oder Zeit; jeltene Ge: 
legenheit. 1630 Weit North Ave. 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon. Ede. 911 
Garroll Ane., Ede Xeapitt Str. 


Zu verkaufen: PBäderei, 
8300. HM Ginnahme die Woche. Adr. 9. 2. 
Abendpoſt. 


Theo. Goodkind. 903 N. Halſted Str., bezahlt 
ſofort baar für Grocery-Stores, Meat-Markets und 
alle anderen Geſchäfte. Laßt Euch nicht ein mit 
Agenten. 28fb,didofa,dm 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf ber 
Nordfeite, verbunden mit Boardingbaus. Wegen ans 
derer Gejchäfte, billig. Zu erfragen 79 Orhard Str., 
Front. didofa 

Zu verlaufen: Billig, gutgebender Grocerpftore. 
Billige Miethe. Deutihe Nahbarfhaft. Adr.: 3. 906 
Abendpoft. i dido 

Butchers aufgepaßt! — Muß verkaufen: Cinen 
in guter Nahbarichaft gelegenen Butcher Shop für 
$185, billig für den doppelten Preis; billige Rente, 
feine Konflurrenz, Nente für das ganze Qaus $lo. 
Theilweile Abzyablung, wenn gewünjcht. 3604 Sid 
Hoyne Wve., nahe Archer Ave. mido 


nur GStoretrade, fr 
70 


Saloonz und Hotel-Einrihtung. 
Chicago, in Niles, Ju. Pitnik— 
Land. Miethe billig. Henry 
Norwood Bart, Ju doft 
Zu verkaufen: Der beſtzahlende Ec-Saloon in 
der Stadt: Reingewinn 8000 per Jahr. Tauſche 
für erſter Klaſſe verbeſſertes Stadt-Grundeigenthum. 
Adr.: H. 433 Abendpoſt. mido 


Zu verlkaufen: 
12 Meilen von 
Garten. 7 Uder 
Plug, NR. R. 2, 


gu taufen geiuht: Gutgehende PBäderei; nur 
Store-Geihäft. Adr.: A. 188 Abenppoft. mido 


Gutgehender Grocery Store. 571 


3u verlaufen: 
mibdofr 


Auftin Ave. 


Zu verkaufen: WIt etablirter Saloon, nahe Mil: 
waufee Ave. und Schkası:Statien, x 
legenheit; ſchönes reines Geſchatt. Adr.: 
Abendpoſi. 


Zu kaufen geſucht: K 
Adr.: 3. 955 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäderei, gutes Geihäft, feine 


Ausftattung, Padofen hinter dem Laden; außerge: 
wöhnliche Gelegenheit, 655 Lake Str. 2mz,iw 


Zu verkaufen: Bis 1. April, file $300, 
Home:Päderei, feiner Brid-Ofen. Adr.: 9. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery und Butcher Shop. 1330 
Weit 50. Str. 183m, 1m 


Kleine Bäderei,; Store Trade. 
mido 


— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann, tüchtig in Office-Arbeit, 
Korreſpondenz ſowie Advertiſing mit 45000 BDol: 
lars, um ſich an gutgehendem Manufaktur⸗Geſchäft 
zu betheiligen; derſelbe muß die Leitung der Office 
übernehmen und gute Referenzen geben. Adr.: A. 
108 Abendpoſt. 19mz, 1wx* 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Der fünfte Stod_des „Abendpoft”s 
Gebäudes, 173—175 site Ane., Gde Monroe Str. 
Ungefähr 400 Duadratfuß PBodenflähe. Dampf: 
beizung, Berjonen: und Fracht:Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Wbendpoft“. 2 


Zu vermiethen: 10-gimmer Cottage, am liebiten 
an eine Familie, 570 Haddon Avenue. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer an zwei ftille Leute; 
3. Stod, 86.0. 751 Southport Ave. 

gut; 

35— 


Zu_vermiethen: 5-Bimmer und ab, Top 
beibes Wafjer; neues Haus; an ftille Leute, 
337 Roscoe Boul., Ede Seely Abe. dofa 


Zu vermiethben: Seh Zimmer und Bad; —* 
Ed-Flat wird als Doktor-Office benutt; heikes 
Waſſer; neues Haus. 335337 Roscoe Boul., Ede 
Seely Ave. doſa 


Zu vermiethen: Laden, mit —— 172 Mo: 
bawf Str., ausgezeichnet pajiend für Delikateifen, 
Grocery, Saloon ujw. Arthur SJofetti, 220 Eaſt 
North Ave. fadido 


Zu vermiethen: Vier fjhöne Zimmer, mit Bad, 
auh jhöner Stall. 857 Elybourn Ave., nahe Ful— 
lerton. mido 
—— ——— — — —— — —— 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Kinder finden Board. 35 Orchard Str., oben. 
doja 
Hoch⸗ 


367 Larrabee Str., 
mido 


Verlangt: Boarder. 


bahn. 

m 
Zu miethen gefudht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

— —— 

Schönes, möblirtes Zim⸗ 


zwiſchen Chicago Ave. 
Adr.: 


Zu miethen gejudt: 
mer, don jungem Mann; hi 
und Center Etr., öftlid von Halited Sir. 
D. 293, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Pafor Kneipp Natur» Heilanftalt. 

Rheumatismuss, . hroniihe Kranke, beionder3 
Haut, Harns, Nieren, Blaje:, Gejhleht3:Ktrant: 
beiten, Lungen=, Gerz:, Magen-, Leber⸗, Blut- 
Männer: und frauenleiden, werden raid 
aufDauerkurirt,ohbne Medizin und 
ohne Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. ? 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabajh Ave., Chicago. 

Sjan,jondido,* 


Naturheil: und Dampf: Bade-Anftalt, 

1162 Weit 12. Straße, nahe Weftern Avenue. 
Eniſchieden unfehlbares Mittel gegen Rheumatis⸗ 
ius, Lombago, Leber-, Rieren-⸗, Magen- und alle 
anderen Krankheiten. 
18m3,6t% Herman BVotftod, HHdropath. 
denen österr 

Dr. KRoeffel (deuticher a). Srgeit für 
Blute, Nerven:, Magenz, Leber-, Nieren:, Blafens u. 
vrivattrantheiten. Für eine ſchnelle und gründliche 
Heilung verjäume man nicht, fofort bei mir > 
fprechen,. (Behandlung bizfret), Dr. Koejiel, 191— 
193 &. Clark Str., zwifchen Monroe und Adams. 
OfficesZeit: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Wbends; 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 4mz,iIm! 


— — — — — — — — 
Berfönliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Beoples Brotection BDurean 
unterfügt und ertheilt Rath in allen Geichäfts- 
und privaten Uneinigkeiten; Löhne, Bankerottfäle 
und perjönliden Schaden. 39 Glarf Str., Suite 
55. Xelephon Zentral 4676. 26feb, ſondido, Imo 


Wenn Ihr Bridlaving⸗, Plaſtering⸗, Stein⸗ oder 
Schornfteinarbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und bil: 
fig. 468 Weit Superior Sir. Aſd, modoſa, Iint 


Alterverforgungsftätte BethesdasrKeim. 30 Belden Et. 
18ın3,1108 


Alerander8 Gebeimpoligei-Ugentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Siraße, Zimmer 06, unterfuht Diebitähle, 
ae Urt de ec Orig da 
Einzige deu q . onnta 
12 Uhr. Zeleppon: Main 1806. 3,Imt 


Raten Liverpool Erfte te 847.50; 
una 491.50: ar 326.50; — — 


3 J en, 
ritte Bacific Lini “6, 
a Elart Str. Ghlage. Gerrifen MIR 


— 
en 


RR a 
Zu verkaufen: Wittwe 


e- mit 

Uder et mit 
tertoggen, 32 #ultivirt, für nur I; "Theil Auf 
Anichlägszahlung; zwei Ernten bezahlen für du 
Farmen. Wominiftrator, 1107 Wihlend Di 
odide 


Wir haben W,0O Ader Sand in South Dakote 
und Wisconfin, bebaut und unbebaut. Auf Abzah- 
lung nad Uebereinlommen, Wenn Sie anderäiwo 
Sand haben, fo können Sie e3 umtaufhen. Kommt 
erft zu und — zwiidhen 5 und 8 Uhr Abends — 
Sonntags bis 1 Uhr Nahm. Peter J. Biewer. 
547 15. Blace. dojr 


$8000, theilweife baar, Taufen 294 der aus» 
gezeichnet verbejferte Wisconfin Farm; gutes Haus; 
3 Barns; Auben⸗Gebäude; Pferde, Rinpvich, Mas 
Ginerie; taujche vieleiht; 6 Stunden Yahıt von 
dicago, Nebf, 119 La Salle Str. Imz,t&X* 


134 Ader Wisconfin Farm, 90 unter ie ; ein 

ge Haus, große Ställe. 8 Stüd Bieh; Werde, 

indmäübhle. Self»Binver. AlleMafinerie. 6 Stuns 

den Gifendahnfahrt von Chicago. Preis With. 

5000. Theil Baar. Nebi, 110 La Salle * * 
6nz 


Zu verfaufen: Ader, gute Geflügel: und Grains 
arm; neues B:Zimmer Haus; 2 Barnd; etwas 
vruht; etivas Holzbeftand: jchöner Bach läuft dur 
die Farm; 4 Meilen von Raw Paw; $2300. Doton: 
ing & Gaje, Pam Pam, Mid. 18-277mj,& 


Zu verkaufen: 50 Adler gutes Land in Midigan, 
mir jhönem Wohnhaus, guter Stall, große Scheune, 
50 tragende Obftbäume, wegen Wltersichwäce, zu 
$1300. Agenten verbeten. „KR. 2, 259 Abenppoft. 


3u verfaufen: 160 Ader Zarın, 20 Ader Zultipirt; 
alles eingezäunt;. laufendes Wafler; gutes frames 
Haus große Barn und Außen-Gebäude; halbe Meile 
von Stadt; $2300; Bargain, wenn jofort genommen, 
Adr.: P. D. 2, Columbia, Wis. dofrjajon 


gu verlaufen: Heine Käufer, ots, Acres und 
Farmen zu guten Bargains. Radenzel, Elmburft, IU. 
een ee — 


armen mit ſämmtlichem Inventar und Ernte, — 

immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 
ee ee ee 

Nordſeite. 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame-Gebäude an 
Addijon nahe Paulina Straße; zwei 6-ZimmerWoh- 
nungen, alle moderne VBerbejjerungen, Yot 25x125; 
Iesitödiges Frame-Gebäude an Winone, 8 Zins 
mer Wohnung, moderne Berbeiferungen, Lot ZUx 
125; 144sjtödiges yrame, Prit Bajement an Pau: 
lina nahe Grace Str., 9 Zimmer Wohnung, alle 
modernen Verbejjerungen, Lot 5OxX125; 2:ftödiges 
Frame:Gebäude an Winnemac nahe Lincoln Aoe., 
zwei 6-Zimmer Wohnungen, Lot 306x119; Ddiefe 
Häujer müffen alle jchnell verkauft werden; Einen: 
tbümer verläßt die Stadt. Kommt und überzeugt 
Euch. Joſeph Braun & Son, 10% Wellington Str. 


ya verfaufen oder zu bertaufchen: Gut fultivirte 


Zu verkaufen: Prahtvolles, Zeftödiges modernes 
Steinfront:&ebäude, drei 8-Zimmer Wohnungen, in 
feiner Nahbarihaft, öftlih von Glart Str., nabe 
Elart Str. Hohbahnftation. Ein großer Bargain, 
nur $7500, werthb $10,000. 

—— Arthur Hojetti, WO Oft North Ave. — 


Pargain: .Zweiftödiges Gebäude, zwei 6⸗gimmer 
Wohnungen, Badezimmer u.j.m.,. Mietbe $360 jühr: 
fi; nahe Lincoln Ape., Safe View. Nur $33W. 

—— Arthur Yojetti, 2 Oft Nortd Ave. — 
Großes Inveftment! 3:ftödiges Brid- und Frame: 
Gebäude, bringt $4O monatliche Miethe. Wohnungen 
von 3=, 4: und 7-Zimmern. Bladbawt Straße, nahe 
North Üdenue- und Elybourn WUvenue, Spottbillig. 
Nur 300. 

— Arthur Joſetti, 20 Oft Nortd Une — 

Zu faufen gejuht: Sofort, 2: oder Ieftöd. Brid- 
oder Framesfylat-Gebäude, Nord: oder Norpweitfeite; 
fchneller Abichluß wenn preiswerth. my23—ap13,bofadı 

—— Arthur Yojetti, I Oft North Ave. — 


Muß verfaufen, jeher billig, 10 Zimmer frames 
baus an Soutbhport Ave., nahe Webfter „ve. Seine 
Ugenten. Wor.: DO. 518° Abendpoit. 18m3,110% 


Norbweitieite. 
—— Ausgezeichnete Gelegenheit! — 
Vorzügliches zwerftödiges Brid-Gcbäude, mit joli- 
dem Stein-fFundament, zwei Wohnungen von fünf 
fhönen, großen und hellen Zimmern, Hartholz-Fuk- 
böden, Badezimmer u.j.w., in beftem Zuftande; büb- 
„Iher Vorgarten, fpottbillig, nur KB. Mapleiwood 
Uve., nahe Weit North Avenue. 
—— Arthur Jofetti, 9 Oft North Ave, — 
—— Dffen Abend!. — 


Zu verkaufen: " Fünf: und 6-Bimmer Cottage, 
auh 5 und 6-Zimmer 2: Flat Häufer, Brid- und 
Frame:-Bajements, großer Attic, alle neu und jehr 
modern, 30 Yub Lot, an Springfield und Harding 
Apde., nabe Bohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reft monatlid. Zlmz,ImoX 

W. H. Giefede & Bro, 33 Miltwaufee Une, 
Bmweigoffice: 1433 Wabanjta, Ede Springfield Abe. 


Zu verlaufen: Neue 6- und- 7:Bimmer Häufer mit 
Brid-Bafement und allen modernen Einrichtungen, 
29 Zub Lot3 an Francisco Str., 2 Blods jüdlich 
von Jrving Park Boulevard Cars. Nehme $IW Anz 
sahlung und $15 monatlih. Bejihtigt die Häujfer 
und jpredht in meiner Office vor. 

Ernftt Melwms,. Eigenthümer, 

Ede Milwaukee und Fullerton Ave. Any,fadofe* 
Zu verlaufen: Modernes ziweiftödiges zwei jech3=- 
SimmersfFlat:Gebäude, Syramehaus, an Lawndale 
Ude, nahe WUrmitage Ave. und Hocdbahn. Preis 
$3,200. Leere Lot als Anzahlung. Reit monatlich. 
W. 9. Giefede & Bro, 393 Milwaulee m 

idoja 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, nahe Milwaus 
fee und Belmont pe. Cars. Preis $1,350. 300 
Anzahlung. Reit $10 monatlich. 

WB. 9. Gieiede & Bro, 38 Milwautee Ya 

didofa 


gu verfaufen: In Apvondale, moderne 4, 5: und 
6-Bimmer Häufer; verbeiferte Straßen; nahe Cars 
und Hohbahn; $2200 und aufwärts, auf leichte Zah 
lungen. . Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str. 
1797 North Spaulding Ape. 22mz,1w 


Zu verlaufen: Lot an Grenibaw Str., 150 Fu 
weft. von St. Louis Wpe,; jeher billig, muß bie 
Stadt verlafien. MI N. Kedzie pe, Hanjon. 

mido 


wegen Perlafien der 
Ave. Neue 
dofaio 


Zu verlaufen: Bargain, 
Stadt— 1944 Dunning Str., nahe 8. 
4:3immer Cottage und Barn. 


Cüdfeite. 

Billig zu dverfaufen: Gin modernes 6-fylat Stein» 
front Badfteingebäude, ein halber Blod von dir 61. 
Str. Hohbahnftation, ift noch neu und immer gut 
vermietet. Näheres unter S. 725 Abendpoft. 

m317—27,% 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit Schuhftore, 32 
Meilen von Chicago für $250. Nachzufragen im 
Lederftore 154 Fifth Une, Chicago, 20mz, 1mX 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver- 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld au Grund: 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. fyreudenberg & Go., 11 Milwautee 
Unve., nahe North Ave. und Robey Str, didoja* 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verlaufen odem vers 
taufhen wollt, tommt zu uns. Rihard U. Roh & 
€o., 5 Washington Str. Größtes denties Crund- 
eigenthums-Geſchäft. Zap; x⸗ 


Verſchuldetes Grundeigenthum, geger 
145 La Salle Strahe, 
5m3,X* 


Berlangt: 
baar. Stahl & Lewald, 
Zimmer 516. 


Geld au Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Arbeit3slente 
auf Eure Möbel, Vianos, Vferde, Wagen oder irs 
endmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig« 
fen Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Sins 
en wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajfen wir die Waaren in Gurem Beji 
Darlehen von $0 Bis 500 unjere 
Spezialität. 

G3 merden Heine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Euch 
pafjfenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_ bezahlen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu madhen. wünjgt und 
ehrlich und reell bedient jein wollt, ſprecht un 


A. rend, a,r* 
95 Dearborn EStr., Zimmer 45. Bhone — — 


WEN u rw: ne 
icago ortgage 2san Gompa 
2 Bester Str., Zimmer 216 umd zůe* 
Chicago Mortgage Loan Companh, 
10 ®. Madifon Str., Zimmer 202. 
Eüdofi:Ede Halfted Straße. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Lleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
oend melde gute Sicherheit zu ben billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. Theilzgahlungen werden zu jeder Bert 
angenommen, woburd die Koften der Unleihe ver: 
ringert werden. ; llap,* 
— Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, Leine anderen Koften, 
nur 91.50; 850 nur 82.00; $75 nur 9 
nur $1.75; nur 92.3; $10 nur 3.0. 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Ya —— 
OQiio C. Boelder, äffentliher Notar, 70 le 
Etr., Zimmer 34. Bitte fprebt vor. 


Dacıdeder n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


€ Da beihädigt? Ihr Fünnt eim befjeres 
Rn Biligeres en ala ndeln oder 
Ba — 
a t. 8 : a © 
\ . Ymg, jabibe,6n 


J 


Shingier— Alle Orders dr 
und Weßjeite. Gide BO 





7 


TEE 


Wir behandeln nur 
Männer. 


3 Ein Leiden, durch 
Nervenſchwaãche h u. 
Verletzung der Geſetze der Natur herbeige— 
führt, welches ſich durch Rückenſchmerg, Ge⸗ 


dankenloſigkeit, Nervöſität, 


Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie, 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, durch 
Anftekung berbei= 


geführt, welches früher oder: Ipäter ſich Ddurcg 


munden Mund, 


Ausfallen der Haare, Spei- 


chelfluß, Geichtwüren im Hals und Anfchmel- 
len der Lendendrüfen bemerkbar madıt. Ro: 
fitiv fieden hergeitellt. 


Beſchwerden 


Verurſacht durch 
ſchlechte Anfangs-Be— 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch 


chmerghaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 


JAusfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue eloktro⸗-chemiſche Behandlung 


geheilt ohne Schneiden, ohne 


Varicocele 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Die X: 


Konfultation frei. 


Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 


Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Eine Ermeiterun der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
zur Behandlung Diejes unbeqıte men Zuſtandes. 
den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald S 


Wir wer⸗ 
Sie uns befuchen. 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


Stunden von 30 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Conntags nur dv. 10—12 Uhr, 


Chicago Medical 


Clinic 


344 S. STATE ST., 


nahe Barrijon St., 


CHICACGO, 


La La 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod YSland u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutfehland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geobfinet bis 6 Uhr Abbs. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,modidefa,* 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


NRidel Plate. — Die New York, Chicago und 
@&t. 2onid-Gifenbahn. 

La Salle Gtr. Gtatien, Ban Buren und Sa Sakı 
Straße. ulle Züge täglich. 
Abfahrt AntunH 

10.358 915% 
2.30 R 5.25 4 
9g15N 740% 

und Yubis 


Rew Bort Erprek 

Rew VYork und Bofton Erpreb.. 
GtadtsTidet:Office: 111 Adams Er. 

Telephone Central 2057. 


Rem Ser und Bofton Erprek 


terium Unnex. 
— 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwifchen syn 
and Et. Louis nad Ne York und Bofton, via We« 
bafh Eifenbahn und Nitel Plate Bahn, mit aa an« 
ten Gh: — BufiferSchlafiwvagen durd, ohne 
denwechſel 

güge — ab pie Chicago wie folgt: 

ia Mabaih. 
übfahrt i1.00 Borm., eintunft in New. dort..8. 
Antunft in Bofton..B. 
Abfagrt 11.00 Abends, ne in Nee York 7. 
Ankunft in ——— .10.2 

BiaNide!Plat 
Abfahrt 10.35 Ben. Ankunft in Nein York 9. 
Ankunft in Bofton.. 4.7 
@pdfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7. 
Anltunft in Boiton..10. 

Süge geben nam St. Louis wie folgt: 


Mapbajh, 
upfahet 9.10 Abends, Ankunft in Nem Port 3.MR 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Ubenos, Ankunft in Nem Vor 7 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
— . Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Rleg u. ſ. w. fpredht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 Banderb:lt Aye., New Port. 
Gen. Weſtern Pafſagier-Agent. 
%5 &. Glarf Str., Chicago, JUL. 
——— 205 &. Clar! Etr., Ediccas. Au. 


8853 B2S8 
Bun was 


Xuinois Gentral:Eifenbann, 


&le durchgehenden Züge fahren ab vom Yıntras 
Wuhnpof, 18. Str. und Part Row. Etadı Tide 
wine, 99 Adams Gir,, Bhone Central 270%, 

bfahrt. Unrunf, 

Et. Louis und Springfield: 
Daylight Special 
Diamond Special 

New Orleans 
Cairo und South...* 

Hot Springe, 


— 
oa 


BERFEBU33, REIS 


— 
— 


» 


Memphis, 
Cvansville, 
Memphis, 


Evansville, 
Southern Faft Mail 
Minncapolis und ©. 
Cmaba, Council Bluffs 
Sukuaue, ei our City, ©. 
QDubnaue, — F Yu 
Dubuaue u. ©. v Faſt Mail 
Dubnane Local 

*aglich. *e Aus denonmen Son 


Sl 
3 bene 


“.. 
- 
m 


900 DE. 
BKEHEREE 


—— 
22 
& 


er ure 


WERSEBERE WEB 


BUIESSSEEI STHH 


ta 


= 
22 
u. 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Wen '!. 


tadt ZidetsOffice, 101 Adamz Str, Xelephon: 

Karıklon 4470. Union Bajjagier » Station, Canal 
An 0 4 m ifhen Udanız und Dladijon Str. Telephon: 

ain 

Et. — gfield Züge. Abf. Chie. Ant. 5* 
Brairie State Expreiz 9.00 Bm 
Ulton Limited 
Valace Expreh 
Mıpnigbt Special 11.4 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 An 


Streator⸗Peoria Züge. 
eoria Tag⸗Expreb eg. o Vm »i11.35 Vm 
eoria⸗Chicago Limited * 3.35 Rn 
euria Ne Special... „*1140 Nm *7.15 Da 
Yadionvillesftanfas City Bige. 
anfas Eity SH *6, 3.55 Da 
idnight —X 11.40 +40 Rn 

Blosmingten u. Yadjonville..**9.00 Bu 5.00 Rır 

Monon Route— Dearborn Station. 


KidetsQffices: 2 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telepbon Kart. 1207, Abfahrt, Ankunft, 
lorida Biütiieberenenesee 7.38 
ndianapolis und Gineinnati... 2.0 
afayette und Lourspille 
—— Cineinnati und 


IHRER 
”245 8 
* 8.9 


vton »2.0M eu N 
Bafayette Arcomodation ou... * 3.OR 10.353 
Befapeite und — g9.00 R70 ⁊a 

ndienapolid, Gincinnati un 
2 en  ehansndine MN * 1 sn 
‚MR. Baben Springs * 8.309 * 
MW. Baden Ephrings *IMMN *7, 
"Skolid. ** Ausgenommen Gonntags. 


Baltimore & Ohle. 
* —— Vaſſagier⸗Station; Ticet 
A 9* te, u Auditorium, Keine 


ag —— auf — gü dar Fr 
58 USR 


50R 


—— a 
” 
- OR 


ed 
burg einen ER > 3228 
*10.50.R =. a 
—R 


BRERELE 


Sinanzielles, 


Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 3infen bezahlt auf 
I € 


Spar: Ginlagen 


CS par:Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Aftien- Biefer . Bank gehören den 
Attieni nhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 

FIRST. NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doradi* 


Pearsons Taft 


Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne PVerluft über 55 
Mill. Tolfars angelegt. Offeriren Landsftre: 
dit = Bonds zum Merfauf, Die, etwa den 
randbriefen der Boden = Kredit = Banken 
in Dentjchland entiprechen — in Beträgen 
bon $500 und H1000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt wegen -Einzels 
heiten oder jpredht dor 


Hariford Building, Ghicago, 


Be dbodi* 


We. 6. HEINEMANN & Cp. 


92 La Salle Sir. 
Herleinen Geld anne 
Machen 


Bau⸗-Anleihen. 


I S WbWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firme 
gu wenden Sap,dibofe® 


Niedl Eud) Keine Yeldforgen 


Mir leiben Euch irgend einen gewünfchten Be— 
tr aa zu itgendive Iher Zeit auf Eure Möbel und 
Pianos zu den uacitebenden niedrigen Preiſen: 
$25 fir $1.00 monatl. $ 75 für $2. 25 monatl. 
830 für 81.25 monatl. 3100 für 3275 monatl. 
$35 Tür $1.40 monatl. $125 für. $3.50 monatl. 
540 für $1.50 monatl. $150 für $4.25 monatl. 
$50 für $1. 75 monatl. $200 für $5.50 monatl. 
Kanoe Zeit. Neine Deffentlichleit. Neelle Pe 
nn Sir De zahlen audh andere Darlehen 
und Möbelgeihäfte. — Bringt diefe Anzeige mit! 


Cook County Mortgage Co., 


Zimmer 609, 108 Tearborn trade, 
Ede SDearborn und Wafhington Straße. 
20m; —20ap,tgl 


THE PHOENIX, 


eine Jefetlfchaft für Sparer. 


4 Rrozent Binfen bezahlt. Bollee Gewinn 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fic. 13ap,&£,1i 


245 Sedgwick Str. 
Greenebaum Sons, 
BANKERS. 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


7 Verleihen Geld auf Grundeigent 
niedrigen Zinjen ER 
Anleiben zum Bauen. Erite Kine Hypothelen 
zum Verkauf vorräthig. Wechſel u. Geldfendun— 
gen nahDeutichland und anderen Ländern. Ares 
itbriefe für NReifende, zahlbar überal in der 
Welt. Allgemeines Banfgeichäft. 8ag,didoion* 


j James G. Robertson. Francis A, Lackner, ör. 
Robertson & Lackner, 


Gelſd zu u ee — —— 
au⸗A 
Erſte — * Berlauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoft » Ede Elar! und Wafhinaton Str. 


Geld yır verleihen! 


gu glinftigen Raten auf Grundeigentbum in Ghica 
und Iıngegend. Sleinere Anleiben men 8* 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborı Str. SIT. 
rer ei eg 


Belst die „Bonntagpoft« 


Die Stiefvaterfamilie, 
(Berliner Korrefpondenz.) 

Wiſſen unfere Voltsmärden recht 
viel von böfen Stiefmüttern zu er 
zählen, und haben fie dadurch jchon 
gar mander „zmweiten Mutter“ bas 
Herz und das Amt recht fchmer ge= 
macht, jo bejchäftigt fich neuerdings 
die Statiftif mit dem GStiefpater. . it 
das Märchen offenbar unferen heuti- 
gen GStiefmüttern gegenüber oft eine 
Berleumbderin, fo ijt die Statijtif, wie 
es ihr geziemt, eine gerechteRichterin, 
und fie weiß vor allen Dingen von gu— 
ten Stiefpätern. zu berichten. Spielt 
das Märchen von der Stiefmutter in 
den Höchiten, jo bejchäftiat fich die 
Statiftif der Stiefpäter nur mit den 
„unterften” Kreifen. Wird die böfe 
Stiefmutter mit der natürlichen, das 
beißt leiblichen Mutter verglichen, fo 
vergleicht die Statiftif den Stiefpater 
des unehelichen Kindes auch mit dem 
„natürlichen“, das heikt unverehelich- 
ten Vater des Kindes. 

Sn der Armenpflege fpieleri natür- 
lich die unehelichen Kinder, diefe ver- 
laffenften Gejchöpfe unferer Gefell- 
Thaft, eine bebauernämwerthe Rolle, 
und die Gtellung eines Wormundes 
Jammt des Waifenrathes fann die bit- 
tere Lage derjelben menig mildern, 
wohl aber erjcheint manchem uneheli= 
chen Kinde der Stiefoater als ein Er: 
löfer aus feiner Vereinfamung. Unfere 
Statiftif Hat bisher die unehelich Ge— 
borenen als gleihartige Maife behan- 
delt. Nun ift vor einiger Zeit von Dr. 
Spann, einem wilfenichaftlichen Hiljs- 
arbeiter der Zentrale der privaten 
Yürforge in Frankfurt a./M.,. eine 
joziologifch-statiftifche Studie über die 
„Stiefvaterfamilie unehelichen Ur: 
[prungs” erfchienen, die Licht über die 
Wirkungen der verfchiedenartigen Fa— 
milienlage der unehelichen Kinder zu 

ringen tradtet. 


Der Verfafler findet betreff3 der 
„amilienlage mehrere Gruppen her- 
aus: erjtens fommen die Kinder in 
Betracht, deren Mütter unverehelicht 
bleiben, dann die, deren Mütter fich 
mit einem dem Kinde blutfremden 
Mann verheirathen, drittens die Kin- 
der, deren Mütter gejtorben find, und 
alſo dann als Vollwaiſen zu betrach— 
ten ſind, obgleich der „natürliche“ Va— 
tex noch leben mag. 

Als Beobachtungsmaterial hat der 
Verfaſſer die unehelich geborenen 
(nicht legitimirten) Stellungspflich— 
tigen der Frankfurter Stammrolle der 
Sahre 1870—1881, die alfo bi3 1904 
fih haben ftellen müfjen, gewählt; au= 
Berdem die noch von auswärts Zuge— 
zogenen, welche jih in Frankfurt ge— 
jtelt haben. Weshalb der Berfajler 
nur die Verhältniffe der „Unbeitraf- 
ten“ durchleuchtet hat, aber die ber 
„Borbejtraften” im Dunteln gelafjen 
hat, ift nicht recht Klar. Für die vorlie- 
gende Unterfuchhung find aber die Er- 
gebniffe der Zugezogenen mit denen 
der in Frankfurt Geborenen nicht ohne 
weiteres auf eine Stufe zu ftellen, da 
die Zugezogenen meilt aus ländlichen 
Gegenden ftammen, in denen die GSitt- 
lichkeit3> und GSchidlichkeitsbegriffe 
andere find als In pen Städten, und 
überdies die jung®Zugezogenen biel- 
leicht eine Art Auslefe darftellen, da 
man bei ihnen auf eine gemwijle Ener: 
gie und Snitiative pird ſchließen 
dürfen. Immerhin ſind die Ergebniſſe 
der letzteren Kategorie auch wichtig, 
da ſie die an der erſteren gewonnenen 
unterſtützen. Von Einheimiſchen kom— 
men allerdings nur 579, von Zugezo— 


genen 1352 in Betracht. Die folgenden. 


Zahlen befaſſen ſich nur mit Einhei— 
miſchen. 

Nun findet der Verfaſſer und belegt 
es mit einer Reihe Ifbellen, daß un 
ter den Unehelichgeborenen diejenigen, 
deren Mütter zwar noch leben, aber un= 
verheirathet geblieben find, am uns 
günftigften Daftehen. Sie zeigen bie 
höchjten Prozente von Untauglichen 
und von ungelernten Wrbeitern auf, 
während diejenigen, deren Mütter jpä- 
ter noch eine Ehe geichloffen Haben, in 
allen Berhältniffen den Chelichen To 
ziemlich aleihfommen; eine Mittelitel- 
lung nehmen die jungen Leute ein, de: 
ren Mütter geitig gejtorben find. Un= 
ter den Unehelichen, welche durch Ver 
heiratdung einen Gtiefvater erhielten, 
mwaren taualih 51 Prozent, zur Er— 
fagreferve 24 Brozent und Landſturm 
und suntauglich 25 Prozent, während 
von denen, deren Mütter noch lebten, 
aber unverehelicht geblieben waren, 
tauglich nur 32.6 Prozent, zur Erjaß- 
referve 28.9 Prozent, hingegen nur 
zum Landiturm genommen oder al3 
untauglich befunden wurden 38.5 PBro- 
zent. Bei denen, deren Mütter ver= 
ftorben waren, gejtalteten jfich die 
Stellungsergebniffe folgendermaßen: 
Tauglich 41.3 Prozent, Erfaßreferve 
20 Prozent, Landfturm und untaug= 
lich 38.7 Prozent, alfo die Tauglichkeit 
verhältnigmäßig aut war. SHinficht- 
lich der ermählten Berufe fommen vor 
allem gelernte und ungelernte Arbeiter 
in Betradt. Bon den Gtieflindern 
bildeten fich zu Handmerfern aus 63.8 
Prozent, ungelernte Arbeiter blieben 
16.9 Prozent, die entjprechenden Zah 
len der Kinder der lnverehelichten 
waren dagegen 56.5 Prozent und 24.4 
Prozent; alfo offenbar ungünitiger. 
Aus pn unehelichen Waifen fcheinen 


Ich heilte meinen Bruch 


Ih werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werden fann 


FREI 


SH mar feit 
Jahren bilflos und 
bettlägerig an eis 
nem doppelten 
Prud. Kein Bruch 
Dand Tonnte ibn 
halten. ne fag» 
ten, ih mülfe ftet- 
bext; wenn ich nicht 

eine Operation bor« 
nebmen ließ. Sch 
narrte fie alle und 
beilte mid Telbit 
—— fi einfache 


a Ru a 
— Bolt, Ba its toren. St mü 


Bi 


beſonders gelernte Arbeiter herborzu⸗ 


gehen (65.8 Prozent), ungelernte hat 
der Verfaſſer 25.3 Prozent gefunden. 

Die Erklärung dieſer Zahlen liegt 
ja ziemlich nahe: Das uneheliche Kind, 
deſſen Mutter ſich verheirathet, tritt 
dadurch wieder in geordnete Yamilien- 
verhältniſſe ein und ſelbſt, wenn der 
Stiefvater ihm nicht die gleiche Liebe 
entgegenbringen kann wie ſeinen eige— 
nen, ſo iſt der Einfluß der Mutter ſo 


groß, daß kein Schaden daraus er— 


wächſt. Da meiſt das Stiefkind noch 
recht jung vom Stiefvater übernom— 
men wird, gleicht ſich im Lauf der 
Jahre das Anormale des Berhältnii- 
ſes allmählich mehr und mehr aus. Die 
toleranteren Anſichten, die in Arbeiter— 
kreiſen die Männerwelt gegenüber un— 
ehelichen Müttern hegt, ſpricht ſich da— 
rin aus, daß, wie es ſcheint, faſt die 
Hälfte der unehelichen Mütter mit 
Männern, die nicht Väter ihres Kin— 
des find, ſich verheirathen. Am̃ 
ſchlimmſten ſind die Kinder daran, die 
ganz des Familienanſchluſſes enlbeh⸗ 
ren, kümmerlich von ihren Müttern 
durchgebracht werden und ſo früh wie 
möglich für ſich ſelbſt ſorgen müſſen. 
Daß die unehelichen Waiſen kein un— 
günſtiges Bild aufweiſen, erklärt ſich 
daraus, daß ſich dieſer Kinder die öf— 
fentliche Armenpflege annimmt, ſie 
unterliegen dann einer geordneten Auf 
ficht, werden Waifenhäufern oder jon= 
ftigen Anjtalten oder ausgefuchten Fa—⸗ 
milien übermwiefen, fommen alfo meijt 
in qut geordnete Verhältniife. 

Die offenbar jehr traurige Lage der 
unehelichen Kinder, deren Mütter feine 
Familie gründen, läßt diefe Kategorie 
als eine bedenkliche foziale Degenera= 
tiongerfcheinung erkennen, welcher im 
Wege der jozialen Fürforge entgegen 
getreten werden muß. Die Stellung 
eines Einzelvormundes ift in heutigen 
ftäbtifchen Verhältniffen offenbar fei= 
ne genügende Vorfehrung gegen das 
Verfinken in’3 Elend. Vielleicht findet 
fich in der Beruf3- oder Generalvor= 
mundjchaft ein Schußmittel für Diefe 
Armen! 

“.+ ee ——— 


Keine Tortur läßt fih mit Nbeumatiizmus verglets 
hen. Rezept Ne. 2851 von Eimer K Amend bietet 
fchnellite Yinderung. 


—{[9.- -  — 
Die Bibel in der 100. Spradıe. 


Die königliche Bibliothet in Stod- 
holm hat diefer Tage ein Eremplar 
der Bibel in der Konaofprache erhalten. 
Diefe in Afrika „Firti“ genannte 
Sprache ijt die 100., in der die ge= 
fammte Bibel eriftirt; das Neue Tejta- 
ment für fich allein ift befanntlich in 
mehrere hundert Sprachen übertragen 
worden. Die Uederjegung ift bon der 
internationalen Bibelgefellichaft in 
Kondon veranstaltet und von ihr ae= 
dDiuct worden, aber ihre Urheber jind 
zwei Mitglieder des fchwedifchen Mif- 
fionsbundes, die im Kongo wirfenden 
Herren Zamann und Weltfind, und 
die Korreftur wurde in Stodholm 
bon zwei dort meilenden Angehörigen 
desjelben Miffionsperbandes, rau 
Wufridsfon und Herrn Qundahl, gele- 
fen. Der genannte Miffionsverband 
bat fih um die Erfchliegung der Kon 
gofprache bedeutende Verdienjte er- 
torben, er befitt eine Druderei mit 
Buchhandlung zu Lande am unteren 
Kongo und hat bereits eine Grammas 
tif und ein Wörterbuch der mehrge- 
nannten Sprache erjcheinen Tajfen, 
daneben in ihr Lehr- und Gefangbü= 
cher; die übrigen im Kongojtaat thä- 
tigen Miffionsgefellfchaften find für 
ihre literarifchen Bebürfniffe in der 
Landessprache mejentlid auf den 
ſchwediſchen Miſſionsverband ange— 
wieſen. 


83. ‚oo per Monat. 


Medizinen einge» 
en — Bezahlt 
ür alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL - 
DISPENSARY, 


a er 211 u, 'o12 
go Opera Houſe 
Bon. Eingang 112 
Elart Etr,, Ede 
a afhington Etr. 
Spregitunden: 9 Uhr 
Verm, ti8 5 Nahm. 
Sonntags: 93 bis 12. 

Bruſch bei Män— 
nern, Frauen und 
ſKeindern poſitiv und 
nachhaltig kurirt in 
80 bis 60 Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnöthig, keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachhaltigen 
Heilung in jedem Falle. Hämorrhsiden, 
Fiſſures, Geſchwüre und all⸗ üfterkrantheiten ſchneü 
und nachhaltig gebeilt duch neue und fchmerzlofe 
Methoden. 

Kranthbeiten Ohren, Vaſe, 
ſtehle und Lungen, Haut⸗, Blut⸗ 
und Nervenleiden, Magen-. oͤeber!, Nieren- und 
Elaſenkraubeiten, Krankheiten bon franen und 
Rindern und alle hronifhen oder Privatleiden jeder 
Art, mwelhe von WUnderen als bojfnungsios auf: 
seocben wurden, jhnel und nachhaltig kurirt. 
Ronjultatiun frei. 

Yreie X-Strahlen Unteriudhung. 

Unfer elettrifcpges Departemerit enthält cine ber 
größten, neueften und beffen X-Straplen-Mafdis 
nen der Welt, wel: dazu dient, um eine Diagne 
ie bei verborgenen Leiden —— die dur ge 
wöhrlihe Methoden nidgt entdedt ur lönnen. 

10f,dibofo,4 


der Augen, 
Rheumatismus, 


Schielen in, Minn 


durd meine DDriginal 

wifffenihaftl. Methode. 
Keine Schmerzen, 
Kein Weiler. 

Koniultation frei. 


E Dr. F. 0. CARTER 


Augen- eb Ohren» 
Spezialift. 
3. Floor, Inter Dreat 
Bldg., Dearborn umd 
Madiſon Str. 


Dr. KLEENE, 


Obhren-, Na 
ge Morgens Fa Tg 7-9 Uhr. 


rt Gchäubde, Nimwalitee und Se .. de. 


Schiffsfarten 


von und nad 


Buropa 
„Geldfendungen, Kollektionen, 
en 


e 
un bejorgt, und pin 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 
93-95 Bu 67 


State.Van BurensCongress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Doppelte 
blaucd Stamps 
Freitag 
bis 12 Uhr; 
dann einfache 
Stampa 
bi3 zum 
Schluß. 


Bojtbeitelungen prompt und jorgiältig ausgeführt 


Die Putzwaaren-Ausſtellung iſt entzückend: Fortſetzung 
Freitag und Samſtag 


Es iſt eine Putzwaaren-Eröffnung, von der die Damen Chicagos noch lange 
ſprechen werden Europäiſches und amerikaniſches Genie hat ſich ſelbſt über— 
troffen. Und wir waren nicht zufrieden, einfach weil die Modelle von aus— 
wärts kamen, ſondern ſie mußten allen Anforderungen entſprechen. Zuerſt ſa— 
hen wir uns die Hüte an —und dann die Labels. Man nannte uns an— 
ſpruchsvoll. Vielleicht ſind wir es. Aber Eure Anerkennung iſt volle Entſchä— 
digung für allen Tadel. Hier iſt eine prachtvolle Auswahl von 835 bis 850 
ausländiſchen Modellen zu 820, 825 und 830. 


In direkte Konkurrenz mit den ausländiſchen Erzeugniſſen gebracht, unſere ausſchl. 
Modelle, die ſich den wohlverdienten Ruf erworben. Wir gehen zwar nach Paris für 
Ideen, wenn aber gute und ſorgfältige Arbeit in Frage kommt, ſo ſtehen wir obenan. 
Wir weigern uns, di Palme irgend Jemandem zuzugeſtehe Kein Prahlen — die 
Hüte beweiſen die Wahrheit unſerer Behauptung. Zum Weiſpiel-dieſe ausgezeichne⸗ 
ten Reproguktionen von Pariſer Ideen, für 810 und 812. 


S3 und 54 ungarnirte und fertige Hüte: Ein 
Herausforderungs: Bargain zu Höc 
u. Braid. Jeder Hut in der neueſten Facon der Saiſon. Einzelne Partien, 


Ungarnirte und fertige Hüte. Sowohl große wie kleine Facons. Auf Geſtellen 
[ gemacht. Bon Uccordeon plaited Seidenftoffen und jeidenen Braids, Chiffon 
die zu großen Preis-Herabjeungen getauft wurden. Wirklide $3 und $4 

Hüte am Freitag zum Preije von 98e. 


Natürlich find die S5 garnirten Hüte jchr ichnell beliobt geworden 


Abermals demonftriren wir unfere Ueberlegenheit in garnirten Hüten zu $S. Die Güte der Stoffe wird 


Euch überraſchen. 
Turbans in neuen weichen Braids. Charlotte Cordays. 
werthe Erzeugniſſe — eingeſchloſſen ſind dieſe weichen Peroxyline Braid Toques. 
heraus mit denjenigen, die anderswo zu 510 markirt ſind. Eröffnungs-Verkaufs-Preis, 


Hübſche Matroſen⸗ Facons. 


Jeder Mann, der leidel 


an irgend einer Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezoaenen oder an 
ftedenden Krankheit, 

an Verluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen= 
befchwerden, Wafferbefchwerden, Hndrocele oder 
Krampfaderbrud, follie 


Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. Sr wird perfönlich und vertraulich ji mit ibm ausjpreden und ihm bes 


tzitalism 


die neue Behandlungsmethode, welche don deutfchen und franzöfiihen Cpeztaliftet mit 
wunderbarem Erfolg anaewandt wird, ibn nachbaltig und gründlich zu beilen bermag. 

Sch lade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die don anderen Aerzien er— 
folglos behandelt wurden, vorzuſprechen, und ich werde ihnen beweiſen, daß Vitalism 
Andere kurirt hat und auch Euch luriren wird. 


Konſultation frei und vertraulich. 


Sprechſtunden: 8 Uhr Vorm. bis 8. Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Freitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nachm. Sonntags bon 10 biS 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgialarzl, 


246-248 State Str., 3. Flur, gegenüber Rothichild’'s Dept.:Laden. 
Ich verlege meine Office am 


Zur Beachtung. 17. April nach 195 — 197 


Wabaſh Ave., Ecke Adams Str., 5. Floor. Eingang an 


Wabaſh Ave. Nehmt den Elevator. 
I Bruchbänder, 
fl Y Y 1 N Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


jetzt direlt von der Fabrik zu den allerniedrigſten 


in unſer Fach Einſchlagende lönnen Sie 
gute doppelte Bänder von 81.25 


Breifen, beziehen. Gute einfeitige Bänder von G5e aufwärts; de 
aufwärts. Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und Damen, ſtehen zur Verfügung. Unter: 
fuchen und Aupaffen ift frei. Ein gut pajfendes Band heilt den Brud, und Mir 
baben über TO Sorten ftet$ vorrätbig. 
| Sfjen täglih von 9 Borm. bi3 9 
J Abends. Sonntags von 9 Vorm. 
bis 7 Abends. 


Wir verkaufen feine 
Bänder in einer Apo— 


thetie: laſſen Sie ſich 
nicht irreführen. Unjercc® 
Fabrif und Ynpakzims 
mer find im 6. Etod. \ 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- ‚FABRIK, 


Shurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., Gter Stod. 


und alles 


Mebmt Elevator. 


EI 


HARTWIG’ 8 
CLungen-Balſam. 


Eine unübertreff liche Medizin gegen Huſten, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Halsentz ündung, Heiſerkejt oder irgend einem 
Leiden der Luftröhren und, Lunge. Verlangt Hartwig's 
Lungen-Balſam, und nehmt feine Nahahmung. Bei al- 
len Apothefern zu haben. Preis 25e, 50€ und $1 per 
Ylafhe. Kann aud) von mir direkt bezogen werben. 


CHICAGO 
Zeugniß! Ich batte ſeit mehreren Wochen einen ganz bedenklichen Huſten und 
verſuchte jedes mir empfohlene Mittel, indeß ohne Erfolg, bis ich Hart- 
wigs Lungen-Balſam gebrauchte, welcher meinen Huſten in * zer Zeit Turirte. 
SofepyR. Heß, 727. 80. Place, Chicago. 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Avenue. 5 
EEE FINN O1 


M —J §— 
anche 
— 


—— 
Ta ZT 


REIHE EN VRR IHECHIHOOHO 


EEE AFFILIATE 


+ 


.110f,didofa,6mo 


BER Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Keavitt und Diviſion Straße. 


Diontag und Donneritag 2:30 bi 3:30 Nam. 
iims,im,t2 


16 Zähne In’ben open Beni un 


146 
deren 


DR. J. YOUNG, 


—— für Augen, 
Diren-, Naien- und Haldleiden. De 
andelt Diefeiben ründliih und 


&nell bei mäßigen Breifen u. fchmerzlos. 
FJ sinädiger R — awer- 


eit und Mropf oder Dirhals n 
neue ter Methode furirt.— Rünftlide 


gen; ums — — un 


ie 


Ahr iwerdet überraicht jein von der Originalität und Yeinheit der Arbeit. 
Wirklich bewunderns= 
Wir fordert den Vergleich 


| 


68 jind Rolo 


Urt. De ift eine 
Rettung für 
Cuch geblieben, 
wenn She dem 
Vrof. Mo Le 
magnetifchele 
triihen Qeibe 
Apparat va 
Wenn alle ⸗ 
dizinen nicht ge⸗ 
holfen haben, 
dieſer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
heilt pofitim 
Kheumatismus, 
Nervenſchwäche. 
Rückenſchmer jen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber⸗, Rieren⸗ 
Qungens u. alle 
E Magenleiden, 
Eamenfluß, Wännerföwäge, Krampfader:Brud 
— und alle rauenleiden 
Jede Leidende iſt im Stande, —F au kaufen für 
nur 32.00 aufwärts bi5 815. 


W.dJ. HELM. M. S. 
60 wiith Ave, nahe Randolph GStr., Ehica 
Auch Sonntugs offen Dis 12 Uhr. iTno, a® 


Bruchleiädsnde 
sowie alle San Berfräme 
mungen de Wüdgrats, 
der Beine und ühe Leis 
denden werden mit mieis 
nen neueiten 
sofitin geheilt. 
Bänder, 200 veridiene 
ne Gorten, Leibbindem 
für ihwaden Leid, Mut⸗ 
terihäden, fette Qeute und 

NRabelbrüche, Gummiftrümpfe für — &s 
tadehalter, Krüden, künftlide Beine u. i. _ 
Bruhdänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
ecıpfehle ih mein neu erfunsenes Brudbaud, 
welche⸗ eingeführt iR 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhaftelte, 
weiches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
Keilung erzielt, Dr. 
want een 
‚il nabe Ran 

ia — iR 

de 2— 


1038 offen sis ı2 
Dame bedient. 


—S— für Männer. 


Wenn Aerzte oder Nraneien Eu nicht 
helfen, derfucht unfere fieren, erprubten Heil» 
mittel, welde niemals feblilagen in folgender 

eheimen Krankheiten: gormulare Nr. 1 und 3 
— jeden noch jo hartnäckigen Fall von 
eheimen Krantbeiten und UrinLeiden. Preis 
81.00 per Slafge.— Doktor Tuder’3 Put Epe- 
in allen Stadien.— 


—— 
6 Vri 


ee haeirt Blutbergiftun 
Preis $2.00 p. Flafhe.—Brof. DeBsis Baitilles 
Bigsratenr heilen — —— %, Balie 
Nächte, Nerböfität, © Urin, Me olie 
und nicht aufriedenitel ense Eheleben. reis 
81.00 die Schudtel, 3 für $ > — * — 
eilmittel find nur bei un 

eblte’s ng SRH, ui 9 e * Etate 
— Chicago, J 13ma,tZ,1i 


French” 
Speciflo 
beilt ims 
mer — 
Kcant) 
ten und unnatürlidhe Entleerungen der 
Organe beider Geihledhter. Volle Anweifun 
jeder Tlaſche. Preis 31.00. Verfauft von E, 
Stahl Drug Eo. oder nad Erpjong de3 PBreijes 
ver Expreß verſandt. et je: ©. 2. Stahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialic, Bldg., Ede Sherman Str. Chicago 
i0madidofon* 


mit 
R. 


Borsch 


& COMD. osr Adams sır. 
DOptiter, 


Genaue Uniertsttune bon N:.gen unb Any 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Sehtr 
Ronfultirt un3 bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir, 
15{eb,dibofa® gegenüßer der BeR-Dffica 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbern Etraße, 
— Spegialiſt in der Behandlung 

Krankheiten Der ; 


aller 

und a eawä . ———— 
Blutver «Stunden: Sie 
2 ne um 8 Use & 


2 Uhr Mittags. 


Kalteich'’s Bruchband 


hält ben Bruh und 
Härft die Bauhmwand, 


Eonntags von 10 bi3 12 de 


WORLD’S: MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter —— 
Die Aerzte diefer Anftalt finb riaßneng Ban 
8* — — und betradten e3 
bre e leidenden Mitmenfgen 
mono v bon ihren Haren au 
zu — — Garantie alle 
er 
Bienfrustions dis —— — sen ahne Operation, HSaut · 
— a de etc. Operationen 


Rat at fũ 
en, für x 
ne Oper 65. Tumoren 





Sparsamkeits- .Basement. 


Malchllofe-Reller Sc: Seine Mudtus und Odrlords Ic 


Merthe bis zu 5c und 3öc; Längen pafjend für Waifts und Gomns; reichhaltiges Affortiment — eine wirklich be- 
merfenömwerthe Gelegenheit. Stammen aus den hervorragenpdften Fabriken, jedes beliebte Mujter und jede Neuheit 


bon Werth in einer hochfeinen Qualität. In diefer Auswahl befinden fi Organdiez, 


Dimities, Lace Effekt Batift, 


geftictte und Ombrette Zephyrs und Männerhemdenftoffe; große Rofen und Blumen- -Defigns für Kimonos. Drei 


große Partien auf Tifchen, wie folgt: 


Bi8 zu 150 Werthe zu Sc 
D rgandies in Muftern diefer Eaijon, große 
Plumen=Gffette, meiftens 2 bis 6 E. 
Längen, pradtvolle Stoffe, bis 

I 


zu 350 Werth, 

Ertra jchivere Hotel = Bettücher, Größe 
81 bei 90, jeltener Werth, für 50c. 

Extra jchwere Hotel-Betttüicher, Größe 81 
bei 933, — ee geivoben, 5äc. 


Elegante Frühjahr: Jackets zu zu J— 5 


Bis zu 250 Werthe zu Ic 


TFabrifanten = Yängen in rothen Seal 
Singhams — 5000 Yards —- jedes 1905: 
Mufter in dem Sortiment; 123c 9 
werth, Die Yard, * c 
Hotel Kiffenbezüge, in zivei Größen, mit 
3yölligen Säumen, 123c. 


+ Gebleichter und ungebleichter Muslin, volle 


Yard breit, für dc. 


Bis zu dc Werthe, 12!c 


Reiter von weichen Nainjoofs3 und Long: 
cloths, 1 bis 6 ds. Längen, Die ausge- 
zeichnete Qualität, immer in die: 9 
ſer Abtheilung zu finden, c 
Nefter von Futterftoffen, in 1 bis 7 Nds, 
Längen, bis zu 30c werth, Te. 

Sateen, in jchiwarz und beliebten Farben, 
36 Zoll breit, Mas RE 12%c. 


Eine auferordentlihe Bargain:Gelegenheit 


Wir fauften das ganze Lager eines Yabrifanten von Covert Tuch und Tießen die Kleider nach foftfpieligeren Mobel- 
len anfertiaen— das ift der Grund warum mir im Stande find, diefe hHübfchen Covert Coat3 für Damen zu offeri- 
ren, welche zu jeder Zeit mit 36 Kleidungsitüden verglichen werben fünnen, und welche die Eleganz befigen, welche 


den neueften Moden eigen ift, zu diefem erjtaunlichen Preije, 3.75. 


Covert Goats zu 3.75 


Abbildung, £ 
garnirt 
geflochtenen Sammet und Tailor Tabs; angepap= 
durchiveg mit 
gleichfarbigen Serge gefüttert,m$6 Werth, 3.75. 


Waſſerdichte Coats zu 9.75 
Waſſerdichte lange Coats in extra Qualität Her— 
doppel⸗ 
knöpfige Front; in kragenloſer Facon mit 
plaited Rücken, 


Hübſche 223öllige Covert Coats, wie 
in frangenlojer Facon, pradtvoll 


ter Rüden mit Tarlor Strap; 


ringbone Govert, grau oder lohfarbig; 


neuen Strap Gürtel: und Bor 
für nur 9.75. 


Serge tailored Suits zu 8.75 


Schneidergemadte Suits, von’ 


ter, 11:Gore Sfirt, für 8.75. 


Govert Goat3 für Damen, S5 


Atlasfutter, 
85. 


Covert Jackets, 22ʒöllig, 
Rücken, — Front, morgen, 


ausgezeichneter 
Qualität Serge, kragenloſe Fly Front, mit Seide 
Piping und Braid garnirt, garantirtes Atlasfut— 


angepaßter 


nit & 


dem 


dem 


Gejchneiderte runde Scrge - 
ted Modell, iiber den Hüften gejteppt,mit breitem 
Mait am Wottom, in. ichwarz, blau und braun; 
ipezieller Preis zu $3.25. 


Wollene Shirt: Waift:Suits 
Glegante Shirt-waift Suits, von Novelty Suit- 
ing; ganzer Suit Bor plaited; 
und Gürtel; in heil- oder duntelgrau, 
Preis zu 9.75. 


Kunde Serge:-Stirts 3.25 


Seidefragen, Tie 
ipezieller 


Röde, 15 Gore plai: 


Runde Blaid:Stirts S5 


Dlaue und grüne Plard farrirte runde 
ma = Röde, neue Modelle mit 40 Plaits, gejteppt 
über den Hüften, einen vollen Flare am Bottom 
gewährend; ein außerordentlicher Werth zu dem 


Pana⸗ 


ſpeziellen Preis, 85. 


Dieſer Coat 83. 





Mädchen-Waſchkleider 49c 


Wafchleider für Mädchen, ruffiichergacon, Doppelte 
Bor Mait an der Front und Rüden, 49c. 


Artikel f für die Srüßladr- Reinigung ju niedrigen PDreilen 


ziel, 10 Stüde für 33e. 


Fairbants F FairpSeife, ipe= 
gung, 


Mennens Talcum PWotwderr, Bor 10c. 
20 Mule Team Borar, Pfd.:Padet, 12c. 
Ammonia für den Haushalt, Ct. Sr., Sc. 
Fußboden-Beſen, ertra ftarf, für 19c. 
Ghamois Skins f. Hausreinigung, 19c. 
Fiber Hand Scrubs, Holz Pad, für dc. 
E-Z3 Silber-Poliſh-Powder, ſpeziell, 5e. 
Old Eolonial Möbel = Politur, für 12c. 


Genickſtarre 
(Von Dr. P. 


Augenblicklich werden die oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriebezirke von einer epi— 
demiſch auftretenden Erkrankung 
heimgeſucht, die bereits zahlreiche 
Opfer gefordert hat und deren Betärn- 
pfung von feiten der gefundheitspoli= 
zeilihen Behörden mit Energie ver- 
jucht wird. Die Genidjtarre, die „Me= 
ningifis cerebro ſpinalis epidemica“ 
iſt eine Erkrankung, die wir ſeit Be— 
ginn des vorigen Jahrhunderts ken— 
nen. Im Jahre 1805 wurde ſie zuerſt 
in Genf beobachtet. Allerdings iſt 
nicht geſagt, daß in dieſem Jahre die 
Erkrankung wirklich zum erſten Male 
auftrat, fie wurde nur. al& woh:charal- 
terifirte Krankheit damals zum er- 
fen Male beobachtet. Am Jahre 
1823 fam fie au in Weitfalen, mern 
auch in geringerem Grabe vor, erit 
1837 nahmen die vorzüglich in Frank: 
reich auftretenden Epidemien einen be= 
denflicheren Charakter an. ‘nm beriel- 
ben Zeit wurde die Erfranfung aud) 
in Stalien, Algier, Spanien, Schweden 
end Nordamerifa beobachtet. Hier 
forderte fie vor allem in den Bürger: 
friegen 1862—64 viele Opfer. An 
denjelben Jahren traten bemertens- 
merthe Epidemien auch in Schiefien 
auf, auch Berlin, Dit: und Weſtpreu— 
Ben, Mitteldeutfchland und Baiern 
murben befallen. Geit diefer Zeit ind 
die Falle von Genidjtarre nieinol3 
ganz beriehreunten. Den epidemifchen 
Charakter zeiat die Krankheit Telie- 
‚ner, aber immerhin häufiq genug, um 
eine Belämpfura von feiten Ser Gas 
nitätsbehörden und eine eingehende 
Warnung der Bevölkerung nothiwenvig 
erfheinen zu laffen. Oberſchleſien 
fcheint befonders heimgefucht zu iser= 
ben, denn fchon mehrfah haben dort 
heftige Epiremien zahlreiche Opfer ge- 
fordert. Ym Jahre 1899 wurben.112, 
1900 127 ınd 1901 121 Fülc vor. 
Genidftarre in. Preußen beobashtet, 
bon denen ein jehr großer Theil auf 
Shlefien in Geftalt von Epidemien 
entfällt, mährend ber übrige Tebeil 
buch fporadifch auftretende Falle ge 
deckt wird. 

Nas nun die Krankheit und ihre 
Erfcheinungen betrifft, jo ift folgendes 
zu jagen. Gerzöhnlid erfranten die 
Patienten ganz plöglich in merigen 
Stunden, cdec e2 get ein Voreriran- 
fungsftabium non ein biß zwei Icaen 
boraus. Die Patienten fühlen fich 
unbehaglich, frant. Der Beginn ber 
Erfranfung wird häufig durch einen 
Shüttelfroft  gefennzeichnet, hohes 
Sieber, Kopfiämerzen und Erbrechen 
treten ein. Das Fieber pflegt in den 
erften. Qagen befonder8 hoch zu fein, 
allmählich läßt e3 nach, ja e3 fünnen 
fogar fieberfreie Perioden eintreten. 
ar n in ben erjten Kranlheitstagen 
5; er ſich das charakteriſtiſche Symp⸗ 

tom ber Erfrantung, die Geniditarre 

Diefe hat ihren Grund 
einet beettharten Kontraltur der 


— — Serlin.) 


mu —* ER als Ariade 


- Schwämme für Hausreini= | 
guteQual., gr., 


10e. | | fpezielfer $ Werth 


| 
Manahans ITarine Sheets, 40 b. 48, Ac. 
Manahans Tarine Bags, 35 und 30e. 
Whiskbeſen, Hurl-Stiel, jpeziell, für Sc. 
Fußboden Scrubs, ertra ftarf, 18c u. 15c. 
YinolErtraft, umfzleden zu m... er; 
Gute Cual. Samphor:Ballen, Bor f. 5 
Eryſtaline Camphor, per Box für 4— 
Camphorated Flakes, ſpeziell, Box, 15e. 


entzündliche Prozeſſe an den Häuten 
des Gehirns und verlängertem Marks 
anzuſehen ſind. Die kontrahirten Na— 
ckenmuskeln ſind auf Berührung und 
Druck ſehr empfindlich. Die Starr— 
heit der Muskulatur nimmt zu, kann 
die langen Rückenmuskeln befallen und 
ſich auch auf andere Muskelgruppen 
ſo erſtrecken, daß es zu einem allge— 
meinen Krampfzuſtand kommt, den 
wir als Apiſthotonus bezeichnen. Da— 
bei beſtehen ungeheuer heftige Kopf— 
ſchmerzen, welche ſo akute Steigerun— 
gen erfahren können, daß die Patien— 
ten plötzlich laut aufſchreien, oder aber 
vor Schmerzen in Delirien verfallen. 
Bei ſchwer verlaufenden Fällen werden 
die Symptome immer becdenklicher, 
heftige Rückenſchmerzen, Benommen— 
heit, Kraft der Kiefermuskeln, Schling— 
beſchwerden, Schmerzhaftigkeit der 
ganzen Haut, Krämpfe aller Art ma— 
chen das Krankheitsbild zu einem 
überaus traurigen und qualvollen. 
Dazu fommen nun in den meijten Fal- 
len bedenkliche Nebenerkrankungen, 
Mittelohr-Eiterungen, deren Folgen 
nicht ſelten Taubheit, Augenentzün— 
dungen mit nachfolgender Erblin— 
dung ſind, kurz Erſcheinungen der 
allerſchwerſten und bedenklichſten Art. 
Die Sterblichkeit iſt ungemein hoch. 
Bei leichten Epidemien ſind 30 v. H. 
bei ſchweren bis 72 v. H. beobachtet 
worden. Geht die Erkrankung in 
Heilung über, dann ift damit durdh- 
aus nicht völlige Genefung gemährlei- 
ftet. &3 fönnen ITaubheit, Blindheit, 
chroniſcher Waſſerkopf, chroniſcheHirn— 
hautentzündungen, Lähmungen aller 
Art zurückbleiben, die im Verlauf ei— 
nes längeren Siechthums ſchließlich 
doch zum Tode führen. Man ſieht 
alſo, daß man es bei der Genickſtarre 
mit einem ungemein ſchweren Krank— 
heitsbild zu thun hat. Merkwürdi— 
gerweiſe werden gewiſſe Altersſtufen 
beobachtet; ganz kleine Kinder bleiben 
meiſt verſchont, während Kinder von 5 
bis 15 Jahren beſonders gefährdet er— 
ſcheinen. In den ſtatiſtiſchen Rach— 
weiſen über die Genickſtarre der letzten 
Jahre fanden ſich unter 121 Fällen 84 
im Alter von 6—15 Jahren. Jedoch 
auch Erwachſene bleiben nicht ver— 
ſchont, wenn auch jenſeits der dreißiger 
Jahre die Erkrankung ſeltener aufzu— 
treten pflegt. Bemerkenswerth iſt 
noch, daß Männer viel häufiger er—⸗ 
kranken als Frauen. 

Was iſt nun die Urſache dieſer 
furchtbaren Erkrankung? Daß es ſich 
um eine typiſche Infektionskrankheit 
handelt, liegt auf der Hand. Das 
epidemiſche Auftreten, die fraglos 
nachgewieſene Uebertragung vom 
Kranken auf ſeine Umgebung erweiſen 
dies zur Genüge. Lange hat ſich die 
Bakteriologie vergeblich bemüht, den 
Krankheitserreger zu finden, bis im 
Jahre 1887 Weichſelbaum einen Diplo⸗ 
fotfus entdedte, der zweifellos ala Er- 
reger der Erfranfung angejehen imer- 
den muß.  Diefer Mikroorganismus 
trägt den Namen „Meninaococcu in= 


Leader“ sader« Toilenen De: 
für 23e 


— Packing Camphor, gute Gr. 
Büchſe, ſpeziell für 1060. 
Camphorkugeln, große Sorte Bot, f. 6c. 
Japon kryſtalliſirter Camphor, ſpez. 19. 
Stark gem. Draht-Rockhänger, für 4c. 
Pot Serubs, bed. mehr werth, de und be. 
Floor Mops, vollſt. Verkaufspreis IHe. 
Start gem. Rattan Teppichſchläger, 10c. 
Fußboden-Bürſten, langeFiber, ſpez. T5e. 
Hand: u. KHüchen-Sapolio, jpeziell f. 8. 


Ihaften durch eingehende Unterfuchun- 


gen von Näger jtudirt und erforfcht 
worden. Der Koftus hat eine jemmel- 
förmige Geftalt und liegt innerhalb 
der Eiterzellen. Diefer Erreger findet 
fich bei allen innerhalb einer Epidemie 
auftretenden Fällen von Geniditarre, 
während bei den fporadijch auftreten- 
den Erfrantungen vielleiht ein ande- 
rer Diplofotfus in Betracht kommt, 
der, von Fräntel entdedt, heute als Er- 
reger der Lungenentzündung aner- 
fannt it. Der Weg, auf dem der 
Weichſelbaum'ſche Kokkus in den Kör— 
per gelangt, iſt offenbar in denLymph— 
bahnen der Naſe zu ſuchen, die mit 
denen der Hirnhäute in direktem Zu— 
ſammenhang ſtehen. Es ſcheint ziem— 
lich ausgeſchloſſen, daß auf anderem 
Wege eine Infektion erfolgt. Gerade 
in Bezug auf dieſe Entſtehung er— 
ſcheint es nicht ohne Bedeutung, daß 
die Genickſtarre vornehmlich in der 
kalten Jahreszeit auftritt, alſo zu ei— 
ner Zeit, in der die Schleimhäute der 
Naſe ſich bei vielen Menſchen in ent— 
zündetem und daher wohl auch leichter 
infizirbarem Zuſtande befinden. Daß 
die Genickſtarre ſehr kontagiös iſt, 
wurde bereits erwähnt, ob allerdings 
die Uebertragung nur von Menſch zu 
Menſch oder auch durch Vermittlung 
todter Gegenſtände möglich iſt, ſcheint 
noch fraglich. Wahrſcheinlich kommen 
beide Wege in Betracht. Seit langem 
beſtehen ſchon ſanitätspolizeiliche Vor— 
ſchriften, um eine epidemiſche Ausbrei— 
tung dieſer Krankheit zu verhindern; 
ſtrengſte Iſolirung der Erkrankten und 
deren Angehörigen vom Verkehr. Vor 
gellm gilt dies für die ſchulpflichtigen 
Kinder. Um eine denkbar ſtrengſte 
Durchführung aller ſanitär nöthig er— 
ſcheinenden Maßnahmen zu gewährlei— 
ſten, unterliegt die Genickſtarre der 
Anzeigepflicht. Die Wohnungen, in 
denen Erkrankungen vorgekommen 
ſind, müſſen auf das gründlichſte des— 
infizirt werden. Natürlich ſind alle 
derartige Maßnahmen nur dann er— 
folgreich durchführbar, menn das Bus 
blitum felbft fie in verftändiger Meife 
unterftüßt, wenn feine Verheimlichun- 
gen ftattfinden und die fanitätspoli- 
zeilichen Anordnungen genau befolgt 
werben. 

m allgemeinen nehmen die Epibe- 
mien feinen allzu großen Umfang an, 
fo daß eine Beängftigung der Benöl- 
ferung unberechtigt erfcheint. Jmmer- 
bin ift die Zahl der Todesfälle erheb- 
lich. Nicht ganz ohne Einfluß fcheinen 
die bei der armen Bepölferung leider 
vorhandenen fchlechten, vor allem be- 
engten Wohnungsverhbältniffe zu fein. 
Sehr leicht entdeden auf Grund einer 
folden Schilderung, mie ich fie eben 
gab, änagftlihe Gemüther an fich felbft 
alle möglichen Symptome, bie ihnen 
auf diefe Krankheit hinzudeuten fehei- 
nen. Ich möchte davor befonders mar- 
nen. Auch bei Influenza tommen 
Schmerzen in der Naden- und Rüden- 


| mit Blut und Kalk zu beitreichen. 


Be ——— — — 


—2 — gleich zu fürchten, man ſei der 
Genichſtarre verfallen. 


@ine uralte Raſſe. 


Die Indianerftämme der Pimas, 
Pueblo und Moquis, die bis vor nicht 
langer Zeit der Forfchung noch ziem= 
ih unbefannt maren, erfordern die 
höchſte Aufmerffamteit der MWilfen- 
Ichaft, da fie einen lebenden Beweis 
für die meritanifchen Völkermande- 
rungen darftellen. Dieje Völker bil- 
den mehrere ethnologifch noch faft völ- 
lig unbeftimmte Gruppen. Während 
die Pimas ſchöne Menfchen find, 
fhlanf und fräftig, musfulög und 
von hoher Geftalt, find die anderen 
beiden Stämme Elein, aber auch wohl 
proportionirt; ıhre Arme und Beine 
find dünn, ihre Züge fein und ihre 
Haut hat eine Klare braune Farbe, 
Sie haben fchöne Augen, offene Züge, 
die freimuth und gute Qaune verfün- 
den, eine ftarf vorfpringende Adler: 
nafe, ebenfo eine marfant herbortre= 
tende Stirn und ausgeprägte Baden- 
Inochen.- Der. Schädel ift brachhfe- 
phal, aber mit einer gemwiflen Abplat- 
tung am Hinterfopfe. Diefer Typus 
paßt ganz genau zu dem der Schlud)- 
tenbewohner, der heute verfchtwundenen 
Urbemwohner von Kolorado und eben]o 


auch zu dem der gebeimnißpollen Erb= | 


bügelbewohner und Höhlenbauer. 

Diefe Indianer fcheinen alſo die 
legten Ueberlebenden jener mächtigen 
Raffe zu fein, die einjt „zahlreicher 
al3 die Ameifen” die jüdöftliche Ge- 
gend der Bereinigten Staaten be- 
mohnte; al& lebender Thpus einer prä= 
hiltorifchen Raffe werden fie von %. 
Demaifon de Biuz in „La Nature” 
jehr eingehend gejchildert. Das Haar, 
das hei den PBimas Schwarz und rauh 
ift, it bei den anderen Stämmen 
meih. Die Männer Tceiteln es und 
nehmen es dann zu einem diden kurzen 
Schopf zufammen, der mit einem ro- 
then Bande verziert tft; die jungen 
Mädchen tragen zwei gemaltig dichte 
Tlechten, die fie Durch breite Rofetten 
zufammenhalten und zur Rechten und 
Linken herabfallen Iaffen. Nach der 
Heirath ſtecken ſie dieſe frei wallenden 
Locken in zwei Spiralen über den 
Schläfen feſt, daß ſie wie Hörner em— 
porſtehen. Trotz ihrer Kleinheit haben 
ſie eine graziöſe und verführeriſche 
Haltung. Mit ihren vollen runden 
Geſichtern, ihren weißen Zähnen und 
ihren intelligenten feinen Zügen, er— 
ſcheinen ſie faſt als niedlich und tra— 
gen ein ſehr kleidſames Koſtüm in 
ihren langen Gewändern, die ſie mit 
Schleiern und Schärpen drapiren. Lei— 
der befiehlt ihnen ihre Mode an, ſich 
Es 
gibt unter ihnen auch einige Albinos. 
Die Männer ſind halb nach mexikani— 
ſcher Manier, halb nach Art der Roth— 
häute in den Prärien gekleidet. Sie 
haben baumwollene Hemden, Jacken 
von gelbem Leder, weite Hoſen, Tü— 
cher, die ſie ſich umſchlingen, Gama— 
ſchen und Mokaſſins. Sie brauchen 
Bogen und Pfeile, Lanzen, Schleu— 
dern und Laſſos verſchiedener Arten. 
Sie benutzen auch einen gebogenen 
Stock, mit dem ſie auf Haſen Jagd 
machen und der geworfen wieder zu— 
rückfliegt wie der auſtraliſche Bume— 
rang. 

Dieſe Indianer haben einen ſanf— 
ten, durchaus unkriegeriſchen Charak— 
ter; ihr Glaube verbietet ihnen, Men— 
ſchenblut zu vergießen. Dennoch ſind 
ſie muthig und wiſſen wohl die An— 
griffe der feindlichen Apachen zurück— 
zuſchlagen. Sie halten Sklaven, die 
ſie gut behandeln, und vernachläſſigen, 
obwohl ſie leidenſchaftliche Fiſcher 
und Jäger ſind, den Ackerbau nicht. 
Geflügel und Hausthiere halten ſie 
in großen, mit Palliſaden umzäunten 
Höfen oder Korralen. Die Pueblos, 
die ein auf weite Gebiete hin unfrucht— 
bares und ödes Land bewohnen, ha— 
ben es durch Anlegung von Kanälen 
bewäſſert und ertragreich gemacht. Die 
Ernten werden von Feſten und bizar— 
ren, ſeltſamen Zeremonien begleitet; 
am Abend ſingen ſie zum Ton der 
Trommel ihre heiligen Hymnen, wäh— 
rend die Frauen und Mädchen zwi— 
ſchen zwei Steinen den Reis mahlen, 
der für den nächſten Tag als Nah— 
rung dienen ſoll. Auch die Gaſt— 
freundſchaft gilt ihnen als heilige 
Pflicht und ſie bieten dem Fremden 
Nahrung als ein Opfer, dem Gotte 
dargebracht. Sehr merkwürdig iſt die 
Bauart ihrer Häuſer. Ihre Dörfer 
oder Pueblos liegen ſehr zahlreich in 
den Thälern und Sierras von Neu— 
Mexiko und Arizona. Doch die mei— 
ſten von ihnen ſind Ruinen und ver— 
fallen. feit lanaer Zeit verlafjen. Nur 
19 find gegenmärtig nody bemohnt 
und zwar lieaen fie fait alle in den 
Thälern des Ato del Norte und feiner 
Nebenflüffe. Diefe Ortichaften, die 
auf Sandfteinplateau3 in einer be- 
trächtlichen Höhe erbaut waren, laffen 
fih nur auf gefahrpollen Zidzadpfa= 
den erfteigen. Sie beftehen aus drei 
oder vier, manchmal audb aus neun 
oder zehn. Gebäuden, die in zwei ober 
drei, ja felbit in fech3 oder fieben Eta- 
gen fich aufbauen. Einen Eingang im 
— — — — — — — 
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musfulatur vor, man igpn er ee 


———— md iſt — Eigen⸗ AN 


‚Bhone Erchange 3. 


State, Adams und Dearborn Straße. 
Yür Bargain-FFreitag offeriren wir 2,50 Damen: 
Schuhe zu 1.35. Vici Kid, leichte u. mittelfchivere 


ch h Sohlen, neue Frühjahrs-Facons, über 800 Paar 


in der Partie und eine gute Auswahl in Größen. Wir 


wollen Platz ſchaffen füe eine große dem— 

nächſt eintreffende Sendung von friſcher 1 35 

Waare, ſonſt würden wir ſie durchaus nicht —* 

zu einem ſolch niedrigen Preiſe markiren. Wir haben uns 
daher entſchloſſen, dieſes Opfer darzubringen. 
— Deshals ſeid Ihr erſucht, frühzeitig herzu— 
kommen und Euch ein oder mehrere Paar dieſer 
Schuhe herauszuſuchen zu dem außerordentlich 
niedrigen Preife von nur 1.35. 


Theo Ties für Tamen, Schuhe für j Mädhen-Schuhe, SL; in Bor GCalf und 

Haus: und Dre = Gebraud, handge: | Kid, die jehr dauerhafte Sorte, gewöhnlich 

wendet, 2.25 Sorte, alle Gr., bis zu $2 verkauft, fpeziell martirt 
1.29 Si 


marfirt zu per Paar zu 

Unfere Locuft-Schube, die beiten Knabenfchuhe im Markt zu 1.25, Satin 
Calf Dat Sohlen, der richtige Schuh für das Frühjahr, Größen 1 95 
9 518 51%, für den Freitags- Verkauf, das Paar zu a0) 


Negenmän ntel für 
Männer, 6.75 


100 Männer: Regenröde, übrig geblieben von 
leiter Saifon, fchöne Kleidungsjtüde, 52 Zoll 
lang, jchlicht jchwarze und fancy Cheviots. 
Mafferdichter Stoff von der Gravenette Co., 
Ltd. ae Grögen 37 bis 46. Reguläre 
- — m 58.50, $10 und 
812.50 = Sorten, 
1 Auswahl von der 
ganzen Partie zu 


6.75 


Männer:Anzüge, 
gemacht von dun— 
kelgrauem Union 
Caſſimere, guter 
ſtarker Stoff, in 
einfachen oder 
doppelbrüſtigen 
Styles, 


4. 50 grau geftreift und jchlicht, 3.95. 
Großes und reichhaltiges Aſſorti⸗ 
Bi er: eo ent von Bildern, in verfehiedenen 


Größen und Facons, alles fchöne, 


i neue Maare — 19€ 


Facſimile Waſ— 
1 Terfarben, verſe— 
Ä ben mit vergoldeten Mats 
und eingerahmt in fchmale 
Golbroßmen: Facſimile Franzöfiiche Wafferfarben-Bil- 
dern, Köpfe, in Golbrahmen; Platinette Bilder, verfehen 
mit grauen Matz Paffepartouts; farbige Figurenbalder ' 
" 11, 3ölligem Gblprahmen; farbige Bilder von Marine | 
Objekten, eingerahmt in jchwarze und Gold-finifhed 
Rahmen. &3 findalles beliebte Objekte. Auswahl aus 


der Partie zu 1Be. 
» v 
(Gardinen gen von Gardinen, gerade 
die richtige Größe für Safh 
Gardinen und Kleine FFeniter. Prachtoolle Effekte. Eine 
eniprechende Quantität Gardinenjtoffe würde,menn vom 
ganzen Stücd gefchnitten, 50c koften; 30c tft derPrei3, zu 
melchem wir fie med Wiederverfaufs anaefauft haben. 
Da fich aber plößlich ein Raummangel einſtellte, waren 
wir gezwungen, fie aus unſeren Lagerräumen zu entfer— 
nen, und jede Perſon, welche dieſe Abtheilung 
beſucht, mag ſo viele Stücke auswählen, wie 10€ 
fie eben wünſcht, das Stück zu 
Nottingham Spigen = ‚Gardinen, 51-Sorte, p. Paar zu 59e; 
großer Bargain. 1 verjchiedene Mufter zur Auswahl, 59€ 
per Paar, 


Der aute Ruf unferer Knabentleider 


Liberalität desFabrikanten ermögli 
gains: 


pelknöpfig und Norfolk, Alter 


in dunklen Miſchungen mit den fein— 
ſtenOverplaids, hübſche Frühjahrs— 
Effekte, 


Knaben-Kniehoſen, Alter 3 
ant Tailor Enden von feinen Gheviots, 
blau, jhwarz u. f'cy reinwoll. Stoffen, 
fär $1, 1.25 und 1.50, 


Lange Knaben-Hofen, Größen für junge 


regulär 1.50, Freitag, 


Männer, 28 bis 36 Bruftmaf. Kleine 
erhalten auch Pafiendes. Styles ein- 
fach od. Ddoppelbrüftig, von dunklen 


Gejtempelte Hut:M 
7 der 


— 


— a jpezi 


Zaufende von furzen Län Aus 


Für morgen 2 der 


Terjelbe Style, 9 


webe umd der Daue 


firt zu 


Novitäten, reguläre 
Yard zu 


„Die fhöne Eife‘“, 


Putzſucht und Leichtfinn — fchreibt 
man aus Berlin — haben die 43-jäh- 
tige Aufwärterin Elfe Bartinaf, die 
Tochter eines höheren Minifterialbe- 
amten ins Verberben geführt. Sie 
mußte fich wegen fchmweren Diebſtahls 
bor der Straffammer verantworten. 
Die Angeklagte genof die befte Erzie- 
bung, verließ aber infolge ihrer eigen- 
artigen Launen bei Nacht und Nebel 
da3 Haus, um fich durch eine eigene 
Zhätigfeit durch das Leben zu fchla- 
gen. Der Kampf um das tägliche Brot 
brachte indeffen der verwöhnten Beam- 


Parterre haben diefe Häufer nicht. 
Man tommt bucftäblih dur das 
Dach in das Haus hinein. Oben im 
Dach find vieredige Deffnungen, zu 
denen man auf Leitern hinauffliumt, 
ebenfo dienen dann Leitern dazu, tm 
in die Zimmer der verfchiedenen Eta- 
gen hinabzufteigen. Die Bauten find 
aus Ziegeljteinen aufgeführt und mit 
einigen Yenftern aus Spenit verjehen; 
auch Dacrinnen und Schorniteine ha= 
ben diefe. vieredigen Häufer. Der 
Hauptraum in der Mitte des Haujes 
ift die „Eftufa“, ein meiter Saal, der 
über hundert PBerfonen faßt und einft 
dazu beftimmt war, daß in ihm da3 


| gen. 


28 bis 33 Taillemaf, gute jtarte Cheviots, 


43 State Straße zu hohen Preifen ver: 
fauft, aber morgen fönnt Jhr jie hier 
v N faufen zu 


Fertige Tithographirte 
5 Sortiment, jpeziell ju 25c. 


| bes 
An Geftempelte Genterpieces, 18 Zoll, mit od. ohne 
N Battenberg Rand, morgen, 3e. 
—* Hohlgeſäumte D * und Sideboard Searfs., 
ve >”: Yunch Gloths, 


Vollftändiges | 
cy-Waaren und Kunft-Nadelarbeit. 


für allgemeinen Gebraud, 


Größen für Toppeltfüren, 36 bei 63 Zoll, jpe3. mar: 


Empire und Imperial Art Rugs, 
dauerhaft, alle Styles von Entwürfen, Neichhaltig- 
feit von (yarben, 6 bei 9 Fuß, zu 


Mattings, hochfeine China und Japaneſe Mattings, 


heilige Feuer immerdar brennend er- 
halten wurde. Heute dient er zu Ver: 
fammlungen der Priefter und Führer 
oder auch als Werfftatt für die Spi- 
benmebereien und Töpfereien. Die 
Mauern der „Eitufa“ find mit Ma- 
Yereien und bieroglyphifchen Figuren 
geihmüdt. 

Die Phantafie dieſer Völker ergeht 
fih hierin der Darftellung grotesfer 
Formen und heiliger Symbole. Pflan- 
zen und: Thiere find da zu jehen al 
Symbole der Lebensalter und der 
mechlelnden Jahreszeiten. Ueberhaupt 
lebt ji ihre Kunft in ganz primiti- 
ben und toilben Formen aus. Häplich 
bemalte Tanzmasten mit ungeheuren 
Nafen und Thierföpfen, frabenhafte 
Koole aus Thon,. Zauberftäbe mit 
mwunderlihen Schnitereien, Perüden 
mit Hörnern und Trommeln, feltfame 
Iabatzpfeifen, das find die Erzeug- 
nilfe - ihrer Phantafie und die In— 
ftrumente, mit denen fie ihre religiöfen 
Feite und geheimen Myfterien feiern. 
Diefe Felte beitehen in Zänzen und 
Aufzügen. 

— 

—Anfpruhsbol.—Ranzliften-rau 
(zu einer —— Mein Mann ift 

of worden, jeit er 
Gehaltsaufbeſſe⸗ 


trinkt er im⸗ 


an * 
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Efien, und | 


tentochter bald andere Lebensanfchau- 
ungen bei. Sie verfuchte e3 in den ver— 
ſchiedenen weiblichen Erwerbszweigen 
und wurde ſchließlich, da ihr über— 
triebener Stolz ihr verbot, wieder in 
das Elternhaus zurückzukehren, Fa— 
brikarbeiterin. Bald lernte ſie leicht— 
ſinnige Mädchen kennen, die ihr ſchnell 
den Reſt moraliſchen Haltes und den 
Stolz raubten, ſie warf ſich dem Laſter 
in die Arme, da ſie ſich ſonſt für die 
verſchiedenen Vergnügungen auf dem 
Tanzboden nicht genügend putzen 
konnte. Das leichtſinnige Leben gefiel 
ihr bald ſo, daß ſie ihre Arbeit ganz 
aufgab und ſtändiger Gaſt in der 
Friedrichſtraße wurde. Es gelang ihr 
auch, ſich mit einem ganzen Schwarm 
von „Verehrern“ zu umgeben. In Ba— 
den-Baden, Oſtende und Nizza war ſie 
bald nur noch unter dem Namen „die 
ſchöne Elſe“ in der Welt, in der man 
ſich „angweilt“, bekannt. Auf der 
Höhe ihres Glanzes wurde ſie von einer 


Krankheit heimgeſucht, die tiefe Narben 


auf Geſicht und Händen zurückließ, ſo⸗ 
daß ſie völlig entſtellt wurde. 

Nun wandte ſich jeder von der einſt 
ſo gefeierten Schönheit ab. Nachdem 
das Mädchen alles, was irgendwie 


Werth beſaß, verſetzt hatte, ging es mit 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Regenſchirme 


Regenſchirme für Damen und Männer, 
25⸗ und 283öllige Geſtelle, UnionSeide 
Taffeta Ueberzüge, Futteral und Qua— 
ſten, Stah Denn Geftell und Stan= 


ge. Die Damen-Regen 
ſchirme haben Griffe —81. 5 


Perlmutter, Horn und El— 

fenbein, mit Sterling Silber beſchla— 
Die Männer-Regenſchirme haben 
Elfenbein- und natürl. Holz-Griffe, 
Silberbeſchlag. Unſere regulären 1.95 
Regenſchirme ne 1.15. 


Drognen 


12c 
10e 
12c 
24c 


Creme Marquije/f 2:Unzen Krug, zu 
Nulverijirter Borar, rein, I Pf. für 
Rogers Tapeten = Neiniger, für 
Dr. Charles Fleſh Food, per Krug, 
Tr. Charles' Geſichts- Puder, Schachtel 240 
Cutelix, reguläre 25e-Größe, Freitag, 120 
Acorn Salbe, Vertaufs — * ‚pP. Schachtel, Se 
Abforbirende Watte, 1:Pfund Rolle, 17e 
Larative Suinaretes, reg. 25 = Größe, Ye 
Belladonna ‚Pflaſter, reg. 10%, Stüd, Se 


Kleider für Knaben 


= Abtbeilung verbietet ung, niedrige 


Preife auf Koften der Qualität auzuführen, Die 


ht diefe Bar- U 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, zwei Stüd, dop- 
7 bi3 16, von 
fehr dauerhaften Stoffen gemacht, neue Mufter 


1.95 


bis 14, gemadt von Merch- 


a 58 
regu⸗ 5 c 


Männer, 


81 


Jünglings-Anzüge mit langen Hoſen, für junge 


Männer 


3.95 


Srford gemijchten Sheviots, hellgrau, braun nd ge 


Kunſt⸗Nadelarbeit 


uſter für die neuen Eylet Stickerei-Hüte. Eine 


neueſten Novitäten. Wurden an 256 


Sophakiſſen-Decken, gro— 


Kiſſen⸗Decken, neueſte Entwürfe, — 
ell für morgen zu 146. 


Lager von neuen Frühjahrs Fan— 


Smyrna Rugs, 1.95. Ertra ſchwere, rein— 
wollene, eſhr dauerhafte Rugs, neue und be— 
liebte Partie von Muſtern. 
begehrenswertheſten Größen 1 95 
36. bei 72 gel zu o 9 
bei 12 Fuß, 17.5 


Wilton Velvet Rugs, bemerkenswerth wegen dem prächtigen Ge— 


rhaftigkeit, ſchöne Effekte in vielen Styles— 
2.95 
- dfonomijch und 


1.75 


1.75: 


nentefte 


19€ 


3or=Sorte, jpeziell marfirt, der 


"Hafen z0g die wie eine Greifin ausje- 
-bende Angeklagte umher, um fih auf 
Miüllabladepläten und Höfen einige 
Grofchen zu Schnaps zu verdienen. m 
Dezember vorigen Jahres fam die An- 
geflagte in jtarf angetrunfenem "Zu- 
ftande. Ybends die Fennſtraße entlang. 
In einem Schaufenſter ſtanden verfüh— 
reriſch mehrere Likörflaſchen, welche die 
Angeklagte zu einem neuen Diebſtahl 
verleiteten. Sie ſchlich ſich, bevor die 
Hausthür geſchloſſen wurde, in den 
Keller des betreffenden Grundſtücks ein 
und riß hier einen Theil des Ver— 
ſchlages ab, um zu "dem aeliebten 
Schnaps zu kommen. Am nächſten 
Morgen wurde ſie ſchwer betrunken 
von Angeſtellten der in demſelben 
Hauſe befindlichen Likörfabrik aufge— 
funden und der Polizei übergeben. Der 
Staatsanwalt beantragte mit Rück— 
ſicht darauf, daß die Angeklagte ſchon 
zweimal mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, 
eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren. 
Der Gerichtshof erlannte auf zwei 
Jahre Zuchthaus. — Anſcheinend ge— 
hört dieſe Frau eher in eine Trinker— 
heilanſtalt als in das Zuchthaus. 
— —i 10 —— 

— Mitleidig. — Gaſt: Jetzt wart' 
ich ſchon ſeit dreiviertel Stunden auf 
den Braten. Kellnerin, was iſt denn 
das eigentlih?—FRellnerin: Hab’n ©’ 
g’wiß Hunger, Hetr? 

— Nicht von Bedeutung. — Frau: 
Aber, Leni, da hört fich doch Alles auf, 
Sie baber num in äiwei Tagen fünf 
Zeller fallen laffen. — Köchin (freudig 
grinfend): Aber nur fünf find 3’bro= 
hen, Mabam! 

— Benübte - Gelegenheit. — Frau 
(fing): „Einfam bin ich nicht alleine”. 
Mann: Das ift. mir lieb zu hören, 
da fann ich ja beruhigt ein biächen in 
den Rathäfeller ‚gehen! 

— Der — Sie: 


ihm ſchnell bergab. Sie endete ſchließ⸗ 


* ai Lafterhöhlen.des Scheunen- 


ern m —— 





